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design / Farben sollten
nicht nach dem Trend,
sondern entsprechend der
Verwendung des Raumes

gewählt werden, seite 5

2. MAI / 2 MAI 2002
2.90 / FR. 4.30I «LA CAPRIOLA» / In

Graubünden soll das

erste Lernhotel für
behinderte Auszubildende
entstehen, seite e

htr
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BLICKPUNKT

Sind Sie
im «Flow»
MARIETTA DEDUAL

Geht Ihnen die Arbeit gerade
so richtig von der Hand?

Vergessen SieZeit und Raum bei
IhrerAufgabe? Sind Sie gefordert
ohne überfordert zu sein? Und ist
mit den Mitarbeitenden alles im
grünen Bereich? Dann flutscht es.

Sie sind im Flow.
Im Flow-Kanal, wo einem jeweils

ein Tick mehr abgefordert wird
als blosses Tun, werden die besten
Leistungen erbracht. So habe ich es

mir im SHV-Seminar (Zyklus 29)
für Unternehmensführung gemerkt.
Und da bisher rund 1400 Frauen
und Männer das US besucht haben,
mögen sich vielleicht einige noch
an die vier Prinzipien des Flow
erinnern: 1. Sinnhaftigkeit. Dazu
zählt zum Beispiel das Nutzen
der Potenziale und das Fördern
der Stärken der Mitarbeitenden.
2. Kompetenz. Teil dieses Prinzips ist
es, die Balance zwischen Anforderung
und Kompetenz zu halten und hohe
und erreichbare Ziele zu setzen.
3. Monitoring. Wichtig ist dabei
die persönliche undfachbezogene
Rückmeldung. 4. Dynamik. Dazu
gehört auch, die Karriereplanung
seiner Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu beachten.

Ich wünsche Ihnen für diese
Woche guten Flow (und Cash-flow).

Siehe auch Seite 7
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HANDELSGASTRONOMIE /
Coop lanciert neue
Restaurant-Generation

«Frische
inszenieren»
Schluss mit dem Kantinenmief der
Achtzigerjahre: Der Auftritt der Coop
Restaurants wird immer professioneller.

«Frische» heisst jetzt die Devise.
Fachleute betreiben professionelles
Menu-Making, und für die Interieurs
der Restaurants werden auch schon
mal Stardesigner bemüht.

Coop, das zweitgrösste
Detailhandelsunternehmen im Lande, setzt
zudem auf sein Bio-Angebot «Natura-
plan». Diese Sparte hat im
Detailhandel ein starkes Wachstum hinter
sich. Deshalb scheint es nahe liegend,
«Naturaplan», vorerst mit Zertifizierung

«Knospen-Komponentenküche»,
auch in den Restaurants anzubieten.
«Das ist einmalig in der Schweiz»,
sagt Coop-Gastronomie-Leiter Hans
Thurnheer stolz. Im neu eröffneten
Einkaufszentrum «Littoral Centre» in
Allaman bei Morges hat Coop in diesen
Tagen den neuen Restauranttyp mit
modularem Aufbau lanciert. CM

Seite 19
Im Littoral Centre Allaman (VD) setzt Coop das neue, modular aufgebaute Restaurant-Konzept erstmals ein. Täglich sind
einige Bio-Gerichte erhältlich.

TOUR-OPERATORS / Mitspieler mit Marketing-Potenzial

Welche TO-Provisionen
sind noch vernünftig?
«Die TUI will 25 Prozent Provision,
das ist absolut überrissen. Irgendwo
muss ich einen Strich ziehen, meine
Schmerzgrenze liegt bei 15 bis 18

Prozent», bekennt Armin Bützberger,
Direktor des Hotels Europa in St. Moritz.
Er arbeitet mit nur je einem Veranstalter

aus Deutschland und Japan
zusammen und gibt einer Empfindung
Ausdruck, die viele Schweizer Hoteliers

teilen. Aber weil die Tour-Operators

ihrerseits oft 10 Prozent an die
Reisebüros weitergeben, muss in diesen

Fällen mit TO-Provisionen um
20 Prozent gerechnet werden. Und ein
Blick in den TUI-Katalog «Österreich -
Schweiz» kann alarmierend wirken:
Nur 35 Seiten in dem 268-seitigen
Katalog zeigen Schweizer Angebote.

In Deutschland und in den Bene-
lux-Ländern verstärkt sich der Trend
hin zu voll- oder teilorganisierten Rei¬

sen in die Alpenländer. Jürg Schmid,
der Direktor von Schweiz Tourismus,
sieht in der Zusammenarbeit mit
Veranstaltern ein grosses Absatzpotenzial
für die Schweizer Hotellerie: «Die
Nahmärkte wurden bisher vernachlässigt.»
Und die hohe Marge bezahle der Hotelier

«ja nur im Erfolgsfall, wenn der
Gast auch kommt». Schmid weist darauf

hin, dass ein Katalog wie derjenige
von TUI in rund 12 000 Reisebüros
aufliegt. Diese Bekanntheit werde ein
Hotel im Alleingang nie erreichen.

Die Problematik der blockierenden
Zimmer-Kontingentierung für Tour-
Operators lässt sich mit Geschick und
der Hilfe der neuen Buchungs-Medien
lösen, wie Beispiele zeigen. So haben
etwa dieAlpine Classics Hotels mit den
Veranstaltern einen speziellen Online-
Vertrag abgeschlossen. GW/KJV

Seite 13

AUSBILDUNG / Der Gastronomie fehlen qualifizierte Köche

Nach wie vor gefragt
sind gute Lehrstellen
Etliche Kochlehrlinge kehren der
Branche nach Abschluss ihrer Ausbildung

den Rücken zu. Woran liegt dies?

Georges Sardi, Inhaber des Seminarhotels

Worbenbad im bernischen Wor-
ben und Präsident der Sektion Biel
Plus des Schweizerischen Hotelier-
Vereins, ortet das Problem bei der
fehlenden Qualität gewisser Lehrstellen.
In manchen Lehrbetrieben würden
Schwächen in der Betreuung und im
Umgang mit Lehrlingen festgestellt.

Auch für die Zukunft ist Sardi nicht
sehr optimistisch. Schon heute bekundeten

50 bis 60 Prozent der Lehrlinge
in schulischen Fächern Schwierigkeiten.

Wenn nun aber für schwache
Schüler anstelle der einjährigen An-
lehre eine zweijährige Kurzlehre
eingeführt werde, würden mehr junge
Leute als bisher die neue Kurzvariante
der dreijährigen Lehre vorziehen.

Es gibt aber auch Stimmen, die der
Abwanderung von Lehrabgängern
Positives abgewinnen können: Dieter
Beierle, Abteilungsleiter Gastronomieberufe

an der Allgemeinen Gewerbeschule

in Basel, wertet es als «hohe
Qualität der Ausbildung in Theorie
und Praxis», denn viele Schweizer
Köche bekleideten im Ausland führende

Stellen und die Nahrungsmittelindustrie
werbe tüchtige Leute ab. In Basel

wird unter dem Motto «Werbung
und Promotion» einiges zur Rekrutierung

von Kochlehrlingen unternommen.

Die Nachfrage nach
Kochlehrstellen ist entsprechend gross -
nicht nur in Basel, sondern schweizweit.

Letztes Jahr wurden 2027
Lehrverhältnisse (davon 48 Prozent mit
jungen Frauen) abgeschlossen, 299
mehr als 1996. DST/HS

Seite 15

ADRESSE: Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern • REDAKTION: Telefon: 031 370 42 16, Fax: 031 370 42 24, E-Mail: htr@swisshotels.ch • VERLAG: Telefon: 031 370 42 22, Fax: 031 370 42 23, E-Mail: media@swisshotels.ch

Die erfolgreiche
Hotel-Software

Touch Screen POS-Systeme

Hogatcx Starlight®O ö
for Windows

llnfoGenesis
Ilogatcx-Fcnncr AG • Tel. 01/743 47SO • Fax 01/741 II 12

Internet http://www.hogalex.ch • e-mail: info&hogatex.ch

Miele
Service-Abonnement.

Vollgarantie
mit Bonus.

Rufen Sie an!

Miele Professional
Tel. 056/417 24 62

MIGROS-PIDELIO
Park-Hotel Sonnenhof, Vaduz FL

In guten Häusern zu Hause:

Micros-Fidelio von CHECK IM DATA.
Check-In Data 01 701 96 96



2 MEINUNGEN
HOTEL+TOURISMUS REVUE • NR. 18 / 2. MAI 2002

AUS DEM CAHIER FRANCIS
Dubai / Über 40 touristische
Dienstleistungsunternehmen
aus der Schweiz nehmen Anfang
Mai am Arabian Travel Market
(ATM) in Dubai, der grössten
Tourismus-Fachmesse des
Orients, teil. Die Golfstaaten sind
ein viel versprechender und
interessanter Markt. CF Seite 1

Restoroute / Die Autobahnraststätte

Restoroute im Greyer-
zerland kann ihr 20-jähriges
Bestehen feiern. Seit der Eröffnung

im Jahre 1982 hiess sie
rund 20 Millionen Besucher
willkommen. Doch die
fertiggestellte AI reduziert ihr
Frequenzaufkommen. CF Seite 3

LHiiN KÜRZE
Farbtrends / Farbenpracht ist
in - vorbei sind die Zeiten grau
und weiss gefärbter Räume,
heute darf wieder bunt gestrichen

werden, denn die richtige
Farbe am richtigen Ort kann
einen Raum grundlegend
verändern. Seite 5

Unternehmensführung / Seit
1968 bietet der Schweizer
Hotelier-Verein Seminare zur
Unternehmensführung an. Das Konzept

wurde bis heute
beibehalten, die Inhalte aber sind
von den gesellschaftlichen
Strömungen geprägt. Seite 7

Casinos / Diesen Sommer
werden in der Schweiz die ersten

Spielstätten der neu
konzessionierten Generation eröffnet.

Eine Talk-Runde in Luzern
fragte nach den Chancen und
Risiken des neuen «Casino-
Kapitalismus». Seite 9

Tour-Operators / Viele
Hoteliers beklagen sich über zu
hohe Provisionen und blockierte

Zimmerkontingente, die die
ausländischen Reiseveranstalter

von ihnen verlangen. Doch
auf diese Geschäfte kann nicht
jeder verzichten. Seite 13

Kochlehre / Im Gastgewerbe
fehlt es eigentlich nicht an
Kochlehrlingen. Trotzdem
genügt der bestehende
Nachwuchs der Nachfrage nach
qualifiziertem Kochpersonal nicht.
Denn viele Lehrabgänger kehren

der Branche endgültig den
Rücken zu. Seite 15

Konzept / Danny Meier, einer
der erfolgreichsten Restaura-
teure New Yorks, glaubt an das

Rezept der «aufgeklärten
Gastfreundschaft». Bei ihm sind
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die mitdenken und folglich

auch mitbestimmen, sehr
erwünscht. Seite 17

Coop / Neuer Auftritt, frischer
Wind: Mit Bio-Menus, asiatischen

Gerichten aus dem Wok
und neu gestyltem Interieur
geht Coop zum Angriff auf die
Konkurrenz, namentlich Mi-
gros und Manor, über. Gleichzeitig

wird eine Bistro-Linie
lanciert. Seite 19

Böden / Materialqualität als
zentraler Kostenfaktor - die
Katalogpreise billiger Bodenbeläge
und -materiahen täuschen über
die tatsächlichen Kosten
hinweg. Denn neben Gestehungskosten

fallt auch der Unterhalt
ins Gewicht. Dies zeigt eine
neue Langzeitstudie. Seite 21

Hausbau / Christoph Häring
hat ein neues Verfahren
entwickelt, das ihm erlaubt, mit
schlüsselfertig lieferbaren
Modulen aus Holz zu bauen.
Ausprobiert wurde es im Hotel du
Lac in Les Brenets. CF Seite 2

Multimedia / Topografische
Karten, 360-Grad-Panoramabil-
der, Videosequenzen - die Walliser

Tourismusorte präsentieren
sich auf einer neuen interaktiven,

multimedialen CD-ROM
von der besten Seite. CF Seite 5

FORUM

Natur, Kultur
und Events
KAI UWE LEONHARDT*

Die zentraleAufgabefür die
Deutsche Zentralefür Tourismus

(DZT) ist, die positive Entwicklung im
Deutschen Tourismus zu sichern.
Zwei Ziele sind klarformuliert: Pflege
des positiven Images des Reiselandes
Deutschland im Inland undAusland
sowie Steigerung des Reiseauflcom-
mens nach und in Deutschland.
Zusammenarbeit und Bündelung
der Kräfte sowie Synergieeffekte durch
Vernetzung und «public private
partnership» ermöglichen weltweite
Präsenz in insgesamt 31 Märkten -
darunter auch die Schweiz. Im
viertwichtigsten Quellmarkt ist Deutschland

mit einem Marktanteil von 19%
das zweitbeliebtesteAuslandsreiseziel
nach Frankreich. 2001 stiegen die
Übernachtungen derfinanzstarken
Schweizer in Deutschland
überdurchschnittlich um 2,1% auf
2,2 Millionen.

Eines der wichtigsten
Marketinginstrumente ist der Internetauftritt -
Internet-User können unter www.
deutschland-tourismus.de und unter
www.germany-tourism.de auf1600
Seiten virtuell durch ganz Deutschland

reisen, sich informieren und
inspirieren. Die Website verzeichnet
2,3 Millionen Besucher monatlich.

DieAussichten für Deutschland
im Reisejahr 2002 sind gut- Deutschland

liegt mit seinen touristischen
Angeboten im weltweiten Trend:

Vielfältige Möglichkeiten für Kultur
und Events, Landschafts- und
Naturerlebnis sowie für den Megatrend
Wellness sind beste Voraussetzungen
im weltweiten Wettbewerb.

Erlebnis-, event- und
angebotsorientierte Themenjahre sind
das Herzstück unserer Marketingstrategie.

In diesem Jahr präsentiert
die DZT mit «Deutschland im
Zauber seiner Flusslandschaften -
200Jahre Deutsche Rheinromantik»
nicht nur Flusslandschaften unter
einem modernen Blickwinkel,
sondern mit der Kampagne «Lust
aufNatur-Natürlich Deutschland»
auch Gebirgs- und Küstenlandschaften

für kultur-, event- und
landschaftsinteressierte Reisende.
2003 sichert «Deutschland - Wege
zum Erfolg: Messen, Kongresse,
Tagungen und mehr» die
Marktposition Deutschlands als
internationales Messe-, Tagungs- und
Kongressziel, flankiert von dem
zweiten Thema «Bezaubernde
Kleinstädte in Deutschland - Romantik
erleben, Kultur gemessen».

* Direktor der Deutschen Zentrale für
Tourismus in der Schweiz

peter joehnk / Der deutsche Designer betrachtet Architektur in Wellnesshotels als wichtigen Wohlfühl-
Faktor. Er kritisiert, dass Hoteliers in einem Spa noch lange kein Profitcenter sehen, maria pütz-willems

«Wellness ist zu oft ein Give-away»
Peter Joehnk, wie sehen Sie

Wellness-Architektur heute?
Rückblickend war es ja so, dass

man eine Sauna mit einer Palme «an-
gehübscht» hat. Diese Zeiten sind
vorbei. Heute besitzt Wellness auch
in der Gestaltung wesentlich mehr
Substanz. Die Formensprache nimmt
Rücksicht auf verwandte Einflüsse
wie die traditionelle Chinesische
Medizin, auf bestimmte Massagen
und Spezialanwendungen wie Tha-
lasso. Auch Fitnessräume sind längst
keine «Mucki-Buden» mehr. Fitness
und Wellness gehen eine Art
Gesundheitsallianz ein. Die architektonische
Antwort darauf lautet, nicht mehr nur
fremdländische Kulissen zu bauen,
sondern in der Formensprache auch
wieder auf unser Leben hier in Europa
einzugehen.

Richten sich Ihre Auftraggeber,
die Hoteliers, mehr nach ihrem
regionalen Umfeld oder eher nach der
Herkunft ihrer Therapieformen?

Asien hegt dank seiner reduzierten
Formensprache im Trend - nehmen
Sie Japan als Beispiel. Ein solches
Thema lässt sich immer gut einsetzen.
Eine regionale Betonung lässt sich
nur in Akzenten umsetzen, zum
Beispiel mit Heuschwitzbädern. Aber eine
komplette Wellnessanlage kann man
gestalterisch kaum regional
durchhalten.

Wie konkret sind die
Vorstellungen der Hoteliers beim Bau
einer Wellnessanlage?

Gar nicht. Die meisten möchten im
Wellnessbereich nur etwas tun, weil
alle was tun. Sie sehen, dass Wellness
vor allem in der Ferienhotellerie
saisonverlängernd ist. Sie erkennen es als

Marketingfaktor an, haben aber vom
Bau und Design keine konkreten
Vorstellungen.

«Die meisten
möchten im
Wellnessbereich
nur etwas tun,
weil alle was tun.»

In der Wellness-Szene schaukelt
man sich derzeit gegenseitig hoch.
Ein Superlativ jagt den nächsten.
Wie realistisch sind die Chancen für
Mittelständler, mit bescheideneren
Projekten zu überleben?

Ganz gut. Ein Hotel alleine wird
selten eine Wellness-Destination werden.

Eine Wellness-Destination
verlangt Superlative auf grosser Fläche.
Trotzdem entwickelt sich Wellness
zum Überlebensfaktor für ein Hotel,
zumindest bei den Resorts. Wer es

nicht hat, ist weg vom Markt.

1 Wie stark hat sich der
Platzbedarf verändert?

PETER JOEHNK
«Wellness entwickelt sich zum Überlebensfaktor für ein Hotel.»

Sehr stark. Früher hat man eine
Sauna und ein Dampfbad irgendwo in
den Keller gestellt. Das ist vorbei.
Wellness ist ein eigenständiger,
hochwertiger Bereich wie die Lobby oder
das Restaurant. Folglich taucht er aus
dem Keller auf und strebt in den luftigen

Raum - etwa aufs Dach oder in
einen Wintergarten.

I Wie viel Mindestplatz braucht
ein Resort-Hotel mit 100 Zimmern?

Etwa 200 Quadratmeter. Das bietet
schon viel Raum zum Gestalten,
beispielsweise für mehrere Saunen und
Ruhezonen. Dieser letzte Aspekt -
Entspannen und Ruhen - ist nicht
zu unterschätzen.

Welche Kardinalfehler machen
Hoteliers bei Architektur und Design?

Da fällt mir als Erstes ein, dass
viele ihren Wellnessbereich immer
noch im Keller lassen und über Jahre
mit Provisorien leben. Als Zweites
gibt es oft eine schlechte Anbindung
des Wellnessbereichs an die
Gästezimmer. Die Wegführung im Haus ist
katastrophal, die Funktionen sind
nicht sauber getrennt, zum Beispiel,
wenn man mit dem Bademantel an
der Bar vorbeigeht. Oder man hat
vergessen, Umkleideräume für externe
Gäste einzubauen. - Das alles passt
in die Psyche der Hoteliers: Sie bauen
alles nur für ihre Hotelgäste, weil sie
ihren Wellnessbereich noch nicht als
Profit-Center sehen, zu dem auch
externe, zahlende Gäste Zutritt haben

sollten. In ihre Restaurants locken sie
Externe, da zahlt jeder Gast
automatisch für sein Essen. Die Wellnessanlage

ist noch viel zu oft ein
Giveaway. Das halte ich für falsch. Ich
glaube sogar, dass die Wellnessbereiche

in grösseren Hotels als Club
geführt werden müssen, weil sie von
Hotelgästen allein nicht wirtschaftlich
leben können.

H Gibt es einen verstärkten Trend
zu «urban resorts» - Stadthotels mit
Wellnessangeboten?

Ja! Mittlerweile existieren schon
einige schöne Beispiele für Spas im
City- oder Businesshotel, zum Beispiel
im Raffles Hotel Vier Jahreszeiten
Hamburg mit seinem «Amrita»-Spa,
im Brenner's Park-Hotel & Spa in
Baden-Baden oder im schweizerischen

Interlaken das Hotel Victoria-
Jungfrau. Ein luxuriöser Trend sind
die «Spa-Suiten» wie im «Brenner's»,
in denen man alleine behandelt wird
und allein in seiner privaten Sauna
rumsitzt.

Stadthotels verfügen über weniger

Platz als Ferienhotels.Wie müssen
Stadthoteliers bei der Gestaltung
umdenken?

In der City muss alles hochwertiger
und eleganter sein als im Resort. Man
muss das Weniger an Platz mit edler
Gestaltung ausgleichen. In der
Ferienhotellerie kann man eher thematisieren

und mit ein wenig «Schnickschnack»

arbeiten.

Stadthotels haben oft kein
Tageslicht im Wellnessbereich. Was
kann man tun?

Das ist nicht zwangsläufig so, wenn
man beispielsweise aufs Dach
ausweicht. Fehlendes Tageslicht kann
man aber nur durch künstliches Licht
ersetzen, trotzdem ist die Beleuchtung
an sich ein wesentlicher Stimmungsund

Atmosphären-Faktor. Da stehen
wir erst am Anfang einer Entwicklung.
Die richtige Mischung muss es sein,
zudem sollte der Therapeut noch
etwas sehen können. Beleuchtung ist
eben nicht nur das Erreichen eines
Lux-Wertes, sondern Licht ist ein
wesentlicher Wohlfühlfaktor - bis hin zur
therapeutischen Wirkung. Hoteliers,
die ohne professionelle Berater arbeiten,

bauen zu oft Leuchtstofflampen
ein, die ein kaltes, unangenehmes
Licht verbreiten.

«Wellness ist ein
eigenständiger,
hochwertiger Bereich
wie die Lobby oder
das Restaurant.»

Hoteliers werden heute auch
schon von der Industrie oder
einzelnen Lieferanten «beraten». Merkt
man das den Wellnessanlagen an?

Im Grund genommen muss man
den Hotelier vor die Wahl stellen:
Entweder er wählt den Lieferanten oder
uns. Es gibt zwar ein paar Sauna-Aus-
statter mit eigenem Innenarchitekten,
doch ich würde behaupten, dass das
Gros bloss Insellösungen verkauft und
nur am eigenen Produkt interessiert
ist. Aber da spricht die Zeit für
professionelle Designer wie uns. Momentan
kann der Hotelier das Thema Wellness
noch nicht konkret fassen, es gibt noch
zu viele «Unbekannte», deshalb
vertraut er allzu leicht auf die scheinbar
sichere Lösung eines Lieferanten mit
«Festpreisgarantie».

Zur Person
Peter Joehnk (44) studierte Innenarchitekturin

Kaiserslautern und Mainz, 1984
machte er sich selbständig. Das Hauptbüro

von «joehnk-lnterior Design» ist in
Hamburg; Niederlassungen gibt es in
Zürich und Warschau, Partnerbüros in
England und Holland. Joehnk hat sich

hauptsächlich aufHotellerie und Gastronomie

sowie Leisure/Wellness/Fitness
spezialisiert Zu seinen reinen Wellness-

Projekten zählen unter anderen der
Hansedom in Stralsund und der
Wellnessbereich im Hotel Neptun
Warnemünde. Weitere Hotelprojekte mit
Wellnessbereichen sind die Meridien-Hotels
in München und Hamburg, die Robinson
Clubs Schweizerhof in Vulpera und in
Arosa sowie das Swissötel Neuss. MAP



AKTUELL

Drive-Thru vor
der Eröffnung
Burger King. Die Eröffnung
des ersten «Burger King»-Drive-
Thru-Restaurants der Deutschschweiz

ist für Mitte Mai
geplant. In unmittelbarer Nähe
des Einkaufszentrums Tivoli
Spreitenbach entsteht auf rund
350 Quadratmetern ein Fast-
food-Restaurant mit 100
Sitzplätzen und 36 Parkplätzen.
Der Franchisenehmer des Burger

King Spreitenbach heisst
Thomas Winkler, Betreibergesellschaft

ist die FirmaWB Food
GmbH aus Spreitenbach. MJP

Neugestaltung
des Casinos
Interlaken. Bis zur Eröffnung
am 4. Juli will die Casino Kursaal

Interlaken AG das Casino
noch auf Vordermann bringen.
Das Gebäude erhält eine neue
Innenausstattung. Als Anbau
soll eine neue Eingangspartie
errichtet werden. Die Kosten
belaufen sich laut «Bund» auf 2
Mio. Franken. Weitere 1,5 Mio.
Franken sollen für die 120 neuen

Spielautomaten sowie
technische Einrichtungen wie die
Videoüberwachungsanlage
aufgewendet werden. TRU
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Zürcher Hoteliers
begrüssen Nein

Luftverkehrsvertrag. Die
Zürcher Hoteliers begrüssen das
Nein der nationalräüichen
Verkehrskommission und der
Zürcher Regierung zum
Luftverkehrsvertrag mit Deutschland.
«Jetzt hoffen wir, dass sich der
Nationalrat dem Nein an-
schliesst», sagte Präsident
Guglielmo Brentel gegenüber
der htr. In seiner jetzigen Form
füge der Vertrag «der Hotellerie
in der ganzen Region Zürich
Schaden in unermesslicher
Höhe» zu. SST

LMV / Keine alkoholischen Getränke an Jugendliche unter 16 Jahren

Gut sichtbares Hinweisschild
Anfang Mai 2002 sind verschiedene

Änderungen der
Lebensmittelverordnung (LMV) in
Kraft getreten. Eine der
wichtigsten neuen Vorschriften
ist die Einschränkung der
Abgabe alkoholischer Getränke an
Kinder und Jugendliche (LMV
Artikel 22c und 37a). Neu
besteht die Verpflichtung zum
Aushang von Hinweisschildern
an den Verkaufspunkten, die
auf die Abgabebeschränkungen

aufmerksam machen.

Zur Erinnerung: Die
Einschränkung der Abgabe von
alkoholischen Getränken (Wein,
Obstwein, verdünnter Obstwein,

Bier, Fruchtwein usw.)
betrifft Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren. Für die unter
das Alkoholgesetz fallenden
alkoholischen Getränke
(Spirituosen, verdünnte Spirituosen,
Alcopops) gilt wie bisher das

Mindestabgabealtervon 18 Jahren.

Alkoholische Süssgetränke
(z. B. Alcopops), die organolep¬

tisch leicht mit alkoholfreien
Süssgetränken wie Limonaden
verwechselt werden können,
müssen zur klaren Unterscheidung

als «alkoholhaltiges Süss-
getränk» gekennzeichnet werden

und den Hinweis «enthält
x% vol Alkohol» tragen. Angaben,

die sich gezielt an Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren
richten, sind verboten. CM

Ausführliche Informationen unter
www.Im-revisionen.admin.ch

LANGENTHAL / Private

Investoren zu Engagement
bereit

Neue
Perspektiven
für «Porzi»
Für die Porzellanfabrik Langenthal
gibt es Hoffnung aufWeiterbestand. In
Zusammenarbeit mit einer im Aufbau
begriffenen internationalen
Porzellangruppe sei mit privaten Investoren
eine Lösung gefunden worden, teilte
die Sachwalterin Transliq mit.

Thomas Groh, Verwaltungsrats-
Präsident der Porzellanfabrik
Langenthal AG, ist überzeugt, dass eine
langfristige Perspektive zum einen nur
imVerbund von verschiedenen
Porzellangesellschaften und zum andern nur
mit einer starken Verankerung in der
Schweiz gegeben sei. Diese Verankerung

in der Schweiz bzw. in Langenthal
werde durch die Investorengruppe mit
dem Kauf des Areals der «Porzi», wie
sie im Volksmund genannt wird,
sichergestellt.

VERMARKTUNG VON
GASTRONOMIE-PORZELLAN

Aufbauend auf die neue Perspektive
werde die Vermarktung des Porzellans

im Bereich der Gastronomie wieder

aktiv sichergestellt. «Bopla» will im
Herbst mit einer neuen Erlebniswelt
auf sich aufmerksam machen und die
privaten Haushalte würden über den
Fachhandel einerseits und anderseits
über den ausgebauten Fabrikladen vor
Ort bedient.

Der Verwaltungsrat rechnet damit,
mit dem bestehenden Personalbestand

von rund 45 Personen in
Produktion, Logistik und Verkauf die trotz
den schwierigen Umständen positiven
Ergebnisse in den kommenden Monaten

fortsetzen und ausbauen zu können.

NACHLASSVERTRAG MIT
DIVIDENDENVERGLEICH

Aufgrund dieser Situation sei es der
Nachlassschuldnerin möglich, ihren
Gläubigern einen Nachlassvertrag mit
Dividendenvergleich zu unterbreiten,
teilte die Sachwalterin weiter mit. Die
Deckung der angemeldeten privilegierten

I, und II. Klass-Forderungen
sowie eine Dividende von minimal
10 Prozent bis maximal 12,5 Prozent für
die Gläubiger in der III. Klasse soll
garantiert werden können.

Die Dividende werde zum einen
durch die Sicherstellung eines Betrages

von rund 3,5 Mio. Franken und
zum anderen durch die Einholung von
Forderungsverzichten durch die
Investoren im Wert von über 30 Mio.
Franken ermöglicht. Zwingende
Voraussetzung für den Vollzug dieser
Lösung ist jedoch die Bestätigung des

vorgeschlagenen Nachlassvertrages.
Die Gläubigerversammlung findet am
30. Mai statt.

Die Porzellanfabrik Langenthal AG
hatte im letzten November beim
Gericht Antrag auf Nachlassstundung
eingereicht. Zunächst sah es stark
nach Konkurs aus wegen einer akuten
Finanzierungslücke im Umfang von
3 bis 5 Mio. Franken. DST

dach marke / Eine geschützte Qualitätsmarke trägt ab jetzt das Marketing für Walliser Produkte und

Dienstleistungen in die Welt hinaus. Der Tourismus ist der Urheber dieser Bewegung. FABIENNE TRUFFER

Walliser «Excellence» besiegelt
Exzellente Leistungen aus dem Kanton
Wallis dürfen in Zukunft das Qualitätssiegel

«Wallis Excellence» tragen.
Ausgezeichnet werden damit Produkte
und Dienstleistungen sowie deren
Standorte. «Andere Mütter haben auch
schöne Töchter, andere Länder auch
schöne Orte - es genügt nicht, sich
zurückzulehnen und zu sagen <wir
haben eine schöne Landschaft). Qualität
in allen Bereichen wird heute an erster
Stelle gewünscht», sagte Staatsrat
Wilhelm Schnyder bei der Präsentation
des neuen Labels.

Das geschützte Logo darf nur von
Leistungsträgern verwendet werden,
deren Produkte oder Dienstleistungen

durch eine neutrale
Zertifizierungsstelle geprüft wurden. Der
Konsument bekommt mit einem
durch die Marke «Wallis» oder
«Valais» ausgezeichneten Produkt die
Garantie für: Qualität, Einhaltung von
Werten der nachhaltigen Entwicklung
sowie Authentizität und Walliser
Know-how. «Das Wallis wurde dabei

Destinationen-
Konferenz

Die 120 Walliser Tourismusorganisationen
wollen sich durch Bildung von 14

Destinationen aufdem Markt besser
präsentieren. Die erste, kürzlich durchgeführte

Destinationen-Konferenz diente dazu,
Gedanken über die Wahrnehmung der
Destination als Marke auf den Märkten
auszutauschen. Künftig soll die
Destinationen-Konferenz zweimal jährlich
durchgeführt werden und dazu dienen, «die

Destinationen weiter zu stärken», sagt
Marcel Perren, Marketingleiter von Wallis
Tourismus. Ziel der Konferenz soll es

gemäss Perren sein, «die Marketingmittel
mit einer geringen Anzahl von Partnern
effizienter einsetzen zu können». MG

WALLIS
EXCELLENCE

MARKE MIT WELTSYMBOL
Das Matterhorn gibt der Marke Wallis ihren unverwechselbaren Massstab.

nicht neu erfunden, vielmehr soll
sein Kern freigelegt werden. Eine
Marke bedeutet, ein emotionales
Gedankenbündel im Kopf der Leute
freizusetzen», erklärt dazu Markus Gabriel,

Direktor der Werbeagentur Angelink.

So kam es zur Zusammenarbeit
der Leistungsträger von Tourismus,
Industrie und Gewerbe sowie
Landwirtschaft.

«MILESTONE»-PREIS ALS
GRUNDSTEIN VERLIEHEN

Das Signet des neuen Qualitätssiegels

erinnert stark an dasjenige von
Wallis Tourismus, welches es auch
ersetzt. Die neue Marke ist ein
Gemeinschaftsprojekt der wichtigsten
Organisationen und Leistungsträger des
Kantons. «Sie soll kommunikative Synergien

für das Wallis als Tourismus-,
Arbeits- und Produktionsstandort frei¬

setzen», erklärt der Projeküeiter Yvan

Aymon. Er ist Leiter derAbteilung
Partner-Marketing bei Wallis Tourismus.
Im Oktober 2001 konnte Aymon für
das Projekt «Wallis Excellence» den

«Milestone» -Tourismuspreis ersten
Ranges der hotel + tourismus revue
entgegennehmen.

Die Zweisprachigkeit im Schriftzug

ist selbstverständlich für das Wallis

und funktionierte schon seit Jahren
perfekt auch fürWallis Tourismus. Die
Schrift lebt jedoch auch ohne Bild,
um zum Beispiel die Prägung auf Käse

oder Weinetiketten zu vereinfachen.

Die neue Marke «Wallis
Excellence» ersetzt verschiedene
bestehende Marken und Labels, wie «Valais
Wallis» für regionale Produkte, die
aktuelle Marke von Wallis Tourismus
und Logos der verschiedenen
Wirtschaftsförderer.

Doch wie bewertet man Authentizität,

intakte Natur, Dynamik der
Innovation und eine nachhaltige Entwicklung?

Das Erstellen einer Matrix von
Kriterien, welche diese Werte in
nachvollziehbare messbare und zertifizierbare

Anforderungen übersetzen,
erwies sich als schwierig, aber realisierbar.

Bevor die Marke vergeben werden
darf, muss das betreffende Unternehmen

«Wallis Excellence»-zertifiziert
sein, was ebenfalls die Normen ISO
9001 und 14001 beinhaltet.

Mitarbeit: KarlJosefVerding

Die Marke ist ein echtes Walliser Kind
Die Eltern heissen Wallis Tourismus,
Walliser Landwirtschaftskammer,
Gesellschaft zur Förderung der Walliser
Wirtschaft, Industrie- und Handelskammer,

Winzer und Weinhandel (Interpro-
fession de la vigne et du vin IW) und
Amt fürLandwirtschaft des Staates Wallis.

Die Kommunikation der Marke wird
aus den ordentlichen Budgets diverser
Wirtschaftsförderer und des Staates
finanziert Unternehmen bezahlen für
den Gebrauch der Marke nur die
Zertifizierungskosten, welche sich für das er¬

ste Jahr zwischen 600 und 1200 Franken

bewegen und für die Folgejahre
zwischen 300 und800 Franken, je nach
Grösse des Unternehmens undgemäss
den Produkten, die zertifiziert werden.
Ein Zertifikat ist für drei Jahre gültig, unter

dem Vorbehalt dass die Überwa-
chungs-Audits positiv verlaufen unddie
eventuell festgestellten Abweichungen
innerhalb der festgelegten Frist behoben

werden. Die Kontrolle erfolgt durch
ProCert eine offiziell anerkannte
Zertifizierungsstelle. FT

sgh / Im letzten Jahr hat die Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit Darlehen von 9,5 Millionen
Franken bewilligt. Somit ist das Bewilligungsvolumen seit 1994 erstmals wieder gestiegen, sonja stalder

Trendwende auf tiefem Niveau
Im letzten Jahr hat die Schweizerische
Gesellschaft für Hotelkredit (SGH)
Darlehen in der Höhe von 9,5 Mio.
Franken bewilligt; sie ist jedoch keine
Bürgschaften mehr eingegangen.
Dennoch hat sich der seit 1994 anhaltende

negative Trend bei den
Bewilligungsvolumen erstmals wieder
gewendet, wenn auch auf einem sehr tiefen

Niveau (1994: 57,6 Mio. Fr.; 2000:
5,9 Mio. Fr.). Die aktuelle Liquiditätssituation

der SGH hätte zwar höhere
Bewilligungsvolumen erlaubt, heisst es
im soeben erschienenen Geschäftsbericht.

Die Anträge seien aber noch
zurückhaltend geblieben, zudem habe
die Qualität der Projekte teilweise

nicht genügt. Rund 81% der bewilligten
Darlehen wurden für Hotelerneuerungen

eingesetzt, 15% für Hotelkäufe
und 4% für Neubauten.

Aus regionaler Sicht hat der Kanton
Graubünden am meisten von den
SGH-Darlehen profitiert: 39% der
bewilligten Mittel sind in Bündner
Projekte eingeflossen. In den Kanton Bern
flössen 18%, insTessin 15%, ins Wallis
14%, in die Nord-/Ostschweiz 12% und
in die Zentralschweiz 2% der Darlehen.

Leer ausgegangen ist hingegen
die Westschweiz.

Insgesamt sind im letzten Jahr
Investitionen von 99,5 Mio. Franken
durch die SGH mitfinanziert worden.

Neben den SGH-Darlehen von 9,5 Mio.
Franken handelte es sich dabei um
40,5 Mio. Franken Eigenmittel sowie
um 49,5 Mio. Franken von Bankenseite.

ImVergleich zumVorjahr entspricht
diese Gesamtinvestitionssumme fast
einer Verdreifachung (2000: 34,5 Mio.
Fr.); auch sie verharrt aber imVergleich
zu früher erreichtenWerten (Bsp. 1997:

324,6 Mio. Fr.) auf einem immer noch
sehr tiefen Niveau.

«ENTSCHEIDENDES
GESCHÄFTSJAHR»

Für die Zukunft rechnet SGH-Prä-
sident Heinz Müller mit einem weiter¬

hin schwierigen Umfeld für die Hotellerie:

«Es ist davon auszugehen, dass
die Strukturbereinigung in der Branche

noch nicht abgeschlossen ist und
weitere Betriebe aus dem Markt
austreten werden», hält er im Geschäftsbericht

fest. Die SGH sei gefordert, diesen

Prozess nicht aufzuhalten.
Das angelaufene Geschäftsjahr

2002 sei «für die SGH ein entscheidendes»,

betont Müller imWeiteren. In der
Tat sieht die in die Vernehmlassung
geschickte «Tourismusförderung des
Bundes» vor, die staaüiche Hotelförderung

neu auszurichten und der SGH
zusätzliche Mittel zur Verfügung zu
stellen.
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INTERNET / Drei Monate nach der Einführung der neuen EU-Währung hat das Lausanne Institute for Hospitality Research der
Ecole hoteliere de Lausanne die Integration der Euro-Preisangabe auf Schweizer Hotel-Websites erneut untersucht. ROLAND SCHECG*

Mehr Hotel-Websites geben Euro-Preise an
Das Lausanne Institute for Hospitality
Research (LIHR) der Ecole hoteliere de
Lausanne (EHL) hat seine Studie über
die Preisangabe in Euro auf Schweizer
Hotel-Websites erneuert. Um die
Situation der Vorbereitung auf die dann
an der Jahreswende eingeführte neue
EU-Währung in der Schweizer Hotel-
lerie darzustellen, hatte das Lausanne
Institute for Hospitality Research
(LIHR) im Oktober 2001 eine Analyse
von 200 Websites von Mitgliedern
des Schweizer Hotelier-Vereins (SHV)
durchgeführt (Autoren Mungall &
Schegg, 2001). Die Resultate zeigten,
dass nur 27,5 Prozent von ihnen auf

der Internetseite des Hotels Preise in
Euro führten.

RESULTATE NACH
KATEGORIE UND REGION

Am 18. März 2002 wurde die Analyse

nochmals durchgeführt. Im
Vergleich zum Oktober 2001 hat sich der
Anteil der Hotels, die die Preise auf
ihrer Website auch in Euro angaben,
um 9 Prozent auf 36,5 Prozent erhöht.
Interessant sind die Resultate in Bezug
auf Hotelkategorie, Sprachregion,
Lage des Hotels und Hotelgrösse. Es

scheint, dass Vier- und Fünf-Sterne-

Hotels (50%), die grossen Hotels mit
mehr als 50 Zimmern (48%) und
Stadthotels (50%) die Preise der Zimmer in
Euro wesentlich öfter angeben als Ein-
und Zwei-Sterne-Hotels (24%), kleine
Hotels mit weniger als 30 Zimmern
(26%) und Hotels auf dem Land (30%).
Was die Sprachregionen betrifft,
scheint das Tessin (24%) gegenüber
der Deutschschweiz (38%) und der
Romandie (37%) deutlich abzufallen.

WEITERE ANPASSUNGEN
WÄREN ANGEBRACHT

Das Verhältnis zwischen Zimmerpreisen

in Schweizer Franken und
Zimmerpreisen in Euro erlaubte es

uns, den von den Hoteliers auf der
Website benutztenWechselkurs zu
berechnen. Am 18. März kostete ein Euro
1,46 Schweizer Franken. Die Angaben
auf den analysierten Websites waren
zur Mehrzahl veraltet und schwankten
zwischen 1,40 und 1,67 (Letzterer ist
der Kurs von Anfang 1998) mit einem
Mittelwert von 1,51. Gerade zehn
Hotels benutzen einen Wert, der dem
aktuellen Kurs nahe kommt (d.h.
zwischen 1,45 und 1,47). Gegenüber
der Oktober-Analyse zeigt sich hier
keine wesentliche Verbesserung der
Situation.

KLARHEIT ÜBER EFFEKTIVE
RECHNUNGSSTELLUNG

Unter jenen Hotels, welche fixe
Euro-Preise auf ihrerWebsite angeben,

erklären nur 55 Prozent (im Jahr 2001

waren es 51%) ihren potenziellen
Kunden, dass die effektive Rechnungsstellung

zum Tageskurs angefertigt
werde.

DYNAMISCHE ANZEIGE
IST DER BESTE WEG

Jedoch würde die Internet-Technologie

es heute jedem Hotelier
erlauben, seine Preise in dynamischer
Weise anzuzeigen (d.h. täglich an-
gepasst), und die Kosten dafür sind
wesenüich kleiner als bei einer
Broschüre. Die Resultate zeigen, dass auch
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nach der Einführung des Euros die
Branche die Anpassungen, welche
durch die Einführung der neuen
Währung erforderlich werden, noch
nicht in genügendem Masse
vorgenommen hat.

* Roland Schegg ist Research Associate am
Lausanne Institute for Hospitality Research
(LIHR) der Ecole höteliüre de Lausanne (EHL).
E-Mail: Roland.Schegg@ehl.ch
Referenz: Mungall A. & Schegg R. (2001), «Euro
und Schweizer Hotellerie / Die Vorbereitung
auf die Einführung des Euro in der Schweizer
Hotellerie ist Gegenstand der Forschung an
der Ecole höteliöre de Lausanne», hotel +
tourismus revue, Nr. 51-52, 20. Dezember
2001, Seite 12.
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Vorbei sind die Zeiten grau und weiss gefärbter Räume, heute darf wieder bunt gestrichen werden, wie dies der mexikanische Architekt Luis Barragan schon immer bei seinen Bauten zu tun pflegte.

FARBTRENDS / Die richtige Farbe am richtigen Ort eingesetzt, kann einen Raum grundlegend verändern. Allerdings sollten Farben
nicht nach dem Trend, sondern nach dem Verwendungszweck des Raumes ausgewählt werden, lore kelly

Farben wählen, die viele Jahre gefallen
Grau- oder Weisstöne im Hotel sind
vorbei, nun halten die prächtigen
Nuancen der Natur, von zartem Rosa
bis zu tiefem Violett, Einzug. Die
Farbenpracht aus Fernost findet in Europa

begeisterte Anhänger. Die Zeiten, in
denen Chromstahl, Schwarz und
Weiss private Einrichtungen
dominierten oder Cafes, Restaurants und
Hotels mit steriler Kühlschrankatmosphäre

aufwarteten, sind vorbei.

°» r a

FARBE UND RAUM MÜSSEN
ZUSAMMENPASSEN —!
Der Zürcher Architekt Robert

Haussmann ist gegen den Gebrauch
von modisch aufgesetzten Farben.
«Die Grundlage einer Farbgestaltung
muss ein klares Konzept sein. Die Art
der Räume, die gestaltet werden sollen,

muss dabei berücksichtigt werden,

da das Farbkonzept auf sie Bezug
nehmen muss», meint Haussmann.
«Moderne Architektur mit glatten
Wänden und Decken, mit ineinander
übergehenden Räumen bietet ganz
andere Möglichkeiten als Räume mit
Stuckdecken, Fenster- und
Türumrandungen, Täferungen und dergleichen.»

Mit Farben lässt sich ein Raum für
wenig Geld grundlegend verändern.
Viele Hoteliers haben Angst, etwas
falsch zu machen, oder Angst, dass
ihnen etwas Farbiges verleidet, und setzen

darum auch in der Einrichtung auf
Bewährtes und Neutrales. Natürlich ist
Farbe kein Allerweltsheilmittel. Farbe

sollte nicht als kosmetische Komponente

zur Überdeckimg unbefriedigter
Verhältnisse missbraucht werden. Der
Hotelier muss Farben wählen, die auch
noch in 20 Jahren gefallen.

FARBEN BEEINFLUSSEN
KÖRPER UND SEELE

Andreas Richard etwa, Direktor des
Parkhotels Bellerive in Adelboden,
wählte müde lichte Farben in seinem
neuen,^ japanisch inspirierten
Wellnesszentrum Aqua.„Yit&Us,.Sie sollen
eine 'Mtspannende und me'ditätive
Atmosphäre vermitteln und an Ferien,
Wasser, Meeralgen und Natur
erinnern. Das hellorange und grüne Blüten-

und Kräuterbad wirkt verspielt,
lebendig und erinnert an blühende
Blumenwiesen. Richard ist überzeugt,
dass Farben den Gemütszustand
verändern können und Körper, Seele und
Geist entspannen lassen.

Für den erlebenden Gast in einem
Hotel erzählen Räume und die
Gebäude in ihrer Farbigkeit, in ihrer
Materialität, in ihrer Formenvielfalt
stets Geschichten.

Ein eindrückliches Beispiel von
extremer Farbigkeit ist das grösste
bewohnbare Kunstwerk von Friedensreich

Hundertwasser, das Hotel Therme

Blumau mit 247 Zimmern. Für
viele ist es verrückt und abgehoben,
aber es floriert. Hundertwasser hat
einmal geschrieben: «Paradiese kann
man nur selber machen, in Harmonie
mit sich und mit der Natur.» Nicht jede Farbe passt zu jedem Raum. Je nach Verwendungszweck des Raumes sind ruhige oder kräftige Farben gefragt.

Farben für jedes
Lebensgefühl

TULA THEUS / Die Bündner Hote I a rch itekti n setzt Farben sorgfältig ein und findet das Licht eine

wichtige Farbkomponente. Je nach Ort wählt sie unterschiedliche Farben aus. INTERVIEW: LORE KELLY

Stadt und Dorf haben andere FarbenDesigner, Modemacher, Trendforscher
und Farbpsychologen beschäftigt u.a.
die Frage, welche Farbtöne nächstens
«in» sein könnten. Nach ihnen kann
jedem Jahrzehnt eine Farbe zugeordnet
werden, die das jeweilige Lebensgefühl
repräsentiert: so war etwa in den Fünfzigern

Rosa die Trendfarbe und im folgenden

Jahrzehnt Orange. In den Siebzigern
begann sich verstärkt das Umweltbe-
wusstsein zu entwickeln und so wurden
Farbtöne wie Braun oder Avocadogrün
bevorzugt. In den Achtzigern waren
Schwan und Anthrazit im Trend. Die

Neunziger hingegen waren eine beige
Dekade und um die Jahrtausendwende
dominierten die Farben Himmel- und
Wasserblau, kombiniert mit Silber sowie
Kupfertönen. Zuneit werden vor allem
Rottöne und Gelborange eingesetzt
Meistens in Form von Pastell-, Messingoder

Carameltönen. Terrakotta und
Kupfertöne sind künftige Trendfarben. LK Tilla Theus, Hotelarchitektin.

WM Welche Rolle spielt die Farbe bei
der Fassadengestaltung und Einrichtung

von Hotels, Restaurants und
Bars?

Farben wirken bis tief in unsere
Seele hinein. Sie sind weit mehr als
dekorative Elemente. Farben prägen den
Charakter von Fassaden und Räumen.
Sie steuern unsere Stimmung und
entscheiden, ob wir ein Gebäude gerne
betreten und uns in einem Raum wohl
fühlen. Eine wichtige Farbkomponente

ist das Licht. Die Farbgebung hat
auch mit der Mode zu tun.

Gibt es Unterschiede bei der
Farbwahl in den verschiedenen
Regionen und Ländern?

Die Farben des Südens unterscheiden

sich von jenen des Nordens. Das
Dorfkennt andere Farben als die Stadt.
Ich kann mich innerhalb der natürlich
vorgegebenen Farben bewegen, aber
auch bewusst Gegenakzente setzen.

^M Wie beraten Sie den Kunden in
Bezug auf die Farbwahl?

Im Gespräch finde ich die Vorstellungen

des Kunden heraus, seine
Bedürfnisse und seine Gewohnheiten bis
ins Detail des Tagesablaufes. Dann
kann ich Vorschläge erarbeiten, die
auch davon abhängen, ob es sich um
einen Geschäftsbau oder ein
Feriendomizil handelt. Business beispielsweise

braucht Ruhe, Konzentration,

ohne Unruhe in Farben und Mobiliar.
Ferien dagegen dienen der Entspannung.

Das Farbenspektrum kann sich
öffnen, vom Märchenhaften bis zum
streng Asketischen.

I Wie kann man Business- und
Ferienhotels vereinen?

Hotels brauchen heute ein klar
definiertes Kundensegment und ein
eindeutig festgelegtes Konzept. Bunte
Mischformen funktionieren nicht.

Sie haben schon mehrere Hotels
saniert und umgebaut. Was war das
Aufregende, das Interessante dabei?

Für die Vergangenheit eines Hauses

eine grosse Zukunft zu bauen.
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behinderte Arbeitnehmer / Weil es für Menschen mit Behinderung im Kanton Graubünden zu wenig Ausbildungs- und
Arbeitsplätze gibt, hat eine Projektgruppe beschlossen, ein Ausbildungshotel für behinderte Menschen zu eröffnen, acnes märki

Hoteliers werden zu Sozialpädagogen
Im Laufe der letzten Monate ist das
Projekt «La Capriola» seiner Verwirklichung

einen Schritt näher gerückt. Die
Initianten erstellten eine fundierte
Machbarkeitsstudie. Wie Domenico
Saladino, Hotelier, Projektinitiant und
Vater eines behinderten Kindes,
ausführt, wurden mit Fragebogen die
Bedürfnisse im Kanton Graubünden
geklärt. Es konnte sowohl die Nachfrage
nach Ausbildungsplätzen sowie die
Bereitschaft der Hoteliers, Menschen
mit Behinderung einzustellen, belegt
werden.

Es zeigte sich, dass Grossbetriebe
offener sind, Behinderte zu integrieren,

als Kleinbetriebe. In erster Linie
steht bei kleinen und mittleren Betrieben

die Frage nach dem zeitlichen
Aufwand und nach der Möglichkeit, die
Betreuung zu delegieren, im Vordergrund.

BETREUUNG STEHT
AN ERSTER STELLE

Als Vater eines Kindes mit Down-
Syndrom weiss Domenico Saladino,
wie unendlich verschieden sich die
Behinderungen selbst bei gleicher Diagnose

auswirken und dass Behinderte
oft über aussergewöhnliche Fertigkeiten

und Begabungen verfügen. Vielfach

ist die Behinderung erkennbar,
die Talente und wertvollen Eigenschaf¬

ten jedoch drohen zu verkümmern,
weil es an begleiteten Ausbildungsund

Einsatzmöglichkeiten fehlt, die
dem einzelnen Menschen mit
Behinderung gerecht würden. Viele
Integrationsversuche von behinderten
Menschen scheitern deshalb und diese
fühlen sich danach als Versager.

Im Konzept von «La Capriola»
nimmt aus diesem Grund die Betreuung

von Absolventen des Lehrganges
durch Hotelfachleute und
Sozialpädagogen sowohl während ihrer
Ausbildungszeit wie an ihren späteren
Arbeitsplätzen eine grosse Bedeutung ein.

«Für Schwierigkeiten, die im Alltag
eines Menschen mit Behinderung
auftreten, wie auch für Probleme, die
einem Arbeitgeber aus der Situation
erwachsen, können Fachleute aus ihrer
Kenntnis der Lage sehr oft Lösungen
finden, welche die Integration
sichern», betont Domenico Saladino.

Allgemein wird ein Einsatz von
Menschen mit Behinderung eher in
den rückwärtigen Diensten als an der
Front gesehen, wobei dies bei geeigneter

Ausbildung auch anders möglich
wäre.

SO NAHE ALS MÖGLICH AN
DER REALITÄT SCHULEN

Nach den positiven Rückmeldungen
über die Bereitschaft der Bündner

Gesucht wird das geeignete Objekt
Wenn alles nach Wunsch läuft, soll
das Hotel La Capriola im kommenden
Winter eröffnet werden. Es dürfte
eines der ersten derartigen Projekte in
Europa sein. Im Moment wird nach
dem geeigneten Objekt gesucht, das
folgende Anforderungen erfüllen
muss:
• mindestens 50 Betten
• alle Zimmer mit Dusche/WC ausgestattet

• das ganze Haus muss rollstuhlgän-
gig sein

• Lift

I n,1
REALITATSNAHE ATMOSPHÄRE

• ein Restaurant mit mindestens 50
Sitzplätzen

• geräumige, gut eingerichtete
Castroküche

• Bankett- und Seminarräume
' eventuell eine eigene Lingerie
• Lage: Tourismusort im Kanton

Graubünden
• Erreichbar mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

Kontaktadresse:
Domenico Saladino,
Tel. 081 925 20 32,
E-Mail: saladino@kns.ch

Menschen mit einer Behinderung sollen im Schulhotel so nahe wie möglich an der Realität geschult werden, um später an
einem unbetreuten Arbeitsplatz wirken zu können.

Hoteliers, behinderten Menschen
einen Arbeitsplatz zu bieten, sind die
Initianten nun auf der Suche nach
einem geeigneten Hotel. Dieses soll
einerseits als wirklicher Hotelbetrieb
und andererseits als Lehrhotel
funktionieren. Bewusst will man nicht mit
einem virtuellen Betrieb arbeiten. Die
Menschen mit Behinderung, die eine
Ausbildung absolvieren, sollen so nah
als möglich an ihrer späteren
Berufswirklichkeit geschult werden. Im Kon¬

zept ist festgelegt, dass das erste
Ausbildungsjahr ein Generalisten-Jahr
sein wird. Die Ausbilder werden mit
den jungen Erwachsenen das geeignete

persönliche Lernprofil suchen.
Im zweiten Jahr werden die Schülerinnen

und Schüler in einem ihnen
angemessenen Spezialgebiet ausgebildet.

Dies stellt hohe Anforderungen an
die Lehrpersonen. Wie Domenico
Saladino betont, sollen im Lehrhotel La

Capriola vielseitig ausgebildete
Lehrkräfte tätig sein können: Sie sollen
sich in einem Gebiet der Hotellerie
oder Gastronomie auskennen und
gleichzeitig in der Betreuung von
Menschen mit Behinderungen
geschult sein. Diese Kombination bürgt
dafür, dass die Auszubildenden eine
realitätsnahe Atmosphäre erleben
und auch mit Anforderungen wie
Zeitmangel, Druck und Überlastungen

umgehen lernen.

Arbeitstherapie im hotel / Im Hotel Dom in St. Gallen arbeiten seit vier Jahren 32 Menschen mit Behinderungen.
Unter fachkundiger Führung werden sie möglichst in allen Bereichen der Hotelführung geschult. ACNES MÄRKI

Echte Freundlichkeit wird sehr geschätzt
Das Hotel Dom wird von einem
Leitungsteam geführt: Barbara Höhn ist
arbeitstherapeutische Leiterin und
Martin Meyer ist Hotelleiter. Meyer
betont, dass sich das Hotel Dom als

Arbeitgeber verstehe. Die Mitarbeiter
wohnten ausserhalb des Hotels Dom
und gestalteten auch ihre Freizeit
selbständig, je nach Lebenssituation,
meint Meyer. Damit wird eine
möglichst realitätsnahe Situation geschaffen,

die es behinderten Menschen
ermöglicht, ihre eigenen Möglichkeiten
und Grenzen kennen zu lernen. Dies
ist wichtig im Hinblick auf eine mögliche

Integration an einem
ungeschützten Arbeitsplatz ohne spezifische

Betreuung. Denn den Menschen
mit psychischer, körperlicher oder
geistiger Behinderung einen Einstieg
ins Berufsleben zu ermöglichen, ist
auch im Hotel Dom das Ziel.

GARANTIERTE QUALITÄT WIE
IN ANDEREN HOTELS

Nach einer zweiwöchigen Schnupperlehre

entscheiden die Schnupperlehrlinge

zusammen mit den Betreuern,

in welchem Bereich ein Einsatz
vorgesehen wird.

Alle anfallenden Arbeiten, vom
Büro über den Hausdienst bis zur
Wäscherei, Küche und zum Restaurant,
werden von den behinderten Mitar¬

beiterinnen und Mitarbeitern erledigt
und anschliessend von den Betreuenden

kontrolliert. Auf diese Weise
entsteht ein hohes Qualitätsniveau. Die
Betreuenden kommen zur Hälfte aus
dem Hotelfach und zur Hälfte aus der
Sozialpädagogik. Jede Gruppe wird
jeweils im Fach der anderen weitergebildet.

Im Hotel Dom, so Martin Meyer,
arbeiten Menschen mit einer
Behinderung unter Bedingungen, welche
sie auch ausserhalb des geschützten
Rahmens antreffen würden. Es gebe
Leistungsdruck und vielfältige Anfor¬

derungen. Jährlich werde an drei
Mitarbeitergesprächen die Situation der
Einzelnen erörtert. Die Menschen mit
Behinderung würden so nicht nur
etwas über ihren eigenen Standort
erfahren, sondern könnten auf diese
Weise ihre Kritik und Vorschläge zu
Veränderungen einbringen. Dies trage

dazu bei, dass die Zufriedenheit
und die Arbeitsmotivation hoch seien.

Nach einer Zeit im Hotel Dom und
bei geeigneter Nachfrage können die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
auch weitervermittelt werden. Hier hat

sich in derVergangenheit gezeigt, dass
ein Modell der Nachbetreuung
entwickelt werden muss, zur Unterstützung

der Menschen mit Behinderung,
aber auch als Hilfe an die neuen
Arbeitgeber.

LOHNKOSTEN SIND NICHT
HÖHER ALS ANDERSWO

Für Martin Meyer gibt es mehrere
Gründe für Hotel und Restaurant-Besitzer,

ihre Skepsis zu überwinden
und in ihren Betrieben Menschen mit
Behinderung einzustellen: «Es gibt

gelmässig, wenn aber der Tagesrhythmus

stimmt und nichts Ausserordentliches

geschieht, kann sie ihre Aufgaben
selbständig erledigen.

Die Cäste werden offen über die
Stärken und die Eigenheiten der
Mitarbeiterin informiert Auch darüber, dass

man in der «Casa Selva» einen
Arbeitsplatz für einen Menschen mit
Behinderung aufrechterhalten möchte.
Wie Dorothea Simmler betont, reagieren

einige im ersten Moment skeptisch.
Die Skepsis weiche aber in den meisten

Fällen einer freundlichen und
verständnisvollen Beziehung.

zahlreiche Arbeiten im Gastgewerbe,
die von Menschen mit Behinderungen

sehr gut erledigt werden können.
Wer sich die Mühe nimmt, sich mit
den Fakten näher auseinander zu
setzen, gewinnt in Zeiten der
Personalknappheit eine neue Mitarbeiterquelle

und wird feststellen, dass er seinen
Betrieb in vielerlei Hinsicht
bereichert.»

Zählt man zunächst die Lohnkosten

für behinderte Mitarbeiter mit den
Kosten für eine Betreuung zusammen,
so scheinen die Lohnkosten etwas
höher zu sein. Vom Bundesamt für
Sozialversicherungen werden jedoch die
Betreuungskosten entschädigt, so dass
die Lohnkosten für einen Menschen
mit Behinderung schlussendlich tiefer
liegen. Dies bedingt jedoch in der
Anfangsphase einen zusätzlichen
administrativen Aufwand.

Wenn behinderte Menschen eine
ihnen angemessene Tätigkeit und
Erfüllung im Beruf finden, ist beiden Seiten

geholfen: dem Menschen mit
Behinderung und dem Betrieb, der über
zu wenig Personal klagt. «Eine unserer
wesenüichsten Erfahrungen im Hotel
Dom ist», so Martin Meyer, «dass die
Gäste das Bemühen in ihrerArbeit und
die wahrhaftige Freundlichkeit unserer

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
mit Behinderung ausserordentlich
schätzen.»

Die anfängliche Skepsis der Gäste geht vorbei
Sowohl das Hotel Waldhaus in Sils Maria

wie das Hotel Casa Selva in Trin
haben Erfahrungen gesammelt in der
Zusammenarbeit mit behinderten
Menschen.

Der blinde Mitarbeiter Jean Baldo
betreute im Hotel Waldhaus die
Telefonzentrale selbständig und erledigte
verschiedenste Arbeiten im
administrativen Bereich. Sowohl bei den
Gästen wie bei den anderen Mitarbeitenden

war Jean Baldo sehr beliebt
und seine Fähigkeiten und sein Einsatz
wurden allseits bewundert Er war in
jeder Hinsicht integriert Heute bildet

sich Jean Baldo an der Hotel-Fachschule

in Zürich weiter. Im «Waldhaus»
in Sils hofft man, dass ihn nach derZeit
in Zürich sein Weg zurück ins Engadin
führen wird.

Im kleineren Betrieb, in der «Casa
Selva» in Trin, nehmen sich die beiden
Geschäftsführerinnen Dorothea Simmler

und Susanne Egger sehr vielZeit für
die Betreuung einer behinderten
Mitarbeiterin, die seit zehn Jahren im
Haus arbeitet Wenn die notwendige
Betreuung gewährleistet ist läuft der
Einsatz der 29-jährigen Mitarbeiterin

gut Zwar ist ihre Arbeitsleistung unre-
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PETER B. GROSSHOLZ / Rund 1400 Männer und Frauen haben seit 1968 am SHV-Seminar für Unternehmensführung
teilgenommen. Der Leiter des US äussert sich zu Lernstoff, Trends, Änderungen, Frauenanteil und Netzwerk. MARIETTA DEDUAL

Gesellschaftliche Strömungen prägen das US
Peter Grossholz, am 19. April

ging der erste Teil des Zyklus 29 des
Seminars SHV für Unternehmensführung

zu Ende. Was haben Sie von
30 Teilnehmerinnen und Teilnehmern

gelernt?
Seit längerem habe ich wieder einmal

gesehen, dass Power und Lebensfreude

noch - oder wieder? - in der
Branche vorkommen und dass hart
Lernen und intensiv Arbeiten durchaus

lustvoll und fröhlich angegangen
werden können.

i Und was haben die Kursteilnehmerinnen

und Teilnehmer gelernt?
Sie haben sich selber etwas besser

kennen gelernt, so dass sie sich in ihrer
Funktion und Aufgabe selbstsicherer
einbringen können. Auch haben sie
viele neue Menschen kennen gelernt
mit gleichen Anliegen, ähnlichen Fragen

und unterschiedlichen Lösungen.
Und zudem haben sie gelernt, dass sie
die zwei Bundesordner voller Tools
nicht alle auf einmal anzuwenden
brauchen, sondern Schritt für Schritt
vorgehen sollen.

«Frauen müsste
man bloss
machen lassen.»

Das US geht ins 34. Jahr. Wie
viele Frauen und Männer haben bisher

das Seminar besucht?
Etwa 1400 - viel mehr Männer

als Frauen. Den Frauenanteil schätze
ich auf zirka 15 Prozent. Wir besitzen
aus technischen Gründen keine
vollständige Kartei der Ehemaligen.

Obwohl der Frauenanteil im US
in den letzten Jahren gestiegen ist -
am Zyklus 29 nehmen neun Frauen
teil -, sind Frauen immer noch in der

Zur Person
Peter B. Grossholz, lie. phil. I, arbeitet seit
1986 beim Schweizer Hotelier-Verein.
Seit 1988 trägt er die Alleinverantwortung

für das Seminar SHV für
Unternehmensführung. Grossholz (53) hat
eine Ausbildung als europäischer
Fachhochschuldozent und als diplomierter
Erwachsenenbildner. Er lebt in Muri bei
Bern, ist verheiratet und hat zwei Söhne
im Teenageralter. MD

«Im US treffen sich Menschen mit gleichen Anliegen, ähnlichen Fragen und unterschiedlichen Lösungen.»

Minderheit. Wie könnten die Frauen
gefördert werden?

Frauen müssen nicht gefördert
werden, Frauen müsste man bloss
machen lassen. Aber das entscheiden
jeweils die ganz oben. Und der
patriarchalische Führungsstil ist halt immer
noch der «effizienteste» (am wenigsten
gefährliche) in der Branche.

I Wie halten Sie das Kursprogramm

fit?
Da hilft uns ein ausführliches

Feedback von Kursteilnehmern und
Ehemaligen (VDH), die uns auch
ihre Bedürfnisse mitteilen. Wertvoll
sind auch die Anregungen, Impulse
und Inputs von aktiven, engagierten,
praxisnahen Dozenten. Zudem
berücksichtigen wir die aktuellen Themen

aus der Branche, wie etwa
Revenue Management, Rückkehr der
Ökologie als Ressourcenmanagement.

Trends ändern sich. Nennen Sie
mir drei Stichworte, die heute im
Zentrum des Seminars für
Unternehmensführung stehen.

Da sind einmal Einfachheit und
direkte Verwendbarkeit, ohne simpel
zu sein oder zu werden. Doch nicht
weniger wichtig ist die Menschlichkeit

im Umgang mit Gästen und Mit¬

arbeitenden; ohne sie hat die Branche
keine Chance. Zu unserer Aufgabe
gehört auch, Mut zu machen und die
jungen Unternehmerinnen und
Unternehmer zu überzeugen, dass sie in
der Lage sind, etwas zu bewegen und
dass sie auf ihre Leistungen stolz sein
dürfen.

Wie fangen Sie die gesellschaftlichen

Strömungen auf? Geben Sie
auch Gegensteuer? Indem Sie
beispielsweise in einer hedonistischen
Gesellschaft besonders stark auf
Teamentwicklung setzen?

Durch Herausstellen von Werten
wie Sinnhaftigkeit, Verantwortung,
Vorbildfunktion, Gastfreundschaft.
Trends wie Hedonismus oder
Strömungen wie Wellness sind durch die
Unternehmer vorwegzunehmen,
damit die Ansprüche der Gäste, die
solches ja primär in unserer Grundbe-
dürfnisbefriedigungsbranche (essen
trinken, schlafen, ausspannen)
ausleben, rasch erfüllt werden können.
Gesellschaftliche Strömungen prägen
das US massgeblich. Im Übrigen
interpretiere ich mit den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern auf Grund des
Charakters der Gruppe wenige einfache

Spielregeln, um den geordneten
Lernrahmen zu sichern.

Hl Das US - das ist nicht nur
Weiterbildung, sondern auch das Knüpfen

von Beziehungen. Was ist wichtiger,

der Lernstoff oder aas Netzwerk?
Lernstoff versus Netzwerk? Das eine

ist nichts ohne das andere. Dank
Lernstoff als Turngerät oder bei
Problembehandlungen in Diskussionsrunden,

wo man sich gegenseitig auf
Herz und Nieren prüft, können
Anerkennung, Respekt, Wertschätzung,
Freundschaften wachsen. Netzwerke
entstehen somit durch Streiten, Fei¬

ern, Üben, Diskutieren sowie durch
das gemeinsame Erarbeiten von
Lösungen, das gemeinsame Vorgehen
und die gegenseitige Unterstützung
bei Projekten.

«Lernstoff versus
Netzwerk? Das
eine ist nichts
ohne das andere.»

Sie leiten das US seit 1988. Die
markantesten Änderungen?

Ich skizziere die Änderungen
stichwortartig. DerWeg führte

von der Vorlesung ex cathedra zur
individuellen Lösungsentwicklung des
einzelnen Teilnehmenden.

von der (zu) grossen Gruppe zu
effizienten Teams.

vom theoretischen Betriebskonzept
zur nutzenorientierten massgeschnei-
derten Umsetzung in den Betrieben.

vom Besuch des US aus Prestigegründen

zum Besuch des US aus
marktbedingter Notwendigkeit - das
verändert den Charakter.

Verfolgen Sie die Laufbahn der
US-Teilnehmer?

Nicht wirklich, da dazu die Zeit und
die Möglichkeit fehlen. Aber das Netzwerk

US funktioniert via Kollegen, via
Nachwuchs-Mitarbeiter an
Weiterbildungskursen und v.a. via neue
Teilnehmende am US, welche Grüsse von
ihren Chefs, den Ehemaligen, bringen.
Ich weiss von ganz vielen zumindest,
wo sie sind - und wenn sie erfolgreich
sind, bin ich sehr stolz auf sie.

Das US gibts seit 1968
Das Seminar SHV für Unternehmensführung

(US) richtet sich an
Unternehmerinnen, Unternehmer, hohe
Kader mit eidgenössischem Diplom
HF oder entsprechendem Ausweis
(Hotelfachschule, eidg. Diplomprüfung)

und mehreren Jahren
Führungserfahrung. Das Seminar findet
in drei Studiengängen zu 12 bis
14 Arbeitstagen statt. Im Zentrum des
ersten Studiengangs steht derMensch
(Mitarbeiterpolitik, Aus- und
Weiterbildung, Führung/Motivation), im
zweiten Studiengang stehen
Marketingstrategien für die Praxis auf

dem Programm und Thema des
dritten Studienganges ist das
Finanzmanagement Das Seminar für
Unternehmensführung wurde im Jahr 1968
vom Schweizer Hotelier-Verein ins
Leben gerufen. Das Grundkonzept
des US wurde bis heute beibehalten,
die Seminarinhalte sowie die
Dokumentationen werden aber laufend
den neuesten Entwicklungen ange-
passt MD

Weitere Informationen unter Telefon 031
370 41 11, Abteilung Weiterbildung, oder
www swisshotels.ch

UMFRAGE

Drei Fragen zum US - Beweggründe, Kernbotschaften und Visionen

Hugo Alchenberger (40), Direktor
Hotel Central, Luzern, ist sicher, dass

«Weiterbildung in dieser Zeit
unumgänglich ist». Seine Erkenntnis: «Den
Betrieb aus Distanz zu betrachten und
zu analysieren, ist sehr wichtig.» Sein
Ziel ist, später ein Hotel mit breitem
kulturellen Angebot zu führen.
Chantal Bitte! (30), Chef de Reception

im Hof Weissbad, «möchte einen
Schritt weiterkommen». Ihr Kernsatz:
«Man kann vieles erreichen, man muss
nur wollen und mit kleinen Schritten
anfangen.» Ihre Zukunft sieht sie in
einem «Betrieb irgendwo auf der Welt,
wo ich mich verwirklichen kann».

Amelia Coti-Platz (35), Direktorin
Hotel Coronado, Zürich, wollte «etwas
über mich und für mich lernen, das ich
nachher auch an die Mitarbeiter
weitergeben kann». Wichtig ist für sie:
«Zufrieden sein mit dem, was ich tue.» Ihr
Motto: «Wissen ist gut, tun ist besser»
und «sei dich selbst und bleib dir treu».
Martin Müller (33) Vizedirektor/
F&B-Manager Hotel Waldhaus, Sils-

Maria, wollte «wieder mal mehr Denkarbeit

statt praktische Arbeit leisten».
In den Alltag mit nimmt er den Kernsatz:

«Alle kochen mit Wasser.» Als
Vision schwebt ihm ein kleines Hotel
in den Bündner Bergen vor.

Corinne Gschwend (31), Direktionsassistentin

in der Chesa Rosatsch,
Celerina: «Es muss mal wieder was
gehen für die eigene Persönlichkeit.» Ihr
Kernsatz: «Es gibt viel zu tun, packen
wirs an.» Für die Zukunft wünscht sie
sich die Direktion eines Drei- bis Vier-
Sterne-Ferienhotels in den Bergen.
Michael Kienast (31), Leiter alakart
Catering, Zürich, will «weiterkommen,
nicht stehen bleiben». Er hat gemerkt:
«Vieles macht man richtig, aus dem
Bauch, im Seminar wird gezeigt, wo
man noch ansetzen kann.» In fünf
Jahren wird er ein kleines Hotel mit
hohem Dienstleistungsbereich leiten.

Monika Lustenberger-Meier (33),
Hoteliere Hotel Storchen, Schönen-
werd, hat im Seminar «das Wissen wieder

einmal auf den aktuellsten Stand
gebracht» und als wichtigste Erfahrung

festgestellt, dass der Mensch
nach wie vor das Zentrum (Herz) des
Unternehmens ist.
Stefan Gabrieli (38), F&B-Manager
Park-Hotel, Zurzach, besuchte das US

zur «Weiterbildung und zum
Erfahrungsaustausch mit Berufskollegen».
Er nimmt als trösüiche Erfahrung mit
nach Hause, dass «die anderen auch
nur mitWasser kochen». Künftig will er
ein eigenes Unternehmen führen.

Mario Noti (27), Vizedirektor Hotel
Garni Bellerive, Zermatt, will «im
Seminar neue Menschen kennen
lernen und Beziehungen aufbauen». Er
hat erfahren, dass «Erfolg grösstenteils
planbar ist». Sein Traum: Er möchte
ein «zufriedener Hotelier mit hohem
Lebensstandard» sein.
Steffen Volk (34), Hotelier Waldhotel
National, Arosa, sieht sich auch in
fünf Jahren noch als Direktor des
Waldhotels. Der Seminarbesuch «ist
ein wichtiger Baustein für meine
Karriere» und als wichtigste Erfahrung
nimmt er mit nach Hause: «Büffet,
nicht Menu. Weniger ist oft mehr.»
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Die höchste Form der Lebensqualität: Sich trennen von allem Überfluss. Reinheit und Vollkommenheit des Minimalismus. Die höchste Form der Ästhetik: Chromnickelstahl-Bett und -Tische (Hotel Seefeld, Zürich).

happy 4 you -1 wett i hett es happy Bett
3 Lösungen - 1 Partner

Iwett
i hett es happy Bett.» Dieser Slogan ist

in der Schweiz ein Begriff. Die seit 1895
bestehende happy AG bietet anspruchsvolle
Problemlösungen im Hotelbereich an. Die

Integration von Betten, Matratzen und Duvets in
einen behaglichen, Geborgenheit und Ruhe
ausstrahlenden Schlafraum ist ein emotionaler und
kreativer Prozess, der viel Erfahrung und Offenheit

voraussetzt.
Die happy AG verbindet in idealerWeise das

Fachwissen eines Herstellers und die kompetente
feinfühlige Ader als Ansprechpartner für

Hoteliers, Inneneinrichter, Architekten und Designer.

Die Harmonie eines ausgewogenen
Interieurs reift erst mit der optimalen Vermischung
mit qualitativ hochwertigen Produkten zur
Vollkommenheit. Dies zeigt sich speziell in den drei
neuen Dienstleistungskonzepten, die das
innovative KMU aus Gossau in den letzten Monaten
entwickelt hat.

Die professionelle Dienstleistungspalette
der happy AG umfasst drei Lösungen, die jedem
Kunden einen wirschaftlichen Einsatz seiner
Mittel ermöglichen.

MIETEN VON BETTWAREN MIT
DEM HAPPY SUPPORT CONCEPT

Dieses Modell ermöglicht jedem Hotelier
den Umbau seiner Fixkosten zur variablen

Magische Momente zwischen Tisch und Stuhl -
das happy-Bett

Grösse und schafft dadurch eine gesunde und
risikofreie Grundlage für eine gesteigerte
Unternehmerfreiheit. Die während 2-10 Jahren
gemieteten Produkte gehen nach Ablauf des
Vertrages automatisch und kostenfrei in den Besitz
des Unternehmers über. Dieses vorzügliche
Modell setzt keine liquiden Mittel für eine
Neubeschaffung voraus. Die gemieteten happy
Bettwaren, die auf dem neusten technischen
Stand sind, schaffen einen echten
Wettbewerbsvorteil für das Hotel. Daher ist dies das
ideale Instrument, Vertrauen zu schaffen und
die Werte auf eine zeitgerechte Schlafraumeinrichtung

zu legen.

MATRATZENREINIGUNGSKONZEPT

Den ständig steigenden Bedürfnissen und
dem Bewusstsein des Gastes in Bezug auf
Cleanness wird vollständig Rechnung getragen,
happy schliesst damit den Hygienekreislauf
vom neuen Produkt bis zu seiner Ersetzung. Bei
der erstklassigen Reinigungsmethode werden
Schmutzpartikel im Innern des Objektes durch
hochfrequente Schwingungen gelöst und
pulverisiert und dann mittels einem genau auf die
Matratze abgestimmten Vakuum entfernt.
Gleichzeitig bewirkt die intensive UVC-Strah-
lung eine Entkeimung der Matratzenoberfläche.

Die gereinigten Produkte werden mit
einem Qualitätsprüfsiegel versehen. Zum
hohen Reinheitsstandard gehört auch die tägliche
Anwendung der auf biologischer Basis
funktionierenden Reinigungs- und Desinfektionssprays.

VERKAUF VON
NEUPRODUKTEN

Dank kompetenter Beratung vor, während
und nach dem Kauf sowie einer qualitäts- und
prozessorientierten Produktion können
hochwertigste Produkte jederzeit zu marktgerechten
Konditionen angeboten werden. Komplexe Indi-
viduallösungen gehören dabei ebenso zu den
Stärken der happy AG wie ein komplettes
Katalogsortiment für den Objektbereich.

Tradition ist die Zukunft der Vergangenheit
(Hotel Saratz, Pontresina).

Sein modernes Design unterstützt die
Raumgestaltung (Albergo Deluxe by happy systems).

Edel und schlicht die Möbelgestaltung. Hochwertige Betten mit happy Taschenfederkemmatratzen und
luftigweiche Daunenüberwürfe vollenden das Ambiente (Panorama Resort & Spa, Feusisberg).

Die happy AG versteht sich als Systemanbieter im Schlaf- und Wohlfühlbereich von Hotels.
Das Finden komplexer und innovativer Lösungen liegt in der Natur unseres weltoffenen und zielgerichteten Handels,

happy Produkte und Dienstleistungen geben den Räumen eine unverwechselbare Note zum Wohle des Gastes,
happy AG, Fabrikstrasse 7, CH-9201 Gossau SG, Tel. +41 (0)71 387 44 44, Fax +41 (0)71 387 44 45, www.happy.ch
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HOTEL KREUZ / Der neue
Lichthof im Innern dieses
Berner Hauses ist das
dominierende Element
eines Teilumbaus, seite n

hans E. koch / Nach einer
Karriere in Fernost wünscht
sich der Direktor der Grand
Hotels Bad Ragaz eine

mutigere Schweiz. SEITE 14

hotel+tourismus revue

JUNGFRAUMARATHON / Für
die Region 2,7 Millionen
Franken Wertschöpfung

Läufer kommen

auch als
Touristen
Nun hat die Jungfrauregion Gewissheit:
Der grösste Laufsportanlass der Region,
der Jungfraumarathon, bringt 15000
Logiernächte um das Wettkampfwochenende

herum und zusätzliche 7500
Logiernächte unter dem Jahr. Diese
Zahlen, welche die Touristiker der Region

bis anhin vage ahnen konnten,
liegen nun in einer Studie vor. Sie wurde
im Rahmen einer Lizenziatsarbeit
durch Christian Messerli verfasst.

In seiner Studie zeigt Messerli, dass
das «Unternehmen Jungfraumarathon»
während des Jahres «einen Gesamtumsatz

von 5,5 Millionen Franken generiert».

Die direkte Wertschöpfung am
Wochenende selber beträgt 2,7 Millionen

Franken, und weitere 900 000 kommen

imVerlaufdes Jahres hinzu. Dieses
Geld sowie die 7500 Logiernächte unter
dem Jahr stammen von Läuferinnen
und Läufern, die aufgrund des Marathons

auch während des Jahres Ferien
in der Jungfrauregion verbringen.

ORGANISATOREN HOFFEN
AUF UNTERSTÜTZUNG

Konkrete Ideen, wie der Sportan-..
lass nüh, nach den Ergebnissen der
Studie^uristisch ausgenutzt werdenkönnte,

sind laut Interlakens
Tourismusdirektor Urs Zaugg noch keine
vorhanden, denn erst soll das
Datenmaterial analysiert werden.

Die Organisatoren hoffen jedoch,
dass sich die Tourismuskreise zum
Beispiel mehr für das Rahmenprogramm
des Marathons oder die Unterkunftsfrage

engagieren werden. «Unterstützung

hatten wir zwar immer schon»,
betont Medienchef Jürg Schupbach,
aber Beispiele wie «das Postauto
Lauterbrunnen-Stechelberg, das mitten
durch die Läufer fährt, weil nicht vom
normalen Kurs abgewichen werden
soll», lassen die Organisatoren am
Unterstützungswillen zweifeln.

Dass die Studie an den Tourismusvertretern

der Region nicht spurlos
vorübergehen wird, dessen ist sich Urs
Zaugg sicher. «Ich kann mir gut
vorstellen, dass die Studie ein Umdenken
in der Region bewirkt», meint er.
Sprich, dass die Organisatoren in
Zukunft nicht nur mit ideeller, sondern
auch mit marketingmässiger und
finanzieller Unterstützung rechnen
dürften. Zumindest Interlaken Tourismus

will in diesem Jahr, welches für
den Jungfraumarathon das zehnte ist,
enger mit den Organisatoren
zusammenarbeiten. «Geholfen haben wir
immer», betont Zaugg, «aber nicht in
Form von Cash.» Dieses Jahr nun soll
erstmals auch Geld fliessen. MG

casinos / Im Sommer eröffnen die ersten Schweizer Casinos der neu konzessionierten Generation. Eine
Talk-Runde in Luzern fragte nach den Perspektiven am «Auftakt des Casino-Kapitalismus». karl josef verding

Bereichert Glücksspiel den Urlaub?
«Im Urlaub macht man Sachen wie
sonst nie», beobachtet LeoWallner, der
Generaldirektor der Casinos Austria.
Wallner äusserte sich in Luzern am
«Bilanz Business-Talk» mit dem
Diskussionstitel «Auftakt zum Casino-
Kapitalismus». Die Veranstaltung be-
fasste sich mit der Situation vor der
Eröffnung von 21 neu konzessionierten

Schweizer Spielbanken. Wallner
machte darauf aufmerksam, dass
durch die Ankunft neuer Spiele in der
Casino-Szene auch neue Herausforderungen

an den Sozialschutz gestellt
werden. Er verwies auf Las Vegas, das
von einer Glücksspiel-Stadt zu einer
Entertainment-Stadt für Ferien- und
Kongresstouristen geworden sei.

TRÜGT DIE WITTERUNG
DES GROSSEN GESCHÄFTS?

«Wird die Schweiz zur Spielhölle
Europas?», fragten die Talk-Veranstalter

in ihrer Einladung. Die Casino-
Branche, der Staat und der Tourismus
wittern demnach ein Milliardengeschäft

durch die 21 neuen
Spielbanken-Konzessionen. Im Sommer 2002
eröffnen die ersten Casinos der neuen
Generation - bereits im Juni das Grand

.Gasino der A-Klasse in Luzern, der
«inoffiziellen Hauptstadt des Schweizer
Tourismus». So nannte-sie»,Martin
Schläpfer, der Moderator des «Bilanz
Business-Talk» und stellvertretende
Chefredaktor der veranstaltenden
Zeitschrift. In seiner Talk-Runde sas-
sen: Hanspeter Danuser, Kur- und
Verkehrsdirektor von St. Moritz: Jörg Hä-
feli, Dozent der Hochschule für Soziale

Arbeit in Luzern und Experte im
Bereich Glücksspielsucht: Benno Schneider,

Rechtsanwalt und Präsident der
Eidgenössischen Spielbankenkommission;

Gilbert M. Vollmer,
Verwaltungsrat der Escor Casino & Entertainment

SA; und Leo Wallner, Generaldirektor

der Casinos Austria und
österreichisches IOC-Mitglied.

UMSTRITTENER ZUWACHS
DER CASINO-UMSÄTZE

Der Umsatz der Spielcasinos in der
Schweiz soll von bisher 300 Mio. Franken

auf 900 Mio. Franken anwachsen.
Das ergibt sich gemäss Schneider aus
den addierten Businessplänen der
Bewerber, welche die Konzession des
Bundes bekommen haben. Dazu der
Praktiker Vollmer: «Ich glaube nicht
daran. 21 Casinos sind zu viel.»Vollmer
kritisierte, dass «alle Casinos in
Tourismusorten» positioniert seien, und keines

zum Beispiel in Zürich. Sieben
Grand Casinos (das ist die A-Katego-
rie) und 14 B-Casinos haben die
Konzession erhalten (siehe Kasten). Voll-

Über dieses Thema diskutierten am «Bilanz Business-Talk» in Luzern (v.l.n.r.): Hanspeter Danuser, Kur- und Verkehrsdirektor
von St Moritz, Leo Wallner, Generaldirektor der Casinos Austria, Martin Schläpfer, Moderator und stellvertretender
Chefredaktor des Magazins «Bilanz»; Benno Schneider, Präsident der Eidgenössischen Spielbankenkommission, Gilbert
M. Vollmer, Verwaltungsrat der Escor Casino & Entertainment SA, und Jörg Häfeli, Dozent der Luzerner Hochschule für Soziale
Arbeit und Experte im Bereich Glücksspielsucht

mer hält fest: «Für mich ist ein <B> mit
150 Autopiaten und sechs Spieltischen
kein Casino. St. Moritz hätte ein A-Ca-
sino verdient, wenn überhaupt.»
Danuser heisst auch die Konzession für
das B-Casino willkommen; das Casino
bedeute eineAbrundung des Angebots
von St. Moritz. Die Konzession sei

wichtig für die Konkurrenzfähigkeit
gegenüber Mitbewerbern wie Seefeld
und Kitzbühel.

«WEGWEISENDER
SOZIALSCHUTZ»

Schneider erklärte, die Bewerber
seien «qualitativ und nicht nach
Standorten ausgesucht worden». Zwischen
A und B bestehe «schliesslich, wenn sie

gut laufen, kein Unterschied mehr».
Der Bundesrat werde allerdings fünf
Jahre lang den Markt beobachten und
allenfalls Konsequenzen ziehen.
Ausserdem, gab Schneider zu bedenken,
«verschwinden jetzt die Spielautomaten

aus den Gaststätten in die
Casinos»; dort seien sie unter dem
Gesichtspunkt des Sozialschutzes besser
kontrollierbar.

Häfeli, der Experte für das Phänomen

Glücksspielsucht, war soeben
von einem Kongress in Kanada über

«Responsible Gambling» (verantwortungsvolles

Spielen) zurückgekehrt.
Die Sozialkonzepte, die der Bund den
lizenzierten Spielbanken aufgetragen
hat, sollen etwas Entsprechendes
bewirken: die Früherkennung von Spiel-
sucht-Gefährdeten durch die
sensibilisierten Casino-Angestellten und den
freiwilligen oder erzwungenen
Ausschluss der Gefährdeten vom Spiel.
Häfeli sieht die Schweizer Auflagen für
den Spielerschutz als «hervorragend
und in Europa wegweisend» an. Er ist
auch im Auftrag der Casinos selber
tätig.

Ein Casino-Betrieb, vor allem
wenn er zum touristischen Ansehen
beitragen soll, «braucht eine grosse
Unternehmenskultur und eine exakte
Beachtung der <do's> und <dont's> in
einem seriösen Betrieb», hielt Wallner
fest. Diese Image-Frage sei für Casino
und Destination entscheidend. - Die
Schweiz wird jedenfalls nicht zur
touristischen Spielhölle. Dieser
Zusammenhang werde überschätzt, äusserte
Luzerns Tourismuschef Mario Lütolf,
der selber ein Grand Casino in der
Stadt hat, am Rande der Veranstaltung
gegenüber der htr.

Casino-Konzessionen und Erwartungen
Anfangs November 2001 erteilte der
Bundesrat die 21 Casino-Konzessionen.

Die Hälfte der hier nachstehend
genannten, budgetierten Bruttospiel-
erträge wird als Steuer abgezogen: also

insgesamt 466 Mio. Franken Steuern,

von denen der Bund 395 Mio.
Franken und die Kantone 71 Mio.
Franken erhalten würden.

Konzessioniert wurden A-Casinos
in Baden (117,3 Mio. Fr.), Basel/Flughafen

(71,2 Mio.), Bern (53 Mio.), Lu¬

gano (106,8 Mio.), Luzern (60 Mio.),
Montreux (90,1 Mio.) und St Gallen

(46 Mio.).
Sowie B-Casinos in Arosa (8,7

Mio.), Bad Ragaz (20 Mio.), Cour-
rendlin (10 Mio.), Crans-Montana (15
Mio.), Davos (8,8 Mio.), Freiburg (23,8
Mio.), Interlaken (18,5 Mio.), Mendri-
sio (78 Mio.), Meyrin (28,7 Mio.),
Muralto (52 Mio.), Pfäffikon (30 Mio.),
St. Moritz (16 Mio.), Schaffhausen (31
Mio.) und Zermatt (11,5 Mio.). KJV
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GRILL-KOTA 9.0 m2
Da kommt Stimmung auf!

Grillieren in gemütlicher Runde.
Wetterunabhängig
Für Ihre Gäste, Freunde, Familie.

NEU! Jetzt auch als Gross-Kota
mit 17 m1 lieferbar.
Für Feierlichkeiten in rustikaler
Umgebung.

Finnische Qualität!
Auf Wunsch Montage.
Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Verlangen Sie die Unterlagen!

Ralf Trötschkes, Handelsvertretung
7505 Celerina, Tel. 081 833 70 09
Fax 081 833 70 10

LUZERN
HOTELS

Der Onllne-Stellcmnarkt
der Luzerner. Hotellerle:

Finden Sie heraus, warum immer mehr Hotelprofis
FORUM als Internet-Partner wählen

Attraktive Website Online Booking hobooBox

Aktualisierungsdienst integriert

360" Panoramabilder Website Promotion N*.

Planung, Beratung und Support

FORUm.CH
(imijiLitt Inimiwl Siiluiimn Im l!«h>l\ K Kmtiimunl',

Kasimir-Pfyffer-Strasse l
Postfach 7151, CH-6000 Luzern 7

Tel. 041 249 44 77, fax 041 249 44 70

admin@forum.ch, www.lorum.ch
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* Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

Jetzt anmelden

Mitarbeiter
Empowerment
1. Zyklus

Ziele

Weiterbildung wirkt der oft grossen

Überforderung im hektischen Berufsalltag

entgegen und macht die

Mitarbeiter zufriedener und motivierter.

Dies wiederum führt zur Verminderung

von Fluktuationen und fördert gleichzeitig

den Führungsnachwuchs für die gesamte

Branche.

Zielgruppe
Der Seminarzyklus richtet sich an Mitarbeiterinnen aus der

Hotellerie und dem Tourismus, die sich berufsbegleitend weiterbilden

und erste Führungsaufgaben in einem Betrieb übernehmen

möchten.

15.-17. Mai 2002

19.-21. Juni 2002

14.-16. August 2002

18.-20. September 2002

13.-15. November 2002

Frühjahr 2003

Unit 1 Führung Modul A

Unit 1 Führung Modul B

Unit 2 Marketing Modul A

Unit 2 Markeitng Modul B

Unit 3 Rechnungswesen Modul A

Unit 3 Rechnungswesen Modul B

Zulassung
Die Teilnehmenden haben eine abgeschlossene Berufslehre im

Hotel- oder Gastgewerbe und praktische Erfahrung. Andere

Qualifikationen werden von Fall zu Fall überprüft. Pro Kurs sind maximal

20 Teilnehmende zugelassen. Die Aufnahme erfolgt nach Eingang

der Anmeldung.

Referenten

Qualifizierte Didakten und in der Praxis erfahrene Trainer teilen

sich in die Vermittlung der speziell für diese Zielgruppen definierten

Module. Unit 1: Jürg Egli, Zürich, Manfred Kölsch, Bern, Peter

B. Grossholz, Bern

Durchführungsort
Hotelfachschule Thun, Mönchstrasse 37,3602 Thun, 033 227 77

77, www.hfthun.ch

Kursdauer

Pro Unit 3 Tage:

1.: 09.00-17.30; 2.: 08.30-17.30; 3.: 08.30-17.00

Kosten

Zyklus 18 Tage, CHF 4500.-, Unit 6 Tage, CHF 1750.-, Modul 3

Tage, CHE 900.-

Prüfungsgebühr
CHF 300.-. Diese wird anteilsmässig pro Modul erhoben. Zuzüglich

Kursgeldpauschale für Unterkunft, Verpflegung, Getränke,

Infrastruktur, Dokumentation.

Mitarbeiter Empowerment
2. Zyklus
14.-16. August 2002 Unit 1 Führung Modul A

18.-20. September 2002 Unit 1 Führung Modul B

13.-15. November 2002 Unit 2 Marketig Modul A

Mitarbeiter Empowerment
3. Zyklus
13.-15. November 2002 Unit 1 Führung Modul A

Ab dem I. Zyklus
dabei sein?

Anmeldung noch
möglich!

Bitte senden, faxen oder mailen Sie Ihre

Anmeldung an

Schweizer Hotelier-Verein

Weiterbildung

Postfach

3001 Bern

Tel. 031 370 41 11

Fax 031 370 42 62

weiterbildung@swisshotels.ch

www.weiterbildung-shv.ch

HOTELA unterstützt

Ihre berufliche Weiterbildung

Inseratenschluss
über die Feiertage

htr

Termine für die Ausgabe 19/2002 (Auffahrt):
Der Inseratenschluss der Geschäfts-, Bazar- und Liegenschaftsanzeigen sowie für Reklamen ist am

Mittwoch, 1. Mai 2002, 17 Uhr

Inseratenschluss der stellen revue: Freitag, 3. Mai 2002,12 Uhr

Termine für die Ausgabe 21/2002 (Pfingsten):
Der Inseratenschluss der Geschäfts-, Bazar- und Liegenschaftsanzeigen sowie für Reklamen ist am

Mittwoch, 15. Mai 2002, 17 Uhr

Inseratenschluss der stellen revue: Freitag, 17. Mai 2002,12 Uhr

SOUTHBOURNE SCHOOL OF

ENGLISH
BOURNEMOUTH ENGLAND

Fünf Sterne für Ihr Englisch
• Kurse für Hotel und Gastgewerbe

28. Oktober bis 6. Dezember 2002
17. Februar bis 28. März 2003

• Intensivkurse
Eintritt jeden Montag möglich

• Kurse mit Cambridge-Zertifikat

Beratung und Buchung
Rebekka Henzi und Verena Wittwer

Generalagent Metz Consulting
Worbstrasse 221,3073 Gümligen

Tel. +41(0)31 9502827
E-Mail english@metzco.ch

ortega
wil Tel 0711911 27 70

Hotelhandelsschule
'• 9 :

R5

Michele Galmarini
Weinbergstrasse 37

CH-8006 Zürich
Tel.+41-1-261 00 66
Fax+41-1-261 50 05

www.barfachschule.ch
SA 145559/262595

Sprachausblldunii
an hervorragenden Schulen in

England USA Kanada Australian
Nausaaland Frankralch Italien

A+R Frischknecht Tel 01/826 39 50 Fax 01/926 54 45
^senacheM3^712Stafa*A|*wsprac^

In kurzer Zeit zum Erfolg durch praktisch
anwendbares FRANZÖSISCH

CCIEL, Negressauve
F-79370 CELLES/BELLE

Telefon: 0033-5-49-279.275
Fax: 0033-5-49-272.179

E-Mail: cciel@mellecom.fr
http://www.mellecom.fr/ccie!

* Schwerpunkt Hotellerie und allgemeine

* Intensivkurse für jede Stufe und Alter in familiärer
Landhaus-Atmosphäre

* inklusive Exkursionsprogramm/Dägustation
{Bordeaux, Cognac, Austernfelder etc.)

* Günstige Langzeitpauschalen in Meeresnähe

* Menu-Übersetzungen für Hotelbetriebe

145391/362204

www.hfthun.ch

Impulstagung
14. Mai 2002

hotelfachschule thun
soul, passion & system

ANZEIGEN

Zerkratzte
Platten?
SILBAG AG
Grossmatte-Ost 24, 6014 Littau
Tel 041 259 43 43, Fax 041 259 43 44
Mail: silbag@tic.ch

Wir

reparieren

polieren

versilbern

CH-Koch sucht wegen Neu-Pachtung
von Hotel und Pension-Restaurant
'Fr. 55000.- auf 15 Monate.

Ehrliche Offerte unter Telefon 033 67618
40, Herrn Berchtold verlangen.

1487S1V418114
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kurz und bundig

Die Seilbahnen erzielten einen
höheren Verkehrsumsatz, im
Vergleich zum Winter 2000/01 war beim
Personenverkehr eine Umsatzzunahme

von durchschnittlich 4 Prozent zu
verzeichnen, wie Seilbahnen Schweiz
mitteilt. DerVerkehrsumsatz beliefsich
auf total 709 (+26) Mio. Franken. TRU

Diplomarbeit zum Krisenmanage-
ment in Tourismusdestinationen.
In ihrer Abschlussarbeit an der Höheren

Fachschule für Tourismus
Graubünden, Samedan, hat die Zür-
cherin Sandra Wymann Vorschläge für
den Aufbau eines Krisenmanagements
für Tourismusdestinationen erarbeitet.

Die Arbeit wurde von Graubünden
Ferien als jahrgangsbeste Diplomarbeit

ausgezeichnet. TRU

Obergoms bei Goms Tourismus.
Die Feriendestination Goms ist unter
einem Dach vereint. Obergoms Tourismus

und die drei Gemeinden Oberwald,

Obergestein und Ulrichen wurden

an der Delegiertenversammlung in
Gluringen einstimmig in die
Dachorganisation aufgenommen. Aufhahme-
datum ist der 1. November 2002, wie
der «Walliser Bote» berichtete. TRU

Zusammenschluss der Vereine
Weggis, Vitznau und Rigi Tourismus.

Jürg Günther, Präsident Weggis
Tourismus, präsentierte an der
Generalversammlung von Weggis Tourismus

ein Positionspapier, das einen
möglichen Zusammenschluss der Vereine

Weggis, Vitznau und Rigi Tourismus

vorsieht. Mit der Zusammenführung

sollen nicht Mittel gespart,
sondern mehr Mittel erwirtschaftet
werden. Die Gäste sollen noch intensiver

betreut werden. TRU

Mobilität / Zug Tourismus liefert ab Mai das einzige Schweizer Projekt zu Europas Mobilitäts-Konzept
MOST. Das Projekt ist inhaltlich verwandt mit der «Human Powered Mobility» der Expo.02. KARL JOSEF VERDING

Zug gönnt sich ein EU-Projekt
Das europäische Forschungsprojekt
MOST (Mobility Management Strategies

for the Next Decade) dient der
Förderung einer umweltgerechten Mobilität.

In 14 Ländern werden in
verschiedenen Lebensbereichen insgesamt

30 Pilotprojekte verwirklicht. Sie
sind in sechs thematische «Clusters»
(Gruppen) geordnet. Zug, die einzige
Schweizer Destination in Europas
MOST, hat sich für das Thema
«Mobilitätsmanagement im Tourismus und
Freizeitverkehr» entschieden. Im
gleichen Themen-Cluster mit Zug befindet

sich zum Beispiel die spanische
Top-Destination Malaga. Die EU-För-
derungsmittel ersetzt im Fall von Zug
das Schweizer Bundesamt für Bildung
und Wissenschaft. Die wichtigsten
kantonalen Partner sind: Zug Tourismus,

das Amt für öffentlichen Verkehr
des Kantons Zug, die Zugerland
Verkehrsbetriebe AG und der Tarifverbund

Zug. Die externe Fachberatung
besorgt die Zürcher Firma Synergo.
Sponsoren sind die Zuger Kantonalbank,

die Neue Zuger Zeitung, der
Sportartikel-Hersteller Salomon/Adidas

mit Schweizer Zentrale in Cham
und die Zugersee Schifffahrt.

RAFFINIERTE ZUGER
SCHNITTSTELLEN

«Unsere Zielgruppe sind ganz be-
wusst Familien», betont Regierungsrat
Robert Bisig. Hauptziel des Zuger
MOST-Pilotprojektes ist es, autofreie

Tourismus- und Freizeitaktivitäten im
Kanton zu fördern, und zwar mit vier
Rundreise-Vorschlägen. Sie werden in
diesem ersten Jahr an Aktionstagen,
verbunden mit Publikumsbefragungen,

lanciert. Dazu wurden von den
beteiligten Leistungsträgern aus dem
öffentlichen und dem privaten Bereich
neue Angebote mit raffinierten logistischen

Schnittstellen entwickelt. Durch
diese Schnittstellen werden die Rundreisen

an jedem ihrer Punkte aus- und
einsteigbar. Die Rundreisenden werden

dazu animiert, ihre Ziele vermehrt
mit umweltverträglichen Verkehrsmitteln

(Bahn, Bus, zu Fuss, Velo, Inline-
Skates usw.) aufzusuchen.

Der Schluss-Event für das erste zu-
gerisch-schweizerische Aktionsjahr
des EU-Zukunftsprogrammes MOST
findet am 22. September, dem
autofreien Tag Europas, statt. Es ist das
medienwirksame «Duck Race» auf der
Lorze in den Höllgrotten von Baar:
2000 nummerierte Plastik-Enten im
Rennen für ihre Paten, die Kinder.

Es ist augenfällig, dass die Zuger
MOST-Aktionstage mit autofreien und
streckenweise muskelgetriebenen
Rundreisen ab Anfang Mai bis zum
Schluss-Event am autofreien Tag Europas

eine thematische Verbindung zum
Projekt «Human Powered Mobility»
(HPM) der Expo.02 herstellen könnten.

Die Zuger selbst zeigten sich an
der MOST-Medienkonferenz auf
Anfrage der htr hin zu diplomatisch, um
dies selber ins Spiel zu bringen.

Geschützt durch ihre Schirme und danach auf einem Zugersee-Schiff präsentierten
sie das Zuger MOST-Aktionsprogramm für die Monate Mai bis September (v.l.n.r.):
Regierungsrat Robert Bisig («Beim Start haben wir dann die Sonne»), Cornelia
Zahner, Geschäftsführerin von Zug Tourismus, Heini Schmid, Präsident von Zug
Tourismus, und Roberto De Tommasi, der Projektleiter von Synergo Zürich.

Wer und was ist «MOST»?

Das Programm «Nachhaltige Mobilität)

(oder mit seinem vollen
englischen Namen «Mobility Management
Strategies for the Next Decade -
MOST») ist ein Kind des 5.

Rahmenprogramms für Forschung und
Entwicklung der Europäischen Union. Die
Laufzeit des Mobilitäts-Programms
begann im Januar 2000 und endet im
Dezember 2002 (MOST-Website mit

Link zum Tourismus und nach Zug:
http://mo.st). Zum MOST-Konsortium
gehören Städte, Regionen, Verkehrsbetriebe,

Tourismuseinrichtungen,
Veranstalter, Privatbetriebe, Universitäten

und Planungsbüros - aus der
Schweiz die Spezialisten für Mobilität,
Umwelt und regionale Entwicklung
von Synergo aus Zürich (www.syner-
go.ch). KJV

EXPO.02 / 3000 Expo-Angestellte lernen das

Einmaleins des Freundlich-Seins. sonja stalder

Lächeln, lächeln
«Entschuldigen Sie bitte, können Sie
mir sagen, wann das nächste Iris-Boot
nach Yverdon fährt?» - «Irgendwann.»
Diesen Dialog inszenieren Christoph
Breitenmoser, vom Expo.02-Job-Cen-
ter und der Situationskomiker Oskar
vor rund 200 Expo-Mitarbeitenden. In
der Basisausbildung «Ein Lächeln für
die Expo» dokumentieren sie damit,

Expo.02
was schon so manchen Touristiker
verzweifeln liess: Die Besucher suchen
sich ihre Ansprechpartner selber aus;
nur fühlen sich diese dann ihrerseits
manchmal herzlich wenig angesprochen

Auch der Einstieg in den rund
einstündigen Kurs würde Hoteliers
verständnisvoll nicken lassen: «Nicht
das Freundlich-Sein an sich ist schwierig,

sondern das Durchhalten», erklärt
Breitenrposer die Grunderkenntnis im
Einmaleins der Freundlichkeit.

Diese Basisausbildung werden
insgesamt 3000 Expo-Angestellte durchlaufen

- vom Küchengehilfen über die
Besucherhostess bis zum Betriebsleiter.

«Ziel derAusbildung ist es, die Leute

für die Grundthemen zu sensibilisieren»,

erklärt Marianne Etier vom Ex-

po.02-Job-Center. Neben dem Kurs für
«besucherorientiertes Verhalten» sind
das unter anderem: «Sicherheitsaspekte

der Expo.02» oder «Eindenken
in die Geografie der Arteplages».
Darauf folgt eine spezifische Fachausbildung-je

nach Bereich, in dem der
Mitarbeitende eingesetzt wird.

Ein Beispiel für eine solche Fach-

msbildung ist das «Warteschlangen-

Management». Die Mitarbeitenden
lernen darin, wie sie die Besucherströme

lenken und für die Ausstellungen
«portionieren» können. Die
Warteschlangen sind aber bereits in der
Basisausbildung ein Thema: «Was
machen Sie, wenn jemand, der bereits
zwei bis drei Stunden ansteht,
ungeduldig wird?», fragt Breitenmoser das

Publikum. - Da schluckt die zukünftige
Besucherin leer: Zwei bis drei Stunden

anstehen? Sollten vielleicht nicht
auch die Expo-Besucher einen Basiskurs

durchlaufen müssen - etwa unter
dem Motto «Geduld bringt Rosen»?

Wenn Sie jemand an der Expo mit
einer etwas seltsam anmutenden Geste

- Arme ausbreiten und Hände wieder

zusammenführen - begrüssen
wird, so heisst das nichts anderes als:
«Sie sind mir willkommen.» Dieses
Element aus der Gebärdensprache soll
die offizielle Expo-Begrüssung werden;

die Mitarbeitenden üben es
bereits in der Basisausbildung. Die beiden

Pensionäre Erwin Zwahlen und
Johann Glauser werden im Fachkurs
noch andere Gesten lernen: Sie werden

an der Expo.02 den motorisierten
Verkehr leiten. - Pensionierte zählen
übrigens neben den Hausfrauen und
den Studierenden zu denjenigen
Bevölkerungsgruppen, unter denen die
Expo nach Mitarbeitenden Ausschau
gehalten und gefunden hat.

*

Zum Schluss der Veranstaltung gibt
es noch einige - natürlich freundlich
verpackte - Mahnfinger auf den Weg:
Genug schlafen! Die Kräfte einteilen! Im
Besucherkontakt verboten sind:
rauchen, essen, trinken, Handy benützen.
«Sie haben nur eine Chance, als Team
einen guten Eindruck zu machen»,
stellt Breitenmoser fest und entlässt die
200 Expo-imprägnierten Mitarbeitenden

in ihren ersten Feierabend.

Anzeige
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BEST WESTERN SWISS / An
der GV wurden «Quality
Awards» verliehen

Gruppe hat
Shooting-Star
Aufgrund von Qualitätskontrollen
wurden an der diesjährigen
Generalversammlung von Best Western Swiss

«Quality Awards» vergeben. Die maximale

Punktzahl erreichte das Vier-
Sterne-Haus Hotel Aarauerhof (Besitzer

Roland und Marlyse Jaeger, Aarau),
welches zugleich auch das beste Hotel
der Kette in Europa ist. Auszeichnungen

erhielten das Hotel Albana
(Direktor Lucas Merckaert und Besitzer

Heinrich J. Weinmann, St. Moritz),
das Hotel Flora (Direktor Dominik
Stalder, Luzern) und das Hotel National

(Besitzer Herve Rey, Crans-Mon-
tana). «Wir haben einen Shooting-Star,
den Hotelier Markus Luder aus
Adelboden», verkündete Peter S. Michel,
Direktor von Best Western Swiss
Hotels. Luder hat «sein» Hotel Beau-Site
gekauft. Er habe «einen Quantensprung»

vollführt.
Gegen 150 Hotels der 1100 Best-

Western-Hotels in Europa werden
ab dem Jahr 2003 die Bezeichnung
«Premier» tragen, davon etwa zehn in
der Schweiz. Um diese Bezeichnung
führen zu dürfen, müssen sich die Hotels

einer Design- und Qualitätsprüfung
unterziehen.

Im 2001 zählte die Kette 71 Hotels.
In der Folge kam es zu acht Austritten.
Zwecks Akquisition wurden 1300 Hotels

angeschrieben. 155 Hotelbetriebe
bekundeten unterdessen ihr Interesse.
Darunter sind 72 Betriebe, die für Best
Western Swiss als «Wunschhotels» in
Frage kommen. TRU

hotel kreuz / Helle Farben und der Lichthof sind die dominierenden
Elemente des Teilumbaus, der 3 Millionen Franken kostete. TONI RÜTTI

Tageslicht durchs Haus hindurch
In dreimonatiger Bauzeit wurde das
Berner Kongresshotel «Kreuz» für rund
3 Mio. Franken umgebaut. 32 der 100

Zimmer wurden neu gestaltet und
eingerichtet. Ein Drittel der Kosten
übernahm die Besitzerin, die Firma EVAG,
ein Drittel die Bank und ein Drittel die
Mieterin, die Hotel Kreuz AG. 1,2 Mio.
Franken wurden in die Zimmerrenovation

investiert und 1,4 Mio. Franken
in den mehrstöckigen Lichthof. Für
den Restbetrag wurde das Restaurant
renoviert.

«Durch den Lichthof im Innern des
Gebäudekomplexes gelangt Tageslicht
von der Dachterrasse im sechsten
Stock bis hinunter in den zweiten
Stock, weil die Böden durchsichtig
sind», erklärt Direktor Franz Schüp-
bach. Die Lichthof-Räume dienen als
Fitnessraum, Internet-Corner, Leseecke

oder Fernsehraum sowie
Spielsalon. Das Restaurant wurde ebenso
hell wie die umgebauten Zimmer
gestaltet.

Teambildend soll sich der gesamte
Umbau ausgewirkt haben. Nicole
Schupbach, Chef de Service, stellt fest:
«Der Umbau verlangte besondere
Efforts von allen. Weil wir unter
erschwerten Voraussetzungen arbeiten
mussten, entstand ein sehr gutes
Klima sowohl unter den Mitarbeitenden

wie auch zwischen den Gästen
und dem Personal», so die Tochter
des Direktionsehepaars Franz und
Kathrin Schupbach. Schupbachs hoffen,

dass sich die Auslastung von
heute 70,3 Prozent dank der
Renovation noch erhöhen lässt.

HP
DER LICHTHOFKÜM

Durch den Cebäudekomplex gelangt Tageslicht von der Dachterrasse im sechsten
Stock bis hinunter in den zweiten Stock.

KURZ UND BUNDIG

Davoser Hoteliers sind vom
alternierenden WEF nicht begeistert. Ob
das World Economic Forum (WEF)
nach 2003 wieder kontinuierlich in
Davos stattfinden wird oder nur noch
alle zwei Jahre, ist derzeit noch offen.
In Hotelierskreisen herrscht indessen
die Meinung vor, dass ein wechselweise

in Davos abgehaltenes WEF

aus organisatorischen Gründen kaum
ein Thema sein könne, so «Die
Ostschweiz». TRU

Das Luzerner Hotel Union bleibt
länger geschlossen. Zu einer
Wiedereröffnung kommt es erst im Frühjahr

2003. Im letzten Winter hätte das

Haus saniert werden sollen. Das Hotel
gehört zur Kette Golden Hilip, die von
der spanischen Hotelkette NH Hotels
übernommen wurde, wie die «Neue
Luzerner Zeitung» berichtete. TRU

Das Hotel Bellevue verursacht hohe

Belastungen. Die Gemeinnützige
Gesellschaft des Bezirks Dielsdorf
steht am Abgrund, wie die «Neue
Zürcher Zeitung» berichtete. Schuld
daran soll das gesellschaftseigene
Hotel Bellevue in Wiesen (GR) sein.
Seit einiger Zeit versucht die Gesellschaft,

das Hotel zu verkaufen. ,TRU

Das Winterthurer Hotel Banana
City soll ausgebaut werden. Das

Projekt sieht 30 Hotelzimmer im dritten

und vierten Obergeschoss der an
das Hotel angrenzenden Liegenschaft
vor, so die «Neue Zürcher Zeitung».
Begründet wird das drei Millionen
Franken teure Vorhaben mit der
zunehmenden Zahl der Hotelgäste und
Veranstaltungen. Nach dem Ausbau
wird das Hotel über 102 Zimmer mit
204 Betten verfügen. TRU

Anzeige
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HOTEL MÜLLER / In Gersau wurde das im Oktober
2001 geschlossene Hotel wieder eröffnet, toni rütti

«Das Haus ist wieder
in guten Händen»
Ein halbes Jahr, nachdem das Gersauer

Hotel Müller geschlossen werden
musste - man spricht von
Managementfehlern -, wurde es am vergangenen

Wochenende wieder eröffnet.
Geleitet wird es von der neuen Pächterin

Yvonne Danckwardt. Zusammen
mit ihrem zwölfköpfigen Team will
sie das Haus wieder auf Vordermann
bringen. Das einstige Vier-Sterne-
Haus, das zurückgestuft wurde und
dann gänzlich aus dem SHV-Führer
verschwand, soll wieder ein Vier-
Sterne-SHV-Hotel werden.

«Das Haus ist wieder in guten
Händen», sagt der Besitzer, der
Schwyzer Bauunternehmer Toni Zum-
bülil. Hans-Werner Danckwardt,
Ehemann der Geschäftsführerin, leitet in
Gersau das Seminarhotel «Paradieshotel

Rotschuo». Zwischen den beiden
Hotels sollen Synergien genutzt werden.

«Jetzt müssen wir die Gäste nicht
mehr in fremden Hotels unterbringen,
wenn das <Paradieshotel> ausgebucht
ist», sagt Danckwardt.

KOSMETISCHE
ÄNDERUNGEN FÜRS ERSTE

Geplant ist, etwa eine halbe Million
Franken in die Renovation des Hotels
Müller zu investieren, nachdem fürs
Erste in Eile bloss «kosmetische
Änderungen» vorgenommen wurden. Das
Cafe und die beiden Restaurants wurden

nach praxisorientierten Gesichtspunkten

umgestellt.
Im Hotel stehen 60 Betten bzw.

28 Zimmer und zwei Suiten zur
Verfügung. Zudem gibt es eine Bar sowie
Bankettsäle für 10 bis 120 Personen
plus Seminar- und Tagungsräume für
bis zu 70 Personen. Wurde das alte
Hotel Müller vielfach von Gruppen
zu Tiefstpreisen frequentiert, so setzt
Yvonne Danckwardt aufs Seminar-
segement und eine faire Preispolitik.
«Halbpension zu 48 Franken haben

wir allerdings nicht», sagt die
Geschäftsführerin.

EIN «ASCONA AM
VIERWALDSTÄTTERSEE»

An der Reputation des Ferienortes
hat neben der Schliessung des Hotels
Müller im vergangenen Oktober auch
das Ende des Hotels des Alpes mit 120

Betten gekratzt. In der lokalen Presse

war sogar von einem «Grounding» und
vom Aussterben Gersaus die Rede.
«Wir haben uns zu lange zu schlecht
verkauft, uns auf Lorbeeren ausgeruht
und das vorhandene Potenzial nicht
ausgeschöpft», sagt Brigitte Camen-
zind, Bezirksrätin, Ressort Volkswirtschaft

und Wirtschaftsförderung. Die
Kräfte seien nicht gebündelt, sondern
verzettelt worden. «Die schlechte
Presse, welche die Gersauer Hotellerie
bekam, hat uns alle wachgerüttelt,
wie das Beispiel Hotel Müller zeigt»,
sagt Brigitte Camenzind. «Wunschziel
wäre, Gersau zu einem <Ascona am
Vierwaldstättersee» zu machen. Gersau

soll auch zu einem Künstlerdorf
avancieren.»

Geplant sind Investitionen von etwa
einer halben Million Franken.
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Rückgang im März
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WIEN / Hotelketten kämpfen um das «ANA Grand Hotel»

Ritz Carlton hat beste Aussichten
Im März verzeichneten die
Schweizer Hotels mit 3,13 Mio.
Logiernächten gegenüber der
Vorjahresperiode einen Rückgang

um 114 000 Einheiten oder
3,5%, wie das Bundesamt für
Statistik mitteilt. Insgesamt
wurden 1,11 Mio. Ankünfte
gezählt (-0,8%). Der Binnentourismus

unterschritt das Ergebnis
vom März 2001 um 33 000
Übernachtungen (-2,4%) und
erreichte 1,33 Mio. Einheiten. Die
Nachfrage aus dem Ausland

ging um 82000 Logiernächte
(-4,3%) auf 1,8 Mio. zurück. Das
Minus war bei den Gästen aus
Aussereuropa viel ausgeprägter
(-69 000/-19%) als bei jenen aus
Europa (—12 000/—0,8%).

Die Ergebnisse übertreffen
zwar die März-Mittelwerte der
letzten fünf Jahre um 2,8% und
jene der letzten zehn Jahre um
2,2%, liegen jedoch 14% bzw.
521000 Einheiten unter dem
Rekord von 3,65 Mio.
Logiernächten von 1986. TRU

Die Mehrheitseigentümerin
des Wiener Fünf-Sterne-«ANA
Grand Hotels», die «All Nippon
Airlines», möchte sich so rasch
als möglich aus der Hotellerie
zurückziehen. Um die
prestigeträchtige Immobilie ist inzwischen

ein harter Wettkampf
ausgebrochen. Schiesslich
kämpfen so namhafte
Hotelketten wie Four Seasons oder
Kempinski seit Jahren um einen
Platz am Wiener Ring. Die besten

Chancen werden dem Wie¬

ner «Billa»-Gründer und
Immobilien-Grossbesitzer Karl Wla-
schek eingeräumt.

Dieser führt seitWochen
intensive Verhandlungen mit den
Japanern. Betreiben soll die
Luxus-Herberge die im Besitz der
Marriott-Gruppe stehende Ritz
Carlton-Kette, die derzeit
versucht, in Europa verstärkt Fuss
zu fassen. Der Kaufpreis soll bei
130 Millionen Euro (190,4 Mio.
Fr.) liegen. Wlaschek hat seit
dem Verkauf der Lebensmittel¬

kette Billa an den deutschen
REWE-Konzern im Jahr 1996
ein Immobilienvermögen von
1,5 Milliarden Euro (2,2 Mia.
Fr.) angehäuft.

Erst zu Jahresbeginn hatte
der umtriebige Pensionär vier
Hotels inWien und Salzburg
erworben. Darunter so renommierte

Häuser wie das «Radis-
son SAS» in Salzburg und das
«Hilton Plaza Vienna». Der
Kaufpreis: mehr als 75 Millionen

Euro (109,8 Mio. Fr.). HP

3% weniger
Logiernäcnte
Sunstar. Die Hotelgruppe Sun-
star mit Sitz in Liestal hat im
Geschäftsjahr 2001/02 rund
3 Prozent weniger Übernachtungen

verzeichnet als im
Vorjahr. Insgesamt zählten die
sieben Hotels der Gruppe (Arosa,
Davos, Flims, Lenzerheide,
Grindelwald, Wengen, Villars)
bis Ende April 2002 rund 264
000 Logiernächte. Der Umsatz
dürfte für das Gesamtjahr etwa
34,5 (Vorjahr: 36,3) Millionen
Franken betragen, teilte Sunstar

mit. SST/sda
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tour-operators / Viele Hoteliers beklagen sich über zu hohe Provisionen und blockierte Kontingente.
Andere sehen in der Zusammenarbeit mit Veranstaltern jedoch ein grosses Absatzpotenzial, gregor waser

Überrissen! Oder echte Chance?

PRESSESCHAU / Die SHV-
Medienkonferenz ist auf

grosse Resonanz gestossen

«Ideen sind
gefragt»
«Es ist eine Mischung aus ein paar
Funken Hoffnung, einer Portion
Pessimismus und zahlreichen Unwägbarkeiten,

welche sich zurzeit in der
Schweizer Hotelbranche breit macht.»
Diese Bilanz zog die «Neue Luzerner
Zeitung» aus der Pressekonferenz des
Schweizer Hotelier-Vereins (SHV) von
letzter Woche (siehe htr 17/2002). Der
SHV hatte den Medien die Zahlen zur
Wintersaison 2001/02 sowie die
Prognosen für die Sommersaison 2002
präsentiert.

Die erwähnte Zentralschweizer
Tageszeitung widmete den Ergebnissen
der SHV-Mitgliederbefragung gleich
eine ganze Seite; aber auch in anderen
Zeitungen sind die Zahlen auf grosse
Resonanz gestossen. Viele
Medienschaffende haben die Aussage von
SHV-Direktor Christoph Juen, «Wir
sind mit einem blauen Auge
davongekommen», in ihren Überschriften
zitiert. Das Gastrojournal titelte: «Miese
Aussichten». Einige Journalisten
verglichen die SHV-Zahlen mit denjenigen
des Bundesamtes für Statistik; der Zürcher

«Tages-Anzeiger» kam dabei zum
Schluss: «Nicht die letzte Wintersaison,

sondern der Rekordwinter
2000/01 war das Aussergewöhnliche.»
Die Aussichten auf die nächste
Sommersaison Hessen den «Blick»-Karika-
turisten zum Zeichenstift greifen (siehe

Bild) und der «BUck»-Journalist
textete: «Unsere Bettenbelegung wird
noch schlechter, Umsatz und Gewinn
zerfallen weiter. Ideen sind gefragt.»
Zu viele Hoteliers seien darin jedoch
noch zu wenig geübt.

WENIGER INTERESSE FÜR
POLITISCHE POSITIONEN

Eher nachgeordnete Aufmerksamkeit
widmeten die Zeitungen hingegen

den ebenfalls an der Medienkonferenz
vorgestellten Positionen zu aktuellen
wirtschaftspolitischen Fragen. Lediglich

der «Walliser Bote» rückte die SHV-

SteUungnahme zur Personenfreizügigkeit
sowie zur «Tourismusförderung

des Bundes» ins Zentrum seiner
Berichterstattung. Titel: «Hoteliers wollen

Abwärtstrend mit Massnahmenpa-
ket bremsen». SST

Die Schweizer Hoteliers auf der Jagd
nach Gästen: Mit dieser Karikatur
(Ausschnitt) dokumentierte der «Blick»
die SHV-Sommerprognosen.

Verträge mit ausländischen Veranstaltern

bereiten Schweizer Hoteliers
oftmals Kopfzerbrechen. Armin Bützberger,

Direktor des Hotels Europa in
St. Moritz, arbeitet lediglich mit je
einemVeranstalter aus Deutschland und
Japan zusammen. Von einer
Zusammenarbeit mit Europas Branchenlea-
der hält er nichts: «Die TUI wiU 25
Prozent Provision, das ist absolut überrissen.

Irgendwo muss ich einen Strich
ziehen, meine Schmerzgrenze liegt bei
15 bis 18 Prozent. Lieber belohne ich
unsere Stammgäste mit einer
Mehrleistung.» Und er verweist dabei
auf die jüngsten Investitionen im
WeUness- und Fitness-Bereich.

Die Geschäftsführerin der Alpine
Classics Hotels, Esther Dysli, spricht
von einer zweischneidigen Frage: «Hotels

mit einem hohen Stammkundenanteil

können nicht- oder nur sehr
ungern - ganzjährige Kontingente abgeben.

Veranstalter wie TUI oder DER
wollen aber fünf bis fünfzehn Zimmer
blockiert haben.» Für die hohe Provi-
sionierung bringt sie ein gewisses
Verständnis auf: «25 Prozent sind zwar
schon viel, aber in der Zusammenarbeit

mit Veranstaltern muss man halt
mindestens 20 Prozent einräumen,
weil die Veranstalter selbst 10 Prozent
an die Reisebüros weitergeben.»

ANTEIL ORGANISIERTER
REISEN NIMMT ZU

Und Reisebüros und Veranstalter
werden in Deutschland, dem wichtigsten

ausländischen Markt für die
Schweizer Hotellerie, immer wichtiger.

Jüngste Statistiken belegen dies:

Buchten 1991 - bei Reisen von mehr
als fünf Tagen Dauer - erst 34 Prozent
der Deutschen via einen Reiseveranstalter,

waren es im Jahr 2001 bereits
45 Prozent. Doch wie dabei die
Schweiz im Verhältnis zum
Konkurrenzland Österreich gewichtet wird,
verdeutlicht der Blick in den TUI-Kata-
log «Österreich-Schweiz»: Im 268-sei-
tigen Katalog finden sich bloss 35 Seiten

mit Schweiz-Angeboten. Nicht nur
in Deutschland erhöht sich zudem der
Anteil voU- oder teilorganisierter
Reisen, dieserTrend zeichnet sich auch in
den Benelux-Ländern ab.

Jürg Schmid, Direktor von Schweiz
Tourismus, ortet in der Zusammenarbeit

mit Veranstaltern ein grosses
Absatzpotenzial für die Schweizer Hotellerie:

«Die Nahmärkte wurden bisher
vernachlässigt, sie bieten aber eine
grosse Chance.» Auf die Bedenken der
Hoteliers angesprochen, räumt er ein:
«Sicher verliert man einiges an Marge,
doch man zahlt die Marge ja nur im
Erfolgsfall, wenn der Gast auch kommt.»
Unterschätzt werde zudem von vielen
Hoteliers das enorme Marketingpotenzial,

das eine Zusammenarbeit mit
einem Veranstalter mit sich bringe:
«Die TUI- oder Ameropa-Kataloge
liegen in 12 000 Reisebüros auf und
bewirken damit eine Bekanntheit, die
man sonst im Alleingang nicht erreichen

könnte.» Eine solche Präsenz sei
doch fantastisch. «Wer auf das
Veranstalter-Geschäft verzichten kann,
weils sonst schon gut läuft, kann sich
natürlich glücklich schätzen.»

Doch nicht aUe Hotels benötigen
im gleichen Masse die Unterstützung
aus ausländischen Märkten. Auf einen

Anteil von 70 Prozent Schweizer Gäste

bringt es zum Beispiel das «Chateau
Gütsch» in Luzern. Entsprechend
gelassen äussert sich der operative Leiter,
Philipp Aegler, zur Diskussion über
ausländische Veranstalter: «Ich verstehe

die Problematik nicht. Wir pflegen
mit den Incoming-Agenturen,
Veranstaltern und Reisebüros einen sehr in-
dividueUen Umgang. Gut: Je grösser ein
Veranstalter ist, desto mehr bestimmt
er halt die Regeln. Aber eines darf man
nicht vergessen: Die grossenVeranstalter

zahlen auch.» GenereU verzeichne
das «Chateau Gütsch» eben viele
Buchungen aus dem Inland, sei es für
Geburtstage oder Hochzeiten.

VERANSTALTER LASSEN
MIT SICH REDEN

Ganz anders gewichtet Martin
Knüsel, Direktor vom «Castell» in Zu-
oz, die Bedeutung der ausländischen
Veranstalter: «Die Zusammenarbeit ist
unabdingbar. Mit einem eigenen
Sales-Team könnte man nie eine solche

Abdeckung erreichen.» So findet
man das Alpenschloss-Hotel etwa im
TUI-Katalog in Deutschland oder bei
Kuoni in Grossbritannien. Die Kritik
anderer Hoteliers über zu hohe
Provisionen relativiert er: «Man muss auch
die Leistung richtig bewerten: die
Präsenz im Katalog oder die Abwicklung
bis hin zum Abfedern einer Reklamation.»

Zudem belaufe sich die Provision
aufweniger als 25 Prozent. Interessant
auch Martin Knüsels Aussage zu den
Unterschieden bei den Veranstaltern:
DieTUI-Gäste seien nicht so zahlungskräftig

wie etwa die Kuoni-UK-Gäste.

«Vor aHem bringen mir aber diese
Veranstalter in den Zwischenmonaten
Januar und März die nötigen Gäste.»
Und entgegen der gängigen Meinung
scheinen die grossen Veranstalter
flexibel beim Handling der Zimmer-Kontingente

zu sein. Knüsel: «In der
Hochsaison lassen sie mit sich reden. Und
während der Ski-WM werde ich gar
keine Zimmer abgeben.»

HOTELS GEBEN ZIMMER
SELBER FREI

Im Dilemma mit der Blockierung
von Zimmer-Kontingenten gehen die
Alpine Classics Hotels einen anderen
Weg. «Wir haben weltweit mit
Veranstaltern einen Online-Vertrag
abgeschlossen», erklärt Esther Dysli, «sie
können je nach Verfügbarkeit buchen
und erhalten 20 Prozent Provision.
Und unsere Hotels entscheiden selber
darüber, ob sie mitmachen und Zimmer

freigeben.» Und dieses Online-
System werde rege benutzt. Vor allem
unterstreicht Esther Dysli dabei das

Marketingpotenzial: «Dank unserer
Online-Verfügbarkeit sind wir auch in
Märkten wie Arabien, Indien oder
Südamerika stets präsent.»Was die
aktuellen Buchungseingänge betreffe,
verweist sie auf eine starke Nachfrage
aus Südamerika, dann aber vor aUem
aus Grossbritannien und den Benelux-
Ländern. Und die Präsenz in Katalogen

in HoUand oder Belgien dürfte zurzeit

noch stärker Sinn machen als
sonst. Esther Dysli: «Viele Veranstalter
haben statt Langstrecken-Arrangements

verstärkt Schweiz-Angebote in
die Kataloge aufgenommen.»
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hans E. koch / Der gebürtige Luzerner blickt auf eine erfolgreiche Karriere im Fernen Osten zurück. Seit letztem Dezember
setzt er nun sein Wissen und seine Erfahrungen als Direktor der Grand Hotels Bad Ragaz ein. FRANZ DIETRICH*

Vom Femen Osten in die Ostschweiz
Trotz ständigem Kontakt zur

Schweiz, wie empfinden Sie als
Hotelier den Kulturwechsel nach über
20 Jahren im Fernen Osten?

Als nicht zu unterschätzende
Herausforderung. Meine
Auslanderfahrungen, besonders das Privileg,
in verschiedensten Kulturen gelebt
und gearbeitet zu haben, kommen
mir sehr zugute. In der Schweiz
wünschte ich mir mehr Neugierde
und Mut im Sinne von Weltoffenheit.
Langjähriger Erfolg und hohes
Qualitätsimage haben mancherorts zu
Selbstzufriedenheit geführt, welche
die Gefahr einer gewissen Trägheit
in sich birgt. Man kann es sich nicht
leisten, von vergangenen Erfolgen
zu zehren. Ständig wachsende
Konkurrenz fordert heraus. Hohe
Qualitätsstandards sind durch stete
Innovation weiter zu festigen und
das Preis-Leistungs-Verhältnis zu
verbessern.

sehr viel Geduld, Zeit und Geld in
Anspruch nimmt. Gleichzeitig sind
pausenlose Motivations-Anstrengungen
notwendig, um eine allzu hohe
Personalfluktuation zu verhindern und die
Qualitätsstandards zu halten und zu
verbessern. Gleichzeitig werden niedrige

Personalkosten oft durch aggressiveres

Gewinnstreben und ROI-Erwar-
tungen kompensiert.

Schweizer Hoteliers neigen zur
Ansicht, dass es die Direktoren im
Fernen Osten leichter hätten, weü
billige Arbeitskräfte in jeder Menge
zurVerfügung stünden.

Sicherlich sind die Personalkosten
in manchen Ländern Asiens niedriger
als in Europa und speziell in der
Schweiz. Man ist jedoch oft auf
unqualifiziertes Personal angewiesen, was

* Franz Dietrich ist - als ehemaliger Direktor
- Ehrenmitglied des Schweizer Hotelier-
Vereins.

Ihnen wurde im Verlauf der
Jahre zafilreiche Auszeichnungen
zugesprochen, mehrmals auch Awards
for Excellence im Food-and Beverage-
Bereich. - In Europa haben sich die
Essgewohnheiten stark verändert.
Bald hat man Lust auf einen Teller
Spaghetti, dann wieder auf einen
gepflegten Fünfgänger; handkehrum

Drittes Hotel
ist in Planung
Das Resort «Grand Hotels Bad Ragaz»
steht in einer weiteren Ausbau- und
Entwicklungsphase: Zur Zeit ist der
Neubau des Spielcasinos im Gange.
Zudem ist ein weiteres Fünf-Sterne-
Luxushotel geplant; gleichzeitig soll die
dafür notwendige Infrastruktur ange-
passt werden.

Die beiden bestehenden Hotels
Quellenhof (fünf Sterne Deluxe) und
Hof Ragaz (vier Sterne Deluxe) zählen
insgesamt 239 Zimmer. FD

auf Dim Sum, Pekingente oder Curry.
Wie kann die traditionelle Ferien-
Hotellerie mit ihrem immer noch
stark verwurzelten Halbpensions-
Modell diesen Gästebedürfnissen
gerecht werden?

Das gegenwärtige Halbpensions-
modell ist sicherlich überdenkens-
wert. Gäste wünschen mehr Flexibilität,

wann und wo sie was essen wollen.

Oft werden sie aus den Hotels in
attraktive externe Restaurants gelockt.
Dazu kommt, dass hotel-internes
Know-how und die finanziellen
Möglichkeiten im Hinblick auf zeitgemäs-
se, interessante Konzepte oft limitiert
sind. Es ist aber unabdingbar, sich
stets mit den neuesten Entwicklungen
undTrends auseinander zu setzen und
sich den veränderten Bedürfnissen
überlegt und wirtschaftlich vertretbar
anzupassen, um auch in Zukunft
erfolgreich zu sein.

Werden Ihre Kenntnisse der
fernösüichen Küche auch Einzug
in die Bad-Ragaz-Gastronomie
finden?

Ja, ich denke schon. Meine
langjährige Erfahrung in Asien wird
sich bei der Einführung asiatischer
Spezialitäten und bei der Planung und
Umsetzung entsprechender Konzepte
bestimmt als grosser Vorteil erweisen.
Ein umfassenderes asiatisches Konzept

stellt durchaus eine Möglichkeit
dar im Zusammenhang mit dem
dritten Hotel, das gegenwärtig in
Planung ist.

«Man kann es sich nicht leisten, nur von vergangenen Erfolgen zu zehren.»

Zur Person
Nach der Matura in Luzern studierte
Hans £ Koch Agronomie an der ETH.

Bald aber zog es ihn zur Hotellerie
und er absolvierte die Ecole Höteliere
de Lausanne.

Ab 1983 startete seine steile Hil-
ton-Laufbahn: Hong Kong, Tokio und
Tokio Bay waren die ersten Stationen,
daneben besuchte er die
Management-Schulung in den Instituten der
Hilton-Kette in London und New
York. Im Hilton Shanghai und im
Hilton Osaka arbeitete er als General
Manager.

Vor seiner Rückkehr in die Schweiz

war er Vice President und General
Manager des ITC Grand Maratha
Sheraton Bombay, dessen Bau und
Eröffnung er geleitet hat. Seit letztem
Dezember führt er die Hotels und die

gesamte Gastronomie des Resorts
«Grand Hotels Bad Ragaz».

Hans £ Koch hat die Kontakte zur
Schweiz immer intensiv gepflegt, sich

am Institute for Management Deve-
lopement in Lausanne weitergebildet
und als General Manager ad interim
im Hilton Zürich gewirkt. FD

Anzeige
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NEW YORK / Der smarte
amerikanische Restaurateur

Danny Meyer und sein

Restaurant-Imperium in

Manhattan. SEITE 17

Bodenbeläge / Bei der
Auswahl sollte neben den

Anschaffungskosten auch
der Unterhaltsaufwand

berücksichtigt werden, sehe h

Gastronomie
& Technik

hotel+tourismus revue

KOCH LEHRE / Im Gastgewerbe fehlt es nicht an Kochlehrlingen. Trotzdem genügt der Nachwuchs der Nachfrage nach qualifizierten
Köchen nicht. Woran mag es liegen, dass Lehrabgänger der Branche den Rücken zukehren? HEDWIG SCHAFFER

So finden Kochlehrlinge Geschmack
«Verursacher des Problems ist die
Abwanderung», kommentiert Georges
Sardi den Mangel an gelernten Köchen
im Gastgewerbe. Sardi ist Inhaber des
Seminarhotels Worbenbad im bernischen

Worben und Präsident der Sektion

Biel Plus des Schweizerischen
Hotelier-Vereins. Um das Manko
auszugleichen, das abtrünnig werdende
Ausgebildete verursachen, müssten
mehr wirklich gute Lehrstellen
geschaffen werden, findet Sardi. Leider
stelle er in machnen Lehrbetrieben
gewisse Schwächen in der Betreuung
und im Umgang mit Stiften fest. Die
Folge davon sei, dass Nachwuchsleute
nach abgeschlossener Lehre den
Kochtöpfen leider den Rücken
zukehrten.

KONSTANTE NACHFRAGE
NACH LEHRSTELLEN

An der Nachfrage nach Lehrstellen
kann das unzureichende Angebot an
ausgebildeten Köchen jedenfalls nicht
liegen: «Im Vergleich zu den
vorangegangenen Jahren ist die Zahl der
Kandidaten konstant geblieben», stellt
Karin Ritschard, Vermittlerin von
Schnupperlehrplätzen und Lehrstellen

beim SHV, fest. Für Hotels in
Städten gebe es ausreichend Bewerber
- von jungen Leuten weniger gefragt
seien mit öffentlichenVerkehrsmitteln
mühsam erreichbare Landgasthöfe
und Saisonbetriebe.

Und Georges Sardi sieht für die
Zukunft insofern eine mögliche
Verschärfung des Nachwuchsproblems,
als 50 bis 60 Prozent der Lehrlinge in
schulischen Fächern Schwierigkeiten
bekundeten. Hinzu komme nun
noch ein weiterer Punkt: Wenn für
schwache Schüler anstelle der
einjährigen Anlehre eine zweijährige
Kurzlehre eingeführt werde, würden
mehr junge Leute als bisher die neue
Kurzvariante der dreijährigen Lehre
vorziehen.

ABWANDERUNG HAT
AUCH POSITIVE SEITEN

Dieter Beierle, Abteilungsleiter
Gastronomieberufe an der
Allgemeinen Gewerbeschule in Basel, weist
auf eine positive Seite der Abwanderung

hin: «Die Tatsache, dass viele
Schweizer Köche in Hongkong und
Chicago führende Stellen bekleiden
und dass uns die Nahrungsmittelindustrie

tüchtige Leute abwirbt,
beweist doch die hohe Qualität der
Ausbildung in Theorie und Praxis.» Damit
ist der Hotellerie zwar nicht geholfen,
doch dass in der Stadt am Rheinknie
60 freien Lehrstellen jeweils zwischen
100 und 120 Bewerber und Bewerbe-

Durchlaufen Lehrlinge eine gute und interessante Ausbildung, ist die Chance grösser, dass sie nach Ausbildungsende der
Branche treu bleiben.

«Die Kochlehre ist einfach geil!»
Wie erleben angehende Köche die
Lehre? Seit Mitte August 2001 wird
Leroy Wirz im Zürcher Vierstern-Hotel
«Trend» in die Kunst des Kochens

eingeführt. Er findet die Ausbildung
schlicht «geil». Bevor erseine Lehrstelle

antrat, ging er in Hotelküchen schnuppern.

«Die Arbeit gefällt mir immer
besser», erklärt der Siebzehnjährige.
«Vor allem das Degustieren und
Dekorieren sagen mir zu.» Die Küche im
Lehrbetrieb sei prima und vielseitig.
Der Chef verlange zwar viel, seijedoch
ein lustiger Koch. Die Berufsschullehrerin

sei sehr intelligent Mit seiner
guten Einstellung zum gewählten Beruf

könne nichts schief gehen.
Karrierepläne habe er allerdings noch keine.

Auf die Frage, ob er nichts zu
kritisieren habe, meint der motivierte junge

Mann: «Es gibt schon Details, die
mir weniger gefallen. Doch damit muss
man leben.» Mit der unregelmässigen
Arbeitszeit komme erzurecht: «Obwohl
ich manchmal arbeiten muss, wenn
die Kollegen frei haben, werde ich sie
nicht verlieren.» Für eine Freundin würde

ihm allerdings beim Stress, den er
habe, die Zeit fehlen.

Aufden Lohn angesprochen, findet
Leroy Wirz: «Er könnte besser sein. Ich
verdiene 700 Franken netto. Fürs Essen
werden mir vom Bruttolohn 280 Franken

abgezogen, und das ist zu viel.»
Würde er nicht im Hotel essen, käme
er billiger weg, weil er nicht jeden

Tag eine richtige Mahlzeit einnehmen
würde.

Die getroffene Berufswahl noch
nie bereut hat Peter Hurni (17). Er ist
Schüler des Berufsbildungszentrums
Biel. Dort schätzt er den Unterricht in
Berufskunde, weil Projekte erarbeitet
werden. Im Bereich Allgemeinbildung
vermisst er dagegen den Praxisbezug.
Und als ehemaliger Sekundarschüler
wünscht er sich ein dynamischeres
Lerntempo. Als Stift des zweiten
Lehrjahrs im Seminarhotel Worbenbad
rechnet er es seinem Lehrmeister hoch

an, dass er selbständig Desserts kreieren

darf. Nach dem Lehrabschluss will
er eine zweijährige Zusatzlehre als
Confiseur machen. HS

rinnen gegenüberstehen, dürfte ein
Indikator für die Chancen sein, die
sich der Branche im Grunde bieten.
Dies ungeachtet der Tatsache, dass
die Bevölkerungsstruktur Basels die
Rekrutierung begünstigt: 40 bis 50

Prozent sind Ausländer oder Leute der
zweiten und dritten Generation mit
ausländischen Wurzeln - Angehörige
einer Bevölkerungsgruppe, die eine
erfreuliche Sympathie für gastgewerbliche

Berufe bekundet.

ERFOLGREICHE
PROMOTION

Aus heiterem Himmel kommt das
Interesse am Gastgewerbe allerdings
auch in der Muba-Stadt nicht: Das
Erfolgsrezept heisst «Werbung und
Promotion.» Die Basler Allgemeine
Gewerbeschule führt sporadisch in Aulen
von Schulhäusern mit Lehrlingen vor
jeweils einem grossen Schülerpublikum

Demonstrationslektionen in
Kochkunde durch oder stellt in der
Markthalle vor Schulklassen Aperitif-
Häppchen her. Zudem wird
Nachwuchs in einem Vorkurs zum Thema
Ernährung herangezogen: «99 Prozent
der Absolventen dieses Jahreskurses
finden eine Lehptelle.^sie haben die
besseren Karten"als Schulabgänger»,
'tiötöfit Dieter BeteTeT"

COMPUTER ALS
LEHRMITTEL

2027 Lehrverhältnisse (davon 48
Prozent mit jungen Frauen) wurden im
Koch-Bereich letztes Jahr schweizweit
abgeschlossen - 299 mehr als 1996.
«Die Nachfrage ist erfreulich», hält
auch Heinz Berger von Hotel- und
Gastroformation Weggis, Leiter der
Interkantonalen Berufsschule für
Kochlehrlinge, fest. Bezüglich der
Ausbildung in den Schulen und den
Betrieben deckt sich Heinz Bergers
Meinung mit jener seines Basler
Kollegen Dieter Beierle: Das Niveau
sei - abgesehen von wenigen
Betrieben mit ungenügender Betreuung
- gut bis sehr gut.

An der Berufsschule in Basel wie an
den acht Standorten der Interkantonalen

Fachkurse (der Berufsschule für
Koch-Lehrlinge in den Saisongebieten)

werden als Lehrmittel an das
Internet angeschlossene Computer
eingesetzt. Dieser für junge Menschen
besonders attraktive Bereich lässt sich
laut den Experten noch weiter
ausbauen. «Mit Hilfe dieses modernen
technischen Mittels lassen sich zum
Beispiel Menuberechnungen zehnmal
schneller durchführen als auf
Kopfrechnen basierende Kalkulationen»,
weiss Beierle.
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Wählen Sie 031 370 43 40

Beratung SHV
Ihr Partner

für Organisations- und Küchenplanung

Schweizer Hotelier-Verein, Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern

Telefon 031 370 43 40, Fax 031 370 43 44

DANK CANITZ 5SF CHAN
ICH LÄNGER PFUUSE!

Feinster Frühstückskaffee,
schnell frisch zubereitet und portioniert,

ohne Verluste!

www. ^fitesse .ch

Repa AG I 5703 Seon 1062 775 07 07
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Ihr Ansprechpartner für Stellen

in der Hotellerie und Gastronomie

Ahoteljob, Schweizer Hotelier-Verein 4?

Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern

Telefon 031/370 43 33, Fax 031/370 43 34
hoteljob.be@swisshotels.ch, www.hoteljob.ch
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Hesser
Unternehmensberatung

für Hotellerie & Restauration

Haben Sie einen Betrieb zu verkaufen, zu
VERMIETEN, ZU FÜHREN - ODER SUCHEN SlE

EINEN INTERESSANTEN BETRIEB?
* * *

Unsere HOTLINE (Fr. 4.23 Min.) gibt
Ihnen einen Ueberblick über unser

VIELSEITIGES ANGEBOT

TEL. 0900'57'99'9 I

Poststrasse 5. CH-88O8 PFÄFFIKON
055/4 I o-I 5'57 - O70/422'37'ZA

FAX 055/4 I 0'4 I 'OS

Ehepaar mit langjähriger Erfahrung in
der Gastronomie suchen neuen

Pachtbetrieb
im Raum Gstaad Saanenland

Offerten bitte unter Chiffre 148768,
hotel + tourismus revue, Postfach, 3001
Bern.

148768/14626

Zu vermieten per sofort o.n.V.

Musikbar/Pub/Restaurant
(ca. 15 Min. von Schaffhausen),
Sali, Bar, Gartenwirtschaft, Stammtisch
für Verein, genügend Parkplätze,
3-Zimmer-Wirtewohnung mit
separater Küche.
Tel. 052 672 71 71

147737/223204

Luxushotels
In der Schweiz zu verkaufen

5-Sterne-Hotels
städtische Lage

direkt am See mit top
Seminarinfrastruktur (65 Zimmer

mit Erweiterungsmöglichkeit)

4-Sterne-Hotel imTessm

hervorragende Wellness- und
Seminarinfrastruktur mit direkter Seesicht

(75 Zimmer und grosse
Baulandreserve)

Anfragen unter Tel. +41 31 358 74 97
P 148851/390625

Zu verkaufen in der
Zentralschweiz (Kanton Schwyz)

Hotelanlage
mit 150 Betten

Gesamtgrundstück von 5700 m2.

Absolut ruhige, parkähnliche
Anlage mit prachvollem Blick auf den
Vierwaldstättersee, liegt in der
fünfgeschossigen Kernzone.

Sehr attraktiver Verkaufspreis!
Interessant als Hotelbetrieb oder
für eine Investorengruppe.

Solvente und seriöse Interessenten
melden sich bitte unter Chiffre

148594, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

148594/417612

L0CATI0N-VENTE

En Gruyere FR

H0STELLERIE DE
RENOMMEE

Affaire interessante pour
professionnel de la restauration.

rens. 026 422 10 34

B3ÜREAU DE COURTIERS ASSOCIES

^ Immobilier
Commerce

Partenariat
Rue Wilhelm Kaiser 9 1705 Fribourg
W026 /422 10 34 fax 026/422 10 35

P 447739/416123

Ein Landgasthof besonderer Art!
In St. Stephan, zwischen Lenk und
Zweisimmen, direkt an der Strasse

mit grossem Parkplatz, verkaufen wir
attraktives Hotel-Speiserestaurant

mit Wohnung und 6 Gästezimmern.
Betrieb 91 neu Um- und Ausgebaut.

Ev. vorerst Pacht möglich!

irlzMish-
Immobilien-Treuhand 3775 Lenk
033/733 18 40 od. 079/356 09 10

hu haehlen@bluewin.ch

Engelberg
Im grössten Winter- und

Sommersport- und Ausflugsort der
Zentralschweiz verkaufen wir bei Gele¬

genheit das bestbekannte

Cafe-Rest. Desire
Tagesbetrieb

Ca. 50 Innen- und ca.
50 Terrassenplätze.

An bester Lage bei Bahnhof
und Dorfzentrum.

Top Zustand.
Ausgezeichnete Existenz.

Pia und Ruedi Steinger, Cafe-Rest.
Desire, Dorfstrasse 39, 6390 Engelberg

Tel. 041 637 29 18 oder 637 47 32
(Herr oder Frau Steiner verlangen)

Grössere Eigenmittel erforderlich.
Nur seriöse Anfragen.

148708/382859

Zu verkaufen

renommiertes Gesundheits¬
und Weilnesshotel

in der Schweiz
bekannte Marke im Schweizer Tourismus

über 91 000 m2 Fläche in der Natur
(Kurzone).

- in baulich einwandfreiem Zustand
- motivierter Mitarbeiterstab
- 43 Zimmer mit 57 Betten

(inkl. Juniorsuiten)
- einzigartige Marktpositionierung mit

erheblichem Entwicklungspotenzial

Verhandlungspreis 8,4 Mio. Fr.

Kontaktperson:
Max Nadig

Strategieentwicklung & Kommunikation
CH-9100 Herisau
0041 71 352 49 68
mnadig@active.ch

P 148455/418257

Tessin
Bellinzona, Stadt der Burgen

Verkaufe

Birreria
An der Bahnhofstrasse 34,
unmittelbar beim Bahnhof.

Sehr bekanntes Lokal,
Familienbetrieb, gute Kundschaft,

Umsatz über 1 Million.
Renoviert 1988 in einem sehr

eleganten Stil.

Solvente Interessenten melden sich
unter Chiffre 148650, hotel + tourismus

revue, Postfach, 3001 Bern.
148650/418331

Einmalig

ITALIEN

0RTASEE

Zu verkaufen

Bauland
ca. 10 000 m! in bester Lage,

teilweise Seeanstoss.

Ideal für touristische Anlagen.
Vertrauliche Behandlung aller

Anfragen gewährleistet.

Chiffre MA 7742 Mengis Annoncen,
Postfach, 3930 Visp

Liegenschaften
der Stadt Biel

Biel - Bözingen
Die Einwohnergemeinde Biel verpachtet per

Herbst/Winter 2002 das gut eingerichtete und gepflegte

Restaurant
"Zollhaus"

Das Restaurant bietet:
• 54 Sitzplätze in der Gaststube

• 28 Sitzplätze im Speisesäli

• 50 Sitzplätze im Speisesaal

• 23 Terrassensitzplätze

Zusätzlich stehen zur Verfügung:
• 1 Pächterwohnung

• unabhängige Personalzimmer

• diverse Nebenräume

Das Quartierrestaurant liegt an der Hauptverkehrsachse

(Nähe Autobahn/-ausfahrt) mit eigenem
Lastwagenparkplatz.

Wir suchen ein motiviertes und engagiertes Pächterehepaar

mit einer vom KWA (Kantonales Amt für
Wirtschaft und Entwicklung) anerkannten Ausbildung bzw.
einem anerkannten Fähigkeitsausweis.

Wir erwarten gerne Ihre schriftliche Bewerbung.

~(D
Liegenschaften der Stadt Biel, Neuengass» 28,2501 Biel

032 /326 23 1 1

zu verkaufen

» LANDGASTHOF RÖSSLI,
GASEL bei Bern «

mit 2000 m2 Bauland

10 Autominuten vom ZENTRUM BERN,
gute öffentliche Verkehrsverbindung.

Sitzplätze: Gaststube 76, zwei Säli 40 und 32,
Gartenterrasse 43, 10 Fremden- und 4 Personal¬

zimmer, Parkplätze vorhanden
(Auch andere Gewerbe denkbar)

Ernsthaften Interessenten stellen wir gern
die Räumlichkeiten anlässlich einer Besichtigung vor.

WS Treuhand AG
Herr W. Schärer

Postfach 8
3097 Liebefeld

Telefon 031 970 07 77
wstreuhand@swissonline.ch

148793/418371

Zu vermieten per 1. Juli 2002 oder nach
Vereinbarung im Thurgau kleines

Restaurant
mit Wohnhaus. Lokal geeignet als
Spezialitäten- oder Quartierrestaurant. Gut
eingerichtet, günstiger Zins.

Solvente Interessenten melden sich
bitte unter Chiffre 148767, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

P 148767/382708

Tessin

Zu verkaufen aus Nachfolgegründen
ausbaufähiges

renommiertes 3-Sterne-
Famiiienhotel

Direkt am Lago Maggiore gelegen - mit
46 Doppelzimmern sowie je 1 Attika-
und 5-Zimmer-Dachwohnung, 3
Restaurants, Weinkeller, Konferenzsaal,
Hallenbad, Fitness/Sauna/Solarium,
Tiefgarage (18 Plätze) und Parking für
Bus und PKWs (12).

Weitere Infos:
PLT Invest SARL,
Postfach, 8033 Zürich,
Telefon 01 361 11 25, Fax 01 361 1255,
E-Mail: em-orn.steiger@plt.ch

146704/247804

www.bloeschimmo. ch

Das Objekt im
malerischen Städtli

Aarberg
Am nord-östlichen Ende des
Stadtplatzes mit seinem Ring liegt
das zu verkaufende

Wohn- und Geschäftshaus
Diese interessante Liegenschaft
enthält:

Hotel-Restaurant
mit 26 Betten und rund 200
Sitzplätzen sowie einer 2-Zimmer-
Wohnung
Warenhaus
mit einer Verkaufsfläche von
ca. 412 m2 und den notwendigen
Lagerflächen
Interessiert? Gerne erteilen
wir Ihnen nähere Auskünfte.

JAKOB BLOCSCH AG
Immobilientreuhand
2572 Sutz Tel. 032 397 14 04

Zu verkaufen aus gesundheitlichen Gründen
TESSIN, 10. Min. von Locarno

in einem malerischen Tessiner Dorf, idealer Ausgangspunkt für
Wanderungen in die umliegenden Täler

romantisches, kleines Hotel
(26 Zimmer)

im Jahr 1985 völlig renoviert. Perfekt funktionierend.
Sehr gute internationale Kundschaft - interessanter Umsatz -
ganzes Jahr geöffnet. Ideal für Familienbetrieb.

Verhandlungspreis: Fr. 3100000.-.

Auskunft erteilt:
FIDINAM SA, Postfach 1541, 6501 Bellinzona
Fax 091 821 60 85, E-Mail: fibe@fidinam.ch

148675/414616

Gesucht

von qualifizierter, versierter Person in
Miete/Pacht

Kleinhotel-Garni-
Position

Im Räume Locarno-Ascona-Losone auf
Frühling 2003 oder nach Absprache.

Angebote bitte unter Chiffre 148756, hotel

+ tourismus revue, Postfach, 3001
Bern.

C4' Ire Lt fj l U: if f zJoi (j L f r 'J.y
• >.rC3JW&' t F/ ' • <•*<£ ' '>A&

Abonnieren und inserieren: Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch
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NEW YORK / Danny Meyer, einer der erfolgreichsten Restaurateure Manhattans, glaubt an die «aufgeklärte Gastfreundschaft»
an die Mitarbeiter als Mitbestimmer. Die Rentabilität der Lokale ist für ihn schlicht selbstverständlich. CAROLINE HOSTETTLER

«Wichtig ist, sich am richtigen Ort immer
mit den richtigen Leuten zu umgeben»

- und

Um innerhalb von 17 Jahren in einer
Stadt wie NewYork ein fünfLokale
umfassendes Imperium aufzubauen,
braucht es mehr als Lächeln, Liquidität

oder Leidenschaft. «Enlightened
hospitality» nennt Danny Meyer das,
was er in den Hot-Spot-Restaurants
Union Square Cafe, Gramercy Tavern,
Eleven Madison Park und Tabla sowie,
taufrisch seit Ende März, im The Blue
Smoke und der angegliederten Jazzbar
lebt und zelebriert.

Die so genannte «aufgeklärte
Gastfreundschaft» des 42-jährigen besteht
darin, sich als Betriebsleiter - zusammen

mit seinem Angestelltenteam -
«gegenseitig um jeden Einzelnen von
uns zu kümmern». Weiter, und in dieser

Reihenfolge, «uns um das Wohl der
Gäste, dasjenige der Gemeinschaft
und um die Rentabilität zu bemühen».

MITARBEITER ALS
MITBESTIMMER

Konkret: Meyers Mitarbeiter sind
auch Mitbestimmer, Mitdenker und
Mittragende. Als das Union Square
Cafe, das älteste seiner Lokale, mal wegen

Überschwemmungsschäden
geschlossen werden musste, stellte die
ganze Crew ihre Dienste einer Schulküche

zur Verfügung. Meyer ist Mitini

tiant und engagiert sich regelmässig
für SOS, «Share our Strength». Die
Organisation baut auf Köche, die bene-
fizmässig bewirten, sowie auf Gäste,
die für ein Wohltätigkeitsmahl be-
wusst viel Geld ausgeben. Dieses wird
für den Kampf gegen Hunger
Minderbemittelter und Obdachloser in der
Stadt und im Staat New York eingesetzt.

«Mit einer einwöchigen Aktion
bringen wir jeweils rund 4 Millionen
Dollar zusammen», sagt Meyer.

Nach Möglichkeit kaufen die
Küchenchefs der fünf Lokale ihreWare
lokal ein; zum zweiten Frühling des
einst beliebten und dann verschmähten

Union Square Market hat Meyer
ein gutes Stück beigetragen. Wer mit
ihm vom einen zum anderen seiner
Restaurants flaniert - jedes davon nur
wenige Strassen von den vier anderen
Lokalen und von besagtem Grünmarkt
entfernt -, erhält den Eindruck, ein
jeder sei Meyers Freund. Und wer es
nicht ist, möchte es zumindest sein.

RENTABILITÄT IST
SELBSTVERSTÄNDLICH

Über Rentabilität lässt der
Unternehmer sich nicht konkret aus; sie ist

ihm schlicht selbstverständlich. In all
seinen vier Restaurants werden
Reservationen höchstens dreissig Tage im
Voraus angenommen. Und wer 28 Tage

vor dem Termin anruft, hat meist
schon keine Chancen mehr. In seinen
drei letzten Kreationen, «Eleven Madison

Park», «Tabla» und «The Blue
Smoke / Jazz Standard» war die Farbe
an den Wänden noch kaum trocken,
als die entsprechenden Adressen in
Trendmagazinen und in der Fachpresse

bereits als Hot Spots gepriesen wurden.

Für Tim Zagat, den gewichtigsten
amerikanischen Restaurantkritiker
und Verfasser der Zagat Restaurant
Guides, machen zwei Punkte Meyers
Strategie zu einer, die erfolgbringender

ist als jede andere: «Dannyversteht
Gastfreundschaft besser als jedermann

sonst», sagt er. «Alle seine
Angestellten beherrschen die Kunst,
freundlich, doch niemals aufdringlich
zu wirken. Die andere Sache ist die mit
dem Preis: Danny schafft es irgendwie,
dieselbe oder noch höhere Qualität in
Sachen Essen und Trinken auf den
Tisch zu bringen als jeder seiner
Konkurrenten - zu 10 oder 15 Dollar weniger

als die anderen.»

LOKALE MIT EIGENEM
CHARAKTER

Jedes Lokal besitzt einen ganz
eigenständigen Charakter. Das «Union
Square Cafe» ist laut und lebendig und
beliebt bei (Möchtegern-)Künstlern,
Nachtschwärmern und schick
aufgemachten Individualisten. «Gramercy
Tavern» wird von Leuten besucht, die
sich auch Teureres leisten könnten,
jedoch nicht mögen und doch über ein
Qualitätsbewusstsein verfügen. «Eleven

Madison Park» soll gemäss Meyer
Grand-Restaurant und Wein-Bar sein,
«in denen New Yorks Tradition von
gutem, ausgelassenem, gemeinsamem

Tafeln zelebriert, intime Atmosphäre

und ein spektakuläres Ambiente
genossen werden». «Tabla» gibt sich
diskret edel, beruhigend, erotisch-anziehend.

Und «The Blue Smoke» macht
auf «Eigene-vier-Wände-Feeling» auf
höchstem Niveau.

Mehrere Gemeinsamkeiten
verbinden die Meyerschen Etablissements:

Jedes ist in zwei Bereiche
unterteilt; meist eine Art Eintrittshalle,
mal mit, mal ohne Bar, sowie ein oder
mehrere Haupträume. «Vorne»
bedeutet schneller und simpler; es ist
der Bereich, wo Leute sich zu Häpp¬

chen und Drinks treffen und in dem
manche sogar lieber stehend
konsumieren, als sich in ein anderes Lokal
zu begeben. Die Haupträume sind
immer schlicht, aber nie kalt gestaltet.

Klare, oft warme Farben, starke
Muster, konsequent durchgezogenes
Design zeichnen die Interieurs aus.
Da wird nicht auf- oder hineingestellt,
was gerade so im Handel oder zur
Hand ist; eher wird auf bewährte,
dauerhafte und wertvolle Materialien
und Accessoires sowie aufverblüffende

Mixes gesetzt.

SCHLECHTER SERVICE:
«DIE GRÖSSTE SÜNDE»

Jedes der fünf Häuser vermag
zwischen zwei- und dreihundert Gäste zu
empfangen; sämtliche Meyer-Adres-
sen sind mittags und abends geöffnet,
schenken besten Wein glasweise aus,
und in allen werden Prix-fixe-Menus
serviert. Für ein dreigängiges A-la-
carte-Mahl (ohne Getränke) beträgt
die durchschnittliche Rechnung
zwischen 35 und 60 Dollar.

«Wichtiger als die Anzahl der
Tische, der teuren Spirituosen, der
Gerichte oder als andere Zahlen ist mir
diejenige der Angestellten», sagt Meyer,

für den «schlechter Service die
grösste Sünde» wäre. Er selber packt in
jedem Betrieb mit an und behält auch
im grössten Rummel stets sein breites,
jungenhaftes Lachen. «Mister Nice
Guy» wird er oft genannt, und Neider
sprechen diesen Übernamen mit
verächtlichem Unterton aus.

Man kann es ihnen nicht verübeln.
Als bisher Einziger in der hektischen
New Yorker Restaurantszene hat Meyer

es geschafft, gleich zwei Betriebe
unter die Top Ten der Zagat- und
anderer Trendlisten zu bringen. «Union
Square Cafe» belegt seit 1997 ununterbrochen

Platz eins in der Gesamtwertung

der besten und beliebtesten
Lokale; «Gramercy Tavern» lag schon
dreimal auf Rang vier. Keiner zweifelt
daran, dass auch die beiden Neulan-
cierungen bald schon alte Bastionen
stürmen werden. Meyer nimmt solche
Fakten gelassen. Er steht zu seinem
Ehrgeiz und zu seinem Perfektionismus.

«MEIN EIGENES LIEBLINGSLOKAL

ERÖFFNEN»

Nach Abschluss eines Politologie-
Studiums und einigen Jahren Berufspraxis

als Berater eines Profipolitikers
und Unternehmensberater gab Meyer
seinen lukrativen Job auf, um im (heute

nicht mehr existierenden) Restaurant

Pesca als Assistenz-Manager zu
arbeiten. Die Leidenschaft wurde
rasch zu stark, als dass er nur hätte
zuschauen mögen.

Also machte der 26-jährige sich auf
und nach Europa davon. Sechs Monate

lang zog er in Rom, Bologna, Mai-

Das neuste Restaurant-Konzept von Danny Meyer vermittelt «Eigene-vier-Wände-
Feeling» auf höchstem Niveau.

land, Florenz, auf Sardinien und im
Bordeaux-Gebiet umher; besuchte
Restaurants und Weingüter, Küchen
und Märkte. Meyer ass, trank, kostete.
Er machte sich Notizen und Gedanken,

zeichnete Pläne und eigene Ideen

- und als er nach New York zurückkehrte,

wusste er exakt, was er wollte:
«Jenes Restaurant eröffnen, das ich
als mein Lieblingslokal bezeichnen
würde.»

Das «Union Square Cafe» war
geboren. Sein schlechtes Gefühl, das
einige Monate nach der Eröffnung des
USC in Meyer hochkam, lag nicht an
der Lage des Ladens mitten im
damals drogenverseuchten, gemiedenen

und verschrienen Quartier.
Vielmehr realisierte Meyer, dass er zuerst
den falschen Küchenchef eingestellt
hatte. Der Rausschmiss war eine «le¬

benswichtige Erfahrung»; und mit der
Einstellung Michael Romanos bewies
Meyer erstmals jene Qualität, die er
als eine seiner wichtigsten anschaut:
sich immer am richtigen Ort mit den
richtigen Leuten umgeben zu können.

Das ursprüngliche Gespann
Meyer-Romano ist inzwischen um drei
Namen erweitert und zur Union Square
Hospitality Group ausgedehnt worden.

Zwar heisst deren Boss Meyer, der
nach wie vor alleiniger Besitzer der vier
Restaurants ist, doch «als Fünfergremium

haben wir mehr Möglichkeiten».

Einer der Küchenchefs etwa vertritt

jeweils nicht nur sein Lokal,
sondern auch das seiner Kollegen; sie können

sich gegenseitig aushelfen und
gemeinsam lassen sich auch Deals besser

abschliessen. Vor allem, wenn man
einen Schlau-Meyer dabei hat.

Das New Yorker Restaurant-Imperium von Danny Meyer

Das «Blue Smoke»-Team: Im Bild (v.l.n.r.) David Swinghamer, geschäftsführender
Partner, Kenny Callaghan, Executive Chef, und «Mister Nice Guy» Danny Meyer.

Union Square Cafe
21 East 16th Street
Eröffnung: 1985
Küche: Amerikanische Bistroküche mit
Anlehnung an italienische Gerichte
und Produkte.
Besonderes: An der Bar kann auch
essen, wer nicht reserviert hat.

Gramercy Tavern
42 East 20th Street
Eröffnung: 1994
Küche: Verfeinerte, der Zeit angepasste
amerikanische Tavernen- oder
Hausmannskost

Besonderes: Für ein Essen im Hauptsaal

ist keine Reservation, allerdings
frühes Eintreffen nötig.

Eleven Madison Park
11 Madison Avenue
Eröffnung: 1998
Küche: Amerikanisch mit französischem

Einfluss.
Besonderes: Grand-Restaurant und
Wein-Bar. In einem wunderschönen,
ansonsten restaurantlosen Quartier
gelegen.

Tabla
11 Madison Avenue, 25th Street
Eröffnung: 1998
Küche: Amerikanisch mit indischen
Gewürzen und Kräutern.
Besonderes: An der Brotbar werden
Häppchen im indischen Stil serviert
Tres en vogue.

The Blue Smoke
116 East 27th Street
Eröffnung: 2002
Küche: Barbecue aus bestem Fleisch,
Geflügel und Fisch, dazu saisonale
Beilagen. Kuchen und Desserts wie aus
Grossmutters Küche. «Soul Food» auf
hohem Level.
Besonderes: «Public Living Room»-Fee-

ling auf höchstem Niveau. Im Restaurant

sorgt eine Aufsehen erregende
Jukebox für Unterhaltung.

Im Keller des Restaurants ist eine
altehrwürdige Jazz-Bar untergebracht
welche von der «Blue Smoke»-Crew
wieder in Betrieb genommen wurde:
Dort wird Live-Musik gespielt und
«Blue Smoke»-Kost serviert. MJP



18 GASTRONOMIE
HOTEL+TOURISMUS REVUE • NR. 18 / 2. MAI 2002

NÜRENSDORF / Als junge, aufstrebende Gastronomen mussten Lucia und Felix Eppisser lernen, sich durchzusetzen.
Heute sind sie etabliert und engagieren sich für die Vereinigung «Jeunes Restaurateurs d'Europe - Suisse». MARTIN J. PETRAS

«Heute sehen wir alles gelassener»
«Der Anfang war nicht einfach», erinnert

sich Lucia Eppisser an die
Anfangszeit im Gasthof zum Bären in
Nürensdorf vor sechs Jahren. Es war
damals ein durchaus mutiger Schritt
der Jung-Gastronomen Lucia und Felix
Eppisser, eines der ältesten und
bekanntesten Gasthäuser des Kantons
Zürich zu übernehmen.

Keine einfache Aufgabe, sich vor
einer kritischen, traditionsbewussten
Kundschaft in diesem klassischen und
feinen Landgasthof zu bewähren. Und
dort anzutreten, wo einst Rosa Tschu-
di ihre Kochkunst demonstrierte.
Dadurch wurde auch die Erwartungshaltung

der Gäste gegenüber allen Nach-

Gasthof zum Bären,
Nürensdorf/ZH
Gästezimmer
Restaurantplätze:
Gourmet-Restaurant
Bärenbeiz
Bärenstübli (1. Stock)
Anzahl Mitarbeiter:
Service
Küche
Hausdienst

14

SO

30
40

8
8
2

Jahresumsatzbudget 2002: 2,2 Mio. Fr.

Der Gasthof wurde 1986 vom Zürcher
Unternehmen Angst + Pfister gekauft
und vollständig renoviert MJP

folgern der legendären Köchin im
«Bären» in gefährliche Höhen
hinaufgeschraubt.

Für Lucia und Felix Eppisser war
vonAnfang an klar: Die Kochkunst und
das «Kulturgut schöner Tisch» sollten
gepflegt werden. «Mit viel Optimismus
und Idealismus» machte sich das
passionierte junge Wirtepaar daran, seine
eigenen Vorstellungen von Gastronomie

und Gastfreundschaft in die Tat
umzusetzen und das Vertrauen der
Gäste zu gewinnen.

Heute ist der «Bären» in Nürensdorf

wieder eine bekannte und über
die Region hinaus begehrte Haute-
Cuisine-Adresse. Und mit seiner
modernen, farbenfrohen und
innovativen Spitzenküche konnte Felix
Eppisser dem Traditionsbetrieb längst
seinen eigenen kulinarischen Stempel
aufdrücken. Das «Bären»-Gourmet-
restaurant ist mit einem Guide-
Rouge-Stern und 16 Gault-Millau-
Punkten ausgezeichnet.

Das Gourmetrestaurant, die «Bäre-
beiz» wie auch das «Bärestübli» seien
sehr gut besucht und die 14 Zimmer
des Gasthofs seien ebenfalls gut
ausgelastet, freuen sich die Eppissers.

SKEPSIS GEGENÜBER
JUNGEN GASTRONOMEN

Dass es für junge Köche aber nicht
leicht ist, sich auf hohem Niveau
durchzusetzen und in den erlauchten
Kreis der Spitzenköche aufgenommen

(deunes Restaurateurs d'Europe»: Lucia und Felix Eppisser, Gasthofzum Bären in Nürensdorf/ZH

zu werden, mussten auch Lucia und
Felix Eppisser bei ihrem Start in die
Selbständigkeit erfahren. Und obwohl
Felix Eppisser bereits damals kein Un¬

Anzeige

Einen ganzen Sommer ohne Spinnweben!
*

ADESECTIN

Die wirksame Lösung gegen
lästige Spinnweben

100 ml für
ca. 50 m2

nur

39.90

• mit Langzeitwirkung
(3-6 Monate)

• gegen Mücken,Fliegen
und Spinnen

• giftklassefrei
• geruch- und farblos
• einfache Anwendung
• wirkt überall

Bestellschein

Garantie: Zufriedenheit oder Geld zurück!

Jetzt bestellen: Tel. 043 388 31 31, Fax 043 388 31 33

Bestellnummer Artikel Menge Preis Total

136.100.323 100 ml Konzentrat mit Sprühflasche 39.90
136.250.323 250 ml Konzentrat mit Sprühflasche 69.90

Versandkostenanteil 7.95
Total

Name/Vorname:

Str./Nr.:

PLZ/Ort.:

Tel.:

Datum: Unterschrift:

Bosshard & Ruch GmbH, Alte Landstr. 23, Postfach, 8942 Oberrieden, www.adesectin.ch
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bekannter in der Branche war, spürten
die aufstrebenden Jung-Gastronomen
die anfängliche Skepsis bei ihren
Gästen deutlich.

Mit einer «sehr klassischen Karriere»,

mit beruflichen Stationen an Top-
Adressen der Schweizer Restaurant-
und Hotelküchen, darunter die Hotels
Baur au Lac, Dolder, Savoy in Zürich
und Giardino in Ascona sowie das
Restaurant Du Theatre in Bern, wirkte er
zuletzt als Küchenchef im renommierten

«Hirschen» in Obererlinsbach. Er

war auch Mitglied der sehr erfolgreichen

Koch-Nationalmannschaft,
Koch-Weltmeister und -Olympiasieger.

«Ich war erst 26 und als ein junges,
in der Region unbekanntes Wirtepaar
wurden wir in den ersten paar Monaten

auf Schritt und Tritt beobachtet»,
denkt Lucia Eppisser zurück, die selber
die Hotelfachschule in Luzern absolvierte

und sich an der Ingenieurschule
in Wädenswil in Sachen önologie
weiterbildete.

VORBILDLICHE
NACHWUCHSFÖRDERUNG

«Heute sehen wir alles einiges
gelassener», erzählt Lucia Eppisser weiter,

«wir haben gelernt, mit der
Verantwortung für den ganzen Betrieb und
für die Mitarbeiter viel besser umzugehen.»

Die grosse Herausforderung für die
Zukunft sei es nun, noch besser zu
werden und den Betrieb zu
perfektionieren. Sich immer wieder höhere
Ziele zu setzen. Und vor allem: jederzeit

ein gut eingespieltes Mitarbeiter-
Team aufzubauen und es beisammen
zu halten. Weitere Punkte und Sterne
in Gastroführern seien willkommen,

jedoch suche man sie «nicht um jeden
Preis», ergänzt Felix Eppisser.

Und wie beurteilen die inzwischen
selbst etablierten Gastronomen den
heutigen Berufsnachwuchs? Insgesamt

stelle sie in den letzten Jahren
einen sinkenden Ausbildungsstand der
Branchenlehrabgänger fest, so heute
die 32-jährige Lucia Eppisser: «Aber es

gibt noch genug junge und motivierte
Nachwuchsleute.» Die Branche dürfe
nicht immer nur klagen, sondern müsse

vermehrt etwas für die Nachwuchsförderung

tun, das Spezialwissen an
die Jungen weitergeben.

In dieser Hinsicht handeln die
initiativen «Bären»-Gastronomen
vorbildlich: Sie bilden im Service wie auch
in der Küche jeweils zwei Lehrlinge
aus. Und der eidgenössisch diplomierte

Küchenchef Felix Eppisser, 40,
motiviert seine Lehrlinge, an Kochwettbewerben

teilzunehmen.

ENGAGEMENT BEI DEN
«JEUNES RESTAURATEURS»

So erstaunt es nicht, dass sich die
Vollblut-Gastronomen auch bei den
«Jeunes Restaurateurs d'Europe» JRE
Schweiz engagieren. Sie sind als
Vizepräsidenten für die Aussenbeziehun-
gen und Verbindungen zum
internationalen JRE-Kanal zuständig.

Es gehe bei den «Jeunes
Restaurateurs» nicht darum, erklärt Felix
Eppisser, einen elitären Klub zu
schaffen, sondern eher sollen mit dieser

Vereinigung Talent und Passion
von jungen, engagierten Köchen
sowie der internationale Erfahrungsaustausch

gefördert werden. Um so
der jungen Spitzengastronomie auch
eine Plattform zu bieten, neben den
etablierten Starköchen.

«Jeunes Restaurateurs d'Europe»
Die <deunes Restaurateurs d'Europe»
JRE wurden 1974 in Frankreich mit
Unterstützung von Sponsoren aus
der Zulieferindustrie gegründet. Die
Vereinigung stellt bei der Aufnahme
einige Anforderungen: Die Mitglieder
dürfen nicht älter als 35 Jahre alt
sein und sie müssen seit mindestens
drei Jahren einen Betrieb führen,
der in zwei Gourmetführern erwähnt
ist

Nach dem 45. Altersjahr scheiden
die Mitglieder aus und werden zu so

genannten Ehrenmitgliedern der
Vereinigung. Europaweit gibt es insgesamt

366 JRE-Betriebe, die in einem

eigenen Restaurantführer vorgestellt
werden.

In der Schweiz zählen die «Jeunes
Restaurateurs d'Europe» 32 junge
Spitzenköche. Gemäss JRE-Schweiz-
Präsident Bernhard Bühlmann,
Restaurant Pinte, Baden-Dättwil, werden

pro Jahr drei bis vier neue Mitglieder
aufgenommen, was gleichzeitig auch
den altersbedingten Austritten
entspricht Die Vereinigung JFE Schweiz
wurde 1990 gegründet

Zu den wichtigsten Anlässen der
«Jeunes Restaurateurs d'Europe»
zählen nationale Lehrlings-Kochwett-
bewerbe, deren jeweilige Landessieger

zum internationalen Koch-
Wettkampf antreten können. MJP

vwwv.jr-suisse.ch



BAHNVERPFLEGUNG / Passaggio übernimmt Mitropa

Wieder aus einer Hand
Passaggio Rail, die zu 60 Prozent

den SBB gehört,
übernimmt per 1. Juli die operative
Tätigkeit von Mitropa Suisse
im Binnenverkehr. Damit ist
in der Schweiz künftig wieder
ein einziges Unternehmen für
die Gastronomie an Bord deT

Schweizer Züge verantwortlich.
Von der Vereinbarung
ausgenommen sind Züge der City
NightLine sowie einzelne
internationale Verbindungen. Die
entsprechenden vertraglichen

Vereinbarungen würden noch
detailliert ausgehandelt, teilten
die beiden Unternehmen in
einem Communique mit.

Die fast 400 Angestellten,
die bisher die rollenden Minibars

und Speisewagen von
Mitropa bedienten, wechseln
auf Anfang Juli vollumfänglich
zu Passaggio Rail. Der
Stellenbestand bei Passaggio Rail
steige von heute 550 auf 850
Stellen, verteilt auf über 1000
Mitarbeitende. DST
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1,7 Prozent
mehr Umsatz
Bon appetit Group. Im ersten
Quartal 2002 hat die Bon
appetit Group den konsolidierten

Bruttoumsatz um 1,7
Prozent auf 766,5 Mio. Franken
gesteigert. Die Geschäftsbereiche
Gastro Services und Retail
Services erhöhten den Umsatz um
7,2 Prozent auf 260,7 Mio. Franken

bzw. um 2,2 Prozent auf
425,4 Mio. Franken. Das
Management hält an der
Jahreszielsetzung von 3 bis 5 Prozent
Umsatzwachstum fest, wie das

Unternehmen mitteilte. DST
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coop-restaurants / Neuer Auftritt, frischer Wind: Mit Bio-Menus, asiatischen Gerichten aus dem Wok und neu gestyltem Interieur

geht Coop zum Angriff auf die Konkurrenz über. Gleichzeitig wird eine Bistro-Linie lanciert. CHRISTIAN MEYER

«Wir wollen alle fünf Sinne ansprechen»
Selbstwahl und Free-Flow-System,
verschiedene flexible Angebots-
Module, ein Hauch von Marche-Kon-
zept: Auf den ersten Blick sticht dem
Besucher im neuen Coop-Restaurant
in Allaman am Genfersee nichts
Revolutionäres ins Auge. Aufmerksamen
Betrachtern wird jedoch sofort klar,
dass sowohl vor als auch hinter den
Kulissen eine Vielzahl von Änderungen

realisiert wurde, die zumindest im
Gesamtauftritt ein Aufrücken zu den
wichtigsten Konkurrenten, namentlich

Migros und Manor, sicherstellen.
Frische soll inszeniert, alle Sinne sollen

angesprochen werden. Da gibts
Salatbuffets, Stationen mit Kuchen,
Desserts, Suppen und Snacks; ausserdem

eine Wok-Station mit Asia-Food
zu rund 3 Franken pro 100 Gramm;
zum gleichen Preis lassen sich die Kunden

an einer der Selbstwahl-Menu-
Stationen einen Teller mit verschiedenen

warmen Gerichten reichen -
Fleisch, Gemüse und Beilagen.

BIO-MENU, KNAPP
KALKULIERT

Vorurteilen, dass Bio-Produkte
und Fleisch aus artgerechter Haltung
und Fütterung in jedem Falle teuer
seien, begegnet Coop mit einem
wöchenüichen Spezialangebot unter

10 Franken: gegenwärtig mit einer
Naturaplan-Bratwurst, Bio-Rösti und
Bio-Karotten. Weitere Bio-Gerichte
sind vorgesehen, je nach Saison und
Liefermöglichkeiten. Mit diesem Na-
turaplan-Angebot versucht Coop, sich
zu profilieren und seine Konkurrenten
zu distanzieren. Ferner bietet Coop im
Gegensatz zu Migros auch alkoholische

Getränke an.
Hans Thurnheer, Leiter der Coop-

Gastronomie, macht keinen Hehl
daraus, dass dem weiteren Ausbau des

Bio-Angebots in den Coop-Restau-
rants durch die teuren Rohstoffe (und
entsprechend hohen Preise im Restaurant)

Grenzen gesetzt sind. Ausserdem
sei die spezielle Leistung «Bio» im
Restaurant schwieriger als im Laden
zu kommunizieren. So beschränkt
man sich bei den meisten Coop-
Restaurants vorläufig mit der so
genannten Teilkomponenten-Zertifizierung

für Bio-Angebote.
«Das ist einmalig in der Schweizer

Gastronomie», sagt Thurnheer. Und:
«Wenn Bio bei unseren Gästen künftig
noch vermehrt gefragt sein sollte, kann
an einen weiteren Ausbau des Natura-
plan-Angebotes gedacht werden.» Eine

Bio-Vollzertifizierung für gewisse
Restaurants, wie dies für das Coop-
Restaurant «Biotavola» auf der Expo-
Arteplage Neuenburg vorgesehen ist,

T7;w'E«il
f-1 C C C i'si-r-i"

Coop Migros

127 217
213 438*
2800 3700
23 000 36000
35- 35.-

ist wegen der Rohstoffknappheit
vorläufig kein Thema.

Bestätigt in ihrem Entscheid, rund
120 Restaurants unter der Zertifizierung

Knospen-Komponentenküche
laufen zu lassen, sieht sich die Coop-
Geschäftsleitung wohl auch in der steü
nach oben verlaufenden Umsatzkurve
für Naturaplan-Produkte aus
biologischer Landwirtschaft sowie Fleisch
aus tierfreundlicher Haltung: Setzte
Coop im Detailhandel 1993 in diesen
Produktegruppen bloss knapp 30 Mil¬

lionen Franken um, ist im Februar
2002 die Milliardengrenze bereits
überschritten worden.

SUKZESSIVER UMBAU
DER EINHEITEN

Auch in Sachen Interieur will Coop
möglichst flexibel bleiben. Je nach
Restaurant-Standort wird die
Inszenierung bestimmt, beispielsweise die
Sujets «Weinkeller», «Gartenlaube»,
«Schiff», «Bibliothek», «Atelier» und

so weiter. Am 25. April ist das zweite
Coop-Restaurant der neuen Generation

in Biberist SO eröffnet worden.
Weitere Eröffnungen folgen in Ittigen,
Mels, Chur, Winterthur und Grenchen.

Neu bei Coop ist auch der Restau-
rant-iyp Bistro. Das Angebot ist speziell

auf Coop-Kundinnen ausgerichtet:
Salate und Gratins, Marken-

Kaffees, Viennoiseries und
SpezialSandwichs. Drei Betriebe sind bereits
eröffnet, bis ins Jahr 2004 sind weitere
dreissig geplant.

Je nach Standort können bei den neuen Coop-Restaurants Interieur-Module
kombiniert werden. Im Bild das Sujet«Gartenlaube». Design: Roland Schön, Zürich.

Coop- und Migros-Restaurants in Zahlen

Anzahl Restaurants 2001
Umsatz in Mio. Franken
Anzahl Mitarbeiter**
Anzahl Sitzplätze
Durchschnittlicher Umsatz pro Sitzplatz in Franken

* exklusive Gourmessa (300 Mio. Franken Jahresumsatz)
** Teilzeit- und Vollzeitstellen CM

Anzeige
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SELVA HOTEL COUNTRY LINE:

FRISCHE LANDLUFT FÜR IHRE GÄSTE

Setva Hotel verwöhnt Sie jetzt auch mit einem besonderen Naturerlebnis.

Denn wir haben das Programm von Selva Hotel um ganz
besondere Country-Style Möbel erweitert.

Die Creationen unserer Landhauskollektionen zaubern ein

romantisches Flair in bewährter Selva-Qualität in Ihr Hotel.

HOTEL STYLE

Eine Linie von Selva Style International
Selva AG, 1-39100 Bozen (Italien), Luigi-Ncgrelli-Straße 4 Tel. +3910471 240111 Fax +39.'04?1 240211

e-mail: selva&selva.com www.selva.com
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Die neuen Hiestand-Verführungen

Dornbracht - «Kultur im Bad»

Chriesi-Quark-Plunder
- Mit dem Frühling kommt eine neue

Dessertverführung
- Feines Plunderteig-Gebäck mit

sämiger Chriesi-Quark-Füllung

- Einfache Zubereitung: Servierbereit
nach 23 Backminuten

Mini-Schinkengipfel
- Mini im Format - Maxi im Geschmack

- Ein echtes Apero-Highlight
- Genussfertig nach 20 Backminuten

Sandwich-Butterzöpfli
- Handgeflochtene Köstlichkeit für

den kleinen Hunger zwischendurch

- Eignet sich hervorragend für
fantasievolle Sandwichkreationen

- Durch seine Beliebtheit der
Umsatzrenner!

Triangolo
- Mischung aus Weiss- und Maismehl

mit würzigem Maisdekor

- Eignet sich hervorragend für
fantasievolle Sandwichkreationen

- Das Brötchen mit besonderem Format

Wenige Monate nach dem erfolgreichen
Start des Opel Combo Van kommen
jetzt die fünfsitzigen Varianten «Tour»

und «Tour Comfort» auf den Markt.
Mit seinem grosszügigen Platzangebot
für Passagiere und Gepäck, dem agilen,
sicheren Fahrverhalten sowie einem
grossen Angebot an Komfort-Extras und
praktischen Zubehörlösungen ist der
voll verglaste Combo Tour ein idealer
Begleiter für Familie und Freizeit.
Nicht zuletzt aufgrund seiner hohen
Wirtschaftlichkeit: Die Basis hierfür
bildet vor allem die reparaturfreundliche

Konstruktion des Combo. Zudem

tragen der günstige Einstandspreis
sowie sparsame Motoren zur Schonung

Vanille-Berliner
- Grosszügig mit feiner Vanillecröme

gefüllt
- Mit seiner blumigen Form ein Berliner

der besonderen Art

- Der schnelle Genuss: auftauen lassen
und herzhaft reinbeissen

Flammkuchen

- Flammkuchen nach elsässischem

Originalrezept

- Herzhaft knusprig im Steinofen
vorgebacken

- Snack-Genuss, der ankommt und
garantiert gelingt

Älpler-Brot
- Besonders lange Frischhaltung durch

14-stündige Teigführung

- Die Mischung aus Weiss-, Roggen-
und Ruchmehl mit frisch gekochten
Kartoffeln verleiht dem Brot einen
besonders aromatischen Geschmack

- Brotgenuss ohne Backmittel

A Hiestand AG

Infangstrasse 9-11
Postfach
8952 Schlieren-Zürich
Telefon 01 738 4324
Fax 01 738 43 37
www.hiestand.ch

des Budgets bei. Das gilt natürlich auch
für den Van, der bei der Wahl zum
«Van des Jahres 2002» den zweiten
Platz nach dem Opel Vivaro erringen
konnte. Der umfangreich ausgestattete
Opel Combo Tour, der wie der Van
technisch weitgehend auf der dritten
Corsa-Generation basiert, ist mit drei
Motorisierungen lieferbar.
Opel Suisse SA
Salzhausstrasse 21
2501 Biel
Telefon 032 321 51 11

Fax 032 321 52 10
Kunden-Informations-Center
Telefon 0848 810 820
Fax 032 321 51 52

Brix und Feez -
junge Gastromöbel
Brix - der komfortable Mehrzweckstuhl
ist mit einem kompletten Metallgestell
oder mit Vorderstollen aus Buche
erhältlich. Die Metallteile sind zusätzlich
mit Klarlack einbrennlackiert und damit
besonders stossfest und robust.
Obwohl der Stuhl stapelbar ist, hat der Sitz
eine sehr schöne und bequeme Form.
Feez - auch bei diesem Modell kann
der Kunde wählen - entweder Metallgestell

oder Vorderfüsse aus Buche.
Eine besondere Form hat der komplette
Rücken. Der Rückenbügel aus
dampfgebogenem Buchenholz harmoniert
sehr gut mit dem rechteckigen
Buchenschichtholz-Rücken. Dieser ist raffiniert,
schwebend im Stuhl befestigt. Die
wertvollen Edelstahlteile sind technisch
perfekt gestaltet. Aus der optisch
reizvollen Form ergibt sich eine praktische
Griffzone: Das macht den stapelbaren
Stuhl noch handlicher.
Pro Büro AC
Kägenhofweg 9
4153 Reinach
Telefon 061 71199 55
Fax 061 711 99 17

Combinett 750 B
von Hüppe
Besonders in besseren Hotels, solide
gebauten Häusern und
Eigentumswohnungen wurden die Bäder oft mit
einer Badewanne ausgestattet. Da

heute die prickelnde Erfrischung unter
der Dusche - zumindest alltäglich -
dem genüsslichen Bad in der Wanne

vorgezogen wird, bleibt nur, in der
Badewanne zu duschen. Damit ist in
der Regel der Kampf mit dem üblichen
Duschvorhang programmiert. Da
bedeutet der Einbau einer Badewannen-
Duschabtrennung, wie sie von Hüppe
angeboten wird, in jedem Fall eine
Verbesserung der Situation. Das neue
Modell Combinett 750 B gehört zum
preisgünstigsten Segment des
Angebotes und bietet gleichwohl viel.
Zur Wahl stehen eine einteilige und
eine Ausführung mit feststehendem
Segment in Kombination mit einem
Schwenkflügel. Bei dieser Variante
werden Armaturen, die sich an der
Stirnseite der Badewanne befinden,
beim Einschwenken der Hauptfläche
kollisionslos abgedeckt. Das Sicherheitsglas

der Combinett 750 B ist spielend
zu reinigen und bringt mit seiner
abgerundeten Form Eleganz ins Bad.

Hüppe GmbH,
Schlosserstrasse 4
8180 Bülach
Tel. 01 872 70 80
Fax 01 872 70 88
www.hueppe.ch

Pierre-Alain.Holzer@hueppe.ch

Einfache
Gartenbewässerung

Wer will noch mit Schläuchen hantieren,

wenn es für relativ geringe Kosten
eine neuartige, automatische,
frostsichere und sparsame Regnertechnik
gibt? Sie reagiert manuell auf eine
Hahnendrehung oder auf
Computerprogramm, Feuchtigkeitsfühler, elektronische

Steuerung oder auf Funkbefehl.
Für grössere Grundstücke, gewerbliche
und öffentliche Grünanlagen und für
hohe Ansprüche bietet Gardena
spezielle, professionelle Bewässerungssysteme,

die vom örtlichen Gartenbauvertrieb

verlegt werden. Bevor die
Vegetation ins Kraut schiesst, lassen
sich die Leitungen, die versenkten

Regner und Wasserzapfstellen für Rasen
und die ausgereifte Tropfertechnologie
für Beete und Rabatten praktisch ohne
Flurschaden einsetzen. Auch für kleine
Flächen gibt es Bewässerungssysteme
für alle individuellen Bedürfnisse und

Komfortansprüche. Sie sind trotz ihrer
sehr einfachen Verlegung nicht ein

Hobbygebastel, werden aber meist

vom Freizeitgärtner selber verlegt. Sie

beziehen die Bauteile samt Anleitung
in Gartencenters, Fachmärkten und
im Fachhandel.
Gardena Kress & Kastner AC

Bitziberg 1

8184 Bachenbülach
Telefon Ol 860 26 66
info@gardena.ch

Pünktlich zur Messe Sanitär, Heizung,
Klima SHK 2002 in Essen hat
Dornbracht, Hersteller hochwertiger Design-
Armaturen, -Accessoires und -Interiors,
sein neues Produktmagazin fertig
gestellt. Die neue Ausgabe von «Kultur
im Bad» überrascht dabei mit einem
vollkommen überarbeiteten,
innovativen Konzept. Ausgangspunkt für
die Struktur sind nicht wie bisher die
einzelnen Produktserien, sondern drei
in Zusammenarbeit mit der Kultur-
philosophin Simonetta Carbonaro
entwickelte Lebensmotive: Eternity,
l'lmagination und Transfer.

Der bewährte leise Echt-Holzboden
wird neu in LOC für die leimlose
Verlegung angeboten. Zusätzlich zur Kork-

Mittellage sind die Platten mit einem
3 mm dicken Korkrücken versehen.
Dadurch erhöhen sich die Schall- und
Isolationswerte erheblich. Das Begehen
dieses elastischen Bodens ist äusserst
angenehm. Die starke Gehschicht
macht Wood-o-Floor nicht nur für den
Wohnbereich, sondern auch für die
Nutzung in stark frequentierten Zonen
im Objekt geradezu ideal. Der Kork
verleiht dem Boden eine ideale Wärme.
Wood-o-Floor gibt es in über 20 Echt-
Hölzern und auch Farben, darunter in

Dornbracht bietet mit dieser am Leben
orientierten Einteilung entscheidende
Ansätze für die Umsetzung individueller,
persönlicher Vorstellungen im Bad.

Denn wer vor der Aufgabe steht, sein
Bad einzurichten und auszustatten,
ist mit einer ganzen Reihe Fragen
konfrontiert. Antworten auf all diese
Fragen liefert das neue «Kultur im Bad».

Nicht wortwörtlich, aber für alle, die
es spüren.
Aloys F. Dornbracht GmbH & Co. KC

Böbbingser Mühle 6
58640 Iserlohn
mail@dornbrachtde

Kirsche, Birne, Ahorn, Walnuss etc.
Neueste, hochtechnisierte Produktions-
Anlagen erzeugen Bodenbeläge auf
höchstem Qualitätsniveau. Die Passform

der LOC-Verbindung ist - gleich
einem Uhrwerk - absolut perfekt und
garantiert dem Boden damit eine
optimale, lange schöne Zukunft.
Wicanders
Amorim Flooring (Switzerland) AC
Chamerstrasse 12b
6300 Zug
Telefon 041 726 20 20
Fax 041 71120 27
sw'rtzeriand@amorim-
revestimentos.com

Wirtschaftlicher Opel Combo Tour

Wood-o-Floor - noch leiser mit LOC



BODENBELÄGE

Überdauert
Generationen
Parkett Die Oberflächentemperatur

von Holzbelägen
entspricht in etwa der Raumluft.
Parkett ist deshalb meist
«fusswarm». Drohen allerdings Kälte
und Feuchtigkeit aus dem
Untergrund, sollte Parkett mit
einer Feuchtigkeitssperre
geschützt werden, damit sich der
Belag nicht ausdehnt und nach
oben wölbt. Von dieser Gefahr
abgesehen ist Parkett äusserst
robust und überdauert dank
Nachschleifen Generationen
von Nutzern. EKO
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WOLLTEPPICHE / Beste Qualität dank Schurwolle

Schallschluckend
Wollfasern können um bis zu
30 Prozent ihrer Länge gedehnt
werden. Nach jeder Beanspruchung

gehen sie von selbst
wieder auf ihre ursprüngliche
Länge zurück. Wollteppiche
sind deshalb unempfindlich
gegen Druckstellen. Wegen
ihres hohen Luftgehalts wirken
sie zudem kältedämmend und
schallschluckend. Bei normaler
Luftfeuchtigkeit hat Wolle gute
antistatische Eigenschaften.
Dies wirkt schmutzabweisend.

Einen zusätzlichen Schutz
gegen Verschmutzung bietet der
Restfettgehalt, der bei reiner
Schurwolle bei maximal 1,5
Prozent liegt. Wolle brennt
äusserst schlecht, so dass
Zigarettenasche - anders als bei
billigen Kunststoffteppichen -
keine Brandflecken hinterlässt.
Für beste Qualität - lange
Lebensdauer, keine Fusseln -
bürgt reine Schurwolle. Eine
so genannte Eulanisierung
verhindert Motten. EKO

LINOLEUM / Elastisch und widerstandsfähig

Bewährt und robust
Linoleum wird auch heute
noch genau gleich produziert
wie vor 100 Jahren: Ein Gemisch
aus Leinöl, Harz, gemahlenem
Holzmehl und Farbstoffen wird
erhitzt und auf ein Trägergewebe

aus Jute aufgewalzt. Beim
anschliessenden Trocknen
verfestigt sich das Material zu
einem elastischen, widerstandsfähigen

Belag mit porenloser
Oberfläche, der als Bahnenware

ausgeliefert wird. Zum Teil
sind auch Platten im Handel,

doch besteht hier das Trägergewebe

meist aus Glasfasern, um
eine bessere Massbeständigkeit
zu erreichen. Linoleum ist
trittsicher, schalldämpfend und
antistatisch. öl und Zigarettenasche

können ihm nichts
anhaben. Als Naturstoff ist Linoleum

nicht tot. Vielmehr findet
eine so genannte Reifung durch
Oxidation statt. Dies kann in
der Anfangsphase zu einer
leichten Geruchsbelästigung
führen. EKO

Ideal bei
Bodenheizung
Kunststein. Zerkleinertes
Naturgestein wie Travertin, Quar-
zit und Basalt wird mit Zement
zu so genanntem Schnittbeton
gegossen. Daraus werden
Kunststeinplatten von 25 bis 60
Zentimetern Kantenlänge
gesägt. Wegen seiner Unempfind-
lichkeit eignet sich das Material
für Küchenböden, Eingänge,
Treppen, Nassräume und
Terrassen. In der Hotellerie kommen

Kunststeinbeläge zudem
in Zimmern mit Fussbodenheizung

zum Einsatz. EKO

Bodenmaterialien / Die Katalogpreise billiger Bodenbeläge täuschen über die tatsächlichen Kosten

hinweg. Denn neben Gestehungskosten fällt auch der Unterhalt ins Gewicht. ELIAS KOPF

Ganze Nutzungsdauer berechnen

AMBIANCE
Der Naturstoff Linoleum verleiht dem Hotelzimmer Wärme.

Quadratmeterkosten bei einer Nutzungsdauer von 50 Jahren

Baukosten für Erstbelag
Jahreskosten

- Bau (mit Ersatzkosten)

- Betrieb

- Bau und Betrieb

Linoleum

50 Fr.

2 Fr.

10 Fr.

12 Fr.

PVC

55 Fr.

3 Fr.

10 Fr.

13 Fr.

Parkett

100 Fr.

3 Fr.

11 Fr.

14 Fr.

Rips-Teppich

70 Fr.

5 Fr.

14 Fr.

19 Fr.

Kunststein

150 Fr.

3 Fr.

9 Fr.

12 Fr.

Quelle: KBOB

SICHERHEIT / Sturzunfälle
können teuer zu stehen
kommen

Rutschigen
Luxus
vermeiden
Die Sicherheitsvorschriften des öffentlichen

Baurechts sind weit gefasst und
unbestimmt. Oft verweisen sie bloss
indirekt auf die Normen der Fachverbände.

Doch für die Gerichte ist klar:
Wer punkto Sicherheit hinter solchen
Normen zurückbleibt, handelt fahrlässig

und wird im Schadenfall haftbar.
Denn gemäss OR Art. 58 haftet der
Eigentümer eines Gebäudes für Schäden,

die aus fehlerhafter Anlage oder
mangelhaftem Unterhalt entstehen.
Sturzunfälle sind besonders häufig
und führen vor allem bei älteren Leuten

oft zu komplizierten Brüchen mit
hohen Heilungskosten.

Rutschige Stellen und Stolperstufen
in Hotels und Restaurants sollten

aktiv gesucht und beseitigt werden,
bevor es zu schweren Unfällen kommt.
Wie Martin Hugi von der Schweizerischen

Beratungsstelle für Unfallverhütung

(bfu) betont, gehen einem
schweren Unfall meist mehrere harmlose

Stürze voraus. Diese Bagatell-
Unfälle müsse man unbedingt ernst
nehmen, rät Hugi. Er verweist auf das
Beispiel eines Gasthofbetreibers, dem
aufgefallen war, dass sein Restaurant
bei feuchter Witterung gemieden wurde.

Hugi: «Die Abklärung ergab, dass
trotz Überdachung zu viel Nässe auf
die Aufgangstreppe gelangte. Dadurch
wurden die Stufen aus geschliffenem
Marmor abschreckend rutschig.» Der
Wirt liess daraufhin die Treppenstufen
für 12 000 Franken auffräsen und
Gleitschutzprofile anbringen.

RECHTZEITIGE PLANUNG
ENTSCHEIDET

Mit dieser Vorbeugemassnahme
konnte grösserer Schaden abgewendet
werden. Denn das Bundesgericht hat
schon 1962 nach einem Ausrutsch-
Unfall auf Marmor klargestellt: «Ein
Hauseigentümer, der seinem Gebäude
ein feierlich-vornehmes Aussehen
verleihen will, muss durch geeignete
Massnahmen dafür sorgen, dass der
Luxus die Sicherheit der Besucher
nicht beeinträchtigt.» Fahrlässige
Gebäudeeigentümer können unter
Umständen für folgende Kosten zur Kasse
gebeten werden: Heilung, Transport
ins Spital, Kuraufenthalt, Therapie,
Auslagen für Putzfrau und Haushaltshilfe,

Taxifahrten, Flugkosten für eine
geplante Ferienreise (die nicht mit
dem eigenen Fahrzeug unternommen
werden konnte) und Genugtuung.

In konstanter Praxis hält das
Bundesgericht fest, dass ein Fussboden
mangelhaft ist, wenn er trotz normaler
Aufmerksamkeit nicht ohne Ausgleit-
Gefahr betreten werden kann (BGE 57
II 50). Es sei deshalb wichtig, schon in
der Planungsphase an die Rutschgefahr

zu denken, betont Hugi, zumal die
Wahl rutschsicherer Materialien nicht
mit Mehrkosten verbunden sei. EKO

Broschüre «Anforderungen an Bodenbeläge»
bei: bfu, Laupenstrasse 11, Postfach 8236,
3001 Bern

Böden werden zwar nicht für die Ewigkeit

gebaut, doch stellen sie kostspielige
Langzeit-Investitionen dar. Einmal

verlegt, prägt ein Boden die
Erlebnisdramaturgie eines Hotels oder Restaurants

auf Jahre und Jahrzehnte hinaus.
Doch ist eine sorgfältige Abklärung der
Eignung von Bodenmaterialien nicht
nur aus raumgestalterischer Perspektive

von Bedeutung. Denn die
Materialqualität ist ein zentraler Kostenfaktor,

der sich - über die reinen
Gestehungskosten hinaus - vor allem im
jährlichen Aufwand für Gebäudeunterhalt

niederschlägt.
Dies zeigt eine Langzeitstudie der

Koordination der Bau- und
Liegenschaftsorgane des Bundes (KBOB),
welche dieWirtschaftlichkeit verschiedener

Büroböden über einen Zeitraum
von 50 Jahren verfolgte. Nach Auskunft
von Reinhard Friedli, Leiter der KBOB
Fachgruppe nachhaltiges Bauen, stellen

Hotellerie und Gastronomie zwar
etwas andere Ansprüche an
Raumwirkung und Ästhetik als Büro-Betreiber,

doch sei die Kostenstruktur bei
Böden bezüglich Erstellung, Unterhalt
und Hygiene weitgehend gleich.

BIS ZU 80 PROZENT
UNTERHALTSKOSTEN

Der KBOB-Studie zufolge kostet
beispielsweise die Anschaffung eines
Kunststeinbodens bei einem
Quadratmeter-Neupreis von zirka 150 Franken
rund dreimal so viel wie ein billiger
PVC-Belag. Werden die Gestehungskosten

allerdings über die gesamte
50-Jahres-Periode gerechnet, so müssen

bei den wenig dauerhaften
Kunststoff-Belägen periodische Ersatzkosten

hinzugerechnet werden.
Dadurch kommen die beiden

Materialien mit jährlich rund 3 Franken

pro Quadratmeter letztlich genau
gleich teuer zu stehen. Kalkuliert man
noch die Unterhaltskosten ein, schneiden

Kunststeinböden sogar besser
ab als PVC- oder Polyolefm-Beläge.
Denn bei Brutto-Reinigungskosten
von 40 Franken pro Arbeitsstunde
schlägt der Unterhalt bei Kunststoff
mit 10 Franken pro Quadratmeter, bei
Kunststein, Hartkeramik oder Granit
hingegen bloss mit 9 Franken zu
Buche. Generell förderte die KBOB-
Studie überraschend hohe Unterhaltskosten

zuTage, welche die Erstellungskosten

je nach Bodentyp um das
Zwei- bis Vierfache übersteigen.

Der Zeithorizont bildet Friedli
zufolge den Rahmen für die
Optimierung der Kosten: «Um Bodenbeläge

gezielt auswählen zu können,
muss man die ungefähre Nutzungsdauer

kennen.» Für ein Trend-Lokal,
das alle paar Jahre mit neuer
Innenausstattung und neuem Design
aufwarten wolle, sei ein Granitboden
vielleicht nicht das Richtige.

Dennoch mache sich in der Hotellerie

bei Böden von Korridoren, Treppen

und Eingangshallen der Einsatz
robuster Langzeitmaterialien vermutlich

bezahlt, so Friedli. Auch Hans
Brönimann, Geschäftsführer beim
Innenausstatter Gschwend Gastro-

Bau in Steffisburg, plädiert für dauerhafte

Materialien. Zwar bestehe vielerorts

in Gastronomie und Hotellerie ein
gewisser Zwang, die Innenausstattung
schon nach kurzer Zeit neuen Moden
anzupassen. Trotzdem solle man beim
Boden nicht zu billigem Material
greifen, da solche Beläge meist auch
atmosphärisch schlecht wirkten: «Ein
billiger Plättlibelag verleidet rasch, auf
einem neutralen Natursteinboden
hingegen können im Lauf der Zeit die
unterschiedlichsten Gastro-Stile ins¬

zeniert werden, vom Western Saloon
bis zum italienischen Cafe.»

Natürlich gebe es auch hochwertige
Kunststoffböden, beispielsweise

täuschend echt wirkende Parkett-Imitate,

betont Brönimann. Doch seien
diese Qualitäts-Laminate mit Preisen
zwischen 100 und 150 Franken pro
Quadratmeter keineswegs billig. Dafür
lassen sie sich einfach verlegen, sind
beständig gegen UV-Licht, in hohem
Mass kratzfest und unempfindlich
gegen Zigarrettenasche. Sollte es aller¬

dings dennoch zu einer Beschädigung
kommen, etwa durch Feuchtigkeit, so
ist guter Rat buchstäblich teuer. Denn
im Gegensatz zu echtem Parkett können

ausgediente Laminatböden nicht
nachgeschliffen werden. So warnen
denn auch die deutschenVerbraucher-
Zentralen, dass Laminat bei langer
Nutzungsdauer dem echten Parkett
preislich unterlegen sei.

Weitere Info zur KBOB-Studie unter www.
kbob.ch/pdf/d_00. l.bodenbeiaege.pdf

verbunden. So werden beispielsweise
bei PVC die Höchstwerte des
Schadstoffgehalts gemäss SIA 493 deutlich
überschritten. Zudem lassen sich
zukünftige Entsorgungskosten kaum
planen. Strengere Umweltvorschriften
könnten die Entsorgung von
Kunststoffböden verteuern. Das gilt auch für
Kunststoff-Teppiche.

Umso wichtiger sei deshalb eine
Rücknahme-Verpflichtung für ausgediente

Kunststoffböden durch den
Lieferanten, sagt Hans Brönimann,
Geschäftsführer bei Gschwend Gastro-
Bau in Steffisburg. Denn immer mehr
Firmen würden alte PVC-Beläge
professionell zu Granulat aufbereiten und
rezyklieren. EKO

Entsorgung: Umweltbestimmungen als Kostenrisiko
«Die Entsorgung von Granitböden ist
einfach, geht doch von Granitplatten
keinerlei Gefährdung für die Umwelt
aus», meint Reinhard Friedli, Leiter
der KBOB Fachgruppe nachhaltiges
Bauen. Dasselbe gilt für Kalk- und
Keramikböden. Diese Materialien können

leicht zu Mischabbruchgranulat
weiterverarbeitet oder kostengünstig
auf einer Inertstoffdeponie abgelagert
werden.

Ähnlich unproblematisch gestaltet
sich das Handling von Parkettböden.
Meist werden sie nach einer Nutzungsdauer

von 20 bis 30 Jahren
nachgeschliffen und weiterbenutzt. Bei guter
Holzqualität mit mehreren Millimetern
Nutzschicht kann ein Parkettboden auf

diese Weise mehrmals aufbereitet
werden. «Beläge aus Holz stellen auch
kein Entsorgungsproblem dar», meint
Friedli. Bei der Verbrennnung eines
Parkettbodens lägen die Emissionen
klar unter den Höchstwerten des

Schadstoffgehalts gemäss SIA 493.
Friedli zufolge lässt sich schwimmend
verlegtes Parkett auch ausbauen und
andernorts neu verlegen.

Weniger günstig präsentiert sich
die Situation bei den Kunststoffböden.
Zum einen fallen hier die Entsorgungskosten

wegen der geringeren
Haltbarkeit in relativ kurzen Zeitabständen
immer wieder an, zum andern ist die

Entsorgung via Kehrichtverbrennungsanlage

mit erheblichen Emissionen



DIE LETZTE
HOTEl+TOURISMUS REVUE • NR. 18 / 2. MAI 2002

SCHWEIZERHOF IN BERN / Die Weintradition der Toskana

Marchese de Frescobaldi zu Gast
Die Marchesi de Frescobaldi
zählen mit neun Weingütern,
die über die gesamte Toskana
verteilt sind, zu den grössten
europäischen Weinbergbesitzern.

Im Hotel Schweizerhof in
Bern präsentierte Marchese
Leonardo de Frescobaldi die
700 Jahre Weinbaugeschichte
der Familie und die grossen
Weine seiner Toskana. Im Bild
der Marchese (1.) mit Paul
B. Mattenberger, Generaldirektor

des «Schweizerhofs». MD

SDM verkauft
nun auch Tickets
Zürich. Der Reisevermittler von
Schweiz Tourismus, das SDM
Call Center (Switzerland
Destination Management), bietet
jetzt auch Tickets für alle im
TicketCorner-Programm
geführtenVeranstaltungen an. Die
Kudelski-Tochter TicketCorner
und SDM unterzeichneten eine
entsprechende Vereinbarung.
Eine Abmachung besteht
bereits, wonach neben
Ticketbestellungen via TicketCorner.ch
auch Hotelreservationen
getätigt werden können. TRU

Corpaato lanciert
«Sonnenberg»
Freiburg. «Art, Boutique, Canti-
ne, Dormir» - so beschreibt der
Freiburger Künstler Corpaato
kurz und bündig das Konzept
seines neu eröffneten «Kurio-
sum Sonnenberg» in Freiburg.
«Nein, ich mache kein Restaurant

auf», sagt der vielbeschäftigte

Maestro barsch am Telefon,

«schaut euch einfach meine

Website www.corpaato.ch
an.» Zur Eröffnung der neuen
Kunstgalerie werden Werke des

Freiburger Künstlers Ernest Rie-

semey gezeigt. CM

ZITAT DER WOCHE

«Wissen ist gut,
tun ist
besser.»

Amelia Coti-Platz, Direktorin
des Hotels Coronado in Zürich,
über ihre Beweggründe zum
Besuch eines Unternehmerseminars.

Seite 7
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DIE PREISTRÄGER
Sie erreichten die besten Noten des Diplomlehrganges «Hotelier/Restaurateur
HF/SHL» vom Frühling 2002 (v.r.n.l.): Marc Eichenberger (1. Rang, 5,22), Noemie
D. Sandoz (2. Rang, 5,21) und Andreas Hunziker (3. Rang, 5,13).

HOTELFACHSCHULE luzern / Diplomfeier Frühling 2002

Letzten Freitag hat aifder
Schweizerischen-Hotelfachschule Luzern (SHL)
die Diplomfeier des Frühjahrssemesters

stattgefunden. Von insgesamt 49
Studierenden schlössen 44 Personen -
21 Damen und 23 Herren - mit dem
eidg. anerkannten Diplom
«Hotelier/Restaurateur HF/SHL» erfolgreich
ab. Fünf Studierende erhielten die
Möglichkeit, eine Nachprüfung in
einem bwz. zwei Fächern zu machen.

fung. Die Jury, bestehend aus jeweils
drei Vertretern aus Hotellerie und
Medien, bewerteten die Diplomarbeiten
von insgesamt sechs Arbeitsgruppen.

Der Diplomlehrgang ist in fünf
Semester gegliedert - drei Fachsemester
in den Bereichen Küche, Restauration
und Administration sowie zwei
Kadersemester Betriebswirtschaft und
Unternehmensführung. In halbjährigen
Praktika nach jedem Semester wird
das erworbene Wissen vertieft. DOS

Davos Tourismus stellt aufAnfang Mai
mit Patrick Mettler (30) einen zusätzlichen

Mitarbeiter in der Marketing-
Abteüung als Sales-Manager für das
Kongresswesen ein. Der in Chur
aufgewachsene Mettler hat die Schweizerische

Hotelfachschule in Luzern absolviert.

Während dieser Zeit war er unter
anderem als Seminarleiter im Arabel-
la-Sheraton-Hotel Derby in Davos
tätig. Danach wechselte er in die
Verkaufsabteilung von «Arabella Sheraton»

nach Zürich. DOS

Seit diesem Jahr ist der 1951 in Zürich
geborene Werner Furrer Leiter
Marketing, Sales und Dispatch von Private
X-Press. Seine bisherige Karriere stand
im Zeichen von Kuoni Reisen. Von
1967 bis 1970 absolvierte er eine Lehre

als Reisekaufmann am Kuoni-Haupt-
sitz in Zürich, danach arbeitete er drei
Jahre als Incoming Agent bei der New
Yorker Filiale. Von 1974 bis 1980 war er
als Geschäftsführer der Kuoni Reisen
AG Regensdorf und bis 1988 als
Geschäftsführer der Kuoni Reisen AG
Luzern tätig. Von 1989 bis 1996 war er
Regionalleiter Vertrieb Zentralschweiz.
Anschliessend übernahm Furrer die
Leitung Touristik bei der auf
Ferienwohnungen spezialisierten Hapimag
in Baar. Letztes Jahr wechselte er als
Geschäftsführer der MCCM Master
Cruises AG nach Fällanden. DOS

An der Generalversammlung der Cor-
poraziun Ucliva, einerVereinigung, die
sich für einen umweltschonenden,
sanften Tourismus inWaltensburg
einsetzt, wurde Alfred Kral als neuer
Geschäftsführer des genossenschaftlichen

Hotels Ucliva präsentiert. Er tritt
die Nachfolge von Marco und Astrid
Furrer an. DOS

Die Zwischensaison bringt Bewegung
in verschiedene Gastronomiebetriebe
derWeissen Arena AG in Flims Laax Fa-
lera: So neigt sich die Ära des Ehepaars
Cathomen nach 34-jährigem Einsatz
für das Unternehmen dem Ende zu.
Gusti Cathomen, der das Sport- und
Golfhotel Signina in Laax leitete, tritt
diesen Frühling in den Ruhestand. Und

Margrit Cathomen, Geschäftsführerin
und Geschäftsleitungsmitglied der

Weissen Arena AG, sucht sich eine
neue Herausforderung. Ihr Nachfolger
wird ab l. Mai Sandro Hoenigsberg
(38). Zuvor war dieser Kongressmanager

bei Novartis und Convention Sales

Manager sowie Senior Catering Manager

bei Swissötel. Für den Bereich
Restaurant und Bar im Sport- und Golfhotel

Signina sind neu Walter und Andrea

RÖxeis verantwortlich. Sie betreuen

neben dem Restaurant Piazza nun
auch das «Signina». Nach zehnjähriger
Tätigkeit verlassen Silvia und Toni
Hersche auf Ende Wintersaison das
Mountain Hostel Crap Sogn Gion und
übergeben das Zepter Rainer Anders,
der in den letzten beiden Jahren das
Mountain Hostel, das Gletscherrestaurant

Vorab sowie das Strandrestaurant
Caumasee gemeinsam mit Hersches
geführt hat. Gault-Millau-Koch
Michael Bauer und seine Frau Marianne

lösen Maja und Rene Meyer in der
«Tegia Larnags» ab, wobei das
«Elephant» auf Crap Masegn auch weiterhin

unter Bauers Leitung bleibt. DOS
F

Maria Razumich-Zec ist von der
Hongkong and Shanghai Hotels Ltd.,
Muttergesellschaft der Peninsula
Group, zur neuen General Managerin
des Peninsula-Hauses in Chicago
ernannt worden. Davor zeichnete sie

acht Jahre lang als Managing Director
für das «The Palace Hotel» in NewYork
verantwortlich. Zu den Stationen ihrer
Laufbahn zählen u.a. «The Palmer
House Hilton» in Chicago, das «Chicago

Hilton & Towers», «The Waldorf
Astoria» in New York und «The Hilton
at Short Hills» in New Jersey. DOS

Die PR-Fachfrau Stefanie Sattler ist
neue Medienkoordinatorin von Schweiz
Tourismus Deutschland in Frankfurt. Sie

ersetzt die in den Ruhestand getretene
Ursula Schneider. tru
Irene Huber und Evelyne Studer
verlassen das Tourismusbüro von St.
Stephan. Sie werden von Karoline
Schletti ersetzt, die im Tourismusbüro
Zweisimmen tätig war. TRU

DIE DREI DIPLOMIERTEN
MIT DEN BESTEN NOTEN

Marc Eichenberger, wohnhaft in
Beinwil am See, erreichte mit einem
Notendurchschnitt von 5,22 den
1. Rang, Noemie D. Sandoz aus
Rotkreuz erreichte mit der Note 5,21 den
2. Rang und Andreas Hunziker aus
Appenzell erreichte mit einem
Notendurchschnitt von 5,13 den 3. Rang. Sie
erhielten je einen Anerkennungspreis.

Für die beste Diplomarbeit wurde
zusätzlich ein von Alpine Classic Hotels

gestifteter Innovationspreis verliehen.

Gewonnen haben Marc Eichenberger,

Marco Arnold, Martina Büchi,
Nicole Grossenbacher, Claudia Bi-
schofberger, Desiree Eggli, Marcel-Peter

Kalbermatten und Martin Furger
mit ihrer Arbeit «le chocolat». Die
Diplomarbeiten, welche in Form einer
Gruppenarbeit erarbeitet und präsentiert

werden, sind integrierter
Bestandteil der Diplomabschlussprü-

Diplomsemester Frühling 2002: Marco
Arnold, Wikon; Peter Badertscher, Adliswil;
Christian Ballmer, Füllinsdorf: Esther Biner,
Zermatt; Claudia Bischofberger, Zürich; Maurice

Bridel, Luzern; Martina Büchi,/Zürich;
Anita Burren, Luzern; Nikolaus Dauer, Nea Pa-

latia/Oropos; Desiree Eggli, Zürich; Marc
Eichenberger, Beinwil am See; Martin Furger,
Vals; Nicole Gehriger, Gossau; Susanne Gfel-
ler, Langenthal; Nicole Grossenbacher, Bolligen;

Julia Häusermann Hedingen; Andrea Huber,

Gstaad; Andreas Hunziker, Appenzell;
Barbara Hürlimann-Gysin, Zunzgen; Marcel-
Peter Kalbermatten, Brig-Glis; Tamara Knöp-
fel, Herisau; Martin Krajnc, Niederuzwil;
Christa Lenz, Subingen; Michael Leutwyler,
Biberstein; Sonja Lüchinger, Kripns; Renato
Meng, St. Gallen; Christian Moro, Brittnau;
Reto Moser, Kirchenthurnen; Nicolas
Neuhaus, Bottmingen; Fabio Proh, Domat-Ems;
Noemie D. Sandoz, Rotkreuz; Dejan Savic,
Zürich; Prisca Schlecht, Allschwil; Noemi
Sobol, Basel; Dominik Spemann, Luzern; Beat
Stofer, Meggen; Tanja Corina Streib, Feldmeilen;

Michele Streuli, Basel; Robert von Allmen,
Lauterbrunnen; Martin Vossen, Rohr; Kathrin
Walther, La Chaux-de-Fonds; Wilko Weber,
Friedrichshafen; Yves Zangerl, Unterägeri;
Claudia Zwahlen, Rain.

GLOSSE

Ich bin ein
Basler Beppi
HANSPETER GSELL*

Noch ahnte ich nicht, wie dieser
Tag mein Leben verändern würde

- es war Donnerstagmorgen, die
Amseln sangen, das Tram quietschte
und das Telefon klingelte.

«Gratuliere!», riefmir eine bekannte
Stimme zu. Ich ahnte Unheil, denn
Antonio hatte mir noch nie zu irgendetwas

gratuliert -weder zum Geburtstag

noch zum Hopfizeitstag und schon

gar nicht zu meiner letzten
Zeitungsglosse. Vorsichtigfragte ich
ihn deshalb, zu welchem Anlass er mir
denn gratulieren wolle. «Du bist doch
jetzt Meister! Sch weizer Meister!
Schweizer Fussballmeister!», riefer
erregt und gab mir einen südländisch
akzentuierten Überblick über das
Match-Geschehen vom Vorabend.

Als mir auch noch ein Berner Hotelier

und ein Ostschweizer Küchenchef
zu meinem Sieggratulierten, kam ich
nicht umhin, mich intensiver mit
meinem Meistertitel auseinander zu
setzen. Schon nach kurzer Zeit konnte
ich jedem, der es auch nicht wissen
wollte, erklären, was in der 15. Minute
wirklich passierte und weshalb ich in
der 32. Minute nicht einwechseln Hess.

Und bereits am späteren Abend konnte
ich meine Spieler und deren Nationalitäten

lückenlos und fehlerfrei
aufzählen. Nun erfinde ich mühelos
wortgewaltige Erklärungen zu Cecca, Gigi
und Cantaluppi und kann auch alte
Basler Namen wie Koumantara, Chip-
perfield und Yakim nicht nur korrekt
aussprechen, sondern auch schreiben.

Nach meinem Leben als Ostschweizer

Fremdarbeiter habe ich es nun
doch noch geschafft: Ich bin ein Basler!

* Hanspeter Gsell lebt in Basel. 25 Jahre
Erfahrung in der Gastronomie und im
Weinhandel sowie ein unbändiger Drang, die Welt
zu bereisen, haben bei ihm einen grossen
Ideenfundus entstehen lassen.
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RESTOROUTE / Le

Restoroute de la Gruyere
fete ses vingt ans.
II a accueilli 20 millions
devisiteurs. PACE 3

expo.02 / Line delegation de

journalistes francais, emmenee
par Suisse Tourisme Paris, a

visite la semaine derniere les

sites de l'Expo.02. pages

L'HEBDOMADAIRE DE L'HOTELLERIE, DE LA RESTAURATION, DU TOURISME ET DES LOISIRS hotel+tourismus revue

dubai / Plus de 40 prestataires suisses participeront du 7 au 10 mai ä I'ATM, le plus grand salon touris-
tique du Moyen-Orient. Les pays du Golfe sont en effet tres interessants pour la Suisse, laurent missbauer

«La Suisse a une carte importante
ä jouer sur le marche araoe»

Suisse Tourisme se deplacera avec plus de quarante prestataires touristiques lors du prochain Arabian Travel Market dont on
voit id une photo d'une precedente edition.

UFT / Assemblee de I'Union
fribourgeoise du tourisme

Des nuitees
plutöt stables
Au terme d'une annee 2001 extreme-
ment stable (300 969 nuitees
hotelieres, soit 91 de plus qu'en 2000, et
1,483 million de nuitees parahote-
lieres, soit +0,8%), l'Union fribourgeoise

du tourisme, par la voix de son
directeur Jacques Dumoulin, a rappele

sa fonction: «assumer des täches et
des activites d'interet general». Sans

preciser ce que seront les futures
structures du tourisme fribourgeois,
l'UFT s'est rejouie de la progression
des nuitees commerciales (40% du
total) depuis la creation du service
«Commercialisation et vente de
l'UFT» au debut 2001.

SUCCES DU SYSTEME
DE RESERVATION

Lors de son assemblee generale ä
l'Univers@lle de Chätel-St-Denis,
l'UFT a aussi releve, par son vice-president

Tobias Zbinden, le «bien-fonde»
de la nouvelle politique de communi-

Les nuitees ont ätä stables, en 2001,
dans le canton, comme id ä Cruyeres.

cation et de promotion basee sur trois
«espaces-produits» (Prealpes, centre
et ville, lacs). Celle-ci beneficie d'ins-
truments qualifies de «hautement per-
formants», en particulier le Systeme
cantonal de reservation touristique
direct «online», cree et exploite par
l'UFT: «Plus ouvert, plus evolutif et
moins coüteux que d'autres offres tdle-
matiques proposees sur le marche, le
procede dont dispose le Pays de Fri-
bourg se trouve etre la seule solution
touristique regionale en activite en
Suisse ä avoir ete congue d'emblee par
rapport ä Internet. II fut le premier ä

pouvoir se connecter de maniere ope-
rationnelle avec la centrale Switzerland

Destination Management (SDM),
le Systeme de reservation de Suisse
Tourisme», a explique Jacques
Dumoulin.

GROS ENGAGEMENT
POUR EXPO.02

Pour l'UFT, l'Expo.02 represente
un defi considerable, si Ton sait que
Morat s'apprete ä accueillir 800 000

personnes, soit entre 5000 et 12 000

par jour! L'organisme cantonal de
tourisme et Morat Tourisme vont in-
vestir 333 000 francs, ä raison de deux-
tiers pour le premier et d'un tiers pour
le second, dans l'exploitation d'un es-

pace d'information permanent (11
heures par jour durant 159 jours)
installs dans un container de 43 m2 sis ä

la Porte de Berne. Trois personnes y
travailleront en permanence pour
assurer l'information locale, l'informa-
tion cantonale et toutes les autres
(exposition, events, billets, transports,

groupes, etc.). Le concept a etS

etabli par Erich Bapst, responsable du
marketing de l'UFT, en collaboration
avec les reprösentants de Morat
Tourisme et de l'Expo.02. JS

«Les marches emergents sont extre-
mement importants pour le tourisme
helvetique», nous avait declare le
conseiller federal Pascal Couchepin
lors des recentes Journees des va-
cances ä Crans-Montana. Cette re-
marque vaut en tout cas pour le
Moyen-Orient en general et plus parti-
culierement pour les pays du Golfe. A
tel point que Suisse Tourisme se deplacera

avec une delegation de plus de
quarante prestataires touristiques lors
du prochain Arabian Travel Market
(ATM), le plus important salon touristique

du monde arabe qui se deroule-
ra ä Dubai' du 7 au 10 mai.

Et parmi les differents prestataires
touristiques helvetiques presents ä
I'ATM, les Romands et notamment les
Genevois seront largement majori-
taires. «La clientele du Mdyen-Orient
est en effet tres importante pour
Geneve et, cette annee, nous comptons
egalement sur eile afin de compenser
tout ou partie du deficit probable des
nuitees americaines et japonaises»,
releve Christian Rey, ä la fois president
de Geneve Tourisme et de la Societe
suisse des hoteliers.

«DES ECHOS TRES
FAVORABLES POUR 2002»

Eugenio Gennazzi, responsable
des projets au departement «Marches
emergents» de Suisse Tourisme, fonde
lui aussi de solides espoirs sur la clientele

du Moyen-Orient: «En 2001, les
touristes des pays du Golfe ont totalise
217000 nuitees hotelieres en
Suisse, soit 27000 ou 14,5% de plus
qu'en 2000. Plusieurs indices parlent
en faveur d'une nouvelle augmentation

pour 2002». Ce dernier avis a ete
partage par tous les hoteliers que nous
avons interroges.

Ainsi, Nadim El Murr, vice-president

marketing et vente de la chaine
hoteliere Manotel ä Geneve, parle
d'«echos extremement favorables

pour cette annee». L'image de securite
que les Strangers associent generale-
ment ä la Suisse sera en effet certaine-
ment un argument de poids apres les

attentats du 11 septembre aux Etats-
Unis. «La clientele du Moyen-Orient
qui avait l'habitude de passer ses va-
cances estivales en Californie, en Flo-
ride ou ä NewYork, n'ira tres probable-
ment pas aux Etats-Unis cet ete. Elle
risque bien ainsi de se rabattre sur la
Suisse», estime Michelle Goussen, di-

rectrice de M.E. Services, une agence
incoming active aussi bien ä Dubai
qu'ä Geneve.

CRANS-MONTANA PLUTÖT
QUE LONDRES OU PARIS

Certains sont meme de l'avis que la
Suisse profitera des contröles excessifs
pratiques actuellement en Grande-
Bretagne et de la percee realisee par
l'extreme-droite au premier tour des
recentes Elections prSsidentielles fran-
9aises pour garder plus longtemps
chez eile la clientele arabe. Une bonne
partie de celle-ci avait en effet l'habitude

d'entrecouper ses vacances ä

Geneve, d'une durSe pouvant aller jus-
qu'ä deux mois, par des sSjours de
deux semaines ä Londres ou ä Paris,
deux destinations auxquelles eile pre-
fSrera peut-etre Crans-Montana cette
annee.

«La Suisse a vraiment une carte
importante ä jouer sur ce marche», re-

connait Patrick Berod, le directeur de
l'Hötel Crans-Ambassadeur et du
centre de cures MessSguS-Phytotherm
ä Crans-Montana. «Meme si eile n'est

pas nombreuse, la clientele des pays
du Golfe s'avere tres importante au
niveau du chiffre d'affaires. Elle se dSpla-
ce en famille, reste longtemps et dS-

pense beaucoup. En ce qui nous
concerne, nous remarquons aussi une
augmentation de l'interet de la part
d'une clientele arabe individuelle pour
nos cures de sante. Eux non plus ne
sont pas epargnes par le stress, la
pollution et les problemes de nutrition. Us

sont ainsi de plus en plus nombreux ä

entrecouper leurs vacances ä Geneve

par des sejours ä Crans-Montana.»
Walter Loser, le directeur de Crans-

Montana Tourisme, abonde dans ce
sens: «Si l'on ne tient pas seulement
compte des nuitees hotelieres, mais
egalement des nuitees en parahötelle-
rie, Crans-Montana est, derriere
Geneve, la destination numero 2 en

Suisse pour la clientele des pays du
Golfe. En 2000, par exemple, eile a
totalise 25 000 nuitees chez nous.»

BIENTÖT UNE ANTENNE DE
SUISSE TOURISME A DUBAI

L'importance du Moyen-Orient est
teUe que Suisse Tourisme, en collaboration

avec la nouveUe compagnie ae-
rienne Swiss, ouvrira tres prochaine-
ment une antenne ä Dubai'. «Un man-
dataire est sur le point d'etre engage»,
confirme Michel Ferla, responsable
des marches et directeur-adjoint de
Suisse Tourisme. «Nous ignorons
encore son nom, mais ce que nous sa-
vons, c'est que les nuitees en Suisse des
hötes des pays du Golfe augmentent
au fil des annSes. C'est dans le but
d'Stablir de meilleurs contacts avec ces
hötes qui disposent d'un pouvoir
d'achat tres SlevS que Suisse Tourisme
ouvrira, ces prochaines semaines, une
antenne ä Dubai», conclut-il.

Geneve: 52,4% des nuitees arabes

«En Suisse, Geneve est la destination numero 1 pour les pays du Golfe», releve
Beat Dreier (ä dr.), directeur-adjoint de Genäve Tourisme.

Avec une douzaine d'höteliers genevois,

plusieurs representants de
Genäve Tourisme et de l'Aäroport
international de Genäve, la delegation
suisse qui sera präsente la semaine
prochaine ä TArabian Travel Market
aura une forte coloration genevoise.

«Les raisons? Elles sont simples»,
räpond Beat Dreier, le directeur-
adjoint de Geneve Tourisme. «En 2001,
sur les 216 569 nuitees effectuäes en
Suisse par les pays du Golfe, plus de la
moitiä, soit 52,4% ou 113414, Tontätä
ö Genäve.» Ces chiffres valent mieux
qu'un long discours etconfirmentbel et
bien que «Genäve est la capitate
secrete du Moyen-Orient en ete», comme
on a pu le lire dans le rapport annuel

2001 de Suisse Tourisme. Et ces hötes
des pays du Golfe n'intäressent pas
seulement les palaces genevois. A
cötä des «rois du petrole», apparait de
plus en plus une classe moyenne su-
perieure composäe de commer^ants et
de cadres dirigeants qui, budget
oblige, privilägient les 4 etoiles plutöt
que les 5 ätoiles.

«II s'agit d'une clientäle träs intä-
ressante. Elle nous permet en effet de

compenser le depart en iti de nos
hötes habituels, ö savoir les hommes
d'affaires et les cadres de l'ONU. II est
cependant impäratif de pouvoir
disposer de chambres climatisäes», prä-
cise Bernard Lavanchy, directeur de
l'Hötel Grand-Prä ä Genäve. LM
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SEMAINE DU GOUT / Vers un evenement qui promet d'etre grandiose

Pres de 300 initiatives annoncees
A mi-avril, les organisateurs de
la Semaine du goüt 2002, qui se
deroulera du 27 mai au 2 juin
dans toute la Suisse romande
ainsi qu'auTessin, annongaient
286 evenements valides ou
initiatives respectant les clauses
du reglement edicte pour l'oc-
casion. Cela va des «plats du
jour», imagines par les restaurateurs

et offerts au prix de quin-
ze francs, aux tres nombreuses
degustations de vins, de fro-
mages et d'autres produits du

terroir, en passant par des mets
plus elabores, des pains origi-
naux, des presentations dans
des musees, bibliotheques et
ecoles, des bus thematiques,
une degustation d'insectes...
Cette semaine thematique se
deroulera en meme temps que
le 3e Salon des Goüts etTerroirs
de Suisse romande qui aura lieu
ä Espace Gruyere du 29 mai au
2 juin.

L'Association pour la
promotion du goüt n'a pris en

compte que des manifestations
ouvertes au grand public;
celles-ci sont toutes censees va-
loriser le patrimoine culinaire
et viticole, promouvoir unique-
ment des produits de qualite ou
encore offrir un contenu peda-
gogique hors de toute consideration

commerciale. Relevons
encore que l'inauguration de la
Semaine du goüt aura lieu le 27
mai dans le cadre du Pavillon
vaudois de l'Expo.02, ä Yver-
don-les-Bains. JS

LEYSIN / Arrivee d'une ecole höteliere chinoise dans l'ancien Club Med

Les ecoles suisses tres sceptiques
«Nous n'avons absolument au-
cune information sur cette ecole,

ä laquelle nous avons de-
mande des brochures il y a pres
d'un an.» C'est peu dire que
Martin Kisseleff, president de
l'Association suisse des ecoles
hötelieres, est sceptique ä pro-
pos de l'installation d'une ecole

höteliere chinoise ä Leysin.
Seule une carte de visite du di-
recteur Steven Gao lui a ete
transmise recemment. «II est
clair, precise-t-il, que nous sui-

vons l'affaire de pres comme
celle d'une autre »implantation»
chinoise ä Sonvilier dans le Jura

bernois.» Seule certitude: sur
le web, l'ecole se presente comme

«forte d'une reconnaissance
officielle de l'Office föderal

de la formation et du travail
(OFFT)». Mais celui-ci n'a pas
pour mandat de reconnaitre
des ecoles...

De lä, sans jeter le discredit
sur le nouvel etablissement, de
nombreuses questions se po-

sent et la prudence s'impose.
L'association a notamment
alerte l'OFFT ä ce propos, de

meme que les representations
diplomatiques suisses dans le
sud-est asiatique.

Au sein de Glion Group (qui
a un campus ä Leysin) on avoue
les memes inquietudes. «Nous
sommes soucieux de l'image de

notre ecole et des autres eta-
blissements du genre en Suisse
et nos collaborateurs sur les
marches ont ete alertes.» JJE

LES GOURMANDINS / Une
nouvelle association reunit
restaurateurs et encaveurs

Dix amateurs
de saveurs
Regroupes sous le nom generique des
Gourmandins, dix amateurs de
saveurs «amis du bien boire et du bien
manger», mais surtout dix profession-
nels de la gastronomie et de l'cenolo-
gie, ont «souhaite rendre davantage
accessible une gastronomie de qualite
dans la simplicite». Actifs dans le Cha-
blais et le Valais central, ils ont recemment

uni leurs specificites ahn d'editer
le guide des Gourmandins qui permet
de decouvrir un itineraire «gourmand»
qui passe par leurs restaurants et par
leurs caves.

Les Gourmandins: un itineraire et dix
«complices des saveurs».

Parmi les cinq restaurateurs recen-
ses par le guide et le site Internet * des
Gourmandins, figurent non seulement
Thierry Corthay de La Grange äVerbier
et Daniel Juriens de l'Auberge de la
Tour ä Saint-Triphon (VD), qui sont
tous les deux membres des Jeunes
restaurateurs d'Europe, mais egalement
Jean-Marie Theler, du Coq en Pate ä
Vetroz, Jacques Bovier, du Restaurant
gastronomique du Buffet de la Gare de
Saint-Leonard, et Guy Bonvin, du
Restaurant du Lac aux Mayens d'Arbaz.

UN CARPACCIO DE VIANDE
SECHEE VALAISANNE

Chez Guy Bonvin, par exemple, le
carpaccio de viande sechee valaisanne
vaut largement le deplacement. II
illustre par ailleurs parfaitement la
volonte des Gourmandins de mettre en
valeur des produits du terroir, une
volonte qui caracterise egalement les
cinq encaveurs membres de l'association,

ä savoir Alain Betrisey et fils ä

Ayent, Bernard Cave ä Ollon, Andre
Roduit et fils ä Fully, Germanier Bon
Pere Balavaud ä Vetroz et la Cave des
Places ä Grampian. Si le carpaccio de
viande sechee de Guy Bonvin et
l'epaule d'agneau de Naters de Jacques
Bovier fleurent bon le Vieux-Pays, il en
va de meme pour la petite arvine de
Laurent Hug, l'amigne de Jean-Rene
Germanier et l'humagne blanche de
Bernard et Samuel Roduit, trois spe-
cialites valaisannes parmi tant
d'autres, qui sont tout autant d'«invita-
tions ä la decouverte de mets et de crus
qui ravivent les sens», releve le guide
des Gourmandins. LM

* www.gourmandins.ch

les brenets (NE) / ^association d'un industrie! du bois et d'artisans du bätiment instaure un concept
novateur, adapte ä l'hötellerie et eprouve lors de la renovation de l'Hötel du Lac. henri jeanneret

Des modules livres de en main

Chacune des sept nouvelles chambres de 27 m2 du complexe hotelier des Rives du Doubs a coüte 83 000 francs.

La surelevation d'un etage de sept
chambres de l'Hötel du Lac aux
Brenets, qui compte desormais 15

chambres (voir htr no 13) constitue
une premiere dans le domaine de la
construction. Ce n'est evidemment
pas Tadoption d'un Systeme modulai-
re prefabrique, ou encore celle du bois
pour la structure comme pour Tenve-
loppe des unites qui distinguent cette
realisation. Appliquees separement ou
ensembles, ces deux techniques de
construction sont bien connues.

Lä, la nouveaute se situe au niveau
de Tamenagement des modules lors de
leur prefabrication en atelier, done
apres que se soit imposee Toption
d'une construction modulaire en bois.
Ajouter un etage supplementaire ä un
bätiment ä toit plat erige en 1960 n'etait
realisable, compte tenu de la surcharge
supportable par les infrastructures
existantes, qu'ä la condition d'utiliser
des materiaux legers, d'oü Toption du
bois. Celle des modules decoule de
Tedification de sept chambres d'hötel
identiques, ouvertes au nord sur le lac
des Brenets, ä travers une baie vitree et
un balcon, accessibles au sud par un
classique couloir d'etage.

RAPIDE ET

Economique
Personnifiant la 4e generation

d'une entreprise creee il y a 125 ans,
Christoph Häring dirige 180 collaborateurs,

occupant des ateliers ä Pratteln,
Niederdorf, Burgdorf et Arbon. C'est ä

Pratteln qu'il a planifie la construction
et mis en chantier les sept modules
destines ä l'Hötel du Lac. D'entente
avec Tarchitecte chaux-de-fonnier

Pierre Studer, les differents maitres
d'etat ont delegue ä Pratteln des
artisans appeles ä proceder ä Tamenagement

des modules en parallele ä leur
construction. Selon Christoph
Häring, «ce concept offre des «vantages
evidents. Comme sur une ligne de

montage automobile, toutes les
interventions s'operent dans un ordre lo-
gique et interdiseiplinaire, Tengage-

ment planifie des artisans est total car
ä Tabri des demandes quotidiennes
de depannages et de services ä rendre
ici et lä».

II en resulte une rapidite d'execu-
tion synonyme d'economie, six se-
maines seulement ont separe 1'adjudication

des travaux de la livraison et il
n'a fallu qu'une journee pour
transporter les modules entierement termi-

nes et les assembler. L'exploitation de
ce nouvel etage de 810 m3 aurait pu
debuter deux semaine plus tard... si les
meubles avaient ete livres dans les de-
lais! Reste ä evoquer une economie de
25% par rapport ä une solution
classique et un coüt de 83 000 francs pour
chaque chambre de 27 m2, entierement

amenagee, avec sa salle d'eau
comprenant douche, wc et lavabo.

Lausanne / Le groupe Fassbind ouvre, vendredi 3 mai, une partie du nouvel Hotel Alpha-Palmiers.
Dans un premier temps, 80 chambres (sur 210) seront disponibles, jean-jacques ethenoz

Un enorme puits baigne de lumiere
Ouvertüre partielle, vendredi, pour
l'Hötel Alpha-Palmiers ä Lausanne:
dans un premier temps, 80 des 210
chambres seront disponibles. Le solde
des chambres et les deux restaurants
(une brasserie et un «tha'i») seront mis
en service progressivement, selon
Tavancement des travaux qui se pour-
suivent dans ce qui fut l'ancien Alpha,
sur le Petit-Chene. L'inauguration
officielle aura lieu en septembre.

Le chantier que fait visiter Eric
Fassbind, directeur de Tetablissement,
est une ruche impressionnante. Tout
comme Test la derniere realisation du
groupe Fassbind: ä quelques pas de la
gare de Lausanne, sans meme qu'on le
devine de la rue - son ancienne facade
a ete preservee -, le nouvel Alpha-Palmiers

sera de verre et de lumiere. Ainsi,

il n'est pas de salles, d'auditoires ou
d'espaces communs qui ne benefi-
cient d'un eclairage naturel par le haut

grace ä des puits de lumiere. Un puits,
Tetablissement en est un lui-meme,
haut de quatre etages. Et un jeu de sub-
tils decrochements (chaque etage est
place en leger retrait par rapport au
niveau inferieur) le fait s'ouvrir sur le
ciel.

II a fallu pres de trois ans de travaux
pour mener ä bien la realisation de
Tetablissement «qui devait ouvrir pour
TExpo.01», sourit Eric Fassbind. De
mauvaises surprises geologiques lors
de l'excavation initiale ont prolonge ce
delai d'environ un an, alors que le budget

(40 millions de francs) a ete
parfaitement respecte. Les visiteurs de l'Ex-
po, devenue entre-temps «02», feront
justement partie des premiers clients
de l'Alpha-Palmiers. «Nous avons dejä
des reservations de groupes et elles de-
vraient meme nous faire activer les ou-
vertures de chambres», indique Eric
Fassbind. Passe l'evenement, le quatre

ERIC FASSBIND
C'esf lui qui va diriger l'Hötel Alpha-Palmiers, renove pour 40 millions de francs.

etoiles se concentrera, comme les
autres etablissements (tous urbains)

du groupe, sur une clientele d'affaires
et de seminaires.
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EXPO.02 / Formation rapide sur le site

Tout en cinq modules
La formation de base des 8000
collaborateurs de l'Expo.02 se
deroule ces jours ä la Cite Uni-
versitaire de Neuchätel. Apres
le recrutement du personnel
par le consortium Adecco/
Manpower, il incombe au Job
Center de le former, de maniere
centralisee, en groupe de 200

personnes au maximum. Cing
modules de formation ont ete
fixes: Expedition (introduction),

Arne et Souffle (expositions

et events), Vu de l'inte-

rieur (fonctionnement et mobi-
lite), Au secours (securite) et
Sourire Expo (accueil).

Le profil de base pour tous
les jobs directement lies ä l'Ex-
po etaient, en plus d'even-
tuelles qualifications profes-
sionnelles precises: avoir 18 ans
au moins, etre disponible du-
rant un mois au minimum sur
une duree totale de 159 jours,
avoir un minimum de connais-
sances linguistiques et un
certain «sourire Expo» JS

PAYS DE FRIBOURG / Pour mieux promouvoir les produits du terroir

Un reseau de restaurants agrees
Developper la qualite des
produits, faire mieux connaitre leur
tragabilite et etendre leur
distribution: tel est, en substance, le
credo de l'Association pour la
promotion des produits du
terroir du Pays de Fribourg, dont
l'assemblee generale s'est te-
nue recemment äl'Institut agri-
cole de Grangeneuve.

Si son president, l'ancien
parlementaire federal Jean-Nicolas

Philipona, est bien
convaincu que les bilaterales

faciliteront leur exportation, il
releve qu'une concurrence
accrue en resultera egalement. De
son cote, le directeur de l'asso-
ciation fribourgeoise pour la
promotion des produits du
terroir, Daniel Blanc, multiplie les
efforts non seulement pour faire

decouvrir et apprecier les
produits fribourgeois, mais
aussi pour stimuler la confian-
ce des consommateurs.

La promotion des produits
du terroir passe egalement par

les restaurants; ä cet effet, six
nouveaux etablissements ont
repu le panonceau «Agree
produits du terroir»; au total, ce
sont actuellement vingt
restaurants qui ont ainsi signe
la charte ad hoc et qui, en
principe, devraient offrir, tous
les jours, une demi-douzaine
au moins de produits typiques,
y compris le fameux jam-
bon ä la borne, absent pour
l'heure de tant de cartes de
mets! JS

Recul des
nuitees de
3,5% en mars
Berne. En mars, les nuitees ho-
telieres ont recule par rapport ä

mars 2001 de 3,5% ä 3,13
millions, a indique l'Office federal
de la statistique (OFS). La de-
mande suisse a atteint 1,33 million

de nuitees (-2,4%). La de-
mande etrangere s'est elevee ä

1,80 million, soit une baisse de
4,3%. L'OFS souligne que cette
derniere diminution est moins
forte qu'au mois precedent oil
eile etait de 7,8%. MH

sch / Performances en
hausse en 2001

Davantage
de credits
accordes

RESTOROUTE de la gruyere / Le Restoroute de la Gruyere fete vingt ans d'existence. Son souci actuel:

regagner une partie du terrain perdu en raison de l'ouverture de l'autoroute AI. miroslawhalaba

Quelque vingt millions de visiteurs

Bien situe, le Restoroute de la Gruyere est apprecie par les automobilistes.

L'hötellerie helvetique continuera ä

travailler dans un environnement
difficile, predit dans le dernier rapport de

gestion le president de la Societe Suisse

de credit hotelier (SCH), Heinz Müller.

Toutefois des ameliorations sont
perceptibles comme le montrent les
resultats de la SCH pour l'annee 2001.

Ainsi, la tendance degressive, qui
s'est manifestee depuis 1994 en matie-
re d'octroi de credits, a marque un
arret. Ce sont en effet 9,5 millions de
francs de credits qui ont ete accordes
contre 5,9 milions en 2000.

A noter que de nouveaux caution-
nements n'ont pas ete octroyes. La
SCH explique que ceux-ci rendent la
planification des liquidites «tres difficile»

et que le manque de contacts
directs avec le debiteur «n'est plus
compatible» avec les exigences de transparence

imposees par les affaires de credit.

LES GRISONS, GRANDS
b£n£ficiaires
A la fin de l'exercice, les engagements

effectifs de la societe se compo-
saient de prets directs (139 millions
contre 146 millions en 2000) et de cau-
tionnements (111 millions contre 142

millions), soit un total de 250 millions
de francs (-13,2%). Le volume d'inves-
tissements auxquels la SCH a participe
a passe de 34,5 millions ä 99,5 millions
de francs. En 1999, ce volume etait de
147,1 millions et de 293,3 millions en
1996.

La repartition regionale des credits

attribues fan dernier montre que
les Grisons ont ete les grands benefi-
ciaires. Les credits qui leur ont ete
octroyes se sont en effet eleves ä 3,74
millions de francs contre 1,25 million
en 2000. Cette annee-la, c'est le canton

de Berne qui etait en tete avec 1,90
million de francs (1,75 million en
2001). Le Tessin vient en troisieme
position avec 1,40 million (0,40 million
en 2000) et le Valais en quatrieme
position avec 1,32 million contre 1,30
million en 2000. MH

MELI/MELO

Baisse des nuitees chez Sunstar. Le

groupe hotelier Sunstar, dont le siege
est ä Liestal (BL), a enregistre, lors de
l'exercice 2001/2002, 264 000 nuitees,
soit un recul de 3% par rapport ä la pe-
riode precedente. Le chiffre
d'affaires,quant ä lui, a recule de 36,3
millions ä 34,5 millions de francs. Le groupe,

qui compte sept etablissements,
dont le Sunstar Hotel Elite, ä Villars
(VD) et trois etablissements dans les
Grisons, a indique que le taux d'occu-
pation a toutefois progresse, passant
de 66 ä 67%. II a aussi souligne qu'il
avait souffert des consequences du de-

menagement temporaire du Forum
economique mondiale de Davos ä

New York. ats/MH

vingt millions de visiteurs,
c'est ce qu'a accueilli jusqu'ici le Restoroute

de la Gruyere durant les vingt ans
de son existence. Samedi et dimanche,
diverses manifestations seront organi-
sees pour marquer l'ouverture, en 1982,
de ce complexe tres prise. Bien situe sur
le l'autoroute A12, jouissant d'une vue
remarquable sur les Prealpes fribour-
geoises, ce restoroute a connu d'emblee
le succes, releve son responsable depuis
vingt ans, Pierre Borer. De quarante-
cinq ä l'origine, l'effectifdu personnel a
ete rapidement augmente pour at-
teindre cent vingt durant la haute sai-
son. «C'etait parti sur les chapeaux de

roues», dit Pierre Borer.

CHIFFRE D'AFFAIRES EN

BAISSE D'UN TIERS

Le site du restouroute comprend
un motel, trois etoiles, de 36 chambres,
qui affiche en moyenne un taux d'oc-
cupation de 70% (56% pour les lits au
nombre de 72), un restaurant de 400
places avec une terrasse de 160 places.
On y trouve egalement des magasins,
un stand d'information de l'Union
fribourgeoise du tourisme et une station
d'essence. L'infrastructure d'accueil
est geree par Autogrill. La frequenta-
tion quotidienne moyenne du site est
de 4000 ä 4500 personnes avec des

pointes ä 10000. Une importante re-

Sur le Chemin de Saint-Jacques de

Compostelle, entre l'abbaye cister-
cienne d'Hauterive et l'Institut agrico-
le «high tech» de Grangeneuve, l'un
des plus anciens etablissements du
Pays de Fribourg fete, en ce mois de
mai, un quadruple anniversaire. Creee
en 1752 comme relais postal, la Croix-
Blanche fete non seulement 250 ans
d'exploitation ininterrompue, mais
egalement les 50 ans de l'arrivee de la
famille Buchilly dans l'etablissement,
les 30 ans de maison de Bernard
Buchilly et... les trois ans du nouveau bä-
timent, reconstruit apres l'incendie
qui l'avait entierement detruit et en-
traine son exploitation dans des locaux
provisoires.

LONGEVITY ET
MODERNHt

Toute la conception de la nouvelle
Croix-Blanche (celle de Savoie) repose
sur un melange subtil de tradition et de
modernite, voire de futurisme si l'on
songe ä son architecture interieure.
Gräce ä de solides racines, gage d'au-
thenticite et d'integration dans la com-
munaute villageoise, on a pu developper

un lieu d'accueil qui est un dyna-

novation et un agrandissement du
parking avaient ete entrepris en 1995.

L'ouverture, le 5 avril 2001, de
l'autoroute AI, plus rapide pour certaines
grandes destinations est-ouest, a
toutefois sensiblement change les don-
nees du probleme. «Notre chiffre
d'affaires a recule de 30 ä 35%», dit Pierre

mique lieu de vie. On ymange des mets
du terroir et de brasserie (300 places au
total, sans compter le jardin ombrage),
on y fabrique des bieres maison (mais
la cave recele aussi quelque 200

marques de vin), on y regoit des semi-
naires et autres reunions (3 salles, 60

places) et on y accueille quelques
hötes dans trois chambres et une sui-

Borer. Particulierement significatif est
aussi le recul du nombre d'autocars
qui se sont arretes sur le site. Iis etaient
8800 en 2000 et 5000 en 2001. S'il compose

pour l'heure avec cette nouvelle
Situation, Pierre Borer est confiant
pour les prochaines annees. Selon lui,
une partie du trafic pourra etre rega-

te-appartement. Bernard Buchilly, 64

ans, diplöme de l'EHL, a fait de son au-
berge de campagne une entreprise
moderne, entoure de 20 employe(e)s
fixes et d'autant d'extras; cet effectif
montre l'importance de l'etablissement

sarinois dont l'ampleur impres-
sionne avec ses 5000 m3 et ses 104

locaux... La belle auberge s'est metamor-

gnee. Le Restoroute de la Gruyere est,
dit-il, un site oü «l'on planifie un arret».
Partant de lä, ses responsables, ceux
du pool de marketing en particulier,
envisagent de mener des operations
de promotion. «Le budget a ete
augmente ä cet effet», indique Pierre Borer,

sans en dire davantage.

phosee en une grande brasserie qui en
a cependant garde l'esprit, la chaleur
humaine, l'atmosphere toute d'emo-
tionnel et de convivialite, le soin du
detail, une sorte d'hospitalite mijotee...

PELERINS, VETETISTES
ET GENS D'AFFAIRES

La diversification de la clientele ca-
racterise aujourd'hui cet Etablissement

qui regoit aussi bien les touristes
de passage que les cyclotouristes, les
hommes et femmes d'affaires oeuvrant
dans le Grand Fribourg tout proche, les
routiers, les gourmets, les jeunes, les
«seminaristes». «Nous n'avons jamais
voulu cibler une clientele particuliere,
cet etablissement a ete congu pour que
tout le monde se sente ä l'aise»,
explique le patron.

Durant tout le mois de mai, la
Croix-Blanche sera en fete, au travers
de nombreuses initiatives: concerts,
jeunes musiciens, cors des Alpes,
orgues de Barbarie, «happy hours»,
seances de signature avec des grands
sportifs... et bien sür une biere speciale

de fete et du jambon en croüte ä go-
go chaque week-end. Avant le feu
d'artifice final!Bernard Buchilly, le patron de la Croix-Blanche, au coeur de sa micro-brasserie.

posieux (FR) / Quadruple anniversaire pour un relais de diligences devenu une auberge alliant tradition

et futurisme. En mai, l'etablissement, apprecie notamment pour sa micro-brasserie, fera la fete, jost seydoux

Croix blanche et hospitalite mijotee



Si, en matiere de trafic international des paiements,
un peu d'humanite fait partie de vos exigences.
Dans le domaine financier, la collaboration est plus effi-

cace si on s'entend bien. Un exemple sympathique nous

est fourni par Jacques Biner, responsable des finances et

de la comptabilite de la Societe Suisse des Hoteliers, et son

conseiller Postfinance, Mike Yuille. Ensemble, ils trouvent

rapidement les bonnes solutions, car Postfinance est ega-

lement en mesure de repondre aux plus hautes exigences

du trafic international des paiements. Si vous voulez

garantir rapidite et security ä vos transactions, prenez

rendez-vous pour un entretien au numero 0848 848 848.

Systemes de paiement globaux, gestion des liquidites,

Dlacements.

www.postfinance.ch Postfinance LAPOSTEj1
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SPORTS EXTREMES / Un pas de plus dans Amelioration de la securite

Une fondation en preparation
La pratique des activites spor-
tives, dites extremes, devrait
bientot se derouler dans un
cadre plus sür. On se rappelle
que des normes de securite
pour la pratique du bungy-
jumping, du canyoning et du
river-rafting avaient ete eta-
blies sur 1'initiative du canton
de Berne («modele bernois»).
Ces normes ont ete testdes
avec succes par trois presta-
taires ä Flims, ä Gstaad et ä
Ulrichen.

Vendredi ä Berne, un pas de
plus sera franchi, puisqu'une
«fondation nationale» sera
creee. Cette fondation, dont le
secretariat sera assure par la
Federation suisse du tourisme
(FST), aura pour täche de su-
perviser le respect des normes.

La creation de cet organe
n'est pas etrangere ä l'adoption,
en septembre, par le Conseil
national d'une initiative parle-
mentaire qui demandait 1'ela-
boration d'un cadre legislatif en

matiere de securite pour les
activites ä risques et ä vocation
commerciale et pour les profes-
sionnels de la montagne.

Le travail de la fondation et
la loi qui sera mise sur pied
pourront se «completer de ma-
niere optimale», ecrit la FST
dans son dernier bulletin d'rn-
formation. La fondation pourra
agir rapidement. En revanche,
l'elaboration de la loi devrait
prendre un «certain temps», es-
time la FST. MH

Montreux / Une subvention cantonale pour le Centre des congres

Six millions pour renover le CCM
Attendu depuis 1999, un credit
cantonal de 5,9 millions de
francs a ete debloquy pour la
renovation du Centre des

congres de Montreux (CCM).
Avec la participation commu-
nale, 11,7 millions seront engages

en tout pour ces travaux.
«C'est une belle opportunity de
remettre ä niveau le centre dans
le domaine technologique et
dans les infrastructures de
bases», souligne Philippe Bes-

son, co-directeur du CCM.

La priorite sera donnee ä

des travaux de refection du
premier bätiment, datant de 1974,
avec la creation de salles modu-
lables et le rafraichissement des
installations (ventilation, eclai-
rage, equipements multimedia).

En outre, la toiture devrait
etre revue ainsi que les parois et
les structures du plafond, selon
un calendrier qui reste ä definir.

Pour ces premiers travaux,
la direction du CCM a pr6vu
une plage d'environ quatre

mois (novembre 2002 ä mars
2003), en esperant le respect de
delais encore ä l'etude, compte
tenu du retard pris dans la
decision financiere. Plus tard, ce

sera le reste du bätiment
(TAuditorium Stravinski) qui subira
des travaux. L'octroi de la
subvention cantonale a ete
«conditionne» par une
collaboration avec le Centre de
Beaulieu-Lausanne. Celle-ci
est en cours, precise la direction

du CCM. JJE

CANTON DE NEUCHÄTEL /
Avant tout pour les visiteurs

d'Expo.02

Cartes et
nouveaux
bureaux
A l'instar de ses homologues de la
region des Trois-Lacs, le tourisme
neuchätelois veut profiter de la presence
des visiteurs de l'Expo.02 pour presenter

son offfe. A cet effet, il a publie un
jeu de trente et une cartes presentant
les principaux sites touristiques et cul-
turels du canton de Neuchätel. Tire ä

65000 exemplaires, ce jeu sera distri-
bue gratuitement ä des visiteurs de
l'Expo.02. Associe ä ce projet, au me-
me titre que vingt-six autres presta-
taires neuchätelois, la ville de Neuchätel

a contribue ä la production d'un jeu
supplementaire comprenant quatre
cartes specifiques au chef-lieu du
Littoral.

Ce jeu de cartes präsente les sites

touristiques du canton de Neuchätel.

Quelques jours auparavant, Tourisme

neuchätelois a mis en service son
bureau d'accueil renove, situe au rez-
de-chaussee de l'Hötel des Postes ä
Neuchätel. Ce bureau accueille annuel-
lement quelque 11000 visiteurs, soit 35

par jour en moyenne. Durant l'exposi-
tion nationale, la frequentation quoti-
dienne devrait s'etablir aux environs de
200. Le personnel qui l'occupera se
concentrera sur les renseignements et
les reservations hötelieres. Les appels
telephoniques seront quant ä eux trai-
tes ä la centrale d'appel situee au 2e eta-
ge. Le coüt de la transformation s'est
eleve ä 150 000 francs. MH

Deux cents personnes devraient
fräquenter chaque jour le nouveau
bureau d'accueil durant l'Expo.02.

lvstC
PHOTO PANORAM1QUE DE LEYSIN, SOMMET VHAUX DE MONT

Cartes topographiques, images statiques et videos, vision 360°, index complet de la station avec liens Internet: le CD-Rom utilise la technologie multimedia pour se
presenter aux professionnels du tourisme, mais aussi aux touristes.

valais / Pour dynamiser la presentation des stations, la societe Alpitude Communication propose un
nouveau concept multimedia avec des süperbes images panoramiques. daniehe emery mayor

Une revue
tum'1- •SL

La publicity des stätTons'alpines? Trop
souvent navrante... «II existe un dese-
quilibre manifeste entre la beaute des
sites et la faiblesse des moyens mis ä

disposition du public.» Ce sont les

gens d'Alpitude Communication*, ä
Haute-Nendaz et Sion, qui l'affirment.
Voilä pourquoi ils ont lance il y a peu
«The Best Panoramic Views Concept»,
un projet qui a remporte le Prix
international de la creativity dans le domaine

touristique.

«ON PEUT FAIRE
ENCORE MIEUX»

«On est bon au niveau de l'info,
constate le directeur d'Alpitude
Communication, Frederic Mariethoz. Mais
on peut faire encore mieux pour tout

interactive
ce ' qtn --iranj|ienp.e QsemotiofB Les
images presentytis päf les sites Internet
sont trop souvent statiques, elles ne se
renouvellent pas assez souvent. Or,
c'est important de susciter la curiosite
de l'internaute pour qu'il revienne
visiter le site d'une Station ou d'un eta-
blissement hötelier, j

Les images panoramiques, cer-
taines animees, peuvent done servir ä

enrichir les sites web des destinations.
Mais le concept va au-delä. The Best
Panoramic Views se presente sous la
forme d'une revue multimedia
interactive. Le support CD-Rom «permet ä

tous les acteurs economiques de se
mettre en evidence». Le disque, une
fois glisse dans un ordinateur, permet
une excursion virtuelle gräce aux photos

et videos, excursion jalonnee d'in-

forfffiftfSns glndräfes, de presentations

particulieres de tel ou tel com-
mer^ant qui a souscrit un espace pu-
blicitaire. D'un simple «click» de sou-
ris, on accede ä des vues interieures
des chambres de l'hötel, de la piscine
ou du restaurant.

LA TECHNOLOGIE
DU MULTIMEDIA

Cartes topographiques, photos et
videos, vision 360°, index complet de la
Station avec liens Internet, le tout en 3

langues (frangais, allemand, anglais): le
CD-Rom utilise la technologie
multimedia pour se presenter aux
professionnels du tourisme, mais aussi aux
touristes eux-memes. «Je suis persua-
dee que les gens s'interesseront: dans

les bazars, on peut imaginer vendre le
mini disque de la station au touriste qui
l'achetera comme souvenir de ses va-
cances», imagine Nicole Sierro, executive

manager ä Alpitude Communication.

Trois stations valaisannes ont de-
jä demande ä Alpitude Communication

de realiser leur «brochure»
multimedia: Verbier, Sass Fee et Nendaz.
Crans-Montana a manifeste son filteret.

A Chamonix, 4 hotels ont passä
commande pour se presenter
ensemble avec ce nouvel outil aupres des
tours Operateurs. «II s'agit d'un outil de

promotion complementaire au
papier», indique Frederic Mariethoz. Et

qui est evolutif: «une nouvelle edition
du disque est prevue chaque 2 ans.»

* www.tbpv.com

valais / Tourisme, agriculture, industrie et commerce: les meilleurs de tous les secteurs economiques

pourront arborer l'etiquette «Valais Excellence», ä condition de repondre aux criteres. danielle emery mayor

Le Valais vise l'excellence
Les premieres entreprises certifiees
«Marque Valais» devraient offrir leurs
produits sur le marche des cet autom-
ne. La Communaute Information
Valais presentait, lundi, le visuel derriere
lequel se präsenteront les produits la-
bellises, mais surtout les criteres per-
mettant d'obtenir le droit d'utiliser la

marque.

UN CONTRÖLE
RIGOUREUX

Pour pouvoir afficher la marque et
communiquer gräce ä eile, les PME de-

vront ainsi se soumettre au contröle ri-
goureux du certificateur. «II ne servi-
rait ä rien de donner la marque ä tout
le monde, explique Yvan Aymon, chef
du groupe de projet. Seuls les meilleurs
pourront l'obtenir. II faudra pour cela

respecter des normes de systömes de

management et räpondre aux criteres
du developpement durable.»

La marque se fonde sur plusieurs
valeurs qualifiees de fondamentales:
authenticity, nature intacte, dyna-
mique d'innovation, interpretation

La «Marque Valais», signalee par ce
logo, sera attribute uniquement aux
meilleurs, suivant des criteres rigoureux.

moderne de tradition et de culture,
haut de gamme, qualite de vie. Celles-
ci seront mesurees en regard de l'ade-
quation avec des criteres sociaux (par
exemple domicile des employes en
Valais, egalite homme-femme, contrats
de longue duree qui sont synonymes
de stabilite du personnel, employes ti-
tulaires d'une formation), des criteres
yconomiques (pourcentage d'aehats
effectues dans le canton, fidelity aux
fournisseurs) et des criteres environ-
nementaux (conformity avec la
legislation, achat et vente locales de manie-
re ä reduire les transports de marchan-
dises). Pour l'hötellerie et la restaura-
tion, meme si les criteres seront adap-
tes au secteur, le defi sera de taille.

UNE MARQUE POUR
LE HAUT DE GAMME

Les outils fournis par le projet de
certification de Valais Tourisme servi-

ront ä accompagner les PME dans la dy-
marche vers l'obtention de la marque.
Les entreprises seront contröiyes
chaque annye. Le but est de permettre
auxprestations haut de gamme de mar-
quer la difference et de se presenter ainsi

ä la clienthle. En plagant la barre tres
haut, les concepteurs esperent contri-
buer ä augmenter le niveau de la qualite

des prestations valaisannes.
L'arrivee de la marque generique

signe la fin des autres labels utilisys
jusqu'ici par les differentes corporations.

Dans le secteur touristique, cela
signifie qu'il ne sera plus possible pour
les offices du tourisme, les hotels et
restaurants de communiquer avec le
sigle utilise par Valais Tourisme
jusqu'ici pour son marketing. II ne restera
qu'une seule marque, appelee «Valais
Excellence», avec (ou sans) l'image du
Cervin, qui estampillera ceux qui au-
ront yty juges conformes par un orga-
nisme habilite ä la certification.



LA «DER»

ST-MAURICE / Les forts s'ouvrent au public

Un tourisme «militaire»
Depuis la mi-mars - et jusqu'ä
fin juin - les anciens forts mili-
taires de Cindey et du Scex, ä

Saint-Maurice, sont ouverts au
public. Leur visite sera reservee
aux groupes (sur reservation)
en juillet et aoüt avant que les
individuels n'y soient ä nou-
veau acceptes de septembre ä
mi-novembre. Un billet combine

(17 francs pour les adultes, 9

pour les enfants) est propose,
qui permet la visite des forts, de
la Grotte-aux-Fees ainsi que du

Chateau et du Musee militaire.
Creuses en 1911 (Scex) et 1940

(Cindey), les forts avaient ete
desarmes en 1995. Trois ans
plus tard, ils ont ete acquis par
l'Etat du Valais qui souhaitait
eviter leur demantelement et ils
sont aujourd'hui confies ä la
Fondation Forteresse histo-
rique Saint-Maurice qui assure
l'accueil. JJE

Renseignements ä l'OT de Saint-
Maurice: 027 485 40 40.
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Des guides
diplömes
Sion. La formation de guides
touristiques a ete officialisee ä

Sion Tourisme. Dix-huit per-
sonnes se sont en effet recem-
ment vu remettre par Eddy Peter
et par Alfred Squaratti, respecti-
vement directeur et president de
Sion Tourisme, un diplöme qui
atteste de leurs connaissances.
Celles-ci ont notamment ete ac-
quises apres des «etudes appro-
fondies» d'histoire, d'economie
et de geographie, etudes sanc-
tionnees par un examen de
85 questions. LM

ROSE DE LA BROYE / L'an 1 au restoroute de Lully/Estavayer-Ie-Lac (FR)

Un demarrage tout en douceur
Selon les responsables de
Lully.01 SA, presidee par Arnold
Bertschy, le Restoroute de l'Al,
sis ä Lully/Estavayer-le-Lac
(FR), repond, un an apres son
ouverture, ä l'attente des voya-
geurs et de ses promoteurs (Vil-
lars Holding, Cremo, McDonald's,

BP Switzerland et trois
communes riveraines).

Bien que le trafic (quelque
18 000 vehicules et plus de 2000
clients par jour) soit inferieur
aux previsions, les objectifs fi¬

nanciers sontv atteints, selon
Frangois-J. Blancpain, admi-
nistrateur et responsable du
complexe.

A fin 2001, soit apres neuf
mois d'exploitation, le chiffre
d'affaires combine des restaurants

et commerces (sans l'ho-
tel et les produits du carburant)
a atteint 9,4 millions de francs.
L'ensemble emploie 150 per-
sonnes ä plein temps ou ä

temps partiel, ce qui represente
une masse salariale de pres

de 4 millions de francs. Le
Golden Arch Hotel (160 lits), le
deuxieme hotel au monde cree
par McDonald's, est parti tout
en douceur.

Le report de l'Expo.01 fait
qu'il est arrive un an trop tot:
«Notre etablissement 4 etoiles
n'apas encorejouelerölequ'on
attend de lui, on y verra beau-

coup plus clair apres l'Expo.02»,
reconnait Olivier Rubin, admi-
nistrateur, en annon^ant des

prix revus ä la baisse. JS

EURO-TOQUES / Plusieurs

projets en vue, dont la Fete
de la cuisine ä la Fete-Dieu

L'annee de
la seduction
La vingtaine de cuisiniers romands affi-
lies ä Euro-toques va inviter le public ä

une journee «manger mieux, pour
moins eher!» ä l'occasion de la Fete-
Dieu, le jeudi 30 mai. C'est la troisieme
fois qu'ils participeront ä cette informelle

«Fete de la cuisine» lancee, il y a

cinq ans, au niveau europeen. Objectif:
faire decouvrir ä «trop d'habitues de la
<malbouffe>, les plaisirs d'une cuisine de
qualite», selon Gerard Morisset, com-
missaire pour la Suisse de 1'association,
«en leur proposant un plaisir gastrono-
mique ä un prix de 30 ä 40% inferieur ä

la normale».
Chaque membre Euro-Toques offri-

ra ainsi le verre de bienvenue, avant un
menu (deux entrees, plat principal et
fromage ou dessert, ce dernier offert
aux enfants). Mais tout autant que le
plaisir gastronomique, c'est egalement
le goüt du produit de qualite que les
cuisiniers et restaurateurs veulent faire
decouvrir.

«UN DEVOIR
d'Education»
Autre objectif pour Euro-Toques

Suisse: recruter des membres (30 ac-
tuellement alors qu'ils sont 3000 en
Europe pour cette association volon-
taire, fondee par Pierre Romeyer, qui
fut notamment presidee par Paul Bo-
cuse). «C'est un devoir d'education et
de conseil que nous entamons», pour-
suit Gerald Morisset. Or, pour cela,
l'association doit grandir, le recrute-
ment restant difficile alors que, outre
une cotisation annuelle, la seule
exigence est le respect d'une charte de
qualite et le recours ä des producteurs
pratiquant cette qualite.

Dans son operation seduction,
l'association suisse innovera encore cette
annöe. Pour la premiere fois, elle devrait
ainsi editerun repertoire (et non un guide)

de ses membres. De plus, ä l'autom-
ne (en novembre en principe), ses
membres participeront egalement ä

des journees de sensibilisation aux
goüts et aux saveurs dans les ecoles de
leur region.

Outre Görald Morisset, de Puidoux;
Francis Chibrac, au Mont-Pelerin; Joel

Quentin, de l'Eurotel-Victoria de
Villars; Habdaliall Hamadouch, du Chateau

de Brignon (VS) -pour ne citer que
les plus connus - participent ä cette
operation de seduction du public et des

professionnels. JJE

MELI-MELO

Best Western Swiss Hotels: des
distinctions. L'Hötel Aarauerhof, ä

Aarau, a reiju, lors de l'assemblee
generale qui s'est tenue la semaine der-
niere ä Winterthour, la distinction de
l'etablissement Best Western Swiss
Hotels offrant «la meilleure qualite».
Des distinctions - attributes sur la base

des contröles internes de qualite -
ont aussi ete remises aux hotels Alba-
na (Saint-Moritz), National (Crans-
Montana) et Flora (Lucerne). MH

DEVANT LE PANORAMA DE LA BATAILLE DE MORAT S

Les journalistes frangais invites le week-end dernier par Suisse Tourisme ont beaucoup apprecie le panorama de la bataille de
Morat. «II vaut ä lui seul le deplacement», ont-ils declare unanimement.

expo.02 / Une delegation de journalistes francais, invites par Suisse Tourisme,
a visite la semaine passee les sites de l'Expo.02. laurent missbauer

Un regard enthousiaste
Les responsables de l'Expo.02 ont esti-
me ä un million le nombre de visiteurs
etrangers qui se rendront, du 15 mai au
20 octobre, ä l'Exposition nationale.
Sur ce million, 300 000 devraient pro-
venir de France et c'est dans ce but que
l'Expo.02 et la representation de Suisse

Tourisme ä Paris ont multiplie les
operations promotionnelles au cours de
ces derniers mois. Apres trois
conferences de presse organisees ä Paris, ä

Strasbourg et ä Lyon, e'etait au tour, le
week-end dernier, de la visite «in situ»
des arteplages pour une dizaine de

journalistes frangais invites par Suisse
Tourisme.

«Le but de ce voyage de presse de
trois jours etait de leur permettre de
visiter tous les arteplages et surtout de
recueillir toutes les informations qui
leur permettront de publier des
articles sur l'Expo.02 dans leurs diffe-
rents quotidiens ä la veille de l'Exposition

nationale, voire le jour meme de

son ouverture. Plusieurs articles sont
dejä programmes et ce sera de l'actua-
lite pure», a explique Bernard Dela-
loye, attache de presse de Suisse
Tourisme ä Paris.

«MORAT VAUDRA Ä ELLE
SEULE LE DEPLACEMENT»

Le quotidien «Le Figaro», par
exemple, publiera le 15 mai le reportage

de son envoyee speciale. Le «Parisien»,

«Radio France internationale»

etaient aussi de la partie. Suisse
Tourisme n'avait cependant pas settlement

invite des journalistes parisiens,
mais aussi des representants des me-
dias des regions de proximite, telles

que la Haute-Savoie, le Doubs, l'Al-
sace, la Bourgogne et la Lorraine.

Et quelle a ete leur impression?
Elle a ete tres bonne. Ignorant tout des

peripeties financieres qui ont caracte-
rise la preparation de l'Exposition
nationale, les journalistes que nous
avons cötoyes le temps d'un apres-
midi ont porte un regard enthousiaste
sur les arteplages, notamment sur ce-
lui de Morat. Et ä la question «pensez-
vous que vos lecteurs se deplaceront ä

l'Expo?», leur reponse a ete unanime:

«Oui, le panorama de la bataille de Morat,

dans le monolithe de Jean Nouvel,
vaut dejä ä lui seul le deplacement»,
nous ont-ils assure.

En attendant, on relevera que la
brochure que Suisse Tourisme France
a consacree cette annee aux villes hel-
vetiques, comporte un article intitule
«Les splendeurs d'Expo.02». Tres bien
redige, il releve que les Suisses font en-
torse ä leur discretion legendaire «tous
les trente ans environ, lors de l'Exposition

nationale». A l'occasion de celle
qui se deroulera dans la region des

Trois-Lacs, «au pied du Jura», ils orga-
niseront «de somptueuses manifestations

culturelles, folkloriques, techno-
logiques et humaines.»

La visite «in situ» des arteplages de l'Expo.02 a ete une des nombreuses operations
promotionnelles organisees ces derniers mois par Suisse Tourisme.

D'UNE LANGUE Ä L'AUTRE

Prix en euros dans i'hötellerie
suisse: quelques chiffres. «Alors

que, l'automne passe, un hotel sur
quatre environ (27,5%) affichait ses

prix en euros sur Internet, cette
proportion s'est elevee ä 36,5% trois mois
apres l'introduction de l'euro.» Teile
est la conclusion d'une enquete reali-
see par le Lausanne Institute for
Hospitality Research de l'Ecole höteliere
de Lausanne sur l'analyse de 200 sites
d'hötels membres de la Societe suisse
des hoteliers. Page 4

Du personnel handicape dans
I'hötellerie. On peut etre handicape et
travailler dans I'hötellerie. Pas moins
de 32 handicapes travaillent ainsi ä

l'Hötel Dom, ä Saint-Gall, et la centrale
telephonique de l'Hötel Waldhaus, ä

Sils Maria (GR), est placee sous la res-
ponsabilite de Jean Baldo, un collabo-
rateur aveugle. Domenico Saladino,
hotelier et pere d'un handicape, essaie

pour sa part de mettre sur pied un
hotel qui formerait du personnel
handicape. Page 6

Tours-opereteurs: une collaboration

qui en vaut la chandelle?
Certains hoteliers se plaignent des
commissions «trop elevees» des tours-
operateurs. D'autres estiment qu'une
cooperation avec de tels organismes ä

l'etranger represente «un gros poten-
tiel». Si le leader europeen de la
branche, TUI, reclame une commission

de 25%, qui peut paraltre exageree
puisque le «seuil critique» devrait se si-
tuer entre 15 et 18%, il peut apporter de

«gros debouches» aux hoteliers suisses:
entre 1991 et 2001, le taux des nuitöes
d'hötes allemands reservees par le
biais d'agences de voyages est passe
de 34 ä 45%. Un creneau mal exploite
par la Suisse qui ne beneficie que
de 35 pages d'offres dans le catalogue
TUI, contre plus de 230 pour l'Au-
triche. Page 13

IMPRESSUM

hotel+tourismus revue
L'hebdomadalre pour I'hötellerie.
la restauration. le tourisme et les loisirs

Editeur
So:rM£ suisse des höteliers SSH

MonbijoustTasse 130, case postale, 3001 Berne

Responsable des mödias SSH-

Nikiaus Stuber •
Redaction.
R4daar>ce er, chef Marietta Dedual (MD)

Responsable du Cahier frercafs et r&jocteur en chef od/ome
Mrroslaw Halaba (MH)
Rtdocieurs Laurent Missbauer (LM),
Franos Ginget (FC), secretaire de redaction

Correspondarts Jean Jacques Ethenoz (JJE), Vevev, Dame'le
Emery Mayor (KM), Valais Henn Jeanneret (HJ), Neuchätel,
Jos6 Seydoux (JS), Fnbourg, Pierre Thomas (PT), Lausanne,
Nicolas Mcckimg (NM), Genöve

Edition.
Ins Strebe! (Cheffe <S6ditx>n), Markus Marthel (Chef de vente)

Abonnements Nadine Blum, Anna Lisa Casalua

Annonces Andres Jakob, Marc Moser

ftibfotd Markus klarchel (Chef de vente)

Admmstrobon Patndc Stalder

Impression:
Fischet AG für Data und Print, Druckzentrum Berne

Tiroge !3'001 Ex. controls REMP. 22'000 Ex impnmöes

Prix de vente (TVA indus)
\fente au num^ro Fr 4 30, Abonnement 1 an Fr 145 -
/SS/V 1424-0440

Contacts
Acvesse Monbiioustrasse 130, case postaie, 3001 Berne

Redccßor, (lettres de lecteurs, les gens, etc)
T4I 031 37042 16, Fax 031 37042 24,
E Mail htr@swtsshotels.ch

Abonnements
Tä 031 370 42 41. Fax 031 370 42 23,
E Mai! media @swtssbotelsch

Annonces
T6I 031 370 42 42. Fat 031 370 42 23,
E-Mai nwcmoser@swrsshotetsdi

PubliOtG
T4f 031 370 42 43. Fax 031 370 42 23,
E Mal patidcstaldergwsshoteh ch

internet iw.v swissho'eh ch



stellen revue
NR. 18/2. MAI/2 MAI 2002

marche de l'emploi
DER GRÖSSTE STELLENMARKT DER BRANCHE / LE PRINCIPAL MARCHE DE L'EMPLOI DE LA BRANCHE

• ..Ä

htr
hotel+ tourismus revue

7 }eder4
M ZU Fite

k
L D H A U S
H

Gesucht...
Ihr Weitblick fir das Hotel mit Ausblick!

Wir sind ein mit viel Natur und Ruhe umgebenes Erstklasshotel mit
diversen Sportbetrieben, welches sich auf der Sonnenseite von Zürich
befindet. Die herrliche Aussicht über die Stadt und den Zürichsee lädt
zum Verweilen und Geniessen ein.

Nach Übereinkunft suchen wir eine selbständige, verkaufsorientierte,
mitdenkende, kommunikative und engagierte

Bankett- und Direktionssekretärin
Ihre Hauptaufgaben sind der aktive Verkauf unserer Banketträumlichkeiten,

Menübesprechungen sowie die administrative Bearbeitung der
Speise- und Getränkekarten. Zudem sind Sie selbständig für das
Direktionssekretariat verantwortlich: anfallende Korrespondenz
erledigen, Geschäfts- und Monatsberichte verfassen und die Bearbeitung

von Werbeaktionen und F&B-Mailings.

Sind Sie eine junge und initiative Persönlichkeit, haben eine
Grundausbildung im F&B-Bereich absolviert und verfügen zudem über einen
Hotelfachschulabschluss? Liegt Ihnen die deutsche Korrespondenz,
sind Sie vertraut mit der französischen Menürechtschreibung und sind
Ihnen die gängigen EDV-Systeme geläufig? Wenn Sie es ausserdem
verstehen, mit einer anspuchsvollen, internationalen Kundschaft charmant

und freundlich umzugehen, dann sind Sie genau die richtige
Person für unseren Betrieb.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an: Hotel Dolder
Waldhaus, Frau Nicole Doviane, Personalverantwortliche, Kurhausstrasse

20, 8032 Zürich. Wir freuen uns auf Sie!

HOTEL DOLDER WALDHAUS

Hotel
st. Gotthard
ZÜRICH

Für unsere weltbekannte "Hummer & Austernbar"
im renommierten Superior First Class Hotel St. Gotthard

an der Zürcher Bahnhofstrasse suchen wir einen

Maitre d'hötel
Unser geschätzter Maitre Paillard geht nach über
37 Jahren erfolgreichen Wirkens in der Hummer &

Austernbar in den verdienten Ruhestand. Er hinterlässt
eine grosse Lücke in diesem exquisiten Restaurant mit
36 Sitzplätzen, die nur von einem ausgewiesenen und
versierten Berufsmann geschlossen werden kann, der
die klassische Gastronomie liebt und dem Umgang mit

anspruchsvoller, internationaler Kundschaft sucht.

Was wir Ihnen, nebst einer selbständigen und
verantwortungsvollen Kaderposition in einem

angenehmen Arbeitsklima offerieren, erklären wir Ihnen
gerne bei einem persönlichen Gespräch.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Hotel St. Gotthard
Frau Kanz, Personalchefin

Bahnhofstrasse 87, CH-8023 Zürich
Tel. 0041 1 227 77 00

e-mail personal@hotelstgotthard.ch

Manz Privacy Hotels
Switzerland

VIERSTERN-KOMFORT
VON A BIS Z

61 geschmackvolle Gästezimmer
im Art Deco-Stil - vom Einerzimmer
bis zur Executive Suite. Gepflegte
Restaurants. Lebhafter Betrieb in
allen Konferenz- und Banketträumen.

Das ist die Welt im Garten Hotel
Winterthur, in der Sie als

RECEPTIONIST/IN
für das Wohl unserer Gäste
buchstäblich eine Schlüsselrolle spielen.

Als sprachgewandte/r,
engagierte/r Bewerber/in für den
Bereich Front-Office mit PC-

Kenntnissen stellen Sie täglich Ihr
Talent im sicheren Umgang mit
unseren anspruchsvollen Gästen
und Besuchern unter Beweis.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung mit Lebenslauf.

Gsell&Partner
Kompetenz in Hotellerie und Restauration.

Wir sind eine aussergewöhnliche Hotelmanagement-«Gsellschaft» (G&P Hotels International)
und betreiben verschiedene Hotels in der ganzen Schweiz und in Deutschland im Management,

als Mieter, Betreuer oder als Besitzer.

Im Mandat suchen wir eine/n

DIREKTOR/IN
— oder ein

DIREKTIONSPAAR
für ein

3*-HOTEL IN LUZERN
Das lebhafte Hotel, im Besitz einer Stiftung, liegt im Herzen von Luzern, nur wenige

Gehminuten von See und Kunst- und Kongresszentrum entfernt. Das wunderschöne historische
Gebäude bietet Platz fur 120 Gäste in 80 Zimmern. Die Hälfte der Zimmer wurde kürzlich
renoviert, dabei wurde ein Teil zu trendigen und fröhlichen Designer-Zimmern umgestaltet.

Die Direktion trägt die Verantwortung für die operative Führung des gesamten Hotelbetriebs
mit Beherbergung, F&B und Seminarräumen.

Wir stellen uns Gastgeber-Persönlichkeiten mit solider Ausbildung und einigen Jahren
Berufserfahrung in Führungspositionen vor. Organisationsgeschick, Innovationsgeist und

unternehmerisches Denken zeichnen sie aus.

Im persönlichen Bereich wünschen wir uns Integrität, Offenheit und das,

was die «Seele des Hauses» ausmacht.

Eintritt per Januar 2003.

Wenn Sie diese schöne Aufgabe mit Herz und Engagement anpacken wollen,
senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto per Post.

Gsell & Partner GmbH
Herr Urs Gsell

Zentralstrasse 10,6003 Luzern
Fon 041 220 2000 Fax 041 220 2001

www.gsellundpartner.ch, info@gsellundpartner.ch
148529/412706

CBß! EH'HOTEL

Stadthausstr. 4 • 8402 Winterthur
Tel. 052 265 02 65 • Fax 052 265 02 75

www.gartenhotel.ch

tsj

Das Bellevue Palace Hotel in Bern
verbindet moderne, zeitgemässe Fünfsternhotellerie mit nostalgischem Charme.

Ein Arbeitsplatz, der viel von Ihnen fordert, aber auch viel vermittelt.
Eine Chance für Sie!

Nach einem Jahr der Erneuerung erstrahlen unsere Zimmer sowie die Reception Ende 2002
in neuem Glanz!

Auf Herbst 2002 suchen wir eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit für die Position des

CHEF DE RECEPTION (m/w)
Unter Ihrer dynamischen Leitung ist unser Front-Office eine wichtige Drehscheibe, die den ersten
entscheidenden positiven Eindruck auf unsere internationale Kundschaft hinterlässt!
Sehr gute kommunikative Fähigkeiten in Deutsch, Französisch und Englisch sowie Durchsetzungsvermögen

und Organisationstalent sind Voraussetzungen für Ihren Erfolg in dieser anspruchsvollen
Kaderposition.
Sie besitzen eine fundierte Ausbildung in der Hotellerie und haben als dienstleistungsorientierte
Front-Office-Persönlichkeit Erfahrungen in ähnlicher Position sammeln können.
Treffen Sie die richtige Wahl für Ihre Zukunft, ein motivertes Team von ca. 15 Mitarbeiterinnen wartet
auf Sie!

Frau Simone Tobler freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und beantwortet erste Fragen
gerne telefonisch. Telefon 031 320 45 45.

m\

HOTEL
BELLEVUE PALACE

BERN* * * * *
Kochergasse 3-5, CH-3001 Bern.Tel. 031 320 45 45. Fax 0313114743

jHfjf
Swiss Deluxe Holeis

'°&fcadtotfHoteh
afMWorld'
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ANZEIGENSCHLUSS: Montag, 12 Uhr
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Eine Stelle in Sekundenschnelle

www.gastronet.ch
by Jobs And More

Die Zukunft mit Ihnen
in Gastronomie und Hotellerie

Schweizergasse 8, 8001 Zürich
Fon 01 225 80 90

Stellenvermittlung/Kaderberatung
Stänzlergasse 7 • 4051 Basel

Tel. 061 281 95 75

Wir bringen Ihre Karriere
auf Kurs

www.horega.ch

Der direkte Link
zum Arbeitsmarkt

info@gastrojob.ch

www.gastrojob.ch
Luzern: 041 418 23 33
Zürich: 01 280 03 40

Gastrg ôb

Die Nr. 1

Hir Personaldienstleistungen
p&ktuelle Stellenangebote auf Seite 3.

SteN° l
en Ressources Humaines
Offres d'emplois en page 3.

People make
the difference.

B
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dans le cadre de l'expansion de nos Restaurants de specialities

en Suisse alemanique et romande, nous cherchons un

hotel restaurant bar

Am Ufer des Zürichsees, angrenzend ans Naturschutzgebiet,
liegt wunderschön unser Schiff. Mit zwei traumhaften Terrassen,
Speiserestaurant, Stübli, Saal, Seerosen-Bar und 29 individuellen

Zimmern. In dieser unvergesslichen Atmosphäre leben wir
Gastfreundschaft für unsere vielen Gäste aus nah und fern.

Betriebsassistentin und Hotelleiterin

Sie lieben Ihren Beruf und die Menschen. Phantasievoll und
fachkundig helfen Sie mit, unser Haus zu pflegen und weiter zu
entwickeln. Mit Liebenswürdigkeit und echter Leistung begeistern

Sie Gäste und Mitarbeiterinnen.

Sie sind zwischen 24 und 42 Jahre jung, humorvoll und herzlich.
Mit Freude sind Sie verantwortlich für das Hotel, die tägliche
Administration und für den Frühstücks- und Nachmittagsservice.

Eine anspruchsvolle, vielfältige und abwechslungsreiche
Aufgabe, ein junges Team, Wertschätzung, kundige Unterstützung
und Weiterbildung erwarten Sie.

Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen.

Caesar Huber, Hotel Restaurant Schiff, 8808 Pfäffikon SZ,
Tel. 055 41617 18.

148880/74780

fAlpengasthof Axalp/
Restaurant ScaNtr/iiscm-»' rDer Alpengasthof Axalp ist ein Berghotel oberhalb Brienz/BE mit

Hotelzimmern, Ferienwohnungen und einem Lagerhaus mit
50 Betten. Im Winter beherbergen wir vorwiegend Skifahrer -
Gruppen und Familien, im Sommer zählen Seminarien, Vereine,
Hochzeiten, Familienfeste und Urlauber zu unseren Gästen.

Das Restaurant Schnitzelkönig verfügt über 60 Sitzplätze, 20
Personen finden in unserem Fonduestübli Platz, grössere Gruppen
bedienen wir in unserem Saal mit ca. 100 Sitzplätzen.
Ab kommender Sommersaison suchen wir den

Betriebsleiter
oder ein

Betriebsleiterpaar
Sind Sie innovativ, haben Sie die Motivation, einen Berggasthof
erfolgreich zu führen. Sind Sie gewillt, sich zu engagieren, und
sind Sie ein Allrounder, der die vielfältigen Aufgaben meistern
kann?

Wenn ja, dann müssen wir uns über diese Aufgabe unterhalten.
Bitte bewerben Sie sich bei:

Alpengasthof Axalp, Peter Margowski
3855 Axalp
Tel. 033 951 16 71
Fax 033 951 42 23
info@alpengasthof.ch 148852/2410

gerant
d'origine et de langue italienne
(permis C ou B)

Jusqu'ä la propre gerance d'un restaurant, les täches suivantes

vous seront confiees ä titre de gerant remplagant:

Service clients et controle du service, execution de travaux ad-

ministratifs ainsi que participation ä la planification de details
du nouveau projet.

Votre experience professionelle, completee par une activite de

cadre couronnee de succes dans la gastronomie, ainsi que la

possession du certificat cantonal de capacite A sont les

conditions pour atteindre ensemble les objectivs fixes.

Monsieur Alfred Steiner se rejouit de votre candidature

que vous soumettrez par ecrit ä l'Administration centrale

MOLINO'S, St. Annagasse 18, 8021 Zürich.

MOLINO - Gastronomie dejä renommee a: Berne, Brigue, Dietikon, Fribourg,
Geneve, Lucerne, Montreux, St. Gall, Thbnex, Uster, Wallisellen, Winterthour,
Zurich (Limmatquai), Zurich (Stauffacher).

Pächter
gesucht für kleines Garnihotel in der
Stadt Zürich mit 24 Zimmern,
Etagenduschen, Cafebetrieb, Garten.

• Interessenten melden sich bitte
schriftlich bei:
Blagomanz AG, Postfach 2207,
6302 Zug

148781/388842

Pächter
gesucht für kleine Bar mit Keller an
zentraler Lage beim Bahnhof in
Basel.

Interessenten melden -sich bitte
schriftlich bei:
Blagomanz AG, Postfach 2207,
6302 Zuĝ

148782/388842

decign
center

Das Design Center will als Kompetenz- und Dienstleistungszentrum die
wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung von Design vermitteln und dessen breiten
Einsatz fördern.

Weiter bietet das Design Center Plattform für Design, führt die Grossanlässe
Designers' Saturday und Design Preis Schweiz durch, vermietet die Räumlichkeiten

der alten Mühle als Tagungszentrum und betreibt das hauseigene Restaurant.
Wir begrüssen rund 40 000 Gäste pro Jahr.

Wir suchen so rasch wie möglich eine

Kaufmännische Leitung (100%)
Die Kaufmännische Leitung ist der Geschäftsleitung unterstellt und muss u.a.
folgende Aufgabenbereiche abdecken:
- Koordination/Schnittstelle Tagungszentrum, Gastronomie und Design Center
- Allgemeine Organisationsaufgaben
- Verkauf / Marketing Tagungszentrum und z.T. Kurswesen
- Finanzen / Personal
- Empfang und Betreuung von Gästen
- Vermarktung Tourismus - Gruppenführungen im Haus

Ihr Profil:
- Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
- Erfahrung/Ausbildung im Bereich Tourismus, Hotellerie oder Gastronomie
- Erfahrung in einer Führungsposition
- Fremdsprachenkenntnisse Englisch und Französisch
- Beherrschen der gängigen PC-Programme
- Sie sind belastbar, sehr vielseitig, flexibel und effizient
- Sie haben einen Flair für guten Design

Wir bieten Ihnen eine äusserst interessante und vielseitigeTätigkeit in einem kleinen
Team. Wenn Sie obigem Profil entsprechen, senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto
bis 15. 5. 02 an: Edith Zankl, Design Center, Postfach 1619, 4901 Langenthal.

148911/402115

N'IZ-ä •

PRivATKLrNiK LINDE

Clinique des Tilleuls

- stec

Als Mitglied der Swiss Leading Hospitals ist die

Klinik Linde ein im Belegarztsystem geführtes

Privatspital mit 100 Betten und einer medizinischen

Infrastruktur auf höchstem Niveau.

Per 1. September 2002 ist die Stelle

Leitung Hotellerie
als Mitglied der Geschäftsleitung

neu zu besetzen.

Die modern strukturierten Dienstleistungen der

Hotellerie umfassen:

- Restaurant (150 Plätze)

- Etagendienste, Room-Service, Raumpflege

- Produktion und Fertigung

- Logistik (Raumpflege 0PS, interner Transportdienst,

Wäscheversorgung)

Sie sind für die erstklassige Erbringung der

Dienstleistungen gemäss Leitbild Hotellerie verantwortlich.

Sie stehen regelmässig in direktem Kundenkontakt,

decken die internen und externen Kundenwünsche mit

einem betriebswirtschaftlich abgestimmten Angebot

ab und übertreffen dabei die Kundenerwartungen.

Als erfahrene Fach- und Führungspersönlichkeit leiten

Sie das Kader und ein grösseres Mitarbeiterteam

von ca. 70 Personen sowie mehrere Bereiche mit Lern-

personal.

Weitere Informationen erteilt Ihnen gerne Herr

Adrian Dennler, Direktor, Telefon 032 366 41 11.

Ihre Bewerbung mit Foto senden Sie bitte an

Frau M. Zumbach, Human Resources. Klinik Linde AG,

Blumenrain 105, CH-2503 Biel-Bienne,

E-Mail marianne.zumbach@kliniklinde.ch

www.kliniklinde.ch

.der Zukunft
einen Schritt voraus.

Willkommen im Bergheim

Das Bergheim ist ein psychiatrisches Wohn- und
Pflegeheim an herrlicher Lage hoch über dem Zürichsee

mit 125 Bewohnern und Bewohnerinnen und 125
Mitarbeiter/innen.

Die Küche und die Cafeteria werden umgebaut und
neu organisiert. Für den neu geschaffenen Posten
suchen wir eine(n)

Küchenchef/in
als

Leiter/in Gastronomie
- Sie sind für die Produktion, Verteilung und für den

Verkauf an die Bewohner, Angestellte und Gäste
zuständig.

- Sie besitzen eine fundierte Ausbildung und sind
aktiv in der Küche tätig.

- Sie sind erfahren in der Mitarbeiterführung und
ein guter Organisator.

- Sie sind ein Gastroprofi, der die Küche wie auch
den Restaurationsbereich souverän und mit
Freude führt.

- Sie erachten diesen zusätzlichen Aufgabenbereich
als neue Herausforderung.

Unser Heimleiter, Herr P. Antener, gibt Ihnen gerne
weitere Auskünfte über diese entwicklungsfähige
Stelle und erwartet Ihre schriftliche Bewerbung mit
Interesse.

Bergheim AG • CH-8618 Oetwil am See

www.bergheim.ch Telefon 01 921 55 11
148913/155306

hot

stiff
el »m

Wir vermitteln Erfolg.

Unternehmer und Personalverantwortliche
haben uns zu einem der führenden Schweizer
Personaldienstleistungsunternehmen gemacht.

Wir sagen Ihnen gerne, was wir besser machen

human resources management

Personaldienstleistungen für Hotellerie,
Gastronomie, Tourismus, Catering und Events

Lintheschergasse 3
Telefon
E-Mail

8023 Zürich 1

01 229 90 00
Kurt.Oehr!i@hote!staff.c

www.gastrosuisse-
jobservice.ch

foB97*

Über 600 offene Stellen:

über 500 für Berufsleute
über 100 für Kader

GastroSuisse Job Service
Blumenfeldstrasse 20

8046 Zürich
2 Tel.01 377 55 35

Fax 01 371 89 09
E-Mail: jobservice@gastrosuisse.ch

Über Marketing
und Dumping^

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22
Telefax 031 370 42 23
www.htr.ch

h ote Lj o b

Ihre Stellenvermittlung

Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34
http://www.hoteljob.ch
e-mail: hotel job. be@swisshotels.ch
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AdeccCT
HOTEL &

www.adecco.ch
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Langstrasse 11, 8026 Zürich
Telefon 01 297 79 79
zuerich.hotelevent@adecco.ch

Streiteasse 20. 4010 Basel
Telefon 061 264 60 40
basel.hotelevent@adecco.ch

Markteasse 32, 3000 Bern 7

Telefon 031 3101010
bern.hotelevent@adecco.ch

Grabenstrasse 40, 7000 Chur
Telefon 081 258 30 75

chur.hotelevent@adecco.ch

Weinmarkt 15, 6000 Luzern 5

Telefon 041 419 77 66
luzern.hotelevent@adecco.ch

Poststrasse 15, 9001 St. Gallen
Telefon 071 228 33 43

stgallen.hotelevent@adecco.ch

Bd. Jaques-Dalcroze 7, 1204 Geneve
Telephone 022 718 44 77

geneve.hotelevent@adecco.ch

PI. de la Riponne 1, 1000 Lausanne 17

Telephone 021 343 40 00

lausanne.hotelevent@adecco.ch

Fbg. de l'Höpital 9, 2001 Neuchätel
Telephone 032 729 10 33

neuchätel.hotelevent@adecco.ch

Viale S. Franscini 30,6901 Lugano
Telefono 091 910 20 30

lugano.hotelevent@adecco.ch

Maitre d'hotel m/w
Fünfsterne-Hotel - le roi, c'est vous!
Profil Wir suchen Sie, 28 bis 42 Jahre alt, als
frontorientierten Gastgeber. Sie begeistern die anspruchsvolle

Kundschaft zumWiederkehren, coachen das
professionelle Team zu Mitdenkenden und entlasten
die Geschäftsleitung im F&B-Bereich. Leadership-
sowie Gastgeber-Erfahrung, fachliche Weiterbildung,
F&B-Kenntnisse,Verhandlungs- und Verkaufsgeschick

sowie fliessende Deutsch-, Englisch- und
Französischkenntnisse sind absolutes Muss für
diese Herausforderung.
Vorteil Wir unterstützen Sie beim Karrieresprung
in diesem dynamisch geführten, neu renovierten
und dennoch traditionsreichen Fünfsterne-Hotel in
Bern mit gediegener Rötisserie, gepflegtem
Stadtrestaurant, geselliger Hotelbar, gemütlichem Bistro
und einmaliger Aussichtsterrasse. Denn bei Ihnen
wird der Gast zum König. Gern erwarte ich Ihre
kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto.
Bern,AlexTrinkler 031 310 10 10

Bankettleiter
Profil Sie sind die Persönlichkeit mit organisatorischem

Talent, die für denVerkauf, die Planung
und die Umsetzung in der Bankettabteilung
verantwortlich ist.
Vorteil Sie arbeiten sehr selbstständig und sind
doch in die professionelle Struktur eines bekannten
Hotels im Kanton Zürich integriert. Ein toller Chef
unterstützt Sie in allen Belangen.
Zürich, PetraWiek! Ol 297 79 79

1. Receptionist/in
Profil Mit Ihrer freundlichen, charmanten und
fröhlichen Art haben Sie schon manchen Gast

kompetent betreut. Deutsch ist Ihre Muttersprache
und Sie sprechen auch Englisch. Wenn Sie ausserdem

fundierte Erfahrung an der Reception
mitbringen und über gute EDV-Kenntnisse verfügen,
dann sind Sie die richtige Person.
Vorteil Eine Saisonstelle mitten in den Bergen der
Innerschweiz. Hier können Sie selbstständig
arbeiten undVerantwortung übernehmen. Rufen
Sie mich noch heute an.
Luzern, Rosmarie Scherrer 041 419 77 66

Küchenchef
Kongresszentrum
Profil Organisieren, planen und koordinieren reizt
Sie genau so wie kreatives Kochen. Sie begeistern
die vielfältige Kundschaft - vom Fussballverein
bis zum Regierungsrat - mit feinen Speisen auf
schön angerichteten Tellern. Ihre Stärken liegen
auch im Zeitmanagement, im kostenbewussten
Einkauf, in der Kalkulation, der Angebotsplanung
und der Mitabeiterführung.
Vorteil Sonntag und Montag sind die festen Ruhetage.

Ein kleines aufgestelltes Team erwartet Sie ab

September 2002 in einem Kongresszentrum in der
Nähe von Luzern.
Luzern, Barbara Rogenmoser 041419 77 66

Küchenchef
Profil Sind Sie jung, begeisterungsfähig, kommunikativ

und Koch aus Leidenschaft? Der mediterrane
Lebensstil liegt Ihnen im Blut, und Sie zaubern die
leckersten Spaghetti und schmackhaftesten
Fischgerichte auf die Teller.
Vorteil^ Ihrer Kreativität und Experimentierfreude
sind hier keine Grenzen gesetzt. Eine modern
eingerichtete Küche, ein kleines aufgestelltes Team und
eine multikulturelle Kundschaft erwartet Sie in der
Agglomeration von Luzern.Wenn Sie davon träumen,
später einmal einen eigenen Betrieb zu führen,
kommen Sie diesem Traum in dieser Position einen
Schritt näher!
Luzern, Barbara Rogenmoser 041419 77 66

Koch
Seniorenresidenz, per sofort
Profil Sie sind jung, haben eine abgeschlossene
Kochlehre und verfügen sowohl über eine ausgeprägte

Fach-, als auch über eine hohe Sozialkompetenz.

Diätkenntnisse und Erfahrung in einem
Heim/Spital sind einVorteil, aber keine Bedingung.
Vorten Sie arbeiten in der einzigen Seniorenresidenz

inWinterthur, in der grosserWert auf frische
Produkte und eine frische Zubereitung gelegt wird,
und Sie geniessen dieVorteile eines Tagesbetriebs.
Nutzen Sie die Chance, und melden Sie sich noch
heute bei mir.
Zürich, Claudine Scbaub Ol 297 79 79

Sous chef
GaultMltlau
Profil Wasser und Salz sind das Gold der Küche.
Sie sind das junge und ehrgeizige Nachwuchstalent
mit Kochkelle, das Elementares mit Kreativem
verbindet. Aber auch Hygiene, Personalführung,
Kalkulation, Organisation und Planung sind Ihnen
wichtig. Sie haben in jeder Situation den Überblick,
sind vielseitig interessiert und behalten auch neben
dem heissen Herd stets einen kühlen Kopf.
Vorteil Es erwartet Sie ein dynamisches, motiviertes
Team von rund zwölf Mitarbeitern und eine
topmodern eingerichtete Küche in dieser gehobenen
Restauration mit ä la carte-Küche in Luzern.
Luzern, Barbara Rogenmoser 041419 77 66

Chef de partie
Tagesdienst
Profil Für ein gepflegtes Personalrestaurant im
Raum Zürich suchen wir eine ambitionierte
Persönlichkeit. Sie haben Erfahrung in der Gemeinschaftsgastronomie,

Sinn für Ordnung und Hygiene sowie
Kenntnisse im IT-Bereich.
Vorteil Hier finden Sie interessante Perspektiven
mit Weiterbildungsmöglichkeiten und Entwicklung
zum Sous chef. Rufen Sie mich schon bald an.
Zürich, GianniValeri Ol 297 79 79

People make
the difference.

Über Stadt und Land
und von Berg und Tai

ps^ÄS-

Nirgendwo gibts mehr Stellenangebote.
Abonnieren und Inserieren: Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch

swissdtel^^Gen &ve
Metropole

MANAGED BY RaffleS INTERNATIONAL

cherche pour entree ä convenir:

UN(E) RESPONSABLE DES BANQUETS (junior)
pour assister notre Directeur F&B

Votre profit:
• Formation höteliere
• Disponible, polyvalent(e)
• Bonne maTtrise des täches administratives
• Anglais parle et ecrit indispensable
• Talents d'organisation et de contact
• Connaissances Fidelio, Excel, Word

Nous vous offrons de travailler au sein d'une equipe jeune
et dynamique, faisant partie d'un groupe international de
renom, ainsi qu'un travail stable et varie avec des possibility

de formation continue dans votre branche et des
perspectives d'evolution.

Les candidats interesses Suisse ou en possession d'un
permis de travail valable, sont pries de faire parvenir
leur dossier complet avec photo au bureau de personnel,
34, quai du General-Guisan 1204 Geneve. 148803/12920

HOTEL RESTAURANT
Wir suchen nach Übereinkunft einen
dynamischen und bestqulaifizierten

F&B-Manager (m)
Unser Betrieb umfasst 130 Betten, 2
Restaurant, Bar, Bankett, Kongress- und
Seminarräumlichkeiten.

- Sie sind Vollblut-"Frontmann"
- qualitäts- und kostenbewusst
- Sie führen, motivieren und schulen

ihr Team
- Sie beherrschen Ihr Handwerk -

Küche und Service
- loyale, begeisterungsfähige und

einsatzfreudige Persönlichkeit
Diese Schlüsselposition würden wir
Ihnen sehr gerne anvertrauen und
entsprechend honorieren.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung

Hotel Postillion
Herrn R. Rey, Del. V.R.
6374 Buochs
Tel 041 620 54 54
Fax 041 620 23 34
www.postillion.ch / info@postillion.ch

148555/138240

{jjMISTER WONG'S
ASIAN COOKING

Das Erfolgsrezept in unserem Restaurant MISTER
WONG ist einfach: frische Zutaten, raffiniert und

abwechslungsreich gewürzt, schnell und mit Flair zubereitet

und mit einem Lächeln serviert. Unser Restaurant
LAOMAI verführt zu einer kulinarischen Reise durch den

geheimnisvollen, farbigen und vielfältigen Fernen Osten.
Im integrierten FURUSATO werden täglich japanische
Köstlichkeiten angeboten.

Für diesen grossen Restaurationsbetrieb in Zürich
suchen wir per sofort eine/n

Geschäftsführer-Assistenten/in
Ihre Aufgabe ist die Führung und Leitung des Restaurants

LAOMAI, die Unterstützung des Geschäftsführers
beim „daily business" sowie die Übernahme von
Verantwortung bei dessen Abwesenheit.

Sie verfügen über eine abgeschlossene Hotelfachschule,

bringen Führungserfahrung mit und sind ein/e kom-
munikative/r und begeisterungsfähige/r Gastgeber/in.

Sie lieben das internationale Flair von Zürich, unsere
internationalen Gäste und möchten die englische Sprache

(in Wort und Schrift) täglich anwenden.

Wir bieten ein aufgestelltes, motiviertes Team und
interessante Karrieremöglichkeiten in einem wachstumsorientierten

Unternehmen der Markengastronomie.

Genau die richtige Herausforderung für Sie? Dann senden

Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
mit Foto:

Restaurant MISTER WONG
Urs Schär

Bahnhofplatz 9,8001 Zürich
Telefon 01 211 17 70

wong.zurich@gastrag.ch www.mister-wong.ch
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Join the Starbucks Spirit

Planen Sie mit uns Ihre Zukunft!

fem* -

Starbucks, die weltweit führende Marke im Bereich Spezialitätenkaffee sucht einen

Store Manager
(Dame oder Herr)

für unser neues Coffee House in Zürich-Altstetten mit Eröffnung im Sommer. Starbucks

sind trendige Coffee Houses, in welchen man seinen Kaffee, Espresso, Cappuccino oder

Macchiato in gemütlicher, warmer Atmosphäre geniessen kann.

Als Store Manager übernehmen Sie die Gesamtverantwortung für Ihren Store. Wir
erwarten von Ihnen mehrjährige Erfahrung in einer Führungsposition, ein Flair für die

Gastronomie sowie betriebswirtschaftliche Kenntnisse. Sie sind eine leistungs- und
verkaufsorientierte Persönlichkeit und verfügen über gute mündliche und schriftliche

Englischkenntnisse.

Sind Sie bereit für Ihren nächsten Karriereschritt? Ich freue mich auf Ihre Bewerbung!

Swiss-Star Ltd.
Tina Künzler
Human Resources Manager
Industriestrasse 27, 8604 Volketswil
Tel. 01 / 947 18 45
E-mail: tina.kuenzler@swiss-star.com

Swiss-Star Ltd.
A Member of the Bon Appetit Group

An Authorized Licensee of
Starbucks Coffee International, Inc.

CH - 6354 Vitznau/Luzern
Telefon 041 399 6060 • Fax 041 3996070

e-mail: personal@parkhotel-vitznau.ch
Internet: www.parkhotel-vitznau.ch

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir in Jahresstelle eine aktive und
leistungsorientierte Persönlichkeit mit fundiertem Verkaufs-Background für die
Position als

Verkaufsleiter/in
Angesprochen fühlen sollten sich Personen mit Hotelfachabschluss,
Verkaufserfahrung, vorzugsweise in der 5-Sterne-Hotellerie, und entsprechender
Fachkompetenz. Das Beherrschen der deutschen, englischen und französischen

Sprache in Wort und Schrift ist Voraussetzung.

Mit dem Einsatz von verschiedenen Verkaufsinstrumenten planen und realisieren

Sie Verkaufsaktivitäten im In- und Ausland. Die Planung von
verkaufsfördernden Massnahmen und das Akquirieren und Betreuen von Key-Accounts
gehören ebenfalls zu Ihren Aufgaben. Mit der aktiven Teilnahme an Fachmessen

und der Organisation von kundenorientierten Veranstaltungen sorgen Sie
für einen langfristigen Erfolg.

Interessiert Sie diese einmalige Chance, die zugleich auch Ihr Start für eine
berufliche Weiterentwicklung sein kann? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und aktuellem Foto.

Swiss Deluxe Hotels

PARK HOTEL VITZNAU
Herr Peter Molnar

Personalchef
6354 Vitznau

DEUTSCHE SCHWEIZ

Region Zürich
«Paria Italiano o Inglese?» «Ma certoi Come posso
aiutarvi?»
Für ein Reisebüro mit Schwergewicht Italien suchen wir

per sofort nach Zürich, Zürich-Nord und Winterthur

Reiseberater/innen
Als erste Ansprechperson beraten und verkaufen Sie.

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung im
kaufmännischen Bereich oder bereits Erfahrungen als
Reiseleiter/in gesammelt. Idealerweise können Sie mit
Galileo oder Sabre umgehen.

Reisevergünstigungen, geregelte Arbeitszeiten und
überdurchschnittliche Entlohnung sind nur drei von vielen

attraktiven Merkmalen.

Ein junges Team wartet darauf, Sie mit weiteren
Einzelheiten von La Bella Italia bekannt zu machen!

Bei Bruno.Ehrat@kellyservices.ch unter
01 319 66 69 erhalten Sie weitere Auskünfte.

ZuvSele Köche verderben den Brei!

Sie verderben jedoch nichts, wenn Sie sich jetzt bei

Kelly Catering melden, um eine Karrierestufe weiter zu
kommen!

Für zahlreiche Auftraggeber in und um Zürich suchen
wir per sofort oder nach Vereinbarung

Köche w/m mit Ambitionen!
Sie sind gelernter Koch w/m mit Berufserfahrung oder
möchten es noch werden. Als Allrounder lassen Sie Ihre
kreative Ader walten und sind überall einsetzbar.

Wir bieten Anstellungen in Tagesbetrieben (ab und zu
Wochenenddienst), Arbeit mit Frischprodukten, ä la

carte- oder Produktionsküche, faire Entlohnung und die

Möglichkeit einer Weiterbildung.

Zögern Sie jetzt nicht mehr und rufen Sie uns an!

Carola.Schueepp@kellyservices.ch erteilt unter
01 319 66 69 gerne weitere Auskünfte.

Bringen Sie Ihre Mitarbeiter zum Kochen?
Für diverse Neueröffnungen in und um Zürich
suchen Wir per sofort oder nach Vereinbarung

Chefs de Partie
Diverse Einsatzmöglichkeiten im Raum Zürich erwarten
Siel

Get your info! Carola.Schueepp@kellyservices.ch
unter 01 319 66 69.

Region Zürich
Für unseren Kunden, ein lebendiges Unternehmen der
System- und Erlebnisgastronomie, suchen wir für einen

grossen Betrieb im Herzen von Zürich eine/n kompetente/n

und aufgestellte/n Gastgeber/in als

Assistant Restaurant
Manager

Ihre Hauptaufgaben umfassen nebst administrativer
Tätigkeiten (Einsatzplanung, Tagesabrechnungen
erstellen, Personal- und Bestellwesen) die Mithilfe an
der «Front» im ä la carte Restaurant.

Falls Sie in stürmischen Zeiten Ihren Humor nicht verlieren,

Ihren Mitarbeitern tagtäglich ein Vorbild sind, ist
dies der ideale Karriereschritt für Sie.

Gerne gibt Ihnen Geraldine.McLellan@keliyservices.ch
weitere Auskünfte unter Tel. 01 225 40 30

Region Bern

Ein renommiertes Businesshotel in Zürich sucht
per sofort oder nach Vereinbarung eine Mitarbeiterin
im Bereich

Banqueting Sales
Sie bringen eine F&B Grundausbildung mit und haben
eventuell auch eine Hotelfachschule absolviert. Sie
verkaufen gerne Anlässe, Parties, Seminare und
Kongresse. Begriffe wie «upselling» und «upgrading»
sind Ihnen nicht fremd. Korrespondieren Sie auch gerne
in Deutsch, Englisch und Französisch?

Unser Kunde bietet Ihnen fortschrittliche
Arbeitsbedingungen, geregelte Arbeitszeiten und faire
Entlohnung.

Wenn Sie auf eine neue Chance gewartet haben, dann
müssen wir uns kennenlernen!

Geraldine.McLellan@kellyservices.ch teilt Ihnen unter
01 225 40 30 Näheres mit.

Cercasi per subito in Ristorante Italiano a Zurigo.

Cuoco
con i seguenti requisiti:

Diploma o qualifica di cuoco assolta presso scuola
Alberghiera in Italia. Esperienza in Alta Gastronomia
Italiana. Conoscenza sulla produzione di paste fresche.

II permesso viene messo a disposizione.

Per ulteriori informazioni contattare:

Victoria.Castangia@kellyservices.ch
al numero 01 225 40 30

Gesucht per 1. Juni in ein modernes Seminarhotel in
der Nähe von Bern

Küchenchef m/w
Sie führen ein Team von 8 Mitarbeitern, davon 4
Lehrlinge und verwöhnen anspruchsvolle Gäste mit Ihrer

kreativen Küche. Sie verfügen über eine abgeschlossene

Ausbildung zum Koch und haben sich laufend
weitergebildet (Gastronomiekoch, Lehrmeisterkurs).

Sind Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt und bringen eine
hohe Dienstleistungsbereitschaft sowie Flexibilität mit,
dann rufen Sie uns an.

Bei Judith.Steffen@keilysefvices.ch gibt's mehr Infos.
031 313 26 26

Ganze Schweiz
Wir suchen laufend für verschiedene Hotels In der Stadt
und Umgebung Bern und Zürich

Receptionisten/innen
Sie verfügen über eine abgeschlossene KV-Ausbildung
oda- haben eine Hotelhandelsschule besucht. Sie sprechen

Deutsch, Französisch und Englisch und haben
EDV-Kenntnisse (Fidelto). Rufen Sie uns an, wir
finden bestimmt die passende Dauersteile für Sie!

Judrth.Steffen@kellyservices.ch in Bern gibt gerne
Auskunft, 031 313 2626.

Oder wenden Sie sich in Zürich, 01 225 40 30, an
Geraldine.McLellan@kellyservices.ch

Für unseren Auftraggeber, ein Tagungszentrum in der
Nähe von Bern suchen wir nach Vereinbarung einen

Jungkoch w/m
Sie verfügen über eine abgeschlossene Lehre als Koch
und möchten Ihre Erfahrungen in einer aufgestellten
Brigade vertiefen. Ausserdem sagt Ihnen die
Vollwertküche mehr zu als Convenience Produkte.
Unser Kunde bietet ihnen die Möglichkeit, sich in einem
zukunftsorientiertem Betrieb weiterzuentwickeln.

Judith.Steffen@kellyservices.ch wartet auf Ihren Anruf
unter 031 313 26 26

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir für ein
Trendlokal in Bern, eine/n motivierte/n und
aufgestellte/n

F&B Assistent/in
Sie verfügen über eine Ausbildung im Gastgewerbe
(Servicefachlehre, Kochlehre) und haben sich laufend

weitergebildet (Wirtefachschule, Hotelfachschule).

Sie sind eine Gastgebernatur und können sich an der
Front (Organisation und Durchführung von Anlässen und
Events) sowie auch in der Administration behaupten.

Wir bieten Ihnen eine nicht alltägliche Stelle, gute
Sozialleistungen und mehrheitlich geregelte Arbeitszeiten.

Rufen Sie Judith.Steffen@kellyservices.ch'an!
031 313 26 26

Unsere Kundin, ein innovatives Grossuntemehmen,
betreibt verschiedene Bars, Pubs und Restaurants. In

der Grossregion Bern suchen wir für zwei Lokale mit
unkomplizierten Konzepten

Geschäftsführer/innen
Sie haben bereits genügend Erfahrung in der
Gastronomie gesammelt und wünschen sich, im
Rahmen der Zielsetzung der Unternehmung, einen
Betrieb selbständig zu führen.

Ihre Hauptaufgaben umfassen nebst administrativen
Tätigkeiten vor allem die aktive Mithilfe an der «Front».
Ihr Sinn für Zahlen und eine gehörige Portion Ausdauer
erleichtern Ihnen, diese Betriebe zu führen und aktiv
aufzubauen.

Falls Sie auch in stürmischen Zeiten Ihren Humor nicht
verlieren, Ihren Mitarbeitern sowohl menschlich als
auch fachlich tagtäglich ein Vorbild sind, ist dies der
ideale nächste Karriereschritt für Sie. Geboten wird
Ihnen eine Entlohnung die sich an Ihrem Erfolg misst,
sehr gute Sozialleistungen und Möglichkeiten zur
Weiterbildung.

Judith.Steffen@kellyservices.ch in Bern gibt gerne
Auskunft. 031 313 26 26

Geraldine.McLellan@kellyservices.ch in Zürich gibt
gerne mehr lnfos.01 225 40 30

Wir machen alle Tempo!
Wir suchen konstant flexible Aushilfen in den Bereichen
Küche, Service, Office und Administration!

Melden Sie sich umgehend in einer von unseren Filialen,
wir freuen uns auf Sie!

KEUYI
CATERING

MEHR ALS EIN JOB! Get online: www.kellyservices.ch 0800109109
Löwenstrasse 29 Schaffhauserstrasse 358 Marktgasse 6/8 Rue du Simplon 48 Rue du Marchs
8023 Zürich-City 8050 Zürich-Oerlikon 3011 Bern 1800 Vevey 1204 Genf
Tel. 01 225 40 30 Tel. 01 319 66 69 Tel. 031 313 26 20 Tel. 021 925 40 60 Tel. 022 818 58 10
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Unternehmensziel

Als Gastgeber verwöhnen

und begeistern wir unsere
Gäste durch kompromisslose

Qualität von Produkt

und Service

Etagengouvernante

Als Absolventin einer HÖFA- oder GAFA-Ausbildung sind Sie auf
der Suche nach einer neuen Herausforderung und planen einen

weiteren Schritt in Ihrer beruflichen Karriere.

Sie arbeiten gerne im Team, sind initiativ und verlieren auch in
hektischen Zeiten nicht den Überblick.

Weltoffen und sprachgewandt schätzen Sie den Umgang mit
Mitarbeitern und Gästen aus verschiedenen Nationen und Kulturen.

Wir bieten Ihnen stetige Weiterbildung und die Möglichkeit," in

einem unserer modernen Studios zu wohnen.

Wenn Sie mehr über diese abwechslungsreiche und interessante

Tätigkeit in einem internationalen Flughafenhotel erfahren möchten,
freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme.

Mövenpick Hotel Zürich-Airport
Lorenz Plumettaz, Leiter Human Resources
Walter Mittelholzerstrasse 8,8152 Glattbrugg
Tel. Ol 808 80 21, Fax Ol 808 82 93

lorenz.plumettaz@moevenpick.com

More jobs online: www.moevenpick.com
MÖVENPiCK
HOTEL

Da sieht mans wieder:
Das Bessere ist der

Feind des Guten.

Denn weil unser Operations Manager so einen

tollen Job macht, wird er bald befördert.

Und wir brauchen einen neuen.

Aber wo bitte nehmen wir jetzt einen

neuen Operations Manager her?

Unser Operations Manager (m/w) sollte

zwischen 28 und 35 Jahre alt sein,

• mit guter Gastro-Ausbildung (z.B.Hotelfachschule)

• mit min. 3 Jahren Erfahrung im Service-/Barbetrieb

• und etwa gleichviel in Front-Führungsaufgaben

• deutsch und englisch sprechend

• mit Sensoren für den Spirit of AlpenRock House

• mit Persönlichkeit, Sozialkompetenz

und guten Umgangsformen

• bereit, ein tolles, junges Multikulti-Team

über die Alpen zu führen

• bereit, nachts zu arbeiten, ohne über sein

Schattendasein zu klagen

• und bereit, für ein sehr gutes Publikum

sein Bestes zu geben

Eben einer, bei dem die Musik abgeht,

wenn er Fun, Food und Rock n' Roil hört.

Die Details (Aus- und Weiterbildung, Möglichkeiten,

Entlohnung etc.) wären dann fast Details. Rufen Sie an

oder senden Sie uns Ihre Unterlagen (bitte mit Foti).

Dann können wir über eine gute Zukunft reden.

Frau Beatrice Schweighauser, Flughafen-Restaurant AG

Postfach 1523,8058 Zürich-Airport
Telefon: 01/816 60 34, Fax 01/803 00 82

beatrice.schwelghauser@flughafen-restaurant.ch
www.flughafen-restaurant.ch

d jj&ste

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22,
Telefax 031 370 42 23, ¥ifww.htr.db

HoReGa
Select

Interessante Angebote für eine neue Kaderstelle! |

Personalchef/Human Resources Manager
(w/m)

»- 5* Luxushotel im Berner Oberland
Sie zeichnen sich verantwortlich für den gesamten
Personalbereich (Rekrutierung, Interviews, gesamtes
Sozialversicherungswesen). Vorzugsweise bringen
Sie bereits mehrjährige Berufserfahrung im Bereich
Human Resources oder in ähnlicher Funktion mit.
Kommunikationsfähigkeit und Diskretion sind Teil Ihrer
offenen Persönlichkeit. Sehr gute Sprachkenntnisse
(D/F/E).

»- Gruppe von mehreren Hotelbetrieben in Graubünden

Fundierte Kenntnisse im Personalmanagement sowie
Führungserfahrung sind die essentiellen Pfeiler für
diese Position. Sie bringen Erfahrung mit dem
Lohnabrechnungssystem Myrus sowie sehr gute EDV-
Kenntnisse (Word/Excel) und Sprachkenntnisse (D/E
oder I) mit.

Personalassistent/in
Für ein 5*-Ferienhotel im Berner Oberland suchen wir
zwecks Unterstützung der Personalabteilung eine
administrativ versierte Mitarbeiter/in. Sie verfügen
über eine abgeschlossene kaufmännische Lehre
sowie Hotellerie-Erfahrung. Sehr gute Sprachkenntnisse

(D/F/evtl. E).

Bankett-/Catering-Manager
5*-Businesshotel Nordwestschweiz. Als
durchsetzungsstarke und organisatorisch versierte
Kaderpersönlichkeit zeichnen Sie sich verantwortlich für die
gesamte operationelle Durchführung sämtlicher
Anlässe/Events im Haus sowie auch der Outside
Caterings. Als Führungspersönlichkeit verfügen Sie
über eine abgeschlossene Hotelfachschule, breite
Erfahrung in der internationalen 5*-Hotelerie (u.a. auch
im Verkauf), sowie gute Computerkenntnisse (Fidelio
Sales & Catering).

Chef Einkäufer
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört der gesamte Einkauf,
die Lagerbewirtschaftung sowie Preisverhandlungen
mit Lieferanten für dieses 5*-Hotel in Basel. Sie
verfügen über ein ausgeprägtes Organisationstalent
sowie über gutes Verhandlungsgeschick.

Chef Stewarding
Geradlinige, durchsetzungsstarke Führungspersönlichkeit,

welche sich verantwortlich erweist für den
Back Office Bereich (inklusive Mithilfe bei Outside
Caterings) eines 5*Businesshotels in der Region
Basel. Ideale Einstiegsmöglichkeit für einen
Hotelfachschulabsolventen, welcher im F&B Bereich Fuss
fassen möchte.

Verkaufs-/Salesmitarbeiter/in
4*/3*-Stadthotels in Zürich
In dieser Funktion sind Sie zuständig für den Verkauf
dieser beiden Häuser. Nebst tiefgreifender Sales-Er-
fahrung sowie guten administrativen Kenntnissen
(vorzugsweise auch Receptions-Erfahrung), verfügen
Sie über gute Sprachkenntnisse (D/E/F).

Alle unsere weiteren Stellenangebote finden Sie unter:
www.horeaa.ch

HoReGa Select AG Kaderberatung
Stänzlergasse 7 4051 Basel

Tel. 061 281 95 91/Fax 061 281 75 45
info@horeaa.ch / www.horeaa.ch

148875/208191

Das Bellevue Palace Hotel in Bern
verbindet moderne, zeitgemässe Fünfsternhotellerie

mit nostalgischem Charme.
Ein Arbeitsplatz, der viel von Ihnen fordert, aber auch viel vermittelt.

Eine Chance für Sie!

Ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir

Servicefachangestellte/n
Haben Sie Freude, in einem renommierten Haus zu arbeiten? Dann bieten wir
Ihnen eine interessante und vielseitige Tätigkeit für eine internationale
Kundschaft.

Frau Simone Tobler freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und
beantwortet erste Fragen gerne telefonisch, Telefon 031 320 45 45.

m
HOTEL

BELLEVUE PALACE
BERN* * * * *

Kochergasse 3 - 5.CH-3001 Bern.Tel 031320 45 45. Kax 031 3114743

fotels

Haben Sie schon gekündigt?
Warten Sie nach damit Wir stellen hohe Anforderungen!

Fürdas beste Vlersterohotel in der Schweiz, inmitferrder herrlichen
Sergwelt des Engadfes, mit 25 exklusiven Zimmert),-einem
Gourmet-Restaurant, ausgezeichnet mit 2 Miohelin-Sternen und 18
Punkten im Gaulf Millau, einer gemütlichen öngadiner Stüva und
einer anspruchsvollen Hotelbar suchen wirfürdfe kommende
Sommersaison oder länger folgende hochmotMerte Mitarbeiten

für unsere Küche, in der Kreativabteilung /
: vor» Eduard Hitzberger

s Chef Gardemanger j*; J
mit Erfahrung in der Spitzengastronomie 7)

******* "
< v/-; w.

für die Deception

Receptionistin
mit Erfahrung und Kommunikationsffeudej"

Ein harmonisches Arbeitsklima
und ein toller Teamgeist warten auf Sie. ~

Haben wir Ihr Interesse geweckt? "

Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung,;
mit Lichtbild oder auf Ihren neugierigen Anruf.

Eduard und Waltraud Hitzberger
HOTEL HAUS PARADIES

GH-7551 Ftan

Tel. 0041 81 8610808
RELAIS & Fax 0041 81 861 08 09

CHATEAUX. TjBww.retaischateaux.eh/paradies
E-Ms

' " '

Die ZFV-Unternehmungen sind eine expandierende
Gastgewerbeorganisation in Zürich, Bern und Basel, beschäftigen
in 70 Betrieben über 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
bieten ihren Gästen Stärkung und Entspannung, frische
Produkte, feines Geniessen ...undein Lächeln dazu.

Für das internatinal bekannte

***Hotel und Konferenzzentrum Alfa
Laupenstrasse 15 - 3008 Bern

im Herzen von Bern suchen wir zur Verstärkung unseres
eingespielten Teams per sofort oder nach Vereinbarung eine/n
kompetente/n, aufgeschlossene/n, vertrauenswürdige/n und
sprachgewandte/n

Chefde Reception
(Mo-So 06.00-15.00/13.00-22.00 Uhr)

sowie eine/n pflichtbewusste/n, motivierte/n und flexible/n

Receptionistin / Receptionisten
(Mo-So 06.00-15.00/13.00-22.00 Uhr)

Sie sind...
interessiert an einem abwechslungsreichen Arbeitsumfeld,
bringen eine entsprechende Ausbildung und Berufserfahrung
mit, haben Führungserfahrung, EDV-Anwenderkenntnisse der
Systeme Fidelio/Excel/Winword sowie ein grosses Mass an
Selbständigkeit. Sie haben Freude am Umgang mit internationalen

Gäiten und bewahren auch in hektischen Zeiten Ruhe.

Wir bieten...
einen sicheren Arbeitsplatz in einem lebhaften Hotelbetrieb,
5 Wochen Ferien, faire und partnerschaftliche Anstellungsbedingungen,

eine zeitgemässe Entlohnung sowie fortschrittliche
Sozialleistungen.

Unsere Gäste, Teamgeist, Motivation und Herzlichkeit stehen
für uns im Zentrum der täglichen Zusammenarbeit.

Wollen Sie uns kennenlernen? Dann zögern Sie nicht und senden

Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen direkt an
Nina Longhi, Personalassistentin.

Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüssen zu dürfen!

ZFV-Unternehmungen
Die Zürcher Gastronomiegruppe
Mühlebachstrasse 86 • Postfach 8032 Zürich

Jj^Jj cThtF^dinfHott
Swiss Deluxe Hotels athtfWwld

HOTEL
ARENA

A LVA
L A A X

Für die kommende Sommersaison mit Eintritt ab 20. Mai
oder nach Vereinbarung suchen wir:

Alleinköchin oder Alleinkoch
mit einigen Jahren Berufserfahrung, für Halbpensions-
service

c
c

Receptionistin
mit Erfahrung im Fidelio Front Office System

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns Ihre

kompletten Unterlagen mit Foto.

Hotel Arena Alva AG
Elisabeth und Walter Gaberthüel
CH-7031 Laax
Tel: 081/927 27 27 Fax: 081/927 27 00
www.arena-alva.ch Email: arena-alva@bluewin.ch
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Das Hotel in Muttenz.
Das ***Hotel Baslertor verfügt über 47 Zimmer mit
Restaurant und Bar und bietet Vierstemkomfort in
modernem, architektonisch speziellem Ambiente.

Per August 2002 suchen wir einen gästeorientierten

Betriebsassistent (m/1)

mit Haupteinsatzbereich Reception.

Sie haben fundierte Receptionserfahrung aus der Stadt-
hotellerie und möchten nun den Sprung für Ihre erste
Kaderstelle tun. Dann ist dies Ihre Gelegenheit, in einem
kleinen motivierten Team sich einzubringen. Gute
Sprachkenntnisse F/E sind erfolderlich.

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen. Senden Sie bitte
Ihre Bewerbung an

BäleHotels c/o Hotel Europe
Frau R. Bunke, Personalleiterin
Clarastrasse 43, CH-4005 Basel
Tel. 061 690 87 75
www.balehotels.ch
ruth.bunke@balehotels.ch

Beausite Park Hotel
Wengen • Jungfrau

Für die kommende Sommersaison (ab 25. Mai 2002) sind
in unserem schönen, renovierten, mit neuzeitlichen
Arbeitsplätzen versehenen Viersternhaus mit Hallenbad
und Wellnessanlage noch die folgenden Stellen zu
besetzen:

Küche

Commis de cuisine
Chef de partie

Speisesaal

Serviceangestellte(r)
Chef de service (evtl. Jahresstelle)

Sprachen D/F/E erforderlich

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit Foto zu Händen:

Familie Erich Leemann-von Allmen
Beausite Park Hotel

CH-3823 Wengen
Telefon 033 856 51 61, Fax 033 855 30 10

E-mail: info@beausite-park-hotel.ch
Internet: www.beausite-park-hotel.ch
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restaurant bar
Haben Sie Lust, in unserem einzigartigen

Restaurant an einmaliger Lage
direkt am Zürichsee und mit mediterraner
Gourmet-Küche eine neue Herausforderung

zu verwirklichen?

Wir suchen per sofort oder nach
Vereinbarung folgende/n Mitarbeiterin:

Sous-Chef/in
Verfügen Sie über eine abgeschlossene
Kochlehre (evtl. Gastronomiekoch) und
besitzen Sie ein überdurchschnittliches
Fachwissen, sind jung, teamfähig,
belastbar und motiviert, in Ihrem Beruf
weiterzukommen, dann sind Sie die richtige
Person für uns.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
rufen Sie uns noch heute an!

anteprima ag, blu restaurant bar
Dominik Röösli
Seestrasse 457, 8038 Zürich
Telefon 01 488 65 65

148904/415933

Hotel ** Restaurant

Krebs
Interlaken

Für lange Sommersaison
(ab April/Mai 2002) suchen wir noch

folgende Mitarbeiter/-innen

Receptionist/in
Receptionspraktikant/in

Chef de Partie/Tournant m/w

Koch/Köchin

Schriftliche Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen inkl. Passfoto

bitte an:

Peter Koschak, Dir.
Hotel Krebs

CH-3800 Interlaken
148667/16403

HOTEL ©GW ZURICH
RESTAURANT • BAR • BISTRO

Für unser lebhaftes Stadthotel im
Herzen von Zürich suchen wir SIE:

RECEPTIONIST(IN)

Wir benötigen eine(n) erfahrene(n),
selbständige(n) Mitarbeiter(in) ab sofort
oder nach Vereinbarung.

Sie bringen mit: viel Erfahrung, Deutsch,
Englisch, Französisch und PC-Kennt-
nisse (von Vorteil Fidelio und Windows).
Geduld, Interesse und Spass am
Umgang mit einer internationalen
Kundschaft!

Von uns bekommen Sie: viel Selbständigkeit

im kleinen Team, super
Unterstützung und faire Bedingungen!

Senden Sie mir Ihre Unterlagen?
Hotel City, Frau A. Wullimann
Löwenstr. 34, 8021 Zürich
Tel. 01/217 17 17
E-Mail buerocitv@bluewin.ch

148917/40100

SEEHOTEL BELVEDERE

Sie suchen die Herausforderung
in einem motivierten Team?

Wir suchen für die Sommersaison

^ Chef Entremetier

Servicefachangestellte

5; Gouvernante/
Frühstücksservice

Tragen Sie mit Einsatzfreude zum
Erfolg des Seehotels bei!

Wir bieten Ihnen ein aufgestelltes
Team und spannende Aufgaben

am See.

Sie mögen Menschen, sind ehrgeizig
und wollen Berufserfahrung

sammeln.

Dann zögern Sie nicht länger und
senden Sie Ihre schriftliche <

Bewerbung an: :

Seehotel Belvedere \

Urs Kamberger :

Seestrasse 18 / 6052 Hergiswil
Internet: www.hotel-belvedere.ch

KkramerGASTRONOMIE
Wir sind ein kreatives Unternehmen mit Spass und Engagement für eine
ideenreiche, junge Gastronomie und Hotellerie. Kramer Gastronomie, Zürich, steht für
gastronomische Kultur und trendige, pfiffige Betriebe. Eine Crew von rund 850
Mitarbeiterinnen und .Mitarbeitern vertritt unsere Philosophie mit Begeisterung
gegenüber den Gästen.

Zur Ergänzung unserer Teams suchen wir:
KÜCHENCHEF

CHEF DE PARTIE / CHEF SELF SERVICE
BAR-MITARBEITER / SERVICE-AUSHILFEN

Für unser Restaurant Lake Side Casino Zürichhorn
Mediterrane Küche, Seafood-Bar, regionale Gerichte, Top Lage, direkter See-

anstoss, modernste Infrastruktur, ein aufgestelltes Team mit rund 70 Mitgliedern!

SOUS CHEF / CHEF DE PARTIE
Für unsere Gastronomie Zürichsee-Schifffahrt

12 Schiffe mit einem breiten Angebot und vielen Banketten, Sonne, Wellen,
Wasser, Sommer, welcome on Board - Faszination Zürichsee

KÜCHENCHEF / SOUS CHEF
SERVICEMITARBEITER

Für unser Zic Zac Rock-Garden im Herzen von Zürich
Rock-Musik, Burger und Salat, Essen als Erlebnis - Qualität als Ergebnis

CHEF DE PARTIE
Für unser Zunfthaus zur Zimmerleuten

Gepflegte Gastlichkeit in angenehmer Atmosphäre, behagliches Zunftrestaurant,
reges Bankettwesen, modernste Infrastruktur

JUNGKOCH
Für unser Zic Zac Rock-Garden Letzi

Rock-Musik, Burger und Salat, Essen als Erlebnis - Qualität als Ergebnis.

THAI-SPEZIALITÄTENKOCH
Für unser Blue Monkey Cocostin

Asien Food vom Feinsten, exotische Drinks, aufmerksame Bedienung,
gut zusammen essen, entspannen, sich verabreden, sich hängen lassen,

chill out BLUE MONKEY - AND BE HAPPY

Im Zentrum unserer Arbeit steht der Mensch: Sei es als Gast, Partner oder
Mitarbeiter. Unsere Qualitätsansprüche sind hoch, unsere Betriebe trendsetzend und
innovativ. Als Gast dürfen Sie attraktive Angebote in einem rundum stimmigen
Ambiente erwarten. Als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter handeln und entscheiden
Sie unternehmerisch mit grosser Selbstständigkeit - im Sinne des Hauses.

Kramer Gastronomie, Jacqueline Kramer, Herdernstrasse 56, 8004 Zürich
Tel. +41 1 406 85 85, Fax +41 1 406 85 86, kramer.jacqueline@kramergastro.ch

äöttft&öus
iur

ßimmerkuteit
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ALBISRIEDERHAUS
KONSmtSZiNTRUM RESTAURANT

_ Hotel
Toggenburg

Für unser Erstklass-Familien-
hotel mitten in einem tollen
Wander- und Skigebiet,
suchen wir per mitte Mai
oder nach Vereinbarung
noch folgende,
bestqualifizierte Mitarbeiter.

Chef de partie
sowie

Jungkoch oder Köchin

Haben Sie Lust in einem gut
eingespielten Team
mitzuarbeiten, dann senden Sie

uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen

oder rufen Sie

uns einfach an.

Hotel Toggenburg
Direktor Peter Arn

9658 Wildhaus, Tel. 071 998 50 10

TQ

Grindelwald

Für unser **"-Haus im Herzen von Grindelwald suchen
wir ab ca. 15. Juni 2002

Portier
mit Fahrausweis

Zimmermädchen
für Lingerie/Etage/Office

Hotel Kreuz & Post, Frau U. Plogmaker
3818 Grindelwald

Telefon 033 854 54 92a

Hotel - Restaurant Weisses Rössli
Bahnhofstr 8. CH-6440 Brunnen am Vierwaldstattersee

Auf Mitte Mai/Anfang Juni suchen wir bis Ende

Oktober 2002 für unsere kleine, aber anspruchsvolle
Küche

Jungkoch /-köchin

Wenn Sie Freude haben an abwechslungsreicher ä la

carte-Küche, dann sind Sie bei uns richtig.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Besuch:

Familie F. u. U. Ratt - Lang
Tel 041 820 10 22, Fax 041 820 II 22

e-mail: weisses.roessli.hrunnen@bluemail.ch
www.weisses-roessli-brunnen.ch

148583/6335

Assistent/in
Arbeitszeit 80-100%

Eintritt per 1. August oder
nach Vereinbarung

Auf den 1. Juni 2002 benötigen wir noch
in Saisonstelie eine(n) aufgestellte(n)
Chef de Rang als

Anfangs-Obersaaltochter/
-Oberkellner

welche(r) Freude hätte, in unserem
familiären Team ihrer/seiner Tätigkeit
nachzugehen.

Offerten bitte an:

HOTEL NATIONAL
ch-3800 InUenlaken

Es.. Jungfrau
Herrn Hans Kübler oder Nicole Förderer
Tel. 033/822 36 21
Fax 033/822 73 61
info@national-interlaken.ch
www.national-interlaken.ch

148779/16462

Die AKAD ist ein renommierter Schweizer Anbieter für

Erwachsenenbildung. AKAD Luzern betreut die Studiengänge
der AKAD-Hochschule für Berufstätige und AKAD-Business.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit Freude an einer
selbständigen und anspruchsvollen Tätigkeit, Organisationstalent
sowie Flair im Umgang mit Menschen. Als Assistent/in
betreuen Sie Studierende und Dozierende sowie die Seminare,

arbeiten in Projekten mit und sind verantwortlich für das

Sekretariat. Stilsicheres Deutsch und ein geübter Umgang mit
Word und Excel wird vorausgesetzt.

Wir bieten eine abwechslungsreiche, selbständige und

anspruchsvolle Tätigkeit in einem jungen dynamischen Umfeld
sowie attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten. Die Arbeitszeit

ist Dienstag bis Samstag. Wir freuen uns auf Ihre

Bewerbung.

A3!AKAD Luzern
AKAD Luzern, Herr Simon Berther,

Werftstrasse 1, 6005 Luzern, Telefon 041360 3151

E-Mail: s.berther@akad.ch, www.akad.ch

Möchten Sie einen Sommer im Engadin verbringen?

Wir suchen für die kommende Sommersaison
noch folgende motivierte Mitarbeiter:

Loge: Concierge-Tournant
Nachtportier

Küche: Chef de partie
Commis Pätissier
Personalkoch
(in Jahresstelle)

Fitness/Beauty: Fitnesstrainerin
Kosmetikerin
(sprachkundig)

Chesa al Pare: gemütliches Restaurant
mit 80 Sitzplätzen
und grosser Sonnenterrasse
am Tennisplatz/Golfplatz:

Servicefachangestellte
(sprachkundig)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen.

Kulm Hotel, Personalbüro, 7500 St. Moritz
147043/33812

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel 081 836 80 OO Fax 081 836 80 01
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EXPRESS-Stellenvermittlung
Für Arbeitgeberinnen und Arbeitnehmerlnnen aus Hotellerie und Gastgewerbe

Service de placement express
Pour employeurs et employe/e/s de rhotellerie et de la restauration

031 370 42 79
08.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr

Fax 031 370 43 34
Eine Dienstleistung von

h ot e Lj o b
SUCHEN SIE QUALIFIZIERTE ARBEITSKRÄFTE?

Unter den folgenden Stellengesuchen befindet sich vielleicht genau die Person, die Ihnen
noch gefehlt hat. Mit einem Abonnement der Express-Stellenvermittlung erhalten Sie so
viele Bewerbungstalons, wie Sie wünschen: während 6 Monaten für Fr. 350.-, während 1 Jahr
für Fr. 600.- (exkl. MwSt).

CHERCHEZ-VOUS DES TRAVAILLEURS QUALIFIES?

Parmi les «Jemandes d'emploi ci-dessous, il se trouve peut-etre la personne qui vous
manque. Abonnez-vous au Service de placement express et vous recevrez autant de talons
de candidatures que vous souhaiteriez. Coüts pour 6 mois: fr. 350.-, pour 12 mois: fr. 600.-
(TVA exclue).

Stellengesuche / Demandes d'emploi

Küche / Cuisine
1 2 3 4 5 6 7 8

5217 Koch 41 CH sofort D/F Zentral-CH 5238 Kellner 52 CH n. Ver.

5218 Küchenchef 34 FR C sofort F VS/Zentral-CH 5247 Kellner/Küchenhilfe 26 CH sofort
5220 Küchenchef 49 DE A sofort D/E/F 3*-5*-Hotel 5250 Kellner 33 IT A sofort
5221 Chef pätissier 50 FR A sofort E/F 4*-5*-Hotel 5254 Sefa 23 CH Juni
5222 Kuchenchef 47 CH n. Ver. D/E/F/l GR/SG/Gt/SZ/ZH 5256 Barman 44 CH sofort
5224 Pizzaiolo 31 IT A n. Ver. D/E/F/l 5265 Maitre d'hötel 34 IT L-EG Juni
5231 Commis de cuisine 22 FR A n. Ver. E/F West-CH 5271 Kellner 23 RU N n. Ver.

5233 Jungkoch/w 20 CH August D Tagesbetr./SG/TG/ZH
5234 Küchenchef 55 FR C Juli D/E/F/l West-CH

5237 Kü'chef/Sous-chef 43 CH Juni D/E AR/SG/Tagesbetr.
5240 Koch 23 CH sofort D/E/F SO/BE
5243 Koch 39 FR C sofort F BE

5246 Hilfekoch LK B Juni D/E Tagesbetr./ZH
5251 Thai-Koch 27 TH B sofort D/E Luzem+Umgeb. Administration / Administration
5255 Ku'chef/Sous-chef 38 FR C n. Ver. D/F Zürich + Umgeb. l 2 3 4 5 6
5258 Gardemanger 62 CH Juni D/E/F 5223 Reception istin 51 CH Juli
5262 Chef de partie 36 CH sofort D SG/GR 5230 G£rantin 45 CH August
5264 Jungkoch/w 21 CH sofort D Olten/Aarburg/Aarau 5235 Rtoptionistin 24 FR L-EG August

sofort
August
sofort

5269 Kuchenchef 40 CH Juli D Zürich-FUmgeb. 5242
5245
5248

Direktionsassist./w
Direktor

Concierge

44
48
36

CH

CH

IT A

Service / Service
5259
5260

Betriebsassist./w
F&B-Assistent

26
27

CH

CH

n. Ver.

n. Ver.
i 2 3 4 5 6 7 8 5263 Anfangsr6cept./w 37 CH Juni

5219 Kellner 29 EG B sofort D/E SO/AG/ZH/BE/LU 5266 Anfangsr6cept./w 27 CH n. Ver.

5225 Chef de service 52 CH n. Ver. D/E/F Rest./Bar/Zürich 5267 R£ceptionsprakt./w 30 CH Juli

5226 Chef de bar 37 A A sofort D/E 3*-4*-Hotel/LU/GR/AG/ZH 5268 Night Auditor 47 DZ C n. Ver.

5228 Barman 24 FR A sofort D/E/F West-CH 5270 R£ceptionsprakt./w 61 CH Juli

5229 Chef de bar 33 CH sofort D/E/F Zurich 5272 R^ceptionsprakt./w 21 CH Juni

5236 Kellner 42 FR A n. Ver. D/E/F

D Bern

D/E/F ZH/Ost-CH
D/E/F/l LU/GE/BS/GR
D Rest./BE-Oberland
D/E/F/l Deatssto-CH/Tl/Engadin

D/e/f/i,-'. fet/Seefegion
D/L/- BE/Seeiand -

4*-5*-H^/GR/TI t

Hauswirtschaft / Menage
i 2 3 e
5227 Pörfier T@^ant 36 IT

5232 Zimmerfrau ^ 33 IT

5239 HiIfskraB/w \ j 30 j ^
5241 Portier s

' ,57 D/F# rfrg*ai*4lftiB/TI/FR/il
5244 HausfUfe-, 7-; ||s! "DK B-EG ÄugErst* D/E x?":\
5249 - -portie#llushj|fe '--"®'33 PT A n.-Väjt' \D/E/F V

*ft252' Zintmetfrai !; 39 ES 1 £KU
.-Köche/Ztmimer/w- sbfo^' Ö/E

7 8
<.

D/E/F West-CH

D/F Thun

D/E/F ZG/LU/ZH
D/E/F/l 3*-4*-Hotel/Zunch/Bem,
D/E/F/1 fMlL-
D/E/F/l 4*-5*-Hote[/GR/TT::~>;A
D/E/F 3*-4*-Hotel/Luzern : ® '

D/E/F/l 4*-5*-Hotel/Luzem ,:i' I\
D/1 GR äMt
D/E/F/l 3*-4*-H

D/F/l ZH/BE/West-CH
D/E/F/l 5*-Hotel/GE
D/E/F/l 3*-5*-Hotel/Bodensee
D/E/l Tl

Arbeitsbewilligun§ -Remis de travailpour les
Eintrittsdatua^pt^jßätotree
Sprachke^tnis^ flliatiOirailnces linguistiques
«fttfes Betrieb||||paiteort (Wftmsehfi '

148227/84735

SUCHEN SIE EINE STELLE UND SIND VOM FACH? CHERCHEZ-VOUS UN EMPLOI?

Dann füllen Sie am besten gleich den untenstehenden Bewerbungstalon aus. Ihr Inserat Si vous etes qualifie/e dans l'bötellerie ou la restauration, remplissez le talon ci-dessous
erscheint gratis während 2 Wochen auf dieser Seite in der hotel + tourismus revue. et votre annonce paraitra gratuitement pendant 2 semaines sous cette rubrique dans

l'hotel + tourismus revue.

Bewerbungstalon / Talon de demande d'emploi
(Bitte gut leserlich ausfüllen / Priere de remplir en capitales)

Gewünschte Stelle / Emploi souhaite: Eintrittsdatum / Date d'entree:

Arbeitsbewilligung / Permis de travail: Jahresstelle / Place ä l'annee Saisonstelle / saison

Art des Betriebes / Type d'dtablissement: Bevorzugte Region / Region souhaitde:

Name / Nom: Vorname / Prenom:

Strasse / Rue: PLZ/Ort: / NPA/Lieu:

Geburtsdatum / Date de naissance: Nationalität / Nationalite:

Telefon privat / No de telephone privä: Telefon Geschäft / No de telephone professionnel:

Bemerkungen / Remarques:

Sprachkenntnisse / Connaissances llnguistiques:

Deutsch / Allemand: Französisch / Frangais: Italienisch / Italien: Englisch / Anglais:

(1 Muttersprache / Langue maternelle, 2 gut / bonnes, 3 mittel / moyennes, 4 wenig / faibles)

Meine letzten drei Arbeitsstellen waren / Mes trois derniers emplois:
Betrieb / Etablissement: Ort / Lieu: Funktion / Fonction: Dauer (von/bis) / Durde(de/ä):

1.

3.

Hiermit bestätige ich, dass die obgenannten Angaben der Wahrheit entsprechen. / Le soussignd/la soussignee certifie /'authenticity de ces informations.

Unterschrift / Signature:Datum / Date:

Ich bin mit der Bekanntgabe meiner Daten (Name, Adresse, Telefon, etc.) einverstanden: Ja - Nein / J'accepte la publication de mes coordonnees (nom, adresse, täldphone, etc.): Oui - Non
Wenn nein, können wir den ausgefüllten Talon nicht in der Zeitung publizieren. / En cas de rdponse negative de votre part, nous ne pourrons pas publier le talon dans le journal.

Wir benötigen keine Zeugniskopien! Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:
II n'est pas ndcessaire d'envoyer des copies de certificats. Veuillez nous retourner le talon de demande d'emploi dument rempli et bien lisible par la poste (et non par fax s.v.p.) ö l'adresse suivante:

Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, CH-3001 Bern / Societe suisse des hoteliers, Service de placement express, case postale, CH-3001 Berne
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DG
Domino Gastro

Sie suchen - wir finden!
Personalberaterin (w)

Bezeichnen Sie sich als Insider der Zürcher Gastro-Szene?
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine junge,

charmante Dame mit Pfiff und Freude am täglichen Kontakt
mit verschiedenen Menschen. Sie führen Interviews, betreuen

Kandidaten und Kunden telefonisch, akquirieren und vermitteln.
Mit Ihrem kaufmännischen Background fallen Ihnen sowohl

administrative Aufgaben wie auch das Erstellen von Inseraten
und Mailings leicht, wobei das verkäuferische Flair auf keinen

Fall fehlen darf!

Geschäftsführer (w/m)
Sind Sie ein innovativer Junggastronom der bereits Erfahrung

im Bereich Geschäftsführung gesammelt hat und mit Power und
Elan ein ca. 20-köpfiges Team führen möchte? Für ein gut

frequentiertes Restaurant mit südländischem Flair im Herzen von
Zürich suchen wir den geborenen Gastgeber (ca. 30-35 Jahre)

mit viel leamspirit und Motivation.

Restaurantleiter (m/w)
Möchten Sie ein dynamisches Team in einem modernen

4*-Hotel an zentraler Lage in der Stadt Zürich ergänzen? Sie
nehmen die Fäden an der Front in die Hand una führen ein

Serviceteam von 15 Personen. Im mit Punkten ausgezeichneten
Restaurant treten Sie als eleganter Gastgeber in Erscheinung

und überzeugen Ihre internationalen Gäste mit Ihrejj
ausgezeichneten Sprach- und Fachkenntnissen!

Chef de Service (w/
Sind Sie auf der Suche nach einer neuen I

Für ein gepflegtes 4*-Hotel inmitten der Cit)
wir einen Gastgeber, der es liebt der infe

anspruchsvollen Klientel die Wünsche <
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motiviertes Team zu üblüfgehl

Betriebsassisi
Wir suchen für ein lebhaftes italief
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Ihr Team zu motivieren. Sie
etwas Neues öus. Finde

mediterranen Küche?
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Jungkoch/Chef de partie (m/w)
Ein sehr traditionelles, aber überhaupt nicht verstaubtes

Zunfthaus in der Altstadt von Zürich sucht einen gelernten
Jongkoch/Chef de partie, der täglich mit Kreativität und Freude
an der Arbeit sein Können unter Beweis stellen und viel Neues
dazulernen möchte. Wenn Eifer, Einsatzfreude und Flexibilität

zu Ihren Stärken gehören und ungeregelte Arbeitszeiten für Sie
zur Gastronomie gehören wie die Butter auf's Brot,

sind Sie die richtige Person.

Chef de partie Tagesdienst (m/w)
Sie kochen routiniert auf allen Posten und haben nach der

Kochlehre sowohl im Bereich ä la Carte als auch in der
Produktion fundierte Kenntnisse erlangt. Für ein gepflegtes

Personalrestaurant in Zürich suchen wir eine/n junge/n
Fachfrau/Fachmann, der sich vielleicht bald über geregelte

Arbeitszeiten und freie Wochenenden freuen darf.

Barmitarbeiterin (w)
Gesucht wird eine junge (25-40 Jahrej Dame mit Ausstrahlung

und Freude am Beruf. Sie haben nach der Servicefachlehre
schon erste Erfahrungen im Barbereich gesammelt und fühlen

sich in der gehobenen Gastronomie wohl. Eine
Personalrestauration in einer international tätigen Firma sucht eine

Bardame mit guten Englischkenntnissen, die selbständig und
verantwortungsbewusst Gäste aus aller Welt verwöhnt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt
Dann senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen,

inklusive Foto zu, oder rufen Sie uns an.
Herr Roland Eng oder Frau Romana Hendry

freuen sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

01-432 73 73
DOMINO GASTRO
Segnesstr. 1, 8048 Zürich,

E-Mail: r.eng@dg-jobs.ch / www.dg-jobs.ch

Feier Brunner

in /{aisef's jfteilaube

' PERFEKTION IN DER EINFACHHEIT

Gepflegte Gastfreundschaft
in unkomplizierter Ambiance

Echte Liebenswürdigkeit mit hoher Professionalität

Klare Qualitätsvorstellung von Tisch- und Weinkultur

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

SERVICEFACHMITARBEITER/IN
mit dem Wunsch, auch weitergehende Verantwortung in

der Serviceleitung zu übernehmen,
in eine der charmantesten und erfolgreichsten
Feinschmeckerbeizen (15 Punkte Gault Millau)

im Herzen von Zürich

Ausgezeichnete Anstellungsverhältnisse erklärt gerne
Bernarda Amhof nach schriftlicher Bewerbung an

Goethestübli & Kaiser's Reblaube
Glockengasse 7, 8001 Zürich

148862/234915

V.I.P.'s nicht nur aus

der Presse kennen.

IN ERSTER LINIE
ist das Parkhotel Zug mit dem modernen Congress Center Metalli

ein gehobenes Businesshotel für Seminare und Kongresse. In erster
Linie ist es aber auch das Firstclass-Stadt-, Weekend-, Erholungs- und

Kulinarik-Hotel im Herzen der Zentralschweiz.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort eine aufgeschlossene
Persönlichkeit mit Hotelerfahrung als

VERKAUFSASSISTENT / '
OPERATIVE BETREUUNG tm/w)
für Seminare und Anlässe im Congress Center Metalli Zug.

Ihre Ausbildung liegt im Hotelbereich. Sie koordinieren selbständig die
Tagesabläufe der Anlässe vor Ort. Dies beinhaltet die Vorbereitung der
Räumlichkeiten, die Betreuung der Gäste und die Mitarbeiterpianung von
A wie Apdro bis Z wie Zeiteinteilung. Dazwischen unterstützen Sie die
Verkaufsleiterin in der internen Kommunikation und der Korrespondenz.

Interessiert daran, in einem professionellen Umfeld beruflich und persönlich
zu wachsen? Dann freut sich Herr Alex Pedolin, Direktor, über Ihre
Bewerbung an untenstehende Adresse.

congress center metalli ^?.rki1Dtel Zua

bar restaurant ä point Tei."+4i4(OM0i 727
Fax +41 (0) 41 727
phz@parkhotel.ch
www.parkhotel.ch

48 48
48 49

-C3 B3- : r1-ET.ä^p3

Arbeiten Sie gerne in einem angenehmen
Arbeitsumfeld, suchen Sie geregelte Arbeitszeit
und wollen Sie Ihre Gastgeberfähigkeiten
einsetzen, so sind Sie die gesuchte Mitarbeiterin
(20 - 35jährige Schweizerin) in unserem
schönen Restaurantbetrieb als

Servicefachangestellte
(auch als Teilzeit oder Bankettaushilfe.)

Wir bieten arbeitsfreie Wochenenden undgratis Parkplätze vor unserem
Restaurant. Hr. P. Zumbühl freut sich über Ihre Unterlagen oder Ihren
Anruf.

Rest. Guggach, am Bucheggplatz, 8057 Zürich, Ol 363 32 10

Das DOLDER GRAND HOTEL an exklusiver Lage in Zürich,
mit 163 Zimmern und Suiten, ist ein Traditionshotel der

Luxusklasse und gehört zu den führenden Häusern
weltweit. Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir nach

Vereinbarung:

Mitarbeiter/in Bankettsekretariat

ing
ausgezeichneten Sprach- und PC-Kenntnissen,

selbständig und kommunikativ.

Debitoren-Controller

mit gastgewerblicher Grundausbildung oder KV,
mit guten PC-Kenntnissen und Zahlenflair,

engagiert und verantwortungsbewusst.

Sachbearbeiter/in Buchhaltung

Führung der Kreditorenbuchhaltung zweier
Aktiengesellschaften, mit Erfahrung in der Buchhaltung

(Hilfsbücher) und guten Kenntnissen von MS-Office,
sorgfältig und selbständig.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns über Ihre
Bewerbung. Gerne steht Ihnen Frau Barbara Sinniger,

Telefon 01 269 39 20, zur Verfügung.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Dolder Grand Hotel, Personalabteilung
Kurhausstrasse 65, 8032 Zürich

e-Mail: personal@doldergrand.ch

DOLDER
GRAND HOTEL

ZÜRICH
Since 1899

Wir sind eine internationale und dynamische Firmengruppe,

welche sich mit der Entwicklung, Herstellung
und dem Vertrieb von technologisch führenden
Hörsystemen befasst.

Für unser Personalrestaurant «Bistromax» suchen wir eine
gewinnende Persönlichkeit als

Leiter/in Personalrestaurant ^
In dieser Funktion übernehmen Sie die
Personalrestaurants im Sinne eines D

Dazu gehört die Personalführung von

Personaleinsatzplanung der Bereiche Serv

Wäscherei. In Zusammenarbeit mit dem K

Sie die Verpflegungsplanung und das Menj
Ihrem Fachwissen und Ihren guten Umga

nen Sie täglich ca. 350 Mitarbeiterinnen
Gäste in allen Bereichen der modernen Gastronom!

Wir erwarten eine fundierte Ausbildung im Gastgewerbe so^
wie einige Jahre Praxis, auch in Personalführung,
betriebswirtschaftliche Weiterbildung und gerne auch Englisch-
Kenntnisse.

Es erwartet Sie ein attraktives Arbeitsumfeld mit geregelten
Arbeitszeiten ohne Wochenendeinsätze und viel Spielraum
für Eigeninitiative. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen,

die Sie an Jürg Kunz, Leiter Personaldienst,
richten.

jtungdel1'
triebs.
(wie die

nd Ab-,
jjjnchef

ujebotrMitj

^" I I A member of

*i*|* ^fhSLeadin^Hotels
c

7T~f
i i of thecW>rld'

Swiss Deluxe Hotels

Kurhausstrasse 65 • 8032 Zürich

Telefon 01 269 30 00 • www.doldergrand.ch

PH9NAK
hearing systems

Phonak AG, Laubisrütistrasse 28, 8712 Stäfa
Telefon 01 928 01 01, hr@phonak.ch, www.phonak.com

htr
Inseratenschluss

über die Feiertage

Termine für die Ausgabe 19/2002 (Auffahrt):

Der Inseratenschluss der Geschäfts-, Bazar-
und Liegenschaftsanzeigen
sowie für Reklamen ist am

Mittwoch, 1. Mai 2002, 17 Uhr

Inseratenschluss der stellen revue:
Freitag, 3. Mai 2002, 12 Uhr

Termine für die Ausgabe 21/2002 (Pfingsten):

Der Inseratenschluss der Geschäfts-, Bazar-
und Liegenschaftsanzeigen
sowie für Reklamen ist am

Mittwoch, 15. Mai 2002,17 Uhr

Inseratenschluss der stellen revue:
Freitag, 17. Mai 2002, 12 Uhr

-
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KULTUR- UND KONGRESSZENTRUM LUZERN K K L

Beginnen Sie Ihre Karriereleiter bei uns

Für unsere im Ausbau befindliche Bankettküche suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung 2 jüngere, motivierte

Commis de cuisine
Die umfangreiche KKL-Gastronomie bietet Ihnen einen äusserst
kreativen, vielseitigen und modernen Arbeitsplatz in einem
eingespielten Team. Unser Team zaubert innovative wie herkömmliche
kulinarische Köstlichkeiten für den Bankettbereich (bis 1200 Gäste)
oder für unsere zwei bestehenden, unterschiedlichen Restaurants
(total 430 Plätze) hin. Zudem werden wir während der
Konzerthauptsaison im Spätsommer ein Restaurant im gehobenen
Bereich eröffnen (60 Plätze). Haben Sie nach der Berufsausbildung
bereits erste Erfahrungen gesammelt oder schliessen Sie in Kürze
Ihre Ausbildung ab und möchten nun in einem Team von erfahrenen

Berufsleuten weitere praktische Erfahrungen sammeln, so
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Unser junges, gut
eingespieltes und motiviertes Team freut sich auf Ihre Verstärkung!

Gerne erwarten wir Ihr komplettes Bewerbungsdossier einschliesslich
Photo. Bei allfälligen Fragen kontaktieren Sie unseren Leiter

Administration, Herrn Siegfried Wanner, unter Tel. 041 226 70 73.

Kultur- und Kongresszentum Luzern Management AG

Personalabteilung
Europaplatz 1

6005 Luzern

Ergänzende Infos unter www.kkl-luzern.ch

KKL

music

congress

event

experience

au coin gastro
aktiv in Hotellerie und Restauration

Unser Auftraggeber ist ein traditionsreicher, sehr gepflegter Hotel-
und Gastwirtschaftsbetrieb, gelegen an idyllischer, ruhiger und
geographisch einmaliger Lage im Churer Rheintal. Die
schlossähnliche Anlage umfasst einen grosszügigen Park mit Schwimmbad
und Tennisplatz und ist kulinarischer und gesellschaftlicherTreffpunkt
der Region.

Im Rahmen einer Neuorientierung des Betriebes suchen wir mit
Eintritt Anfang August einsatzfreudige, erfahrene und fachlich
kompetente Berufsleute für nachstehende Positionen:

Direktions-Assistentin
Chef de service
Chef de rang
Chef de partie
Es erwartet Sie ein interessantes Tätigkeitsumfeld mit grossem
Potential. Die Anstellungsbedingungen sind entsprechend
erfolgsorientiert und tragen Ihrer bisherigen Berufserfahrung Rechnung.

Wenn Sie eine dieser nicht alltäglichen Herausforderungen annehmen

möchten, schreiten Sie zur Tat und senden Sie uns Ihre
kompletten Unterlagen.

Au coin gastro - Andreas Stump
Obere Maressen 49 - CH-3954 Leukerbad

Fon: 079 212 77 66 - mail: stu.leukerbad@bluewin.ch
148721/413189

-'IK,
»' »rET«r., Astron***

HOTEL
ZURICH-AIRPORT

Herzlich willkommen!
Wir sind ein junges, modernes 4-Stern-Hotel mit
140 Zimmern, Seminarräumen, Restaurant, Bar und
Bistro.

ASTRON Hotels gehört zur international tätigen
Gruppe NH-Hotels, die in 18 verschiedenen
Ländern 237 Hotels betreibt, davon 7 in der Schweiz.

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir
einen

Night Audit/
Night Manager
Sie sind eine gepflegte Persönlichkeit mit
Fronterfahrung und Sprachkenntnissen. Während der
Nacht erledigen Sie die Tagesabschlüsse, sind
verantwortlich für die Sicherheit der Gäste und des
Hauses und wissen, mit brenzligen Situationen
umzugehen.

Interessiert? Dann senden Sie uns Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen. Gerne würden wir Sie in

unserem Team willkommen heissen.

ASTRON Hotel Zürich-Airport
Martin von Moos
Schaffhauserstrasse 101
8152 Glattbrugg
MvMoos@astron-hotels.de
www.astron-hotels.com

Paradeplatz, Zürich
Anfangs September 2002 entsteht inmitten der alten, ehrwürdigen Schalterhallen der Credit
Suisse eine Galerie mit exquisiten Boutiquen der weltweit führenden Mode- und Schmuckdesigner

sowie ein «Strozzi's» der besonderen Art.

Ein neues gastronomisches Erlebnis, mit urbanem, cosmopolitischem Anspruch und besonderer

Elegance mit internationalem Flair entsteht, um eine Welt voller Neuheiten zu generieren.
Das Restaurant besticht durch eine neue, fantasivolle und innovative Esskultur, die es auf
originelle Art und Weise versteht, asiatische und europäische Einflüsse zu dem unverwechselbaren

Ganzen zu fusionieren. Ergänzt und abgerundet wird das sinnliche Erlebnis durch ein
qualitativ hochstehendes, sorgfältig auserlesenes Weinsortiment.
In der Bar & Lounge erliegt man abends und nachts dem stylishen Ambiente bei edlen Häppchen

«surrounded» von hipem Sound oder smoother Background Music.
Für einen erfolgreichen Start suchen wir per Mitte September 2002 die bzw. den dynamischen
und kreativen MitarbeiterlN im Bereich:

Küche
Sous-Chef

Chef de Partie
Commis de Cuisine

Service
Chef de Service

Servicemitarbeiter

Bar & Lounge
Chef de Bar

Barmitarbeiter

Als weltoffene Unternehmung bieten wir Ihnen die einzigartige Chance, mit Ihrer Kreativität und
Ihrem Engagement massgeblich an der Verwirklichung des Konzepts und am Erfolg der
Neueröffnung dieses wirklich einmaligen Restaurants teilzuhaben.

Lieben Sie den Kontakt zu den Mitmenschen, sind Sie aus Berufung in der Topgastronomie
tätig und verfügen über ein ausgeprägtes Charisma, Stilvermögen sowie ein hohes Mass an
sozialer Kompetenz?

Haben wir Interesse geweckt, so senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit Foto an:
Restaurant Strozzi's AG, U. Strozzega, Münchhaidenstrasse 19, 8008 Zürich

www.strozzis.ch E-Mail: strozzis@strozzis.ch
148906/382513

HOTEL
MONT CERVIN

UND RESIDENCE

Alles überragend wie das Matterhorn.
Als Mitglied der Leading Hotels of the World vereint das «Mont Cervm»
beste Schweizer Hoteltradition mit dem Komfort eines modernen

Luxushotels. Höchste Anforderungen machen eine der ersten Adressen

Zermatts zur besten Referenz für ihre weitere Karriere.

Fiir die Sommersaison 2002 mit Eintritt Mitte Juni suchen wir folgende
Mitarbeiter/Innen:

Nachtportier Tournant
D/F/E

Chef de partie
Commis de cuisine

Chef / Demi-chef de rang ni/wv
D/F/E jdgk

HOTEL HEILQUELLE***
3954 LEUKERBAD VS

Für die kommende Sommersaison mit Eintritt 1. Juli
2002 suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

JUNGKOCH m/w
SERVICE - Mitarbeiter m/w

Speisesaal Frühstück & Abendservice
Anfängerin kann angelernt werden.

Folgende Lehrstellen wären noch frei:

Kochlehrling m/w
Hotelfachassistentin

Servicefachlehrling m/w
Fühlen Sie sich angesprochen?

Senden Sie uns Ihre kompletten Unterlagen mit Foto,
oder rufen Sie uns einfach an:

Familie S. Loretan-Grichting
Tel. 027 470 22 22, Fax 027 470 37 93

E-mail: info@heilquelle.ch
Internet: www.heilquelle.ch

143460/20494

Commis de bar
sprachenkundig

Für unsere Brasserie "Le Cervin"

Restaurationskellner/in
D/F/E und Erfahrung im irvice ä la Cart£

Wir freuen uns auf Ihre | \/ \ifM
vollständigen Bewcrbungs-/

unterlagen! 1 /t* r »

w~>*. V

"i «r»**

148800/416018

feiler Hotels Zermatt AG V r
' Sabine Barthassat ;

' JVrsonalbürtt, .1920 Zermatt

'"Telefon s 027 966 87 54 Fax: 027 966 87 57

E-Mail: personalbuero@seiler-zermatt.ch :

Website: www.zermattch/montcervin

SEILER HOTELS
ZERMATT

HOTEL

In unserem lebhaften Hotelbetrieb im Goms (32 Betten,
ohne öffentliches Restaurant) suchen wir

Koch

Hofa-Service
Unsere Hausgäste wählen bei uns beim Abendessen
jeweils zwischen einem vegetarisch-vollwertigem Menü
und einem Essen mit Fleisch aus.
Die Stelle als Hofa-Service beinhaltet hauptsächlich die
Mitarbeit im Service, Frühstück und Abendessen,
etwas Reception und gelegentlich Zimmerdienst.
Arbeitsbeginn anfangs Juni 2002.
Interessiert...?
Hotel Glocke, 3998 Reckingen
Familie Hanny und Bernhard Schmid-Heinzmann
www.glocke.ch Telefon: 027/ 974 25 50

148907/233480

McKenzie
Wir sind eine weltweit tätige Anwaltsfirma und betreuen schweizerische und ausländische
Unternehmen bei ihren lokalen und vor allem auch internationalen Transaktionen. Mit 3'400
Juristen ist Baker & McKenzie die weltgrösste Anwaltsfirma.

Für unser Büro in Zürich suchen wir zur Ergänzung unseres jungen und dynamischen Teams

per sofort oder nach Vereinbarung eine

Anwaltssekretärin 60% (drei ganze Tage)

Sie sind im Job Sharing mit einer Kollegin für das Sekretariat zweier Anwälte verantwortlich.
Dies beinhaltet unter anderem Koordinieren, Fixieren und Überwachen von Terminen und
Erstellen der gesamten Korrespondenz in Deutsch und Englisch. Daneben unterstützen Sie
den Anwalt beim Verfassen von Rechtsschriften und erstellen Dokumentationen und
Präsentationen.

Mit Ihrer Ausbildung zur Restauratrice / Hoteliere oder Ihrer Erfahrung im Sekretariat eines
Hotels bringen Sie sehr gute Voraussetzungen mit. Ihre Freude, täglich Ihre guten Deutschund

Englischkenntnisse anzuwenden und Ihre Gewandtheit im Umgang mit modernen EDV-
Hilfsmitteln (u.a. 10-Fingersystem) sind uns sehr willkommen, und Ihre aufgestellte, flexible
und verantwortungsbewusste Art wird schon in Kürze nicht mehr wegzudenken sein.

Lust auf etwas ganz Neues? Dann senden Sie noch heute Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

an:

Baker & McKenzie, Karin Möckli, Leiterin Human Resources, Zollikerstrasse 225, 8034
Zürich. Für einen ersten Kontakt stehe ich Ihnen telefonisch unter der Nummer 01 384 13 12

oder per E-Mail: karin.moeckli@bakernet.com gerne zur Verfügung.
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TRETMUHLE
Als Profi in der Hotellerie kennen Sie das bestimmt.
Arbeit ohne Ende. Überstunden werden zur Normalität.
Trotzdem gibt es kein Weiterkommen auf der Karriereleiter.

Wir bieten Ihnen hervorragende Möglichkeiten,
Ihre Zukunftsplanung neu anzugehen, um so Ihre Ziele
bald zu erreichen. Für unser Dorint 3-Sterne-Hotel Basel,
welches Anfang Mai 2002 seine Türen öffnen wird, sind
folgende Positionen zu besetzen:

(alle Positionen m/w)

Rezeptionsmitarbeiter
Deutsch- und Englischkenntnisse,

Fidelio- und Französischkenntnisse von Vorteil

Reservierungsmitarbeiter
Deutsch-, Englisch- und Französischkenntnisse,

Fideliokenntnisse

Das Hotel: 171 Zimmer • Ä la carte-Restaurant • Lobby-
Bar • 5 Konferenz- und Veranstaltungsräume für bis zu
120 Personen

Dorint • Basel
Frau Birgit Doli • Hoteldirektorin

Schönaustrasse 10 • CH-4058 Basel
Tel.: +41 (0) 61/6 86 90 60

EXPECT MORE

RESTÄ
ROLAND
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Der Sommer naht...
Für die kommende Saison (Juni-September) suchen wir

Servicefachangestellte und
-Aushilfen (m/w)

die Freude am Servieren haben, den Umgang mit Gästen
schätzen und sonst eine aufgestellte Natur sind. Falls
Sie genau dies suchen, dann sind Sie unter folgenden
Nummer mittendrin statt nur dabei.
Hr. Moeri u. Fr. Briggen
Telefon 062 929 39 22
Restaurant Pizzeria Rössli
Aarwangenstr. 24
CH-4923 Wynau
eMail: roessli.wynau@freesurf.ch

148916/418025

NT^PIZZERIA BAR

Für unser italienisches Spezialitäten-Restaurant und
Pizzeria in Interlaken suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung:

Serviertochter oder Kellner
(Cameriera/Cameriere)

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in mittlerer
Brigade und einen angemessenen Lohn.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre schriftliche
Offerte mit den üblichen Unterlagen.

Restaurant PIZ PAZ
Bahnhofstrasse 1, 3800 Interlaken, Tel. 033 822 25 33

148881/72214

Gmmmtte
födel trotte ÄUudctt

Für unser 3-Stern-Hotel im Zentrum
Murtens suchen wir per sofort oder nach
Übereinkunft für die Sommersaison

Servicefachangestellte/n
Koch/Köchin

Bewilligungen für berechtigte Nationalitäten

vorhanden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder
Ihren Anruf:
Familie Nyffeler
Hotel Krone Seeterrasse, 3280 Murten
Telefon 026 670 52 52

148870/26190

Grindelwald
Gesucht freundliche, selbständige

Mitarbeiterin
zur Mithilfe bei der Führung unseres
Parahotelleriebetriebes/Jahresstelle.

Anforderungen: Freude am Umgang mit
Gästen, Führen der Reception,
Reinigungswesen, Muttersprache
D/Sprachkenntnisse E/evtl. F.

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
an

Firma Gugelmann, Postfach 7,
4663 Aarburg, Telefon 062 791 64 41.

148785/382038

Bergrestaurant
Tigignas

Gesucht für Sommer/Herbst 2002
(Ende Juni bis Ende Oktober)

Mitarbeiterin
Service/Buffet

Sie bringen Erfahrung mit,
haben Organisationstalent und
schätzen selbständige Arbeit.

Es besteht auch die Möglichkeit
eines Einsatzes im Winter 02/03.

Bitte Ihre Unterlagen senden an

Savognin Bergbahnen AG
Verwaltung, CH-7302 Landquart
Tel. 081 322 18 66

Wir suchen per sofort:
freundliche, im Speiseservice versierte

Servicefachangestellte
in unser aufgestelltes Team.
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148758/37028

Altenrhein am Bodensee
Wir suchen in unser Fischspezialitätenrestaurant

auf Mai 2002 o.n.V.

Servicefachangestellte w/m
Chef de partie
Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche

Saisonstelle mit geregelten
Arbeitszeiten bei gutem Salär und schöner
Unterkunft.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Christoph und Rita Baumgartner
Rest. Jägerhaus, 9423 Altenrhein
Tel. 071 855 17 77

148865/338850

ZERMATT
MATTERHORN

HOLIDAY
Hotel

sucht für Sommersaison, ab 15. Mai 2002

Servicefachmitarbeiterin
für Serviceleitung

Sie übernehmen die Verantwortung ihrer
Abteilung in einem lebhaften Sommer¬

betrieb und verfügen dazu über

Sprachkenntnisse und EDV-Erfahrung.

Wir bitten um Zusendung Ihrer Unterlagen
an Hotel Holiday, 3920 Zermatt,

Oscar Rederer, oder Sie erreichen uns unter
Telefon 027 967 12 03.

147435/39101

äteSinitnmtjptr

Für unser kleines, gepflegtes
Speiserestaurant in der Basler Innenstadt

suchen wir per 17. August 2002

junge Hotelfachassistentin
Buffet- und Servicemithilfe

Sie haben Ihre Lehre erfolgreich
absolviert und möchten nun in einem
jungen, aufgestellt Team mitarbeiten,

Sie haben ein gepflegtes Auftreten und
Kenntnisse in englischer und

französischer Sprache, dann freuen wir
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Frau Maja Schneiter
Hutgasse 6, 1. Stock, 4001 Basel

www.schuhmachernzunft.ch

148810/324353

Alte post
3818 Grindelwald
im Zentrum direkt neben

Bergbahn First

Wir suchen auf kommende Sommersaison

in heimeliges Spezialitätenrestaurant

mit guter, anspruchsvoller
Stammkundschaft nette, freundliche
und kontaktfreudige

Servicefachangestellte
Es freut sich auf Ihre Bewerbung:
R. und A. Gruber-Abegglen
Tel.: 033 853 42 42
Fax: 033 853 42 88
E-Mail: altepost@grindelwald.ch

147854/14273

Die GoHTMiet-Oflse f>ei Dato

Wir suchen auf kommende Sommersaison

eine(n)

Chef de Partie
für unsere 15 Punkte GaultMillau-Küche

mit einem Michelin Stern.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung

Felix Hubli, Küchenchef

Hublis Landhaus

7265 Davos Laret

Tel. 081 417 1010, www.hublis.ch

A
HOTEL

3807 ISELTWALD

Für unser Klein-Hotel an der
malerischen Fischerbucht
in Iseltwald am Brienzersee
suchen wir:

>- Koch/Köchin
^ Servicefachfrau

Tel. 079 353 30 21

_Eurest restorama Scolarest Medirest
A :Iect

»Service
/Partner

Suchen Sie eine abwechslungsreiche
Herausforderung in der Gemeinschaftsgastronomie?

Wir sind ein international tätiges Unternehmen
der Gemeinschaftsgastronomie und lassen in

über 180 Restaurants der ganzen Schweiz jede
Mahlzeit zu einem echten Erlebnis werden.

Für unseren Hauptsitz in Zürich-Kloten suchen
wir baldmöglichst eine

Assistentin des Support-Teams

Ihre Tätigkeiten: In Zusammenarbeit mit dem
Operation-Support-Team unterstützen Sie die

Regional- und Betriebsleiter der Region Zürich in

den Bereichen Projekte, Qualität und Hygiene,
Angebotsplanung und Marketing.

Sie sind zwischen 25 und 35 Jahre jung und
verfügen über eine kaufmännische Grundausbildung.

Zudem haben Sie bereits Erfahrung in

der Führung eines Sekretariates und bezeichnen
sich als kreativ und begeisterungsfähig.

In der französischen Sprache können Sie sich gut
verständigen und meistern auch hektische
Momente mit einer Prise Humor.

Wir bieten Ihnen: Eine abwechslungsreiche
Aufgabe in einem jungen Team, Weiterbildungsmöglichkeiten,

5 Wochen Ferien, beste
Sozialleistungen und den vollen 13. Monatslohn ab dem
1. Tag.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf
oder auf Ihr komplettes Bewerbungsdossier.

Compass Group (Suisse) SA
Herr Fredy Eckert
Postfach QHS
8058 Zürich-Flughafen
Tel. 01 804 72 90
feckert@restorama.ch

> COMPASS

1

Lust ab sofort neue Wege zu gehen...?

Um unsere Gäste im HOTEL & CHÄLETS SEEBURG
noch besser verwöhnen zu können,

suchen wir ab sofort

CHEF PÄTISSIER

CHEF DE PARTIE

...denen das Wohl unserer Gäste am Herzen liegt.

Wir freuen uns auf qualifizierte und motivierte Mitarbeiter,
die mit uns gemeinsam die Atmosphäre der Seeburg

prägen wollen!

Gerne erwarten wir Ihre vollständige, schriftliche
Bewerbung. Werden Sie ein Teil von uns!

ei

Auf Ihre Bewerbungsunterlagen freut sich |
Herr Peter Vespa, Vizedirektor. £

Hotel & Chalets Seeburg -
Seeburgstrasse 53- 61, 6006 Luzern

Tel. 041-375 55 55, Fax 041-375 55 50
mail@hotelseebura.ch ü

148888/16799

eine(n) Kaufm. Mitarbeiter(in) 80%
als Receptions-Sekretär(in)
Per Mitte Juni 2002 oder nach Vereinbarung
für unser Ferien- und Erholungsheim im Baselbiet.
Ihr Profil:
Sie verfügen über einen kaufmännischen Abschluss,
mit mind. 3. Jahren Berufeerfahrung
Fidelio- oder Hotellerieerfahrung sind von Vorteil.
Sie verfügen über gute EDV-Anwenderkenntnisse
sowie einen guten Ordnungs- und Organisationssinn
Ihre Aufgaben:
Sie betreuen die Reservationen unserer Gäste vom
Eintritt bis zur Rechnungsstellung mit dem Programm
Fidelio. Sie sind für die allgemeine Korrespondenz
und Ablage verantwortlich. Die Anfragen an Empfang
oder Telefon behandeln Sie freundlich und prompt.
Unser Angebot:
Ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt sowie
selbständiges Arbeiten. Es erwartet Sie eine
anspruchsvolle und interessante Tätigkeit in einem
kleinen, überschaubaren Betrieb.
Herr R. Wicki freut sich auf Ihre schriftliche
Bewerbung mit Lebenslauf

Haus für Ferien und Erholung Eben-Ezer
Eben-Ezerweg 50
4402 Frenkendorf
www.eben-ezer.ch

rEben
Ezer/
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Wir suchen auf Juli 2002

Direktionsassitent/In
Besitzen Sie fundierte Kenntnisse

einer Reception (Stadthotellerie)
Fidelio Front Office und EDV

Flotelsales und Marketing
Zusammenarbeit mit Reisebüros

Mitarbeiterführung

Chef de Service/Gastgeber/In
mit Freude am Kontakt mit Gästen

qualifiziert in der Führung einer Servicebrigade
Verkaufstalent

So erwarten wir gerne Ihre Unterlagen und freuen uns,
Ihnen mehr über unseren Hotel- und Restaurations¬

betrieb mitzuteilen.

#
ENQIfcJATT

Felix Fluber
Hotel Engimatt

Engimattstrasse 14, 8002 Zürich
Tel. 01 284 16 16

f.huber@enaimatt.ch
www.engimatt.ch

148731/40207

A

HOF W ü I S S B A D
Das Gesundbeits- und Ferienbotel

Für unser neuzeitliches ****-Hotel mit
integriertem Wellness- und Gesundheits-Zentrum

suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Hauswirtschaftsleiterin
100%

Sie führen ein Team von 27 Mitarbeiterinnen

(Schweizer/in oder Bewerber/in mit
B-Bewilligung, sowie Deutscher Muttersprache)

Es erwartet Sie ein Gesundheits-, Ferien- und
Seminarhotel mit einem jungen, motivierten

Team, einem modernen Hotelkonzept und nicht
zuletzt das einmalige Appenzellerland.

Wir geben Ihnen gerne nähere Auskunft
und freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre

schriftliche Bewerbung.

Hotel Hof Weissbad
Herr Christian Lienhard

Direktion
9057 Weissbad, Appenzell

Telefon 071 798 80 80

Besuchen Sie auch unsere Intemetseite unter
www.hofweissbad.ch

tiliB/SlJiSilLSSljM]
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Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23
www.htr.ch

VIERWALDSTÄTTERSEE

ERMOCUN© - SPORT - - UUS'NCSS

SWISS HOLIDAY PARK AC

CH-64 4 3 Morstkotb
Telefon 041-825 SiFSO
Telefax 041-825 50 AO

info@$wissltoltd«ypBrlt.tk

Wir sind der grösste Ferien- und Freizeitpark im Herzen
der Zentralschweiz, mit einzigartiger Verbindung von
Hotellerie, Sport- und Erlebnispark sowie modernem
Kongress- und Seminarforum.

Seit Anfang Jahr haben wir das gesamte Rechnungswesen

wieder in unser Unternehmen zurückgenommen.

Zur Unterstützung unseres Leiters Finanzen suchen per
sofort oder nach Vereinbarung eine/n:

Buchhalter/in
Sie haben ein Flair für Zahlen, Freude an Buchhaltung
und übernehmen gerne Verantwortung. Zu Ihren
Hauptaufgaben zählen: Führen des Hauptbuches, Verarbeitung

aller Zahlungen, Mithilfe und Unterstützung der
Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung.

Für diese anspruchsvolle Position wünschen wir uns
einen einsatzfreudigen, interessanten Mitarbeiter mit
KV-Abschluss und guten EDV-Kenntnissen. Erfahrung
im Gastgewerbe ist von Vorteil.

Wir bieten Ihnen in einem interessanten Umfeld eine
abwechslungsreiche Aufgabe sowie diverse
Mitarbeitervergünstigungen.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

an Herrn Daniel Frei.
148821/384837

Willkommen
im Mittelpunkt des Geschehens

Das Hotel Astoria Ist das führende, neurenovierte Vierstern-Hotel mit
180 voll klimatisierten Hotelzimmern im Herzen der Stadt Luzern.

Unsere Restaurants der Extraklasse bieten Aussergewöhnliches: im
THAI-CARDEN zelebrieren wir eine mit 15 Punkten Cault Millau

ausgezeichnete königlich-thailändische Küche vom Feinsten. Ebenfalls
mit 15 Punkten Cault Millau ausgezeichnet ist unsere mediterrane

Cuisine du Marche im Restaurant LATINO. Übrigens - zuerst trifft man
sich an unserer Latino-Weinbar mit über 180 verschiedenen Weinsorten

aus aller Welt. Hausgemachte Pasta und Holzofen-Pizza servieren wir
im wohl schönsten Restaurant der Stadt, dem LA CUCINA.

Im PENTHOUSE und PRAVDA, den beiden In-Places und Magnetpunkten
des Nachtlebens unserer Stadt, feiern wir mit den bekanntesten

internationalen DJs die tollsten Partys der Zentralschweiz.

Mit Eintritt ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir:

Hotel

Latino

Latino Bar/Pravda/
Penthouse

La Cucina

Stv. Saalchefin
Produktionskoch

Servicemitarbeiterin
Chef Gardemanger
Chef Pätissier

Barmaid

Cameriere

Interessiert? Thomas Staub (Tel. direkt 041 226 88 22) freut sich auf
Ihren Anruf oder Ihre kurze Bewerbung mit Foto

(tstaub@astoria-luzern.ch)

Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29, CH-6002 Luzern

www.astoria-luzern.ch/jobs

Z Zielstrebig
E Engagement
R Relation
M Mental
A Ambiente
T Teamwork
T Touch of Class

ZEKMATT
MATTERHORN

Das sind nur ein paar High-Iights, an die wir täglich glauben, um
das Beste zu erreichen - und Sie???

Zur optimalen Besetzung suchen wir:
Per sofort oder 1. Juni 2002

Restaurant Bar Bistro
La Cachette

Barmaid zur selbständigen Führung der Bar
Bar-Mitarbeiterinnen

Wir bieten Ihnen 5-Tage-Woche, 5 Wochen Ferien, modernes
Arbeitsumfeld, den Anforderungen entsprechendes Salär,
Unterkunft, wenn nötig Arbeitsbewilligung.

(Saison- oder Jahresstelle).
Fühlen Sie sich angesprochen?
Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Foto an:

Bar Bistro La Cachette
Haus Baccara, CH-3920 Zermatt
0041 27 967 45 25
E-Mail: gastronomie@ascotcachette.ch
www.ascotcachette.ch

148739/414261

kornhaus cafe
kornhaus k e 11 e r

Mitten in der Stadt Bern, beim Kornhausplatz und dem
Stadttheater, steht das Kornhaus, die Begegnungs-stätte
für Kunst und Kultur. In diesem historischen Monument
konzipierten und betreiben wir die Gastronomie:
Das Kornhauscafe mit Bar und grosser Terrasse im Erd-
geschoss und der Kornhauskeller mit Restaurant, Bar und
Lounge sind Plattform für verschiedenste kultureile und
kulinarische Veranstaltungen.

Wir suchen die Frau, welche mit Freude und Weitblick die

administration und
bankett-organisation
übernimmt. Sie sind gastroerfahren, organisatorisch
stark, haben Team-Geist und den siebten Sinn im
Umgang mit Menschen. Gutes PC-Know-how, stilsicheres
Deutsch sowie Französisch- und Englisch-Kenntnisse
sind für diese Position unumgänglich.

Interessiert Sie die Weiterentwicklung eines nicht ganz
alltäglichen Gastronomie-Konzepts? Dannfreuerrwrr uns
auf Ihre Bewerbung mit Foto:

Kornhauscafe + Kornhauskeller
Kornhausplatz 18 3000 Bern 7

www.bindella.ch Hans-Jörg Good - 031 327 72 72

V.I.P.'s nicht nur aus

der Presse kennen.

Das DOLDER GRAND HOTEL an exklusiver Lage
in Zürich, mit 163 Zimmern und Suiten, dem Restaurant
La Rotonde, der Dolder Bar und dem Konferenzangebot
für 250 Personen, ist ein Traditionshotel der Luxusklasse

und gehört zu den führenden Adressen weltweit.

Per ca. Mitte Jahr haben wir die attraktive Stelle als

DIREKTIONSSEKRETARIN

neu zu besetzen, da uns die aktuelle Stelleninhaberin
infolge Mutterschaft verlassen wird.

In dieser zentralen und abwechslungsreichen
Funktion arbeiten Sie u. a. eng mit der Direktion

und dem Sales & Marketing zusammen.
Idealerweise verfügen Sie über eine kaufmännische

Ausbildung und/oder Hotelfachschule
mit Erfahrung in ähnlicher Position.

Wenn Sie zudem eine kontaktfreudige,
initiative Persönlichkeit mit guten D-, E-, F- sowie

EDV-Kenntnissen und selbständiger Arbeitsweise sind,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Für weitere Informationen steht Ihnen
Frau Barbara Sinniger, Telefon 01 269 39 20,

gerne zur Verfügung.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Dolder Grand Hotel, Personalabteilung

Kurhausstrasse 65, 8032 Zürich
e-Mail: personal@doldergrand.ch

DOLDER
GRAND HOTEL

ZÜRICH
Since 1899

Swiss Deluxe Hotels

cTh^LeadingcHotels
of thecWorld'

Kurhausstrasse 65 • 8032 Zürich

Telefon 01 269 30 00 • www.doldergrand.ch

Hotel Engel, Wädenswil ZH

Für unseren kleineren Hotelbetrieb mit
3 Restaurants und grossen
Bankettmöglichkeiten suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft

Küchenchef / Sous-Chef m/w
Chef de partie m/w

sowie

Servicemitarbeiter(innen)
Deutschsprechend, CH od. Bew. B/C/F

Service-Aushilfen

Buffet- und Küchenhilfe mit Erfahrung
Zimmer im Haus möglich, Schichtbetrieb

5-Tage-Woche, gute Entlohnung

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto an:
Hotel Engel, Herr G. von Rickenbach
Engelstrasse 2, 8820 Wädenswil, Tel. 01 780 00 11

Restaurant

W Mifferj

Wir suchen für unser Restaurant mit 60 Plätzen und kleiner
Bar mitten in der Zürcher Altstadt einen

ALLEINKOCH
Wenn Sie gerne selbständig und qualitätsbewusst arbeiten
und unsere Gäste weiterhin mit einem abwechslungsreichen
und phantasievollen Angebot verwöhnen möchten, passen
Sie genau zu uns. Samstag und Sonntag frei.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen:
Restaurant Zum weissen Schwan, Frau L. Reichenbach,
Predigerplatz 34, Postfach 750, 8025 Zürich,
Tel. Ol 250 53 00.

148749/41491
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HOTEL eiger M Ü R R E N

Unser persönlich geführtes 4-Sterne-Haus befindet sich
auf der wunderschönen Sonnenterrasse Mürrens.

Gegenüber von Eiger, Mönch und Jungfrau verwöhnen
wir bis zu 100 Hotelgäste im Rahmen der Halbpension

und im rustikalen ä la carte Restaurant Eiger-Stübli.
Für die kommende Sommersaison ab ca. 6.6. bis 15.9.

suchen wir ergänzend zu unserem Küchenteam
folgende Mitarbeiter/innen:

Chef de Partie
Commis de Cuisine

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme:
Adrian Stähli, Hotel Eiger, 3825 Mürren, Schweiz

I nternet: http://www. muerren .ch/eiger
Email: eiger@muerren.ch

Tel. 033 856 54 54, Fax 033 856 54 56
148912/25992

- sip- Basel

Wir gehören zu den führenden *****-Hotels in Basel und

» suchen per sofort oder nach Vereinbarung einen

Einkalfs-/Lager Coordinator
Aufgabengebiet: Lagerbewirtschaftung/Einkaufmitte)"
modernster EDV-Anlagen, Inventar, Preisverhandlungen mit f§p§|
unseren Lieferanten, Marktanalysen, Erstellen von MarktÜsteh

Anforderung: Hotelfachschule, Verhandlungsgeschick,

:!S gute D/E/F-Kenntnisse, Excel/Winword, F&B Fidelio von
" Vorteil; Teamfähigkeit
*Alter: ca. 25-35 Jahre

Kontaktperson: Frau R. Spirig

v;#

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen nth Foto senden Sie

bitte an folgende Adresse: ' ,+!#««***

Hilton Basel
Alexandra Hämmerte
Aeschen graben 31,4002 Basel

Telefon 061/275 01 32

Unser topmoderner Familienbetrieb mit
ausgeprägtem Fischspezialitätenrestaurant direkt am
Hallwilersee sucht nach Vereinbarung motivierte
und erfahrene Mitarbeiter als

CHEF DE PARTIE

SERVICEANGESTELLTE

Wir wünschen uns belastbare und flexible
Mitarbeiter mit guten Fachkenntnissen, die gerne in
einem jungen und aufgestellten Team arbeiten.

Sind Sie interessiert? So rufen Sie mich an,
oder senden Sie Ihre Unterlagen an:

Seehotel Delphin
z.Hd. Herrn Claude Fischer

5616 Meisterschwanden
www.hotel-delphin.ch

Tel. 056 676 66 80

DEUTSCHE SCHWEIZ

Ausgezeichnet mit dem «goldenen Fisch»

Ready for a challenge?!

als Anfangs-SOUS-CHEF (w/m)

Warum nicht dort arbeiten, wo's Spass macht?

Wir suchen für unser renommiertes Fischrestaurant mit 60 Plätzen
(ausgezeichnet mit dem "Goldenen Fisch") einen versierten Chef de partie, der bereit

ist für den nächsten Schritt in seiner Karriere.

Wir haben eine 10köpfige Küchenbrigade. Haben Sie Lust, den Chef an seinen

Freitagen zu vertreten, Bestellungen zu machen, in der Lehrlingsausbildung
mitzuhelfen? Ihre Ideen beim Speisekarteschreiben einzubringen, sich
weiterzubilden und unsere Gäste zu verwöhnen? Ja, dann sollten Sie sich bei uns
melden!

Oder suchen Sie DIE STELLE, ab 1.6.02 als

Buffet-Service-Mitarbeiterin

wo Sie mit viel Freude nette Gäste aus aller Welt aufmerksam
betreuen können, die einen guten Service zu schätzen wissen?

Gerne erzählen wir Ihnen mehr über die Stellen und die fortschrittlichen

Anstellungsbedingungen, die mann/trau im Jahr 2002 erwarten kann.

Auf Wunsch können wir Ihnen ein Zimmer im nahen Personalhaus anbieten.
Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen oder direkte Kontaktaufnahme:

Hotels Ambassador und Opera
Martin Spycher, Stellvertretender Direktor

Falkenstrasse 6,8008 Zürich
Tel. 01 258 98 98 / Fax 01 258 98 00

www.ambassadorhotel.ch
148878/39810

arena hotel steinmattli
CH-3715 Adelboden

*
« " *

arenai aihotel steinmattli

Tel. +41 33 673 39 39
Fax +41 33 673 38 39
E-Mall: info@arena-steinmattli.ch
www.arena-steinmattli.ch

Wir sind ein modernes 4*-Ferienhotel mit lockerer Atmosphäre,
56 komfortablen Zimmern im Herzen von Adelboden.

Eintritt nach Vereinbarung, in Jahresstelle:

Chef/in de reception
1. Receptionist/in
Eintritt zur Sommersaison (Juni):

Reception: Receptionist/in
Fidelio- und Sprachkenntnisse von Vorteil

Hotel-Restaurant: Anfangs-Serviceleiter/in
Servicemitarbeiter/in

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

Wir würden uns über Ihre Unterlagen freuen.

Arena Hotel Steinmattli
Rudolf + Anita Hauri
3715 Adelboden
Tel. 033 673 39 39, Fax 033 673 38 39
www.arena-steinmattli.ch

148357/302040

In unseren kreativen Betrieb in der Region
Flughafen Zürich suchen wir per 15. Mai 2002
oder nach Vereinbarung

Jungkoch / Chef de partie

der Freude hat, mit frischen, einheimischen
Produkten zu kochen.

Wir sind gespannt auf Sie, Anruf genügt:

Andreas Eggenberger,
Tel. 01 $503719

GASTHAUS BLAUER FASAN

FAMILIE EGGENBERGER

KAISERSTUHLSTRASSE 54

8172 NIEDERGLATT

TELEFON 01/850 37 19

BLAUER FASAN
148886/385446

NR. AI 2002

Engelberg

Junges, dynamisches Team in
internationalem Umfeld freut sich
auf Ihre Unterstützung als

Receptionistin / Receptionist
Das ***-Hotel liegt am Südhang von Engelberg und ist mit
seinen 185 Zimmern das grösste Sporthotel der Zentralschweiz.

Als sprachgewandte Persönlichkeit mit guten Hogatex- oder
Fidelio-Kenntnissen, im Alter zwischen 25 und 50 Jahren,
assistieren Sie unseren Chef de Reception in allen Belangen
direkt an der Front.

Sind Sie an dieser abwechslungsreichen Jahresstelle
interessiert, so senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen

mit Foto an den Direktor Marcel Zaugg.

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen.

Hotel Terrace
Terracestr. 33, 6390 Engelberg
Tel. 041 639 66 66

mzaugg @ terrace.ch

Restaurant Kronenhalle
ZÜRICH

In unser traditionsreiches Restaurant mit prominenter

internationaler Kundschaft suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung Schweizer (oder
Ausländer mit Berufslehre und Bewilligung C) zur
Ergänzung unserer Küchenbrigade.

CHEF DE PARTIE
COMMIS DE CUISINE
mit guten Fachkenntnissen.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an:

Herrn H. Lichtenberg, eidg. dipl. Küchenchef,
Rämistrasse 4, 8001 Zürich,
der Ihnen gerne telefonische Auskunft erteilt:
Telefon 01 2520392.

144497/130508

SWIS
INTERNATIONAL

HOTELS U

Wir sind eine Marketingorganisation mit über 60 Erst-
klass-Hotels weltweit.
Per 1. Juni 2002 suchen wir für unser kleines Team eine

Seminarorganisatorin
Sie vertreten unsere Hotels an Messen und übernehmen
die Koordination und Organisation der Kundenakquisition
und Sales Calls. Ihre Stärken sind Organisation, Planung,
Kommunikation und gewandter Umgang mit Kunden.
Sie sind zwischen 28 und 33 Jahre alt, Muttersprache
Schweizerdeutsch, beherrschen Französisch und Englisch

in Wort und Schrift (Italienisch von Vorteil) und
besitzen ein Diplom einer anerkannten Hotel- oder
Tourismusfachschule. Mit feinem Gespür erkennen Sie die
Anliegen unserer Kunden und nutzen Ihre Erfahrung in der
schweizerischen Hotellerie.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto an
Frau Beatrice Tschumi
Swiss International Hotels
Butzenstrasse 39, 8038 Zürich
www.sih.ch

148879/387252

Vom Centersee bis zum Bodensee. htr

Nirgendwo gibts mehr Stellenangebote. Abonnieren und Inserieren: Telefon 031 370 42 22 Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch
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ELVAIR
HASA

Wir, das moderne ""-Hotel Chasa Belvair (33 Zimmer/
Jahresbetrieb), mitten im Herzen von Bad Scuol - Unter-
engadin - gelegen, haben uns der perfekten
Gästebetreuung verschrieben und suchen zur Verstärkung
unserer jungen Servicebrigade

herzlich-gastliche, ausgebildete
Restaurant- bzw. Hotelfachmänner/-frauen
Verwöhnen Sie unsere hauptsächlich Schweizer Gäste
mit Ihrem Charme und unserer marktfrischen, kreativen
Küche (im Rahmen der Halbpension und ä-la-carte).
Wir bieten Ihnen ein aufgeschlossenes Team, fortschrittliche

Arbeitsbedingungen und ein positives Betriebsklima.

Starten Sie mit uns in eine erfolgreiche Sommersaison.
Gerne erwarten wir Ihre aussagekräftigen Unterlagen oder
Ihren Anruf unter +41 (0)81 / 861 25 00

Hotel Chasa Belvair, Cornelia Mittelstät & Markus Kinzel,
CH-7550 Bad Scuol.

146550/273449

*
©CONTINENTALHOTEL* BIENNE

Willkommen zur Expo.02!
222 Schritte zum Haupteingang!

444 Schritte zum Bahnhof!

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir Sie als

Receptionist/in 100%
Sie sind selbständig, erfahren in allen Arbeiten an einer
internationalen Reception, sprechen und schreiben
Deutsch, Französisch, Englisch und sind gewandt am
PC.

Wenn Sie mit viel Energie und Ihrer positiven Einstellung
während der Expo.02 und länger unser junges, motiviertes

Team unterstützen wollen, senden Sie uns am besten
noch heute Ihre Unterlagen mit Foto an:

Hotel Continental, Nicole Näf
Aarbergstrasse 29, 2503 Biel
Telefon 032 / 327 27 27
E-mail: info@continental-bienne.ch
Internet: www.continental-bienne.ch

148894/4901

Restaurout© j

Sous - Chef
und

Jungkoch
gesucht

auroute A5*
Wir sind ein mittelgrosses Autobahnrestaurant
an der A1 im Aargau. Wir pflegen eine gut bürgerliche
Küche, wobei Frischprodukte bevorzugt werden.

Wir suchen ab 1. August 2002 oder nach Übereinkunft
eine aufgestellte und kreative Persönlichkeit, welche
gerne in einem kleinen Team, mit einem kompetenten
Küchenchef tätig ist.

Möchten Sie mithelfen unsere Gäste zu verwöhnen,
so erwarten wir gerne ihre schriftliche Bewerbung oder
rufen Sie uns doch gleich an unter 062/723'45'55
und verlangen Sie Herrn Christian Stutz
oder Herrn Beat Kohler

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an

Restauroute Dreistern AG
z.Hd. Herrn Christian Stutz
Kölliken-Süd
5742 Kölliken

148915/17©47

Vom Hotel-Manager
bis zum Barkeeper:

htr

I#

Nirgendwo gibts mehr Stellenangebote.
Abonnieren und Inserieren: Telefon 031 370 42 22 Telefax 031 370 42 23, www.htr.ch

SUISSE ROMANDE

II
HOTEL DU PARC

CORCIES l6llL F0I1AT10R

* * *

114 chambres, 15 Salles de säminaire,
toutes äquipöes des dernieres technologies

audio-visuelles et de communication,

une brasserie gourmande, des
salles de banquets
recherche pour dövelopper sa clientele
nationale et internationale

UN(E) RESPONSABLE DESVENTES

Si vous
» ötes dynamique
* avez le sens du Zösultat et aimez les

challenges
>• une experience dans le domaine

Hötelier-Congrös-Söminaires
» maitrisez le frangais, l'allemand et

l'anglais
Alors, vous etes la personne que nous
recherchons.
Nous vous offrons
» un salaire selon vos qualifications
>• un travail variö dans une ambiance

agröable et un cadre moderne

Envoyez votre dossier de candidature
complet avec lettre de motivation ä
l'adresse suivante:
Höfel du Pare SA - Direction
20, avenue des Prös-Beudin 20
CH-1920 MARTIGNY

I Abomwmenfet et annonces:

Nous cherchons pour date ä convenir

Restaurant gastronomique
15 pts Gault et Millau

EN VIELLE VILLE DE FRIBOURG
afin de pourvoir les postes suivants:

CHEF DE PARTIE AVEC EXPERIENCE
bon gain et semaine de 5 iours

Ainsi que
CHEF DE RANG

debut iuin ou ä convenir

s.v.p. envoyer C.V. et röförences avec
photo ä l'adresse ou
par fax ci-dessous.

Pour tout renseignements
Monsieur Serge Chenaux

töl. 026.322.42.25
fax 026.322.12.33

RESTAURANT DU SCHILD
PLACE SUPERIEURE 21

1700 FRIBOURG
146905/410119

MONTREUX

nous recnercnons ae suite
ou ä convenir:

Chasseur

Night Auditor
Anglais / Frangais obligatoire

Les candidats de nationality suisse
ou au beneficce d'un permis de

travail valable sont pries d'envoyer
leur dossier au

Service du Personnel
Hötel Royal Plaza Montreux

Grand Rue 97 - 1820 Montreux

148683/95923

s • h • m • s r

Swiss Hotel Management School
"Caux-Palace"

1824 Caux/Montreux ;

(Switzerland)

Les etudiants de l'ecole höteliere
Swiss Hotel Management School,

membre de l'ASEH (Association Suisse des Ecoles Hötelieres),
recherchent des

PLACES DE STAGE

dans les departements suivants:
service, cuisine et housekeeping.

du 15.06.2002 au 31.10.2002

Nos etudiants parlent couramment l'anglais et
etudient le frangais ou l'allemand.

Pour plus d'information, veuillez contacter:
Ms. Noemie Lutz

SHMS, "Caux Palace", 1824 Caux
Tel.: 021/ 962 ,^9 51, Fax: 021/ 962 95 50, e-mail: lutz@shms.com

a World Leader in Hotel Management
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Le Balcon
du Jura
Vaudois

A

Sainre-Croix • Les Rässes

L'Rutjerson Bullet Mauborgel

Office du tourisme de
Sainte-Croix / Les Rasses et environs

met au concours le poste de

DIRECTEUR/-TRICE
Profil et competences:
• Formation ou experience dans les domaines

du tourisme, de la promotion, du marketing ou de la
communication

• Langues: frangais, allemand, anglais parle et ecrit
• Bonnes connaissances informatiques
• Connaissance de la region souhaitee

Taux d'occupation: 100%

Entree en fonction: 1er aoüt 2002 ou ä convenir

Delai: 15 mai 2002

Lettre manuscrite, CV et dossier de candidature sont ä
adresser ä:

Office du tourisme
de Sainte-Croix / Les Rasses et environs
Monsieur Philippe Erb, president
6.rue Neuve
1450 Sainte-Croix

148736/383014

Am,

NENDA2
Swiss, Snow & Sun

Nous:
• Nendaz Tourisme a pour but de promouvoir l'essor du

tourisme d'une region importante (18'000 lits) ä fort
potentiel de developpement et cherche son (sa)

RESPONSABLE MARKETING ET EVENT

Poste:
• Directement subordonne(e) au directeur, vous aurez la

responsabilite de tout le secteur event/marketing/pro-
motion/publicite/vente. Occasionnellement, vous se-
rez amene(e) ä remplir des täches de relations publi-
ques et de representation.

Profil requis:
• vous avez suivi une formation touristique (EST/Ecole

Höteliere)
• vous beneficiez d'une experience de plusieurs annees

dans la branche touristique
• vous etes titulaire d'un brevet federal en marketing ou

d'une formation äquivalente
• vous connaissez et appreciez I'Event
• vous etes capable de gerer des projets et des budgets
• vous maitrisez les outils informatiques
• vous appreciez travailler de fagon autonome et en

equipe
• vous maitrisez le frangais, l'allemand et l'anglais.

Contact:
• Si cette activite vous interesse et si vous souhaitez

rejoindre un team sympathique et dynamique, n'hesi-
tez pas ä nous envoyer votre candidature ä l'adresse
suivante:

Nendaz Tourisme
M. S. Epiney, Directeur
1997 Haute-Nendaz
ou par e-mail: sebastien.epiney@nendaz.ch

^ W H I CU Ul K s

Hin nnnDDim,
recherche

un(e) gerant(e)
(eventuellement un couple de gerants)

pour son restaurant d'altitude de Tignousa (2180 m)
Mission:
• aninner l'equipe de cuisine et assurer la coordination et la repartition des täches.
• organiser et participer ä la production des repas.
• assurer les operations de gestion et d'administration qui vous seront confiees.
• gerer l'alimentaire et le non-alimentaire (logement de 28 lits).
• respecter et faire respecter les normes d'hygiene et de securite de la profession.

Profil:
• titulaire d'un certificat de capacite pour cafetiers restaurateurs.
• experience professionnelle confirmee en restauration collective.
• bonne maitrise des techniques culinaires.
• connaissance des materiels, outillages, machines et produits utilises en

restauration collective.
• sens de l'organisation, du commandement, du contact humain.
• maitrise de l'outil informatique et connaissance en gestion.

Les offres de sen/ice avec documents usuels sont ä adresser jusqu'au
20 mai 2002, ä:

Funiculaire St-Luc - Chandoiin S.A., Direction, 3961 St-Luc/Anniviers
148811/411100

HOTEL RAVILLON
V E V E Y

Bienvenue sur la Riviera!
Hotel 4* moderne au centre de Vevey-Montreux, 95 chambres,

2 restaurants, 2 bars, caveau, banquets et conferences

Notre chefactuel se mettant ä son compte, nous recherchons son
successeur, soit un

CHEF DE CUISINE
entree juin 2002 ou ä convenir

Nous attendons:
- experience dans la conduite d'une brigade

- initiative et creativite pour developpement durable
- bonnes connaissances achats - calculation

- I'informatique ne vous est pas etrangere

Nous offrons:
- remuneration adaptee aux responsabilites

- cuisine moderne entierement renovee
- variete de restauration et banquets

- team jeune et dynamique
- place stable ä I'annee.

Dossiers complets de candidature avec pretentions de salaire et
photo ä envoyer ä l'adresse ci-dessous:

Gestion Höteliere Ming S.A.
Nicolas Ming, Directeur

4, place de la Gare
1800 VEVEY-Montreux
visit: www.pavillon.ch

mailto: info@pavillon.ch

SWISS
INTERNATIONAL

HOTELS J-<

148656/36196

nos collaboratrices

et collaborateurs

Manor est le leader des grands magasins en Suisse. Les

supermarches Manor se distinguent par un tres grand choix

de produits frais, par un accueil chaleureux de la clientele et

Le sens de la quality par leur sympathique atmosphere de marche. Nous
est I une des sixqualitis attenc[ons nos collaboratrices et collaborateurs qu'ils
que nous attendons de

recherchent un contact direct avec le client et qu'ils

s'investissent avec dynamisme dans leurs fonctions.

Pouvez-vous vous identifier ä ces objectifs et possedez-vous

une formation de boulanger et/ou une experience dans le

domaine alimentaire Nous recherchons pour nos

magasins de Marin & Fribourg des

Collaborateurs/rices pour
notre boulangerie

Aimable, creatif/ve, vous aimez travailler en equipe sous les

yeux de notre clientele. De plus, vous appreciez le travail de

qualite avec des produits frais. Votre motivation ä exploiter

vos connaissances ou celle ä apprendre un nouveau metier

complete votre profil. Nous vous offrons une ambiance de

travail agrdable, des horaires de travail de iour. une

remuneration la hauteur de vos competences et des

prestations sociales performantes. Vous etes interesse/e?

Alors adressez-nous votre dossier de candidature.

Manor Fribourg
Ä I'att.deM. Ph. Vaillant
Rue de Romont 30
1700 Fribourg
philippe.vaiUant@manor.ch

Centre Manor Marin
ä l'att. de M. Ph. Goel

Case postale 272

2074 Marin-Epagnier
philippe.gnel&manor.ch

» MANOR

HOTEL ROYAL
Crans-Montana

Pour la prochaine saison d'ete 2002,

nous cherchons pour notre brigade de cuisine

Chef Saucier
Chef Entremetier

Faites nous parvenir votre C.V
ou contactez Monsieur FATTORE Corrado

Hotel Royal
CP 65

3963 Crans-Montana
SUISSE

Tel. 0041 27 485 95 95 / Fax 0041 27 485 95 85

Mail: info@hotel-roval.ch
Sito: www.hotel.roval.ch

Afin de renforcer notre brigade de cuisine, nous recherchons

pour entree immediate ou ä convenir:

Chef de partie
Commis

Au benefice d'un CFC ou d'une experience reussie dans
un poste similaire, ayant le sens des responsabilites et un
veritable esprit de collaboration, vous etes pret(e) ä vous
investir au sein d'une equipe jeune et dynamique.

Nous vous offrons un cadre de travail agreable dans un
hotel de charme au bord du lac Leman et les avantages
sociaux d'une entreprise moderne.

Les personnes interessees sont invitees ä envoyer leur
dossier complet avec Photographie ä:

Monsieur Francis Delon, Directeur
Hotel de Ville & du Rivage
1095 Lutry
fax 021 796 72 00
e-mail: info@hotelrivagelutry.ch
site: www.hotelrivagelutry.ch

htr
Cloture des annonces

pendant les jours feries

Les dates pour I'edition 19/2002 (Ascension):

La cloture des annonces immobilieres, bazar
et commerciales

ainsi que pour les reclames est fixee au
mercredi, 1 mai 2002, 17 heures

Cloture des annonces pour le marche de I'emploi:
vendredi, 3 mai 2002, 12 heures

Les dates pour I'edition 21/2002 (Pentecöte):

La cloture des annonces immobilieres, bazar
et commerciales

ainsi que pour les reclames est fixee au
mercredi, 15 mai 2002, 17 heures

Cloture des annonces pour le marche de I'emploi:
vendredi, 17 mai 2002, 12 heures

psÖrlsäS-
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Möchten Sie von Anfang an dabei sein?
Als

CHEF DE RECEPTION
Dame oder Herr

Sie sind eine motivierte, gewinnende Persönlichkeit
führen die Reception und das Logeteam
sind Ansprechspartner und Vetretung der Direktion
für unsere internationalen Gäste.

Wir erwarten:
Receptionserfahrung und Fideliokentnisse
abgeschlossene Hotelfachschule, D, E, F, I

- teamorientierter und verantwortungsbewusster
Einsatz.

Wir bieten:
- Top-Kaderposition mit Kompetenz und

Verantwortung
- Weiterbildungsmöglichkeiten

attraktives Salärsystem

für die Eröffnung des neuen 5-Sterne-Hotels Olivella,
direkt am See, in Morcote-Lugano.

Eintritt ab 10. Juli 2002.

Interessiert? Dann freuen wir uns und erwarten Ihre
vollständigen Unterlagen an:

Frau Susanne Betz,
Mabetex SA Hotel Olivella
Via Cattori 7
6900 Lugano
Telefon 091 985 01 05

148896/399199

HOTEL CASA BERNO ASCONA Rtlais du Silence
Silencchotel

Member of
swiss golf foot els

Wir suchen für die lange Sommersaison 2002 (ab Mitte-Ende
Mai bis 31. Oktober) folgende Mitarbeiter:

Administration: Empfangssekretärin
(mit Hotel- und EDV-Erfahrung)

Receptionspraktikantin
Bitte richten Sie ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto an:

Pierre Goetschi, Dir.
Hotel Casa Berno
6612Ascona j

Telefon 091 791 32 32
E-mail: hotel@casaberno.ch Internet: www.casaberno.ch

Möchten Sie von Anfang an dabei sein?
- Sind Sie kreativ?
- Sind Sie ein Organisator und eine führende Persönlichkeit?
- Sind Sie sich der Höchstqualität bewusst?
- Haben Sie Flair für Zahlen?

Dann sind Sie unser

KÜCHENCHEF
in Jahresstelle des neuen 5-Sterne-Hotels, Swiss Diamond
Hotel Olivella in Vico Morcote (Nähe Lugano), direkt am
Luganersee gelegen. Eröffnung am 15. Juli 2002.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen an
Frau Susanne Betz
MABETEX SA HOTEL OLIVELLA
Via Cattori 7, 6900 Lugano, Tel. 091 985 01 05

148757/399199

Hotel Riposo, Ascona

Cerchiamo - wir suchen

Aiuto cucina -
Mitarbeiter

als Küchenhilfe

Tel. 091 791 31 64
Dir. R. Studer

www.hotel-riposo.ch

TOP GRAND HOTEL
TESSIN - LOCARNO

Wir suchen noch
ab Anfang Juli bis Mitte Oktober 2002

1 Receptionspraktikantin
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

mit Foto:
SCHLOSSHOTEL

Postfach 1264 / CH-6600 LOCARNO
e-mail: schlosshotel@ticino.com

Hotd

Yiscona
*i *i* i*

Per la stagione estiva 2002 siamo alla
ricerca di un/a:

Ricezionista/
1. Ricezionista

Profilio: Buona conoscenza
del tedesco

Esperienza in ricezione
Ita/F/T/Ingl. (comprensione

Svizzero tedesco)
Evtl. Fidelio

Lavoro in ambiente stimolante,
clima familiäre, clientela

Inviare curriculum a:

A. Biasca-Caroni
Hotel Ascona

Casella postale 730
6612 Ascona

booking@hotel-ascona.ch
www.hotel-ascona.ch

tel. 091 785 15 15
fax 091 785 15 30

148788/1856

< Abonnements et annonces:
til. 031 370 42 22, fax 031 3704223,!

ywww.hte.ch ^^»k

D'inspiration et de motivation.
Nulle part, vous ne trouverez plus d'offres d'emploi.

Abonnez et insärez: Täläphone 031 370 42 22, T6l6fax 031 370 42 23, www.htr.ch

' TESS,N

66440RSEI
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-Itv unserem gepflegter! E

motivierten, harmp|iischen,
profession#!h die #""
können Itire Fremdspi

Senden Sie Ihre
'4!'jjjlLii'itFLftU
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Hotel Ascövilla****
v 7 *§3 tote! mit 57 Zimmern und einem gros-

n Garten. Für (8e Sommersaison 2002
bis Ende Oktober suchertwtr noch motivierte Mitarbei-

; termit entsprach!ämterAusbiMuhg für folgende Stellen:

£&ge Gouvernante (ev

y V: rait Erfahrungln
tt. Jahresstefle)' x
einer gleichwertigen Position, brgani-

% saiions- und Führ"ungsgualität (12 Mitarbeiter), Veram¬

.wörtungsbewttssiex Überblick in allen Situationen und

y Kenntnisse In Bai

_

• zungen.

lehisch sindfur unsSnmdvofausset-

Service Coranüstferang
mit Erfahrung, 8

\ '
tenrittssen in öe

nsatzbereitschaft und guten Sprach-
utsch und italienisch.

Küche Chef de Partie
- K* ' f

mit SchwerprlAdJhtremetier. Sie sollten flexibel sein,

um auch auf den »deren Posten zu arbeiten.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit
völlständigen igen, damit wir Sie schon bald zu
einem persööftrti m Gespräch einladen können.

ä' *
HOTEL ASCÖVILLA****
Monika Gasser, Direktion

s

Via Albarelle/Lido
MACCIOXE' CH-6612 Ascona

ASCONA www.ascovilla.ch
mail: reservation@ascovilla.ch

INTERNATIONAL STELLENGESUCHE

WlPSi
' WERMEILLE JEAN-CLAUDE j' internationalf^acement services

A NEW CHALLENGE!

Are you thinking of a professional change,
now or in the near future?

If yes, send your application or contact us to
know more about our opening, e.g.

GUEST RELATIONS MGR.
in 5* Leading of the World Hotel in

ABU DHABI

ACCOUNTING CLERK

for River Cruise Line Head Office

SWITZERLAND

HEAD CHEF

CHEF DE PARTIE

for 5* Sport Cub Club

QATAR

MAITRE D'HOTEL
5* international hotel in

THAILAND

Look into our web-page for more openings

www.wips.ch
Waldhofstrasse 43, CH-4310 Rheinfelden

Tel. +41 (0)61 422 06 55, Fax +41 (0)61 422 06 56

info@wips.ch
148908/304913

Gesucht nach Zentralasien:

Koch-Patissier
mit Auslanderfahrung

Französisches Luxusrestaurant unter
Schweizer Management. Sehr gute
Verdienstmöglichkeit.

Wir erwarten: Verantwortungsbewusst-
sein, Selbständigkeit, Kreativität und
Anpassungsfähigkeit.

Kontakt:
Hanspeter Zimmermann
Telefon: 079 242 71 12
Email: hpzimmermann@yahoo.com

148791/414346

hoteljob
Thailand

Möchten Sie etwas Neues wagen?
Im Auftrag unseres Kunden suchen wir
einen Top-Profi als

Küchenchef
für eine 5*-HdeJöft|ag^hnit 51 Bungalows
und 3 Restaurants.
Sie sind^verantwortlich für den gesamten
Küchenbereich und leiten ein Team mit ca.
20 Mitarbeitenden.

Anforderungen: Fundiertes Fachwissen,
Erfahrung als Küchenchef.und Kenntnissen
der asiatischen Küche. Sie beherrschen die
englische Sprache, sind|2wischen 26-35
Janre jung und ungebuÄwen.

Bitte schicken Sie lhre#pwerbungsunter-
lagen an untenstehende Adresse, z. Hd.
Frau Irene Porta. 'Yf

"-*•44
i Abonnieren und inserieren:!
[ Telefon 031 37042 22,1
wwwhtr.ch

148806/84735

+N Schweizer Hotelier-Verein^ Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33

Postfach, CH-3001 Bern Telefax031 370 43 34

www.hoteljob.ch
E-mail: hoteljob.be@swisshotels.ch

8- L «ease«

Junger netter Mann, 21 j, aus Croatie
(HR), spricht Deutsch und Englisch,
sucht ab sofort Stelle als Portier,
Küchenhilfe oder Abwasch. Hat
keine Bewilligung.
Telefon 01 4332937 (Nachmittag und
Abend)

148873/418395

Abonnieren und inserieren: Tel
'A' 'S»""

Von der
Brasserie

bis zur
Hotellerie.

Nirgendwo gibts mehr
Stellenangebote.

Abonnieren und Inserieren:
Telefon 031 370 42 22,
Telefax 031 370 42 23,

www.htr.ch

32jähriger CH, zuletzt als Sous-chef
tätig, sucht per Anfang Mai/Juni 2002 im
Raum Zürich Stelle als

Junior-Küchenchef
wer gibt mir die Chance aufzusteigen?

Antwort bitte unter Chiffre 148921 an
hotel + tourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

148921/418403

Kreativer Deutscher
Küchenchef/Alleinkoch
und Spanierin
(Service/Bar/Küche)
suchen für So/Wi-Saison
Anstellung (mit Appartement)

Tel. 0034 65 000 72 89
0049 7141 556 52

148786/416522

Suchen Sie die perfekte
Unterstützung???

Restaurateur, 45 Jahre alt, in den letzten
10 Jahren selbständig, sucht neue
Herausforderung als:

Aide du patron/Gastgeber
Meine Stärken:
- kalkulationssicher im Food & Bever-

age-Bereich
- gelernter Koch
- grosse Kenntnisse in Sachen Wein
- Verkaufstalent
- EDV-Erfahrung

Wenn Sie sich als Hotelier angesprochen
fühlen und noch mehr wissen möchten,
dann melden Sie sich doch unter Chiffre
148660 an hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

148660/52647
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«Ambitionen»

Personalrekrutierung und -beratung seit 1990.

Direktionsassistent/in
- 4* Stadt-Hotellerie; Vertretung der Direktion, Administration,

Debitoren-/Kreditoren-Verwaltung, Bankverkehr, Förderung der Qualität,
Mitspracherecht in allen Abteilungen

Jahresstelle, Eintritt 05/2002, Region Süd-Deutschland

- 3* Ferien-Hotellerie; Verantwortung Reception/Administration,
Stv. Direktion, D/E/F, EDV; Jahresstelle, Berner Oberland, ab 05/06/2002

- 4* Hotellerie; Allround; Administration / Reception / Seminarbereich /
Ablöse Service / Housekeeping; AG, ab 05/06/2002

Chef/in de Reception
- 4* Ferien-Hotellerie; gesamter Empfang, Gästebetreuung,

Lehrlingsausbildung, Buchhaltung, Sprachen D/E, F/l von Vorteil,
Region GR, Eintritt 05/06/2002 / nV

- 5* / First-Class-Hotellerie; fundierte Ausbildung, mehrere Jahre Erfahrung
in ähnlicher Position, Sprachen D/E/F, führungsstark, stark in der Organisa¬

tion, Jahresstelle, Region GR, Eintritt 08/09/2002 / nV

- 3* Stadt-Hotellerie; Reservation / Administration, Gästeempfang,
Stv. Hotelleitung, Sprachen D/E/F; Basel, Eintritt 07/08/2002

- 4* Ferien-Hotellerie / Region Engadin; Seminar-/Tagungs-/Individualgäste,
gute Sprach- und EDV-Kenntnisse, Mitarbeiterführung,

Jahresanstellung, Eintritt 05/06/2002

Reservationssekretär/in
- 4* Stadt-Hotellerie; Sprachen D/E/F, bereits Erfahrung im Gruppenbusiness

geregelte Arbeitszeiten; Bern, Eintritt nV

Betriebsassistent / Chef de Service
- 4* Seminarhotel mit Gourmetrestaurant; junge Persönlichkeit mit gutem

Auftreten, fundierte Ausbildung, Mitarbeiterführung, ev. Vertretung Direktion
Sprachen D/E, F von Vorteil, Region BL, Eintritt 07/2002

Mäitre d'hötel
- 5* Tophotellerie, verantwortlich für gesamte Restauration

(3 Restaurants/Barbereich/Hotelbereich); Erfahrung in der gehobenen
Gastronomie, Mitarbeiterführung, Sprachen D/E/F, Jahresstelle,

Region Berner Oberland, Eintritt nV

Restaurantleitung / Chef/in de Service
- Renommiertes Hotel / Restaurant; Tagungsbereich/ä-la-carte,

Süd-Deutschland/Nähe Frankfurt (ab sofort / nV)

- 4* Ferien-Hotellerie, ä-la-carte-/Hotelbereich,
Bemer Oberland (ab 06/02)

- 4* Top-Hotellerie, verantwortlich für Gourmetrestaurant, Basel (nV)

- 5* Hotellerie, Supervisor in ä-la-carte-Restaurant/
Junior Restaurantleitung, ZH (nV)

Küchenchef/in
- erstklassiges Gourmet-Restaurant, sehr gute Weiterbildungsmöglichkeiten

für Sous-Chef, BE (ab 10/02)

- gutbürgerliches Restaurant, Position Alleinkoch, AG (ab 06/02)

Gouvernante
-4* Stadt-Hotellerie, Führung von ca. 13 Mitarbeitern, Sprachkenntnisse,

Basel (ab 06/07/2002)

- 4* Ferien-Hotellerie, Sprachen D/E/F, ev. I, VS (ab 05/06/2002)

Küche / Service / Reception / Höfa
- diverse Angebote in der 3-5* Hotellerie /First-Class /

ä-ia-carte-Restauration /ganze Schweiz und Süd-Deutschland /
Jahres- und Saisonstellen

«Rufen Sie uns an wir freuen uns Sie kennen zu lernen»

'
QXB

'Cp i_J
gastro S Haus Howald

XL-Zentrum/Bahnhofstr.8, 5080 Laufenburg
Tel. 062-869 40 40 / Fax 062-869 40 44

e-mail:jobs@gastro-S.ch

Wir vermitteln gratis gute Stellen in
guten Hotels der ganzen Schweiz für
qualifiziertes Hotelpersonal.
Verlangen Sie das Anmeldeformular.

Stellenvermittlungsbüro Hotelia
A. Noth, Bollwerkstrasse 84, 4102
Binningen (Schweiz). Tel./Fax 061 421 1009

134930/401646

ww.aastroa.ch E-Mail aastroa@bluewin.ch

Job-Vermittlungen
Tel. 079 475 11 33, 081 382 21 23, Fax 081 382 21 56

Sie suchen, wir haben Personal aus Österreich

Inseratenschluss
über die Feiertage

Termine für die Ausgabe 19/2002 (Auffahrt):
Der Inseratenschluss der Geschäfts-, Bazar- und Liegenschaftsanzeigen

sowie für Reklamen ist am
Mittwoch, 1. Mai 2002, 17 Uhr

Inseratenschluss der stellen revue:
Freitag, 3. Mai 2002, 12 Uhr

Termine für die Ausgabe 21/2002 (Pfingsten):
Der Inseratenschluss der Geschäfts-, Bazar- und Liegenschaftsanzeigen

sowie für Reklamen ist am
Mittwoch, 15. Mai 2002,17 Uhr

Inseratenschluss der stellen revue:
Freitag, 17. Mai 2002, 12 Llhr

Cloture des annonces
pendant les jours feries

Les dates pour l'edition 19/2002 (Ascension):

La clöture des annonces immobiliöres, bazar et commerciales
ainsi que pour les reclames est fixöe au

mercredi, 1 mai 2002,17 heures

Clöture des annonces pour le marchd de l'emploi:
vendredi, 3 mai 2002,12 heures

Les dates pour l'edition 21/2002 (Pentecöte):
La clöture des annonces immobileres, bazar et commerciales

ainsi que pour les reclames est fixöe au
mercredi, 15 mai 2002, 17 heures

Clöture des annonces pour le marchd de l'emploi:
vendredi, 17 mai 2002,12 heures

S.T ELLENBÖRSEif
htr

JAHRESSTELLEN
Alleinkoch/-köchin Familienhotel Innerschweiz sofort

Bankettmanager Kongresshotel Kanton SZ n.V.

Chef de partie Gourmetrestaurants ob. Zürichsee, Zürich, BeO n.V.

Anfangs-Chef de Reception/Administration D/E(l) 4*-Hotel Engadin n.V.

Chef de Service italienisches Restaurant Bern n.V.

Chef pätissier/ere Gault Millau Restaurant Kanton Graubünden n.V.

Commis de cuisine exklusive Küche im BeO, ob. Zürichsee, Zürich n.V.

Geschäftsführer/in Trendlokal Vaduz/FL n.V.

Allrounderin (Zimmer/Küche/Buffet) 2'-Hotel Kanton SZ sofort

Küchenchef/in gut-bürgerliche Küche Saas Fee/VS n.V.

Pätissier/ere gehobene Gastronomie Nähe Interlaken Mai

Receptionist/in D/F/E Golfhotel BeO, Kongresshotel Raum Zürich, Berghotel Zermatt n.V.

Restaurantleiter/in & Duty Manager Stv. Seminarhotel Zürich

Servicefachangestellte/r (ä-la-carte) Weggis, Zürichsee, Zürich

Sous-Chef/in Businesshotel am Zürichsee

n.V

n.V.

n.V.

SOMMERSAISONSTELLEN
Allrounderin (Buffet/Zimmer/Service) Familienhotel Saas Fee

Barmaid/-man m. Barservice Bar am ob. Zürichsee

Chef de bar Bäderhotel Kanton GR

Chef de partie Klosters, Zermatt, Murten, Lenzerheide, Innerschweiz

Chef de Reception D/F/E Fidelio 4*-Hotel Engadin

Stv. Chef de Service Wellnesshotel Nähe Flims/Laax

Pätissier/ere 4*-Hotels Kanton GR

Chef de rang und Commis de rang elegantes Hotel Zermatt

Commis de cuisine Klosters, Leukerbad, Zermatt, Murten, Innerschweiz

2. Etagengouvernante Luxushotel Zermatt

Hotelfachassistentin romantisches 3*-Hotel Expo-Region

Nachtportier Erstklasshotels in Zermatt und Arosa

Räceptionist/in mit Erf. Ferienhotels in Zermatt, Arosa, Engadin, Kanton AG

Servicefachangestellte/r ob. Zürichsee, Baden, Murten, GR, Tl, VS

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Frau Annelies Kranz gibt Ihnen gerne
weitere Auskunft.

Weitere interessante Stellen auf
www.gastrohelp.net

Bahnhofplatz 10

8853 Lachen

Tel. 055 462 35 25
Fax 055 462 35 27

www.gastrohelp.net
info@gastrohelp.net

IMAGE

WWW. .com
Stellenbörse von Arosa

HS
Hotelservice Portugal

- Vermittlung - Selektion - Plazierung -
Tel. 00351 255 425 067/00351 917 777 672

Fax 00351 255 425 053
Our e-mail is: hotelservice@clix.pt

122972/405469
www.gastro-S.ch
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